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Aktuell 


Musikmesse in Frankfurt B 
Die Sportler kommen 9 


Hardware-Test 


Der vielseitigste von 

Commodore 

Test: PC 128 — der Profi 

Drei Computer in einem 13 
80-Zeichenkarten 

Lohnt sich der Kauf? 17 
Lichtgriffel: Der Bildschirm 

wird zur Leinwand 21 
Die schnellere 1541 mit 
TurboAccess und Speeddos 22 
Der © 64 als Speicher- 


Lichtgriffel: 

Der Bildschirm wird zur 
Leinwand. 

Mit dem Lightpen von 
Tech Sketch können 
Sie Ihre Bilder direkt 
auf dem Bildschirm ent- 
werfen. Wie das geht, 








a on Sache: = erfahren Sie auf 
Phönix-Monitor 8 Seite 21 
Hardware 

GC 1&— großer oder kleiner 

Bruder des © 64 ag Sata An 

Verbunden mit der ganzen seite 40 

Welt 30 

Datasstte am © 16 31 

Software-Test 


Grafik in Vollendung 
Faszinierend: Print Shop 

und Blazing Paddies 

Ich glaub mein Drucker 

pfeift: Print Shop 34 
Malkasten: Blazing Paddes 40 
Basic 64 — ein vielseitiger 
Basic-Compiler 36 
Große Marktübersicht: 
Textverarbeitungsprogramme 38 
Aster Basic — von jedem 


Malkasten ade! 

Mit Blazing Paddles hat 
man nicht nur »noch« 
ein Zeichenprogramm 
zur Auswahl, im Gegen- 
teil: Es bietet einiges 
mehr als die bisheri- 
gen. Mischen Sie sich 
mehr als die 16 Stan- 
dardfarben zusammen. 





etwas 42 Seite 40 
Großer Mailbox-Test 
Lust und Frust auf einen 
Blick 43 
Software Seite 17 
Sprachen für Computer 47 
Spiele-Test 
Amazon — Das besondere Mit 80 fängt das 
Adventure 49 Leben an 
Wir testeten ausführ- 
Wettbewerbe lich vier BO-Zeichen- 


karten. Was bringen 
diese Erweiterungen 
für den C 64, welche 
Programme laufen da- 
mit, gibt es spezielle 


Anwendung des Monats 

Epson bedruckt Ostereier 50 
Listing des Monats: 

xBasic Plus: eine Super- 


Basic-Erweiterung 52 Software dafür? Auf 
Tips & Tricks gesucht 74 diese oft gestellten Fra- 
ll neue Einzeiler 153 


gen geben wir Antwort 
auf Seite 17 
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Die schnelle 1541 


Zwei Floppy-Erweite- 
rungen versprechen 
das Arbeiten mit der 


1541 durch Geschwin- 


digkeitssteigerung we- 
sentlich zu verbessern. 
Was sie bieten, was sie 
versprechen und was 
sie halten, erfahren Sie 
auf Seite 22 


Test: PC 128 


Mit dem neuen PC 128 
lehrt Commodore der 
Konkurrenz wieder ein- 
mal das Fürchten. 128 
KByte RAM, 64 KByte 


ROM, CP/M-Betriebs- | 


system und dennoch 
volle 64er-Kompatibili- 
tät — das sind völlig 
neue Maßstäbe in der 
Heim- und Personal 
Computerwelt. Lesen 
Sie dazu unseren Test- 
bericht auf Seite 13 


Ein modernes Aben- 
teuer — Mailboxen 
in Deutschland 


Die Datenfernüberira- 
gung hält immer mehr 
Einzug in die heimi- 
schen Wohn- und Kin- 
derzimmer. Gehen Sie 
mit uns auf die Reise 
durch die Mailboxen 
Deutschlands. Wo lohnt 
es sich, einmal reinzu- 
schauen, und wo 
schenkt man der Bun- 
despost unnötige Ein- 
heiten? Das lesen Sie 
auf Seite 43 
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Neues vom Hypra-Load: 
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Print-List 79 
Befehlserweiterung 80 
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VG 20-Frogramme schützen 83 
Window 64 — Fenstertech- 

nik für den Commodsre 87 


Kurse 
Dem Klang auf der Spur (4) 1391 
Assembler ist keine 


Alchimie ($) 138 
Memory Map mit Wander- 
vorschlägen (6) 144 


Effektives Programmieren 
Sortieren mit dem Com- 

puter — Methoden und 
Techniken (4) 148 


So machen’s andere 


Gelungener Einstieg 159 
Rubriken 

Editorıal 8 
Leserforum 12 
Jahresinhaltsverzeichnis 84 
Fehlerteufel 92 
Disk-Ecke 141 
Impressum 163 
Vorschau 164 


Editorial 








Mit dem PC 126 beannt die 
Zeit der »Jedermann-Compu: 
tera, der Systeme, die einerseits 
billig genug sind, das man sie 
sich privat leisten kann — und 
deren Leistung andererseits für 
zahlreiche berufliche Anwen- 
dungen: ausreicht. Am besten 
läßt sich das am Beispiel Text- 
verarbeitung. zeigen: Der PC 128 
kann am Bildschirm BO Zei 
chen’Zeile darstellen; er hal ge- 
nügend. Tasten, dad (deutsche 
oder andere) Sonderzeichen 
keine Probleme mehr machen 
— und er erlaubt im CPM- 
Modus den Einsatz bewährter 
professioneller Programme, 
Der Fortschritt läßt sich leicht eer- 
messen, 
Lektüre das Testberichteseinen 
Blick auf die Übersichten über 
Bb-Zeichen-Karten und Textpro- 
cramme wirt — und sıch dann 
noch des Argers mit dem CPM- 
Modul für den 64er erinnert, 

Natürlich gab es schon für den 
vo 20 und den 64 eine ganze Reı- 
ha von betrieblichen Anwen- 
dungen — aber vorallemin dern 
wichtigen Bereich der Verwal- 
tung beziehungsweise Büroar- 
beit stieß man dochsoschnellan 
die Grenzen von Komfort und 
Leistung, daß einem der Einsatz 
häufig auch da verleidet wurde, 
wo er prinzipiell möglıch gewe- 
Sen Wätre. 

Der PÖ 128 ist für alle interes- 
sant, die vom © 54 aufsteigen 
wollen, ferner für diejenigen, 
denen der Heimcomputer nıcht 
professionell genug war — und 
für jene Anwender die ein 
preiswertes GPFM-System su 
chen (schätzungsweise 2300 bis 
3000 Mark mit einem Floppy 
Laufwerk und möonachromenm 
Monitor), Es wird jetzt allerdings 
Zeit, daß die CPM-Bü-Versionen 
von Btandardprogrammen wie 
Wardstar oder dBase jetzt eben- 
false in eine TJedermann- 
FPreislage rutschen; wo deraärti- 
ge Software »gebindelts mit der 
Hardware zusammen verkauft 
wird, ist sie ja schon nahezu 
Gratis-Dreingsbe, Andermlals 
müßten manche Softwarehäuser 
demnächst zu ihren Priogram- 
men einen PC 138 dazuschen- 
kein... 

Michsel Pauly, Chefredakteur 


8 Iyar 


wenn inan Nach. der | 


Musikmesse 
Frankfurt 


Auch auf der diesjährigen 
Frankfurter Musikmesse war 
der C 64 wieder der Star 
unter den Homecomputern. 
Neben unzähligen Midi- 
programmen gab es auch 
einiges an interessanter 
Software, die ohne teure 
Zusatzhardware läuft. 


cund Sampling war der 

Hit dieser Messe, Mehr 
noch als der teuerste Sound 
Sampler, das 250000 Mark 
teure »oyvnclavier, war deı 
shgenannte »Kurzwels vom 
Publikum umlager, Dieses 
nur 30000 Mark teure Key- 
board kann unter anderem 
perfekten Flügelklang pro 
duzieren und wird auf Chips 
gespeichert. Doch man muß 
nicht unbedingt Millionär 
sein, um Froschauaken ın 
Chips zu bannen. Mit einem 
© 64 und der nur 199 Mark 
teuren Sound-Sampling-Soft- 
und Hardware von Musicsa- 
les Limited ıst man als Nor- 
malverbraucher auch qui 
versorgt 

Es muß ja nıcht gleich der 
Criginalklang eines Bech- 
steinflügels sein. Alle mit ei- 
nem Mikrofon einfangbaren 
Klänge lassen sich mit die- 
sem Gerät in den GC 64 ban- 
nen. Maximal 14 Sekunden 
lange Klänge haben im Spei- 
cher Platz. Für Nachbars Bel- 
lo reicht dies allemal. Und 
der wird Augen machen, 
wenn sein Bellen nıcht nur 
vorwärts, sondern auch 
rückwärts aus dem speicher 
klingt. Oder als Echo. Mit 
der Loopfunkticn kann Bello 
auch singen, das heißt den 
Ton anhalten, solange man 
die Taste drückt. Und in ver- 
schiedenen Tonhöhen, je 
nachdem welche Taste der 


aufgesetzien zwei Üktaven 
Minitastatur man drückt. 


Akustiker können sıch den 
Kurvenverlauf des Klanges 


| am Bildschirm in 128 Einzel- 


Sound Sa 
seiten in Form eines Oszillo- 
gramms ansehen. Oder den 
Lautstärkenverlauf der 32 
harmanischen Öbertöne van 
Bellös Bellen als dreidimen- 
sionaler Fourterplot am Bild- 
schirm betrachten. Kreative 
Soundbastler haben auch 
die Möglichkeit, eigene Kur- 
ven ber Light Pen auf den 
Bildschirm zu malen und die 
von der Software ın Klang 
verwandeln zu lassen. 


Musikprofis wırd ınteres- 
sıeren, dab das System midi- 
kompatibel ist, Bis zu vier 
Sounds lassen sich gleichzei- 
tig speichern und über die 
aufsteckbare MiniTastatur 
im Bereich von acht Öktaven 
spielen. Außerdem kann 
man den bampler als ECho- 
geräl oder Harmonizer für 
unglaubliche Klangeffekte 
verwenden, 


Music Maker, Play-along- 
Album und Prosynth heißen 
drei weitere Programme 
derselben Firma. Mit ihnen 
läßt sich der interne 5SIb- 
Chip ansteuern. Prosynth ist 
ein midikömpatibler Real 
time- und Ster-by-Siep-3e- 
quenzer mit umfangreichen 
Möglichkeiten. Lieder las- 
sensich also Ton für Tonüber 
die alphanumerische Tasta- 
tur eintippen, oder auch 
über die Miniklaviatur direkt 
einspielen. Bei der Wieder 
gabe können gleichzeitig 
der SID-Chip und ein oder 
auch mehrere angeschlos- 
sene, midifähige Synthesizer 
klingen. Prosynth kostet zir- 
ka 54 Mark. 





Y ———— 


mpling mit 













C64 


Zur Musikbox wird der 
> 54 mit den drei Play-along- 
Alben Auf ıhnen sind je 
zwölf Songs ziemlich perfekt 


programmier, abspielbe- 
reit gespeichert. Es gibt 


Beatles-Songs, Klassik und 
Fop-Hits, Zu jedem Album 
erhält man ein kleines Büch- 
lein mit den zugehörgen 
Texten und Noten. Über die 
Miniklavnatur kann man zu 
den Songs noch eine eigene 
Solöstimme spielen, solern 
man Lust hat. Jedes Album 
kastet zirka 54 Mark, 

Music Maker ist ein ganz 
einfaches Musikprogramm 
mit acht Preset Sounds, eın- 
facher Möglichkeit der 
Klangsynihese und einem 
256-Tonsequenzer: Dieses 
Programm ist mehr für dıe 
Spielanwendung gedacht 
und kostet zirka 56 Mark. 

In England werden diese 
Programme von Commöddo- 
re vertrieben. Man kann nur 
hoffen, das dies auch ın 
Deutschland möglichst bald 
der Fall sein wir 

Das zu diesem Programm- 
baket passende Midi-Inter- 
face kostetzirka 80 Mark. Au 
Berdem wird es. einen Acht 
Kanal-Ton-Expander und ein 
musikgerechtes externes 
keyboard zusammen für Zur 
ka 550 Mark von Musicsäles 
Limited geben. 


Computer für 
Heimorgler 
Die Selbstbau-Örgeln der 


Wersi DX-Serie lassen sich 
über die RS232-Schnittstelle 


Ausgabe 4’ Apr 1985 





Aktuell 





von einem C 64 steuern. Zwei 
Softwarepakete werden 
hierzu momentan angebo- 
ten: das Kompositionspro- 
gramm Nicole (zirka 245 


Mark) und das Klangeinstel- 


programm Wersibox (zirka 
298 Mark, drei Disketten). 
Nicole gestattet die Einga- 
be von Musikstücken in er 
ner Art Texteditor. Die Mög- 
lichkeiten sind hervorra- 
gend, Jeder Ton kann mit el- 
gener Lautstärke und Klang- 
farbe versehen werden. Ins- 
gesamt stehen 20 polyphone 
Instrumentenspuren und ei- 
ne Schlagzeugspur zur Ver- 
fügung. Das entspricht einer 
alköpfigen Band. Mit Weısı- 
box kann man die umfangrer- 
chen Klangeinstellmöglich- 
keiten der DX-OÖrgeln vom 
Computer aus vornehmen 


Musipack C 84 und VG 20 
der italienischen Firma Jen, 
bestehen aus einer 44Ion- 
Klaviatur, einer Interface- 
card mit neuem achtstimmi- 
gen Soundgenerator und 
der Software. Mit dem Pro- 
gramm lassen sich Klänge 
synthetisieren und Sequen- 
zen aufzeichnen. Der 3e- 
quenzer der C b4-Version ist 
sechs- der der WC 2Zü0-Ver- 
sion dreistimmig. Die Musik- 
systeme kann man auch real- 
time über die Klaviatur spie- 
len. 

Für: Midi-Freaks bleben 
nach dieser Messe kaum 
noch Wünsche offen. 5oge- 
nannte Midirecorder existe- 
ren mittlerweile in den ver- 
schiedensten WModifikatio- 
nen. Jede Firma, die etwas 
aufsich hält, hat mittlerweile 
ihre Version im Angebal 
Der Trend dieser Messe: 

Notenschreib-Programme 
für Midisysteme, Die Firmen 
Steinberg Research, Jelling- 
haus Musiksysteme und Mi- 
cro Music demonstrierten 
soiche Software, Mit einem 
Midirecorder eingespielte 
Musikstücke werden von 
diesen Programmen in No- 
tenschrift verwandelt und 
am Bildschirm gezeigt, oder 
über einen Drucker bezie- 
hungsweise Plotter ausgege- 
ben. Dies ermöglicht auch 
weniger theoretisch versier 
te Musiker ihre Kompositio- 
nenzunotieren. Ein weıteres 
Plus für die Computerisie- 
rung der Musik. Der Trend 
dieser Musikmesse wear 
klar: Was Midi ist, weiß mitt- 
lerweile jeder, darüber wird 
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Die Sportler kommen 


Auf der Consumer Electronics Show in 
Las Vegas haben sich die Sportspiele 
eine Menge Fans an Land gezogen. 

Die sportliche Betätigung bei Rugby, 
Baseball, Golf oder Tennis ist re 


gefra t, zumindest auf 


em Bildschirm. 


icrocomputer Games 
Mhat für Boxfans das 
‚Computer Title Boute, für 
Baseballfans das «Computer 
Statis pro Baseballs, für Foot- 
ballfans das «Computer Foot- 
ball Strateerw« und für Golf- 
fans das Tburnament Golf 
irm Angebot. Auch Imagic ist 
mit Touchdown Football, 
‚Tournament Tennis und 
‘Grand Slam Baseball« kräf- 
tig vertreten. Epyx wartete 
mit zwei Nachfolgern für be- 
kannte Sportpiele auf: Sum- 
mer Games Il, mit Radren- 
nen, Fechten oder Tunierrei- 
ten, Der Basketballhit One- 
on-One wird jetzt durch Two- 
on Two ergänzt Activision 
setzt nach wie vor mit »Deca- 
thon« auf den Zehnkampt. In 
Deutschland dürften diese 
Spiele es etwas schwer ha- 
ben, sich durchzusseizen. 
Zum einen sind die meisten 
Sportarten wie Baseball, 
American Football oder Bas- 
ketball nicht sehr bekannt, 
zum Anderen ist das Regel- 
werk oft äußerst kompliziert 
(auch in den Computerspie- 
len). Dennoch ist die Ausfüh- 
rung dieser Spiele sehr gut 
gelungen. (aa) 





nicht mehr diskutiert, Was 
nun interessiert, sind spe- 
zielle Anwendungen des Sy- 
sterns, wie Notendruck und 
spezielle Interfaces für dı- 
verse Instrumente wie 
Schlagzeug oder andere 
akustische Instrumente 50- 
wie musikergerechte Soll- 
ware, 

Eines ist absolut sicher — 
die zunehmende Computeri- 
sierung der Musik ist nicht 
mehr aufzuhalten. 

(Richard Aicher/aaä) 


FELL LILLIFEE 
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Ferien mit dem Computer 
Das Programm des Compüter- 
camps Ferienzentrum Schlod 
Dankern wurde ausgebaut, Un- 
jer dem neuen Namen +Compu- 
Damp GrmbH« werden in diesem 
Jahr zwei Computercamps mit 
erweiterten Kursangebot ver- 
anstaltet. Es gibt «Ferien mitdem 
Computers für Einsteiger, Fort- 
geschrittene und »Gracken, 

Es ist jetzt auch für die jüng- 
sen ComputerKids gesorgt, 
Anfängerkurse in Logo führen 
auch die unter Zehnmjährigen 
spielsrisch in die Welt des Com- 
puters ein. Die Kurse in Basic], 
Basic-} sowie Einführung in 
die Maschinensprache oehö- 
ren mittlerweile bereits zum 
Standardprogramm vom Com- 
Pubamp 

Ein zweiles Camp in Borgwe- 
del an der Schlei bietet auch 
Kurse in Pascal. Interessant Si- 
ehstlich für Schüler, die hier ihr 
Lernprogramm aus dem Inför- 
matikunterricht an der Schule 
ausbauen möchten, 

Wasserskilaufen und Wind- 
surfen, Schwimmbad, Spielplatz 
und Tennis, Ausllüge und Disco 
sorgen für den richtigen Aus 
gleich zum +Hackena, 

Die Kurse sind äls nt 
che Einzelkurse angelegt, 
sie aufeinander aufbauen, ve 
nen sie wochen weise zum indivi- 
duellen Ferien-Kursprogramm 
kombiniert werden, Preise: 560 
Mark/eine Woche, 980 Mark’ 
zwei Wochen, 1490 Mark,dre: 
Wochen in Borgwedel. Schlo® 
Dankern 650 Mark/eine Woche, 
1180 Mark/zwei Wochen, 1790 
Mark/drel Wochen. Alle Preise 
inklusiv Kursgebühren, WYollpen- 
son und Freizeilprogrammm. 'Ter- 
mine sind die bundesdeulischen 
Öster-, Sommer- und Herbstie- 
rien. 

Info: Dempulanp GmbH, Goßlerstr 21 
2000 Hamburg 55, Telefon 40 Ba2344 
und (040) B5 1255 

5. Berliner 

Unter dem Motto «Handel 
Handwerk-Hohby« findet am 27, 
April 1985 die 8. Berliner Gom- 
pulermesse mit Computerbörse 
in der Alten TU-Mensa, Harden- 
bergsitaße 34 (Nähe: Bahnhof 
Zoolin Berlin, von 10.00 Uhr bis 
18.00 Uhr, statt. Es-kommen ge- 
brauchte und neue Personal 
Computer, Homecomputer, Pe- 
ripherte, Literatur und Program- 
me zur Ausstellung beziehungs- 
weise zum Verkaufsowohl durch 
örtliche als auch auswärtige An- 
Dieter. Ein Bereich ist für Privat- 
anbieter und Computerolubs als 
Kontektecke vorgesehen. Paral- 
lel dazu werden zum Thema Fo- 
tosats und Personal Computer 
von einigen Herstellern Pro- 
Sramme und Geräte gezeigt. 
Info: Maurce FE Ganz Birkrenstı, 17, 1690 
Berlın 44, Tel. (03% 69281 78 


Neue Kopierprogramme 


Zwei neue schnelle Kopler- 
brogramme gibt es bei der Fir- 
ma Eurosystems aus Holland. 
Turbocopy köpier einzelne Fi- 
les einer Diskette. Es lädt alle 
Programme S5mal schneller und 
speichert sie 3,6mal schneller 
als normal. baut Angaben des 
Herstelles ermöglicht es unter 
anderen ein Zwei-Minuten 
Backup, kann eine neue Diskette 
in 18 Sekunden formatieren und 
ist Menü-gesteuert. Das zweite 
Prosmamm, genannt Turbonbb- 
ler, ist ein Bäackup-Priogramm, 
das eine komplette Kopie einer 
Diskette in. drei Minuten schafft, 
und zwar inklusive aller: Lese- 
fehler und den Inhalt der be- 
schädigten Sektoren. Außer- 
dem halt man die Möglichkeit, 
einzelne Spuren (auch Halbapu- 
ren] zu kopieren. Der Hersteller 
betont, daß diese Programme 
nur für die Privatanwerdung be- 
stimmt sind, um sich zum Bei- 
spiel Sicherheitskopien anzule- 
gen. Turbocopy kostet 49 Mark 
und der Turbonibbler 55 Mark. 
Inix Eutosyfetems ermpuberpeocuere, W 
Drankeralööt, Veriangde Parkweg GB E17 
GN EDE Holland, Tel {083399 32198 


Das ML-Robotext-Interface ist 
ein umfassendes Texisystemn für 
den & 64 oder 5X 64 und einsr 
Erother-schreibmäaschine der 
CE- oder EM-Serie. Robotext ist 
ein bidirektionales interfase, mit 
eingebauter Software für Text- 
verarbeitung und Adreßverwal- 
tung, Durch die bidirektionale 
Datenübertragung können 
sämtliche Texte mit der Tastatur 
der Schreibmaschine eingellap 
werden. Dashalden Vorteil, daß 
die Tastenbelegung mit dem 
späteren Druckbild überein- 
stimmt. Alle Sonderzeichen und 
Umlaute werden auch auf dem 
Bildschirm dargestellt, Die Me- 
niführungder Textverarbeitung 
kann in drei Sprachen erfolgen: 
Deutsch, Französisch und ltalıe- 
nisch. Zusätzlich zu den Stan- 
Jardfunktionen einer Textverär- 
beitung bietet Kobotext eine 
Funktion zum automatischen Un- 
terstreichen, das Einsetzen von 
Adressen aus der Adreßverwal- 
tung. Die Adreßverwaltung kann 
bis zu 500 Datensätze pro Disket- 
te verarbeiten und verspricht er 
ne schnelle Zugriffszeit. 

Info: Märkl und Lens. Bernsir. }5, OH-2114 
Alchtrach, Tel (31 9E2753 


Der SFB-Computer-Glub be- 
ginnt ab dem 28.3, mit einer Sen- 
dereihe, die sich hauptsächlich 
an den Einsteiger (und solche, 
dıe es werden wollen) wendet 
Außer einem gewissen Interes- 
sa für die Compulerei soll man 
keinerlei Voraussetzungen be- 





nötigen, um. beim SFBE-Compu- 
ter-Zlub mitmachen zu können, 
Auch der Norddeutsche Rund- 
funk hat sich in diese Senderei- 
heeingeklinkt. Folgende Sende- 
termine wurden genannt: 26.4. 
24,94, 164., 334 und 30.4 je- 
wells von 18.30 Uhr bis 13.00 Uhr, 
Programmlistings sollen sich auf 
Yidestext, Tafel 183 finden. Be- 
gleitblätter erhält man beim 
deutschen Video Institat, Buda- 
pester Str. 44, 1000 Berlin 30, ge- 
gen Einsendung eines adres- 
sieren Rückumschlags mit 
DrucksacheYermerk. und 110 
Mark frankıert. Studis Hamburg 
und Videal (Alsterkamp 17, 2000 
Hamburg 13, Tel. 0409/4101027} 
vartreiben eine begleitende Wr 
deofassung dieser Sendereihe. 
Auf der Wıdeokassetie (Preis: # 
Mark) sollen noch über die Sen- 
dereihe hinausgehende Infor- 
mationen enthälten sein. 


Lhe Arbeitsgemeinschaft 
Micro-GCompuüter im Deutschen 
Amateur Radio Chub (DARG) 
veranslället das 9 +Michm- 
Computer-Meetng 1385. in Lud- 
wigshalen am Samstag, den 
13:5.1935 von 10.00 Uhr bis 18:0) 
Uhr und am Sonntag, den 
19.5:1995 wor 10.00 Uhr bıs 15.00 
Uhr m Wil-Graf-Haus — am 
Ruthenplatze — Leuschnerstraße 
151, 5700 Ludwigshafen’‘Rhein 

Samstag, den 18.5.1985, 19.00 
Uhr Gemütliches Beisammen- 
sein« der Mictorunde am Corn 
puterstammtisch im »Kleinen 
Kreuz« am Ruthenplätz. Interes- 
senten melden sich bitte beim 
Empfang. 

Info: Kontaktadresse-Mı Fachfragen Kuno 
Schöllborn, DITWE, Telefon. 06231/368370 
Eohansetraße |; 670 Ludwigishales 


Die ur 


Plot-Modul für 
FX-80-Drucker 


Exakte Plots nach Art moder- 
ner A4Plotter sol! jeder 
FX-80-Drucker ausführen, wenn 
das Intelligente Vorschaltgerät 
Transpaol FX der Adcomp be- 
nutzt wird, 

Neben dem HFGL Belehls- 
satz des HP 7470 verfügt Trans- 
pool FX über weitere 21 Befehle, 
die automatisch schrafüieren, lo- 
garithmische und lineare Ach- 
sen platten oder weiche Kurven 
über bestehende Koordinaten 
berechnen, A 

Der Preis liegt bei etwa 1100 
Mark zuzüglich Mehrsert- 
SISUIET 
Inf Adcomp Datensyelsine OumbH; Ol- 
gaste 15, Bot München IB Tei, Eh 
1299045. Telex 5214271 

e für 





es 64 


Auf der Computer-Messe ın 
Frankfurt wurde eine Videokas- 
sSetle vorgeführt, dıe in sehr an- 
schaulicher Weise die komplet- 
ta Bedienung des G $4 zeigt, 

Unter dem Motto: Zuhause In 
Ruhe Basic lernen, zeig diese 
Videokassette den Einstieg: in 
die Computersprache Basic big 
hın zu ersten Programmen. 

Dieser »Basiz Wideo Kurss is! 
für Anfänger und Einsteiger b#- 
stimmt und hatio vier Lernschrit- 
ten eine Laufzeit von 609 Minuten, 
(VHS-Beta-v 2000) 


Inio; Daravwieion, Postisch 970319 6900 


Fraskfun #7 
Card/Print + 6 
Das Allround-Interfage wirdin 


Deutschland jetzt von GETEC- 
Trading vertneben 


Info: GETETS-Trading GmbH, Lange Reihe 
24. 2004 Hamöourg | Tel. 440,2 E0 1943 





Wir wollen hier von Fall ra 


in der Kuriositäten-Ecke über Iu- 
stige Dinge, Besonderheiten, in- 
teressante Begebenheiten und 
Neuerungen aus dem Compu- 
termarkt berichten. 

— Ein Thalländer namens Thitti 
Siamwalla entwickelte den er- 
sten Computer, der mit arabi- 
schen Schriftzeichen arbeitet. 


Der gesamle Koran befindet : 


sich jetzt aufntur fünf Disketten. 





Zeitschaft ee Games 
zuviel Platz frei hatte salzie Sie 
einfach ein Bild von Fernse 
ling Tom Selleck asmum) in 
eben diesen freien Platz und 
kommentierte: [om Selleck has 
absolutely nothing to do with 
Computerg«, Wer weiß, viel 
eg 





— Die Praudes Apple.-ründers — Dies 


Steve. Worniak wurde beim 
Taschengeld-Verdienen beob- 
achtel! Ste rıd auf der Olympua- 
de 1984 in Los Angeles Eintritts- 
karten ab. Das Leben muß hart 
sein als Mu l oärin... 

— In den USA wurde ein aroßer 
neuer Mailboxbetrieb gegrün- 
det. Er nennt sich BES-Direstory 
und bietel in seinem Auswahl- 

menü unter anderem auch den 
Menüpunkt »Break into a Penta- 
gon Computers an. 








zander Haig in den © Commet ei 
re-Vorstand die bi emer- 








kung .Buythe Plus’4 oraatlaad, 
commiesl* (Kommunisten, kauft 
den Plus/4 oder es gibt Bleil) 
— Wußten Sie, daß es im Text- 
abenteuer „Sorcerem 70 ver- 
kat > Todesarten gibt? -_ 
Adventures, GinGaromen Fake 
(28), Planetfall (41) und D =ai 
(nur zwei Todesarten). 


alle ' 
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Das faszinierende 
Lernprogramm für 
Englisch und Franzö- 
sisch in je 3 Teilen 


Sie wollen ihren Wortschatz in Englisch oder 
Fanzösisch erweitern oder längst Vergessenes 
mal wieder aufpolieren? Dann sind BRUSH UP 
YOUR ENGLISH und POLISSEZ VOTRE FRANGAIS 
genau richtig für Ste, Machen Sie mit diesem 
neuen Lernprogramm Ihren COMMODORE 64 
zum geduldigen Sprachlehrer, der immer Zeit 
für Sie hat, Ihnen weiterhllft und sich merkt, 
was Sie schon gelernt haben. Voraussetzung 
sind Sprachkenntnisse gleich welcher Qualität. 





Es wird ein lebensechter Kurs simuliert. Sie kön- 
nen verschledene Parameter eingeben. Also: 
weiche Zeitspanne wollen Sie für eine Lektion 
ansetzen? 15, 30, 45 oder mehr Minuten? 
Wieviele Fragen wollen Sie In einer Lektion 
vorgelegt bekommen? 10, 30, 50 oder 70? 
Sollen die Fragen wiederholt werden? 

Diese Angaben bilden die Grundlage für die 
freundliche) Benotung, die das Programm vor- 
nimmt. Es muß einmal ganz deutlich gesagt 
werden: nicht alle Lernprogramme sind so Ile- 
benswert zum Benutzer; oft ist die scharfe 
Bewertung derart frustrierend, daß man keine 
Lust hat, weiterzumachen. Das BRUSH UP Ist da 
von anderem Schläge. | 

Das liegt ganz einfach daran, daß die Erfahrun- 
gen erfolgreicher Sprachinstitute ebenso ver- 
wertet wurden wie die offiziellen Lehroäne der 
Sekundarstufe. 


BRUSH UP YOUR ENGLISH und POLISSEZ VOTRE 
FRANCAIS gibt's jewells in 3 Tellen auf Diskette 
für den C64. 


DATA 


BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 3100 10 4 


Weit mehr als ein 





sturer 


BRUSH UP YOUR ENGLISH und POLISSEZ VOTRE 
FRANCAIS stellen ihnen die unterschlediichsten 
Fragen, die jeweils auf eine Übersetzung 
Deutsch Fremdsprache, Fremdsprache’Deutsch 
oder auf die direkte Beantwortung von Ver- 
ständnisfragen In der Fremdsprache hinauslau- 
fen. Dabei werden die einzelnen Worte jewells 
In einem sinnvollen Zusammenhang dargestellt, 
Vokabellernen macht mit diesen Programmen 
richtig Spaß, 


Bei POLISSEZ kommt noch etwas anderes hinzu, 
nämlich die von vielen Schülern gehaßten 
Akzente, Auch die können mit POLISSEZ geübt 
werden, denn die Autoren hatten auch für den 
französischen Zeichensatz eine Lösung: der noür- 
male deutsche Zeichensatz wurde so verändert, 
daß Platz entstand für die Akzente und sonsti- 
gen Besonderheiten der französischen Schrift- 
sprache. 

In der Praxis sieht das so aus, daß Sie - wie bei 
einer alttmodischen Schreibmaschine - einen 
Buchstaben in zwel Arbeitsgängen eingeben. 
Also: erst den Akzent (wird über Funktions- 
tasten gesteuert) und dann den Buchstaben. 
Daran gewöhnt man sich recht schnell und e5 
übt den Umgang mit den Akzenten. 






























700 Frager 
1500 Vokabeln 


Pro Kurstell können aus elnem Wortschatz von 
etwa 1500 Worten jeweils über 700 verschie- 
dene Aufgaben gebildet werden. 50 dreht es 
sich z.B. in BRUSH UP Teil 1 um die Wortfeider 
- Mensch, Tier, Pflanze; 

- Natur, Wetter, Erdkunde; 

- Haushalt und Familie; 

- Licht, Farben, Zahlen; 

- Verkehrswesen. 

Damit sind Sie schon mal für die wichtigsten 
Situationen gewappnet. Im Teil 2 kommt noch 
ein wortfeld dazu, das besonders für Urlauber 





wichtig Ist: die Nahrung. Außerdem lernen Sie 
etwas über: 

- Teit und Kalender; 

- Kunst, Musik, Sprache; 

- Massenmedien und Kommunikation; 

- Denken, Bildung, Fählgkeiten, 

Mit diesen Wortfeldern können Sie sich schon 
an „‚hoch-geistigen’ Gesprächen beteillgen. 
Noch besser wird es in Tell 3. Hier finden Sie 
Vokabeln, die schon weit in den Bereich beruf- 
licher Nutzung hineinreichen: 

- Raum und Bewegung; 

- Politik, Recht, Religion; 

- kleidung, Gesundheit, Verhalten; 

- Handel und Technik. 

FOLISSEZ WVOTRE FRANCAIS Ist nach ähnlichem 
Muster aufgebauf. 


Leserforum 





Wo gibt es einen Computer, 
der Forth im ROM verankert 


hat? 
Thomas Hartinger 


In England wurde vor eimger 
zeit ein Computer namens Jupt- 
tar Ace hergestellt, der Forth 
fest im Betriebssystem imple- 
mentiert hätte Die Produktion 
dieses Computers wurde aller- 
dings: zwischenzeitlich einge- 
stellt, Wir empfehlen Ihnen den 
5 64 mit einem Forth-Modul. Ein 
steck-Meodul ist schließlich auch 
ein RÜM, und Sie haben Forth 
solori nach dem Einschalten 


präsent, 
Dame zu vermarkten 


Ich werde demnächst mit mei- 
nem Programm »Dame 8.8 fer- 
tig. Was muß Ich tun, um es zu 
vermarkten; was ist in juristi- 
scher Hinsicht zu beachten? 
Muß ich dafür Steuern zahlen? 

Joachim Pimiskern 


Am besten scheint es uns, sich 
eine Firma zu suchen, der Sie 
das Copyright verkaufen kön- 
nen. Eın Programm selbei zu ver- 
treiben, bedingt VWerwaältungs- 
arbeiten, Reklamationen, even- 
hell Lohnkosten und eine Kon- 
rolle über Einnahme und Aus- 
gabe, Die Buchführung müssen 
Sie aufalle Fälle genau und dem 
Finanzamt vorzeigbar gestalten. 
Steuern zahlen müssen Sie dann, 
wermn Ihr Einkommen einen be- 
stimmten Betrag übersteigt. 

Achten Sie beim Verkauf des 
Programms darauf, daß Sie ei- 
nen Vertragvonder Vertrebsfit- 
ma bekommen. Sie Können ent- 
weder eine Beteiligung am Um- 
satz verlangen oder gleich Ihre 
gesamten Rechte an diesem Pro- 
gramm verkaufen. 

Die Adressen von Solwa- 
re-Anbietern finden Sie im An- 
zeigenteil 





Informationen gesucht 

ist Ihnen Literatur bekannt, 
die sich im weitesten Sinne mit 
der Programmierung von Lern- 
Programmen befaßt? 

ist Ihnen auch Software be- 
kannt, die im Sportunterricht 
einsetzbar wäre? 

kennen Sie Möglichkeiten, 
Computer und Video hard- 
ware- und softwaremäßig mit- 
einander zu verbinden (C 64 
und Bildplatte oder Video)? 

Thomas Trude 


Es sibt einige Bücher, vor al- 
lem in der amerikanischen Lite- 
ratur, die sich mit der Erstellung 
von Programmen im allgemei- 
nen befassen. Auch für den Be 
reich Spiele gibt es einige, zum 
Teil sehr spezielle Bücher, Eü- 
cher, die sich mit der Program- 
merung von Lemprogrammen 
befassen, sind uns micht be- 
kannt. 

zur zweiten Frage: Ja, der in 
GSder 1/B6 erschienene Hand- 
ballträiner. 

Zur dritten Frage: Die amer- 
kanische Firma Digital Research 
entwnckelie em Interface na- 
mens Widlink, mit dessen Hilie 
maneinen Pioneer LE'700 Laser- 
diskspieler an den & # ar 
schließen kann. 50 kann man in 
wählbarer Geschwindigkeit be- 
stimmte Bildseiienzen ablau- 
fen lassen oder auf jedes der 
BONOD auf die Platte passenden 
Bilder einzeln zugreilen. Ein Mi- 
schen der Bilder st aber nicht 
möglich. Ansteuerbar ist Widlink 
per milgelieferter Software. Di- 
gital Research Deutschland 
weiß allerdings nichts davon; 
das Produkt wird aller Voraus- 
sicht nach aufgrund der unter- 
schiedlichen Fernsehnom ın 
Europa nich! aufden Markt kom- 
men. Ein Wideobild können Sie 
außerdem auf indirektem Weg 
per Digitizer für eigene Pro- 
gramme benutzen. 


Ein Bug in der 5417? 

Wenn ich ein Programm habe, 
das mit sequentiellen Files ar- 
beitet, und ein solches Pro- 
gramm nach dem Abspeichern 
eines Files editiere und es dann 
mit SAVE»@:Namen,8 abspei- 
chere, habe ich statt des Pro 
gramms die Daten des sequen- 
tiellen Files aufider Diskette ste- 
hen, Woher kommt dieser sehr 
fatale und ärgerliche Fehler und 
wie kann man ihm abhelfen? 

Alexander Picke 


Es handelt sich merbei um e1- 
nen Fehler im DOs des 
144]-Laufwerkee. Durch ein Ab- 
speichern mit "@:Name+ kann es 
aufgrund .cdieses Fehlers zu er 
ner Veränderung des Blockver- 
bindundgszeigers auf der Disket- 
te kommen — es wırd aufein an- 
deres File oder einen leeren 


alu 


S 


Sektor der Diskette zugegrilien, 
Dem Fehler abhelfen können 
Sie, Indem Sie folgendermaßen 
vorgehen: Speichern Sie Ihr Pro- 
gramm nicht auf die »kaputtes 
Art, sondern löschen. erst die 
vorhergegangene: Version von 
der Diskette. Speichern Sie erst 
dann Ihre neueste Programm- 
version (ohne den Klammeraf- 
fen) ab. 





Ich schaffe es nicht, zwei Pro- 
gramme hintereinander zu la- 
den und dann das Listing von 
beiden zu erhalten. 

Martin Hossdorf 

Nehmen Sie sich dazu eine Be- 
fehlsarweiterung, die den 
Merge-Befehl besitzt. Laden Sie 
das erste Programm mil »LOAD« 
und dann das zweite mit »MER- 
GEs, Jetzt haben Sie beide Pro- 
gramme hintereinander als ein 
einziges im Speicher. Wie man 
Programme ohne Beiehlserwei- 
terungen zusammen MERGEd4, 
war schon in verschiedenen 
Ausgaben unserer Zeitschrift 
unter der Rubrik Tips & Tricks zu 
lesen. 


Sl 


Ich suche ein Programm, das 
Schreibmaschinenkenntnisse 


per Bildschirm vermittelt. Mög- 


lichst auch mit Umlauten. Wer 
kennt ein solches Programm? 
Christian van der Linde 


Programme, die das Schreib- 
mäschinenschreiben auf spiele- 
rischem Wege lehren (für den 
internationalen Standard ohneä, 
5, ü und Janbt es mehrere: Type 
Attack von Sirius Software, Keys 
to Tyrping von Batteries Inclu- 
ded, Master Type von Scarbo- 
rouch Systems und verschiede- 
ne andere, Leider sind diese 
Programme derzeit nur ın den 
USA erhätlich. Ihr Cormmodore- 
Händler müßte sie Ihnen aber 
beschaffen können. 





Es sind weder Spiele, Pro- 
gramme noch Literatur über 
den C 16 im Handel zu erhalten. 


Kann man ramme für den 
rc 2lauch aufdem © lbanwen- 
den? 

Tania Ölschewski 


VG 20.C 64-Programme, die 
keine FEEK- POKE- und SY5- 
Befehle enthalten, laufen ohne 
Anderungen auch aufdem& 16. 

im übrıgen gibt es inzwischen 
C 16-Literatur sowohl von Com- 
modore selbst als auch von Data 
Becker C l&-Software ist eben- 
falls bei vielen Firmen in Ent- 
wicklung oder schon im Wer- 
trieb, 

Und natürlıch nehmen wir uns 
auch ım Ger-Magazin des C 16 
an. Ab der nächsten Ausgabe 
werden Sie regelmäßig GC 16: 
Listings bei uns finden 


gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
briellich beantwortet, 





Ausgabe 4.’ April 1085 


PC 128 Hardware-Test 








PC 128 — der Profi 


128 RAM, 64 KByte ROM, voll kompatibel zum C 64 und CP/M-fähig — 
mit dem neuen PC 128 setzt Commodore wieder einmal Maßstäbe. Welche 
Maßstäbe das sind, erfahren Sie in diesem ersten Testbericht. 








Bild 1. Der neue Commodore PC 128 mit Diskettenlaufwerk 1571 


und Farbmonitor 1902 


icht jeder Computer, der PC 
heißt, ist ein Personal Compu- 


ter, Der PC 128 (Bild I) zum Bei- 


spiel ist noch eine ganze Menge 
mehr. Auf ihm laufen nämlich neben 
Wordstar und dBase I auch noch 
Summer Games und Ghost Busters. 
Er vereiniat damit zwei für Commo- 
dore-Homecomputer ungewöhnli- 
che Eigenschaften in sıch: Er ist voll 
kompatibel zu einem anderen Com- 
möodore-Computer, nämlıch zum © 
64 und er ist dank seines ZI0A- 
Fweitprozessorss uneingeschränkt 
CP’M-fähig. Dabei ist der PC 128 
weder ein C 64-kompatibler CF/M- 
Computer noch ein CP/M-lähiger 
C 64, sondern ein Computer der 
neuen Commocdore-Generätioen, zu 
der auch der © 18 und der Plus/4 
gehören. Nur hat man dem PC 128 
als Starthilfe in einen hart umkämpi- 
ten Markt die Fähigkeit verliehen, 
zwei der größten Softwarepotentiale 
überhaupt, nämlich CP/M- und 
GC 64Software, verarbeiten zu kön- 
nen. 

Eigentlich besteht der PC 128 da- 
her aus drei Computern auf einer 
Platine, nämlich einem © 64, dann 
natürlich. einem PC 128 und schließ- 
lieh noch einer CP/M-Maschine. 
Dementsprechend existieren drei 
grundsätzliche Betniebsarten, in de- 
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BES UNE EHEN 





bereits integriert 


nen der PC 128 jeweils in einer an- 
deren internen Häardware-Konfigu- 
ration läuft. Nach dem Einschalten 
ohne Steeckmodulund CP/M-Disket- 
te im angeschlossenen Laufwerk 
befindet sich der Computer im nor- 
malen PC 128-Modus. 

Die Einschaltmeldung auf dem füı 
den PC 128 entwickelten 1902-Moni- 
tor versetzt jeden © 64-Besitzer {und 
wohl auch viele Anwender größerer 
Computer)inehrfürchtiges Staunen! 
‚122365 Bytes Freex heißt es da; ge 
wiß nicht alltäglich für einen #-Bit- 
Computer, 

Der Bildschirm hat im Textbetrieb 
eine Organisation von 40 Zeichen 
mal 25 Zeilen. Darüber hinaus kann 
im PC 128 und im CP’M-Modus 
auch eine Darstellung mit 80 Zei- 
chen mal 25 Zeilen gewählt werden. 
Die Grafikauflösung beträgt norma- 
lerweise 320 mal 200 Punkte, genau 
wie beim © 64. Inden Betriebsarten 
C 128 und CRM ist zusätzlich eine 
640 mal 200 Punkte. Darstellung 
möglich. 

Der Commodore PC 128 kann die 
|5 Grundfarben des C 64 darstellen; 
in den Betriebsarten C 64 und PC 
128 dazu auch noch die bekannten 
acht Sprites. Für den Commodore 
64-kompatiblen Betrieb ist das Basıc 
> th enthalten, für den CP/’M-Betrieb 


Bild 2. Der PC 128 hat in der »De«-Version das Diskettenlaufwerk 





wird das Betriebssystem CRM 3.0 
plus von der Diskette geladen. 

Wie beim C 18 und Plus/4 steht 
auch bei diesem neuen Commodo- 
re wieder ein fest in ROM eınge- 
bauter Maschinensprachemanitor 
zur Verfügung, Der einzige Unter- 
schied zur in der Ausgabe 1/85 be- 
schriebenen C 15WVersion dieses 
Monitors ist die Adresseneingabe, 
die in den meisten Fällen fünistellig 
(hexadezimal) erfolgen muß, Die er- 
ste Stelle bestimmt dabei dıe ausge- 
wählte Speicherbank. 


Profi-Basic 7.0 

Im PC 128-Normalmodus ist das 
Basic 7.0 verfügbar, das alle Befehle 
des 3.5 Basic des C 16 und Plus/4 
enthält, Daneben stehen alle Basic 
4.0 Befehle der stoßen« CBM 80xx 
Computer zur Verfügung. 50 wer- 
den jetzt beispielsweise relatıve 
Files direkt vom Basic unterstützt, 
Doch damit nicht gemug. Das Basıc 
7Oenthältdarüber hinausnoch eine 
Reihe weiterer Befehle (Tabelle ]). 

Strukturierte Programmierung 
wird — wie vom 3.5 Basic bereits be- 
kannt — durch Befehle wie DU... 
WHILE.. UNTIL..EXIT.LOOP und 
IF. THEN..ELSE unterstützt, Der 
Nachteil der IF-Anweisung, nur auf 
eine Zeile beschränkt zu sein, ist 
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durch die neuen 7.0-Befehle BEGIN 
und BEND behoben worden. Alle 
zwischen BEGIN und BEND stehen- 
den Anweisungen gelten als zum je- 
weiligen THEN oder ELSE zugehö- 
rig, Das sieht in einem Programm 
dann 80 aus! 


10 REM DEMO 

20 IF X=10 THEN BEGIN 
30 T=3 

40Z=0 

50 BEND:ELSE BEIN 
cu Y=T2=5 

70 BEND 


Die Zeilen 30 und 40 in diesem Beı- 
spiel werden ausgeführt, falls X den 
Wert 10 hat, andernfalls wırd Zeile 
50 ausgeführt. Zwischen BEGIN und 
BEND können beliebig viele Anwer- 
sungen stehen, 

Für das Laden und Äbspeichern 
von beliebigen Speicherbereichen, 
beispielsweise von Maschinenprto- 
grammen, stehen die Befehle 
BLOAD und BSAVE (Binary LOAD, 
Binary SAVE) zur Verfügung. 

Zur Erzeugung eines Bildschim- 
fensters gibt es den WINDOW-Be- 
fehl, der professionelles Bildschirm- 
layout erleichtert. 

Das Konzept der verschiedenen 
RAM- und ROM-Banks, die vom Be- 
triebssystem verwaltet werden, 
macht einige Besonderheiten auch 
bei den Basic-Befehlen erforder- 
lich, So wirken alle direkt auf den 
Speicher zugreifenden Befehle (wie 
PEEK, POKE und 5Y5) nur auf die 
gerade eingeschaltete Speicher- 
bank. Mit dem BANK-Kommando 
kann diese voreingestellte Bank ge- 
ändert werden. | 

Insgesamt ist das Basic 7.0 so um- 
fangreich und stellt so viele Funktio- 
nen zur Verfügung, daß eine nähere 
Betrachtung aller Befehle den Rah- 
men dieses Beitrages sprengen 
würde. In einem großen Testbericht 
über den PC 128 werden wır dem- 
nächst ausführlicher auf dieses Ba- 
sic eingehen. 


Der Grafik-Profi 

Sowohl die vom GC 64 bekannten 
Sprites als auch die im & 15 und 
Plus/4 softwaremäßig erzeugten 
Shapes lassen sich beim PC 123 mit- 
teils Basic-Befehlen wie MOVESHA- 
PE, MOVESPR, COLLISION, BUMF 
und einer Reihe anderer mehr sehr 
komfortabel kontrollieren. 

MOVESHAPE bewegt zum Bei- 
spiel ein Shape zur angegebenen 
Grafik-Koordinate, MOVESPR 
macht dasselbe mit einem Sprite. 
COLLISION dient zur Sprite-Sprite 
und Sprite-Hintergrund-Kollisions- 
abfrage, nebenbei auch noch zur 
Kontrolle eines Lichtgriffels, neu- 








Bild 3: Die Rückseite des PC 128. Von rechts nach links: User-Port, RGB-Ausgang, Fernse- 
her, Composite Video, serieller Port, Datusetten-Anschluß, Expansion-Port für Module. 


hochdeutsch auch als Lightpen be- 
zeichnet. Als Parameter für dieses 
Kommando wird die gewünschte 
Art der Abfrage sowie eine Zeilen- 
nummer angegeben. Tritt dann im 
vreiterer Verlauf die entsprechende 
Kollision auf, dann wird das laufen- 
de Basic-Programm unterbrochen 
und das Unterprogramm, das an 
der angegebenen Zeilennummer 
beginnt, ausgeführt. Danach wird 
die Verarbeitung an der Stelle fort- 
gesetzt, wo das Programm unterbro- 
chen worden ist. Um festzustellen, 
welches Sprıite die Kollision ausge- 
löst hat, verwendet man die BUMF- 
Funktion. 

Zusammen mit vielen weiteren Be- 
fehlen zur Sprite- und Shape-kKon- 
trolle sowie für hochauflösende Gra- 
fik ergeben sich natürlich ungeahn- 
te Möglichkeiten für den Basıc-Pıo- 
grammierer. Aber das ist nicht nur 
bei der Grafikprogrammierung der 


Fall, 
Der Musik-Profi 

Zur Tonerzeugung steht auch 
beimPGC 128 wieder der im C 64 mil- 
lionenfach bewährte 6581-5ID 
(Sound Interface Device}-Baustemn 
zur Verfügung, Selbstverständlich 
ist der SID auch unter CP/M an- 
sprechbar. Der PC 128 dürfte damit 
wohl einer der wenigen CP’M-Com- 
puter sein, der nicht nur seriermä- 
Big über eine hochauflösende Farb- 
arafik, sondern auch auch über ei- 
nen dreistimmigen Synthesizer ver- 
fügt. 

Die Musikerzeugung wird vom Ba- 
sic mit einer Reihe leistungsfähiger 
Befehle unterstützt. Das PLAY-Kom- 
mändo beispielsweise erzeugt Töne 
und Melodien entsprechend einem 
als Parameter übergebenen String, 
der alle Informationen wie Oktavs, 
Ton-Hüllkurvennummer, Lautstärke, 
Kanalnummer, Filter und die Namen 
der zu spielenden Noten enthält. Als 
Nöatennamen werden GDEFG3A 
und B verwendet, letzteres statt dem 
in Deutschland üblichen H. Nafür- 
lich können auch Halbtöne und un- 
terschiedliche Notenlängen be- 
rücksichtigt werden. 

Mit der Hüllkurvennummer hat es 


dabei eine besondere Bewandtnis. 
Es sind zehn Hüllkurvennummern 
vorgesehen, wobei jede einer Mu- 
sikinstrument entspricht. Alle zehn 
Hüllkurven sind beim Einschalten 
des Gerätes schon vordefiniert: Kla- 
vier, Trompete, Xylophon und sie- 
ben weitere Instrumente lassen sich 
somit ohne aroßes Herumprobieren 
mit einem einzigen Basic-Befehl er- 
zeugen. Außerdem kann man dıe 
vordefinierten Hüllkurven verän- 
dern oder völlig neu belegen. Dazu 
dient der ENVELOPE-Befehl, mit 
dem für jede der zehn Nummern At- 
tack, Decay, Soustain, Release sowie 
die Wellenform (Rauschen, Recht- 
eck, Sägezahn, Dreieck und auch 
EN festgeleott werden 
ann. 


Die Profi-Peripherie 


An Anschlüssen verfügt der PC 
128 über einen User-Port, einen 
Datasetten-Port, einen Modulator- 
ausgang, einen Audio-Eingang, ei- 
nen Video-Ausgang, einen digitalen 
RGB-Ausgang, einen seriellen Port 
zum Anschluß der Commodore-Pe- 
ripherie-Geräte sowie über zwei 
Joystick-Ports (Bilder 3 und 4). 

Das ebenfalls neue Diskettenlauf- 
werk 1741 (Bild I) wie auch das beim 
Modell PG 128/D (Bild 2) integrierte 
Laufwerk ist in den Betniebsarten 
Commodore 64 und PC 138 kompati- 
bel mit der Floppy 1541. Durch dop- 
pelseitige Benutzung der Diskette 
ergibt sich allerdings eine Speicher- 
kapazität von maximal 330 KByte 
(formatiert) pro Diskette Das 
Double-Density, Double-Sided 
(doppelte Aufzeichnungsdichte — 
beidseitige Aufzeichnung}-SP’M- 
Format erlaubt eine Speicherkapazi- 
tät von bis zu 410 KByte. Die Übertra- 
gungsrate zwischen Diskettenlauf- 
werk und PT 128 beträgt im Commo- 
dore-54Modus wie gewohnt 300 By- 
tes pro Sekunde. Im PC-128-Modus 
beträgt die Übertragungsrate be- 
reits immerhin 1500 Zeichen pro 5e- 
kunde, liegt also etwa im »Hypra- 
Load«-Bereich. Richtig interessant 
wird's dann im CPF’M-Modus. Hier 
sollen bis zu 3500 Zeichen pro Sekun- 
de übertragen werden. 
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Bild 4. Anschlüsse und Schalter an der rechten Seite des PC 128: Netzteilanschluß wie 
beim Plus/4, Einschaltknopf, Reset-Taster, Joystick-Port 2, Joystick-Port 1. 
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Bild 5. Der PC 128 präsentiert sich nicht nur im superflachen Gehäuse, sondern auch mit 


einer professionellen Tastatur 


Der neue 1302-Farbmonior fällt 
da schon ein wenig aus dem Rah- 
men, da er nur über zwei (statt drei) 
verschiedene Betriebsaren ver- 
fügt, nämlich RGB und Composite 
Video, Der RGB-Modus wird haupt- 
sächlich ım Zusammenhang mit 
dem CP/M-Modus des FC 128 ver- 
wendet werden, da er auch bei &0 
Zeichen noch über eine gestochen 
scharfe Schriftdarstellung ın jeder 
Farbe verfügt, Leider kann aber der 
1902-Monitor im RGB-Modus keine 
Grafik darstellen, so daß man für 
sölche Zwecke besser auf den 
Composite-Eingang _ urmschaltet. 
Auch in diesem Modus sind 80 Zeı- 
chen am Bildschirm einwandfreiles- 
bat. 

Mit diesen beiden Peripheriege- 
räten, nämlich 1571-Floppy-Laul- 
werk und 1903-Farbmonitor, ist ein 
PC 1283System zusammengestellt, 
das kaum den Vergleich mit einem 
16-Bit-Systen zu scheuen braucht, 
insbesondere auch nicht im Hin- 
blick auf den ee 


Der nie "RAM .Bereich des 
PC 128 umfaßt 128 KBytes, aufgeteilt 
in zwei Banks zu je 64 KByte. RAM- 
Bank 1] enthält Zeropage, Stackbe- 
reich und Bildschimspeicher 50 
KByte stehen nur für das Basic- 
Frogramm zur Verfügung, Der Spei- 
cherbereich für die Variablen befin- 
det sich in RAM-Bank 2 und umfaßt 
62 KByte. Doch damit noch nicht ge- 
nug, In Stufen zu je 128 KByte kann 
der RAM-Bereich aufbis zuSla KBy- 
t& erweitert werden, wobei der zu- 
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sätzliche Speicher als RÄM-Disk an- 
gesprochen wird. Diese RAM-Disk 
kann wie ein normales Disketten- 
laufwerk verwaltet werden, nur mit 
dem Unterschied, daß die Speiche- 
rung der Daten in Chips vorgenom- 
men wird und nicht auf einer Ma- 
gqnetscheibe. Der Vorteil lest klar 
auf der Hand: Operationen mit der 
RAM-Disk verlaufen wesentlich 
schneller, Der Nachteil: Nach dem 
Ausschalten sind diese Daten weg, 
sie müssen also vorher auf einen 
normale Diskette oder Kassette ge- 
speichert werden, 

Der erreichbare RAM-Speicher 
in Zusammenhang mitdem wahlwei- 
se ladbaren CPM 3.0-Betriebssy- 
stem beträgt ebenfalls 125 KByte. 
Auch hier läßt sich der Speicher mit 
der externen RAM-Disk-Option auf 
insgesamt 512 KByte erweitern. 

Das Betriebssystem des PC 128 
belegt 16 KByte ROM für sich allein, 
das sehr umfangreiche Basic 7.0 ist 
in 32 KByte ROM untergebracht. Zu 
diesen 493 KByte ROM kommen noch 
weitere 15 KByte, die das Basic und 
das Betriebssystem des © 64 enthal- 
ten und die nur in der C 64-Betriebs- 
art aktiv sind. 

C 64-Steckmodule passen auch in 
den Modul-Port des PC 128, Speziel- 
le PC 128-Steckmodule mit einer Ka- 
pazität bis zu 32 KByte können naätür- 
lich ebenfalls eingesteckt werden. 
Stellt das Betriebssystem nach dem 
Einschalten fest, daß ein C 64 Modul 
eingesteckt ist, dann wird auloma- 
tisch zur entsprechenden Betriebs- 
art übergegangen und das Modul- 
programm gestartet. Normalerwei- 
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se gelangt man vom PC 128 aber 
über den »GO 6&4«-Befehl in den C 
64-Modus, | 
u: i 
Die Profi-Tastatur 

Das GehäusedesFC 128 ist immo- 
dernen und eleganten ultrallachen 
Styling gehalten und hebt sıch wohl- 
tuend vorn klobigen Einerlei der VG 
20/G BC 1& Gehäuse ab, Die Ta- 
statur macht insgesamt einen sehr 
soliden und funktional durchdach- 
ten Eindruck (Bild 5). Zusätzlich zur 
normalen Schreibmaäaschinentästa- 
tur gibt es zur schnellen Zahleneın- 
gabe einen numerischen Tasten- 
block mit 14 Tasten. 

Auffällig sind vier farblich abge- 
setzte Wiererblocks von Tasten 
oberhalb von Schreibmaschinenta- 
statur und Ziffernblock. Ganz rechts 
handelt es sich dabei um die von al- 
len Commadore-Homecomputern 
bekannten Funktionstasten, die 
nach dem Einschalte wie von C 16 
und Plus 4 gewohnt, mit Basıc-Befeh- 
len belegt sind. Im © 64-Modus kön- 
nen die Funktionstasten jedoch aus 
Gründen der vollständigen Kompa- 
tibilitätnurinder gewohnten Artund 
Weise vom Anwender-Frogramm 
abgefragt werden, 

Links neben diesem Block Iinden 
sich die vier Cursortasten. Die restli- 
chen acht Sondertästen sind mit zum 
Teil sehr speziellen, aber durchweg 
nützlichen Funktionen belegt. 

Die ESC-Taste hat die gleiche Be- 
deutung wie beim C 15,’Plus 4. Ge- 
folgt von einer Buchstabentaste führt 
ESC eine Reihe von Sonderfunktio- 
nen wie Bildschirm-Scerollen, zeilen- 
weises Löschen oder Zursor positio- 
nieren aus. 

Mittels der Alt-Taste können auch 
auf der Tastatur nicht vorhandene 
Zeichen eingegeben werden, ın- 
dem die AltTaste gedrückt wird, 
während man auf dem Ziffernblock 
den derimalen Code des ge 
wünschten Zeichens tippt. 

Die Line-FeedTaste wirkt we 
«Shift Return beim C 64; der Cursor 
springt an den Anfang der nächsten 
Bildschirmzeile, ohne daß ein Befehl 
ausgeführt würde Durch Drücken 
Jer Taste »No Scıoll« wird ein Listing 
angehalten; bei beliebigen Tasten- 
druck geht's dann weiter. 

Die HelpTaste ist eine sinnvolle 
Hilfe bei der Fehlersuche, Falls ein 
Programm mit Fehlermeldung ab- 
bricht, reichtein Druck aufdie Help- 
Taste, um die fehlerhafte Zeile am 
Bildschirm aufzulisten. Der Teil der 
Zeile, indem der Fehler aufgetreten 
ist, wird dabei blinkend dargestellt. 

Sehr wichtig ist die 40/'80-Zeichen- 
Taste, Wie bei »Shift Lock« handelt 
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essich um eine einrastende Taste. Je 
nachdem, in welcher Stellung sich 
diese Taste beim Einschalten oder 
bei einem Reset befindet, geht der 
PC 128 entweder ın den 40- oder in 
den 80-Zeichen-Modus. Die 80-Zei- 
chen-Darstellung istnatürlich nur ım 
C 128-Modus oder unter CP’M mög- 
lich. Sind 80 Zeichen gewählt, dann 
wird der vom C 64 übernommene 
VIC.I Video Chip der auch beim 
PT 128 für Bildschirmdarstellung, 
Grafik und Sprites sorgt, einfach ab- 
geschaltet. 

Doch keine Angst, der Bildschirm 
bleibt nicht dunkel, denn jetzt über- 
nimmt ein vorsorglich eingebauter 
zweiter Video-Chip mit dem prosai- 
schen Namen 8563 die Kontrolle, 
Dieser Baustein ist namlich im Ge- 
gensatz zu dem in erster Linie aus 
Kompatibilität zum C 64 eingebau- 
ten VIC IL in der Lage, 80 Zeichen 
pro Zeile zu kontrollieren. Als ange- 
nehmer Nebenefiekt verdoppelt 
sich dabei auch die Grafikauflö- 
sung, 640 mal 200 Punkte können 
jetzt auf dem Bildschirm einzeln an- 
gesprochen werden. 

Der PC 128 enthält zwei Zentral- 
einheiten, nämlich einmal einen 
E502-Fiozessor (kompatibel zum 
6510 und 6502) der sowohl ım 
Normal- als auch ım © 64-Modus ak- 
tiv ist, und einen Z80A-Prozessor (4 
MHz), der unter CP/M die Kontrolle 
über den Computer übernimmt. 
Der 8502-Prozessor wırd ın der Be- 
tnebsart GC 64 mit 1 MHz getaktet, 
kann im PC 138-Modussjedoch wahl- 
weise mit | oder 2 MHz betrieben 
werden. Die Umschaltung ist softwa- 
remäßig möglich, bedingt aber wıe- 
derum die Abschaltung des VIC IL 
Auch hier übernimmt der 8553 die 
Kontrolle. | 

Wer nun beim Stichwort CP’M an 
das völlig verunglückte CP’M-Mo- 
dul zum © 64 denkt, der ist auf dem 
Holzwege: Der im FC 123 arbeiten- 
de ZBOA wird mit einer Taktfre- 
quenz von 4 MHz betrieben, Mit 
dem zum PC l28 gehörenden neuen 
seriellen Floppy Disk Laufwerk 1571 
ergibt sich unter CP/M eine Daten- 
übertragungsrate von bis zu 3500 
Bytes pro Sekunde — das ist mehr 
als zehn mal so schnell wie beim gu- 
ten alten 1541-Laufwerk. 

Der CP/M-Profi 

Bleiben wir noch einen Moment 
beim CPM. Es handelt sich dabei 
um eine neuere Version dieses #-Bil- 
Betriebssystems für Za0-Prozesso- 
ren. CM 3.0 plus ist in der Lage, 
auch über 64 KByte hinausgehende 
Speicherbereiche einigermaßen 
sinnvoll zu verwalten. 
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Der PC 138 wird einfach dadurch 
in den CP/’M-Modus versetzt, daß 
man die CPM-Boot-Diskette ins 
Laufwerk einlegt und den Compu- 
ter einschaltet (oder einen Reset 
auslöst), Das Betriebssystem er- 
kennt, daß es sich beim ersten Sek 
tor der Diskette ım emen Autöstart- 
Sektor handelt (die ersten drei Bytes 
eines Autostart-Sektors sind »«GBMe), 
lädt und startet das in diesem Sektor 
vorhandene Maschinenprogramm 
autornatisch. Dieses Programm stell 
die erforderliche Speicherkonfigu- 
ration ein und lädt seinerseits Teile 
des CPY’M-Systems nach. Dann geht 
oie Kontrolle an den Z80A-Frozessor 
über, der das System schließlich 
vollständig lädt. 

Das Diskettenformat unter CF’M 
ist direkt IBM-kompatibel, es kön- 
nen also beispielsweise CF/M-Dis- 
ketten, die mit einem Kaypıc oder 
Osborne CPFM-Computer dge- 
schrieben wurden, gelesen wer- 
den. Das Textverarbeitungspro- 
gramm Wordstar als Testprogramm 
war beispielsweise problemlos lauf- 
fähig, Damit ist für den PC 128-An- 
wender die Tür zu professioneller 
Software weit aufgestoßen. 


Der kompatible Profi 


Doch nicht nur unter CP/M ist pro- 
fessionelle Software verfügbar. 
Auch für den C 64 gıbt es jede Mern- 
ge Programme, die das Attmbut 
professionell ohne weiteres ver- 
dienen. Damit stellt sich sofort die 
Frage, ob tatsächlich alle C 64-Pro- 
gramme auch aufdem PC 128 lauffä- 
hiıg sind. Bekanntermaßen ist bei 
derartigen Fragen eine gesunde 
Portion Mißtrauen durchaus ange- 
bracht. Also: 

Der PG 128 ist im C 64-Modus voll 
ständig kompatibel zum © 64. Punkt. 

Damit ist eigentlich alles gesamt. 
Jedes GC 64-Programm ist ohne Ein- 
schränkungen volllauffählg aufdem 
PC 128, egal ob Basıc- oder Maschı- 
nenprogramm, ob Steckmodul oder 
Raubkopie, Es gikt allerdings den- 
noch eine Einschränkung, aber die 
betrifft icht den FC 128, sondern 
die neue GC 157l-Floppy-Disk. Dieses 


Laufwerk ist zwar zu 95% kompati- 


PC 128 


belzum 1541-Laufwerk, versagtaber 
bei einigen ganz speziellen Pro- 
grammen und Kopierschutzverfah- 
ren, dıe das Betriebssystem der 
Floppy-Station zu sehr beuteln. Bei- 
spielsweise funktioniert unser be- 
waährtes »Hypra-Load« mit dem neu- 
en Laufwerk nicht mehr, Mit einer 
154], die natürlıch weiterhin mit dem 
PC 125 verwendet werden kann, 
gab es dagegen keinerlei Proble- 


Me. 


Der neue RE FR PC 128 ist 
ein Gerät einer völlig neuen Lei- 
stungsklasse, angesiedelt ım Be- 
reich zwischen Homecomputer und 
Personal Computer. Ganz sicher ist 
er, bei einem Preis, der sıch wohl 
zwischen 1200 und 1400 Mark bewe- 
gen wird, zumindest auf mittlere 
Sicht keine Ablösung für den © 64, 
der für die Hälfte zu haben ist, 

Der PG 128 ist aber die ideale Ma- 
schine sowohl für den »Aufsteigers, 
der vom © 54 kommt alsauch für den 
Einsteiger, der emen Computer 
nicht (nur) zum Spielen sucht, son- 
dem im geschäftlichen Bereich 
ernsthaft damit arbeiten will. 

Dank des CPFM-Betnebssystems 
ist aus dem Stand jede Menge pro- 
fessioneller Software aus allen Be- 
reichen verfügbar und natürlich 
auch jede Menge Prog leT- 
sprachen, Unter CP/’M läuft ja fastal- 
les, was es auch auf Großrechenan- 
lagen gibt, von Cobol und Fortran 
bis hin zu ausgefeillten Datenbank- 
systemen. 

Und schließlich ist da auch noch 
das Riesenangebot an GC 64-0ft- 
ware, die zwar auch so schon läuft, 
die aber durch vieliach nur kleine 
Anderungen auch für den PC 
1285-Modus verfügbar gemacht wer- 
den kann. Man stelle sıch Vızawrite 
oder Textomat mit 80 Zeichen am 
Bildschirm vor, oder ein Datenbank- 
system, dadie 512 KBytes RAM wırk- 
lich ausnmutzt. 

Doch das ist noch Zukunftsmusik. 
Fest steht jedoch, daß der Marktder 
Heim- und Personal Computer mit 
dem PC 128 um einen großen Star 
bereichert worden ist. (ev) 
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Test: 80-Zeichenkarten 





q® ge _ m | SEHE 
Mit 80 fängt das Leben an 
Gemeint sind 80 Zeichen pro Zeile auf dem Bildschirm. 
Sehr gute leistungen versprechen neue 80-Zeichenkarten mit den entsprechen- 
den, darauf abgestimmten Textverarbeitungs- und Kalkulationsprogrammen. 






u Is die Wäter des © 64 sich nun 
vor fast vier Jahren an den Ent- 


wurf des Computers machten, 
waren gute Monitore noch sehr teu- 
er. Die Überlegung der Konstruk- 
teure ing damals davon aus, daß in 
den meisten Fällen ein Fernseher 
als Datensichtgerät verwendet wırd, 
Deshalb entschlossen sie sıch, den 
© &4 mit einer Bildschirmdarstel- 
lung von 40 Zeichen pro Zeile zu kon- 
struieren, um die ÄAugender Änwen- 
der zu schonen, Diese Einschrän- 
kung ist durchaus berechtigt, Kaum 
ein Fernseher ist in der Lage; so vie- 
le Einzelpunkte wie sie für die 
scharfe Abbildung von BO Zeichen 
pro Zeile notwendig sind, nebenein- 
ander darzustellen, 

Ganz anders verlief die Entwick 
lung im professionellen Bereich. Beı 
den Büro- oder Personal Computern 
ist eine Darstellung von 80 Zeichen 
auf dem Bildschirm die Regel. Mit 
quterm Grund, denn die dort zum 
Einsatz? kommenden Programme, 
wie Textverarbeitung, Tabellenkal- 
kulation oder Geschäfltsgraik ge- 
winnen an Übersichtlichkeit, wenn 
#0 Zeichen in einer Zeile dargestellt 
werden, Glücklicherweise sind Mo- 
nitore in den letzten Jahren nicht nur 
billiger, sondern auch wesentlich 
besser geworden, Für einen guten 
monochromen Monitor, dıe Voraus- 
setzung für eine BU-Zeichenkarte, 
müssen kaum mehr als 400 Mark ın- 
vestiert werden. Für etwas mehr als 
das Doppelte sind sogar schon gute 
Farbmonitore erhältlich. Ihr Einsatz, 
in Verbindung mit einer S0-Zeichen- 
karte, ist aber wenig empfehlens- 
wert, denn auch sie verfügen mer 
stens nicht über die notwendige Auf- 
lösung, 

Die grundsätzliche Frage ist, wie 
bringe ich den C 64 dazu, aufeınmal 
doppelt so viele Zeichen darzustei- 
len? Abgesehen von der nicht be- 
sonders anwenderfreundlichen 
Möglichkeit per Software, die Zei- 
chenmatrix des Commodore zu hal- 
bieren, bleibt nur die Hardware- 
Lösung in Form der B0-Zeichenkar- 
ten. 

Unterschiedlichste Preise und 
Leistungsmerkmale erschweren 
die Auswahl. Welche Karte ıst für 
welchen Anwendungszweck die be- 
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Bild 1. Mit einer 80-Zeichenkarte kommt Ihr C 64 den Personal Computern einen Schritt - | 


näher. Im Bild die Karte von Roos. 


ste? Oder gibt es eine Karte, die für 
alles richtig ist? Diese oft gestellten 
Fragen deuten schon darauf hın, 
daß der © 64 nicht ohne weiteres da- 
zu bewegt werden kann, seine Bild- 
schirmdarstellung zu ändern. Der 
Aufwand dafür erfordert einiges an 
elektronischem Wissen und Wiel 
Fertigungstechnik, Jede 80-Zeichen- 
karte muß weitgehend selbständig 
ein Wideosignal aufbauen, an das 
hohe Ansprüche gestellt werden: 


Das Sional soll konstant, störungsirei 
und normengerecht sein, Trotzdem 
müssen alle vom Computer konm- 
menden Impulse möglichst verzö- 
gerungsfrei umgewandelt und ab- 
gebildet werden. Damit ist aber nur 
die eine Seite des Problems ange- 
sprochen, 

Der Anwender möchte mit seiner 
80-Zeichenkarte natürlich auch et 
was anfangen können, Wie schön 
vräre es, wenn Top-Programme wie 
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Veawrite 64 oder Superbase 64 
plötzlich über mehr Bildschimnzei- 
chen verfügen würden. Das istaber 
leider unmöglich Selbst dann, 
wenn es gelingen würde, das Fro- 
aramm zu starten, stünde nur der 
halbe Bildschim zur Verfügung, 
denn diese Programme wurden für 
den Standard-C 64 konzipiert. Viele 
Hersteller von $0-Zeichenkarten ha- 
ben dies erkannt und haben zumin- 
dest eine zu Ihrer Karte passende 
Textverarbeitung im Programm. Zu 
den von uns getesteten Karten ist im- 
mer eine Textverarbeitung und in ei- 
nem Fall sogar eine Tabellenkalku- 
lation vorhanden. Beieinigen Karten 
sind diese Programme sogar schon 
ım Preis inbegriffen. Lohnt es sıch 
nun, eine B0-Zeichenkarte zu kau- 
fen, oder istes besser mit Textverar- 
beitungsprogrammen zu arbeiten, 
die chne eine solche Erweiterung 
auskommen”? Entscheidendes Krite- 
rum für die Beantwortung dieser 
Frage ist die Qualität der zu den 
sl-Zeichenkarten passenden Text- 
verarbeitungsprogrammen. Weisen 
sie, neben dem Vortell eine ganze 
Druckzeile darstellen zu können, 
gleiche oder ähnliche Leistungs- 
merkmale wie beispielsweise Wiı- 


ji 
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zawrite 64 auf! Wir waren über- 
rascht, wie aut zum Beispiel Protext 
für die Decam-Karte oder der Koos 
slextverarbeiter« sınd. 

Protext erfüllt für 198 Markalle nur 
erdenklichen Ansprüche, Es kön- 
nen sogar Windows und Spaiten de- 
finiert werden. Ein Terminaimodus 
sorgt für die Übermittlung von Tex- 
ten und Daten mit einem Akustik- 
koppler Deutsche Umlaute sind für 
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Bild 2. ZK-80-plus von Decam mit durchgeschleiftem Expansion- 
Part 


dieses Programm selbstverständ- 
lich. Insgesamt stehen fast fünfzig 
verschiedene Befehle und Einstell- 
parameter zur Verfügung. Das sind 
Leistungsmerkmals, die kaum ein 
Textverarbeitungsprogramm für 
den Standard-G 64 besitzt. Aller- 
dings kosten Decam-kKarte und Pro- 
text zusammen auch fast 500 Mark, 
ein nicht unerhebliches Argument. 

Außer dem Einsatz in Verbindung 
mit fertigen Programmen ist dei 
Nutzen einer S0-Z2eichenkare für 
den Anwender relativ gering. Im 
Test zeigte sich, daß es zwar kein 
Handicap ist, mit 80 Zeichen pro Zeı- 
le zu programmieren, aber auch keı- 
nen besonderen Worteil mit sich 
bringt. Zusammengelaßt beschrän- 
ken sich die Anwendungsgebiete 
der 30-Zeichenkarten auf die Text- 
verarbeitung, die Tabellenkalkula- 
tiorı und natürlich die Datenfern- 
übertragundg. 

Wir wollen Ihnen nun vier typi- 
sche Vertreter dieser Hardware- 
erweiterungen vorstellen. Die be- 
währte Karte von Roos Elektronik 
(Bild I), die neue Decam-Karte 
AK-E0-plus (Bild 2) die: Jann EX-80 
(Bild 3) und die XL 80 von General 
Automation (Bild 4), Die wichtigsten 





bei 


Leistungskriterien des Testfeldes 
haben wir für Sie in Tabelle 1 zusaır- 
mengestellt. 


Die Anpassungsfähige 


Mit einem extrem schönen und 
gut lesbaren Schriftbild stellt sich 
die Roos-Karte (Bild 1) vor. Sie bietet 
das von ihr erzeugte Video-Signal in 
einer Cinch-Buchse an. Zusätzliche 


Bild 3. EX-80 von Jann Datentechnik 


C 64 


\Wideo-Buchsen erlauben die Ver- 
bindung der &0-Zeichenkarte mit 
dem Video-Ausgang des G 64, zur 
Mischung beider Signale Sofort 
nach dem Einschalten wird eine Be- 
sonderheit dieser Karte offensicht- 
lıch, sie verfügt über eine genaue 
Uhr, die in der oberen rechten Ecke 
immer mitäuft, Natürlch kann die 
Uhr gestelit oder auch angehalten 
werden. Besonders reirvoll ist es al- 
lerdings, die Uhr ın Programme ein- 
zubauen, beziehungsweise abzufra- 
gen, Alle Sonderfunktionen (siehe 
Tabelle 1) der karte werden entwe- 
der einfach durch Tastendruck, 
oder programmgesteuert ausge- 
löst: Durch einen kleinen Trick ist es 
sogar möglich, den Basic-Speicher 
um | KByte zu erweitern, wenn der, 
durch die BG-Zeichenkarte überllüs- 
sig gewordene Wideospeicher des 
Computers zugeschaltet wird, Die 
Entlastung des 6510. Mikroprozes- 
sors durch die Erzeugung des Vi- 
deobildes auf der Karte bringt zwei 
positive Nebenefiekte mit sich: Die 
Verarbeitungsgeschwindigkeit des 
Computers und der Datentransfer 
von der Diskette werden leicht be- 


schleunigt, Das Arbeiten mit der 


Koos-Karte ist angenehm und ermü- 





dungsfrei. Das Bild steht ruhig und 
gerät weder durch PERINT-Anwei- 
sungen oder beim Scrollen ins Flim- 
IeLll 

Außer dem guten Gesamtkonzept 
der Karte ist einer der wesentlich- 
sten Pluspunkte das auf Kassette 
mitgelieferte Textverarbeitungspro- 
gramm, Obwohl nur 8 KByte lang, 
weistes eine außergewöhnliche Lei- 
stungsfähigkeit auf, Beginnend bei 
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einem Textspeicher von 42320 Zei- 
chen bis zu komfortablen Editier- 
und Formatbefehlen ermöglicht die- 
ses Programm sinnvolles arbeiten, 
Zu den Funktionen gehört das Su- 
chen, Markieren, Kopieren und Ver- 
schieben von einzelnen Wörtern 
und Textteilen. Der markierte Be- 
reich wird dabei revers dargestellt, 
was eine wesentliche Hilfe ıst. Hat 
man einen Text mit 80 Zeichen pro 
Zeile eingetippt, kann.der Text auf 
dem Bildschirm, unter Berücksicht- 
gung der Formatierung, angeschaut 
werden. Man sieht also das spätere 
Druckbild, Zur Textiormatierung 
kann man beispielsweise wählen 
zwischen Blocksatz mit geraden, 
linkem und rechten Randausgleich 
und Zentrierung, welche dıe Wörter 
automatisch in die Zeilenmitte setzt, 
Die ausführliche, qut verständliche 
deutsche Anleitung weist den Arn- 
wender in die Handhabung der 
Druckersteuerung, der Verwen- 


dung von Tabulatoren, der Kopf- 
und Fußzeilen sowie dem Umgang 
mit Textdateien anderer Textverar- 
beitungsprogramme, ein, Ein sepa- 





rates Programm sorgt dafür, daß fast 
jeder Drucker, gleich mit welchem 
Interface, betrieben werden kann. 

In der getesteten Version stand 
zwar kein deutscher Zeichensatz zur 
Verfügung. Bei Bedarfsoll aber, laut 
Hersteller, ein Zeichensatz-ROM mit 
Umlauten erhältlich sein. Damit 
stellt die Roos-Karte und ihr Textver- 
arbeitungsprogramm eine gelunge- 
ne Kombination dar. 
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Besonders gespannt waren wir 
auf die neue Decam-Karte ZK-80- 
plus (Bild 2), denn schon die erste 
Version, die wir in Ausgabe 12/84 
getestet haben, konnte recht gute 
Leistungsmerkmale aufweisen. Wir 
wurden nicht enttäuscht. Die neue 
Karte beherrscht nicht nur alle 
Funktionen der alten Karte, sie wur- 
de sogar noch wesentlich verbes- 


Das Superding 


sert, Die neue Decam-Karte ist die 
einzige BÜl-Zeichenkarte, dıe ohne 
großen Aufwand zwischen Simons-, 
CP/M- und Normalmodus umge- 
schaltet werden kann. Dazu stehen 
immer zwei Zeichensätze, der C &4- 
und der deutsche Zeichensatz be- 
reit. Nach dem Drücken von CTRL 
+B haben einige Tasten eine neue 
Bedeutung. Leider wurde dabei 
keine Rücksicht aufdie Fingerfertig- 
keit einiger im Zehn-Fingersystem 
schreibenden Zeitgenossen genom- 
men, denn die Tastaturbelegung 
entspricht in keiner Weise irgender- 
ner Norm. 


Bild 4. XL 80 von 
General Automation. 


Eingebaut in ein ouf 
den C 64 abgestimm- 
| tes Gehäuse. 


inte Adressen der Anis 
ter/Hersieller von Brei 
chen-Karten: 

Compwier#ud 
Ewaldsir. 161; 4332 Horen, 
Tel (02366) 4454 Decam 
Maßgerste Postfach 128, 
7505 Enlingen Tel (97249) 
Sat; Genaral Automatisch, 
Hsgenausrzr. 42, 200 Yıes- 


Herner, 


baden, Tel GElL2h 23993; 
we Computertechnik, 
“Wiesenetr 82, 4330 Beckling 
hausen, Tel (04381 181354 
Jann Dateniechnik, Olmmer- 
weag za, 1000 Berlin 47, Tel 
(030773 1164; Boos Elektranik 
Kleiner Markt 7, 4190 Klo, 
Tel 028223626 Boßmäller, 
Fırkenrwegj |, 04 Mecker- 
heim, Tel, (02228 14483 


Besonders auffallend ist die ex- 
tren hohe Scrollgeschwindigkeit 
der Decam-Karte, die sie für den 
Einsatz in Verbindung mit einem qu- 
ten Textverarbeitungsprogramm 
wie geschaffen macht. Eine leichte 
Erhöhung der Arbeitsgeschwindig- 
keit ist auch hier zu verzeichnen. 

Reichhaltig wie bei keiner ande- 
ren Karte ist die Ausstattung der Pla- 
tine: Beispielsweise ein Siach DIL- 


Schalter (Dual-In-Line) zum An- und 
Abschalten der Karte und der 
durchgeschleifte Expansion-Fort. 
Ausgerüstet mit stromsparenden 
ICs der CMOS-Technik, garantiert 
die Karte besonders dann, wenn 
noch andere Karten (beispielsweise 
das CPM-Modul) eingesteckt sind, 
ein sicheres Funktionieren. Nicht 
unerwähnt bleiben soll die geän- 
derte Ladefunktion des Computers: 
Drückt man die RUN-Taste (SHIFT+ 
RUN’/STOP}), so wird automatisch 
das erste Programm von der Disket- 
te geladen. 
Der Vorläufer 

Von Jann Datentechnik stand zum 
Test die EX-80 Karte (Bild 3) zur Ver- 
fügung. Sie ist baugleich mit der äl- 
teren Version der Decam-Karte und 
ist deshalb mit den gleichen Vorzü- 
gen und Schwächen ausgestattet 
(Testbericht in der Ausgabe 12/84). 
Gleichwohl die Karte zuverlässig ar- 
beitet, kommt es doch gelegentlich 
zu kleinen Störungen auf dem Bild- 
schirm. Diese Nachteile soll die an- 
gekündigte neue Jann-Karte nicht 
mehr haben. Sie soll, aufgebaut in 
CMOS-Technik, über einen stö- 
rungsfreien, schnellen Serollmodus 
verfügen, einen durchgeführten 
Expansion-Port haben, wesentlich 
kleiner und zum ebenfalls neuen 
TEC-Modul verträglich sein. Das bis- 
her mitgelieferte Programm zur Er- 
stellung eines neuen Zeichensätzes 
soll weiterhin zum Lieferumfang ge- 
hören, Als besonderes Angebot 
kann der Käufer zwischen zwei Text- 
verarbeitungsprogrammen AUS- 
wählen, die entweder mit Wordpro 
3+ oder Wordstar befehlskompsti- 
bel sein sollen. Zusammen mit dem 
deutschen Zeichensatz und den an- 
gekündisgten Textverarbeitungspro- 
grammen darf man gespannt sein. 


“m “ LE} 
Als wüär’s ein Stück 
von mir 
Die XL 80-Karte (Bild 4) von Gene- 
ral Automation wird in einem Gehäu- 
se ausgeliefert, das in Design und 
Farbe zum C 64 paßt. Nicht einmal 
die Lüftungsschlitze auf der Gehäu- 
seoberseite wurden vergessen. Al- 
lerdings bietet diese Karte nicht nur 
äußere Qualitäten, sondern auch ei- 
riges an Leistung. Die XL 80-Karte 
wird als Komplettsystem zusammen 
mit einer Textverarbeitung, einer 
Tobellenkalkulation und einer einfa- 
chen Adreßverwaltung verkauft. Zu- 
sätzlich verfüsnt die Platine über er 
nen eigenen fest installierten Termi- 
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nalmodus zur Datenfernübertra- 
gung, der einfach mit einer Funk 
tionstäste aufgerufen wırd. 

Der Bedienungskomfort der XL 
&80-Karte wird besonders deutlich, 
wenn der Computer mit betriebsbe- 
reitem Diskettenlaufwerk eimge- 
schaltet wird. Die Karte sendet dann 
einen Ladebefehl für ein Programm 
mit dem Namen »+Menuer. In diesem 
Menü kann der XL B0-Besitzer zw- 
schen der, übrigens recht quten Ta- 
bellenkalkulation, der Textverar- 
beitung, einem: Kopierprogramm 
oder einer Ädreßverwaltung wäh- 
len. Der letzte Menüpunkt ist dem 
Sprung in das Basic, dem die Karte 





allerdings acht KByte abgezogen 
hat, vorbehalten. Die Bildschirm- 
darstellung der Zeichen wird von 
der XL &0-Karte exzellent vorge- 
nommen. Wie bei der Roos-Karte 
sind die Buchstaben sehr qut lesbar, 
Die XL &0-Karte hat ala einzige der 
getesteten B0-Zeichenkarten eine 
Umschaltmöglichkeit zwischen 40 
und BO Zeichen, ohne Umstecken 
des Monitorkabels. Der Zeichensatz 
des 40-Zeichen-Modus entspricht 
aber nıcht dem Zeichensatz des 
Commodore. Bei allen drei mitgelie- 
ferten Programmen fällt leider oft 
auf, daß die XL 3%-&Karte nicht für 
den deutschen Markt konzipiert 
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wurde, Das im Format (lüx lücm)et- 
was zu klein geratene englische 
Handbuch erklärt die manchmal 
recht umständliche Eingabe der 
Ssteuerbefehle nicht ımmer deutlich. 
Trotzdem kann mit dieser qut gear- 
beitet werden, insbesonders dann, 
wenn Peripheriegeräte mit einer 
RS232-Schnittstelle angeschlossen 
sind. 


Lohnen sie sich? 


Wer seinen © 64 um eine Bu-2e1- 
chenkarte bereichern mächte;, sollte 
zueist prüfen, welche Anwendung 
für ıhn ın Betracht: kommt. Nur zum 
Programmieren ist eine 80-Zeichen- 
karte sicher nicht unbedingt not- 
wendig, Anders, wenn der Compu- 
ter häufig zur Textverarbeitung oder 
Tabellenkalkulatıon verwendet 
werden soll. Durch die praktisch 
verdoppelte Informätionsmenge, 
die $0-Zeichenkarten aufdem Bild- 
schirm darstellen können, stellen 
Sje eine wesentliche Arbeitserleich- 
terung dar. Dazu sınd, außer einer 
zuverlässigen Hardware, vor allem 
gute Programme notwendig, die es 
verstehen die weitgehenden Mäg- 
lichkeiten einer solchen Karte einzu- 
setzen. Leider können das nicht die 
Programme sein, die auch ohne 
Hardwarserweiterung funktionsfä- 
hig sind. 

Gute Beispiele für gelungene 
spezialentwicklungen sınd die Text- 
verarbeitungsprogramme der 
Decam- und der Roos-Karte Sie 
sind, dank Ihrer Leistungsfähigkeit 
und der übersichtlichen Biläschirm- 
darstellung mit 80 Zeichen pro Zeile 
vergleichbaren Programmen für 
den »normalen« C 64 überlegen. An- 
dererseits summieren sich die Ko- 
sten für Karte und Textverarbei- 
tungsprogramm aufbıszu 500 Mark. 
Wer eine solche Investition plant 
sollte sicher sein, daß es sıch lohnt. 
Leider kann man auch kein Geld 
sparen, indem man eine preiswerte 
Karte kauft und sich aus dem Ange- 
böt eines anderen Änbielers ein 
Programm aussucht, Wegen der 
vielen vorhandenen Sonderfunktio- 
nen sınd Programme (außer ın 
Minimal-Basıc geschriebene) zw- 
schen den Karten nicht austausch- 
bar. Es wäre wünschenswert, wenn 
sich im Bereich der 30-Zeichenkar- 
terı eine Karte zum Standard] ent- 
wickeln würde. Dann nämlıch wäre 
es auch für große Softwarehäuser 
interessant, ihre bekannt leistungs- 
fähigen Programme an die 80-Zei- 
chendarstellung anzupassen. 

(Arnd Wängler/aa/hm) 
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Der Bildschirm wird zur Leinwene 


Lichtgriffel haben bisher eine untergeordnete Rolle beim C 64 gespielt. 
Der Tech-Sketch-Lightpen mit guter Software könnte das ändern. 


igentlich nur Positives kann man 
über den TechSketch-Lightpen 
(Preis 159 bis 359 Mark) berich- 
ten. Das beginnt schon damit, daß 
als kostenlose Draufgabe der Mı 
cro-Ilusträtor mitgeliefert wird. Der 
Micro-Ilustrator ist ein Zeichenpro- 
gramm, das auf den ersten Blıck 
stark dem Koala-Painter ähnelt, und 
uch qualitativ in dieser Größenord 
nung legt. Und zu allerletzt erhält 
man auch noch eın Hardcopy-Pro- 
gramm, um die Micro-llustrator-Bil- 
der auf den meisten handelsüblı- 
chen Druckern ausgeben zu kön 
nen, Die Farben werden sehr schön 
in Graustufen übersetzt, es soll so- 
gar eine farbige Hardcopy über 
den Farbdrucker Okımate IÜ ausge- 
geben werden können. 

Lie Arbeit mit dem Micro-llustra- 
tor und dem Tech-Sketch-Lightpen 
ließ kaum Wünsche offen. Auch der 
Micro-Nlustrator erlaubt, über einen 
kleinen Trick bei der Fill-Option, 
das Mischen der 16 schon vorhan 
denen Farben, ähnlich wie bei Bla- 
zing Paddles. 

Besonders wichtig ıst der Menü- 
punkt »Align«. Hier kann man seinen 
Lightpen kalibrieren, das heißt ge- 
nau auf den verwendeten Bild- ,., ; 
schirm einstellen. Der Micro-Cursor Tech-Sketch-Lightpen in Aktion 
sitzt danach so genau unter dem befindet sich der Cursor immer un- wiedergegeben. Man kann also auf 
Lightpen, daß man tatsächlich das ter dem Lightpen, Kurven werden dem Bildschirm seine Unterschrift 
Gefühl hat, man male auf dem Bild- bei schnellen Bewegungen eckig, so setzen, wie man es auch mit Ku- 
schirm. Außerdem kann man ein- lstdie Einstellung dagegen weich“, X gelschreiber und Papier täte Bis auf 
stellen, wie der Micro-Cursor auf so wird fast jeder Schlenkerer den die gröbere Auflösung ist an den 
schnelle Ortswechsel reägieren man macht, zwar mit zeitlicher Ver-- Kurven der Schrift kein Unterschied 
soll. Bei ı einer ‚harten« Eins stell ung zögerung, aber fast orıginalaetreu zu erkennen. 

| a Ben ae Neben den vom Koala-Pannter be- 


SE re BR kannten Optionen fiel hier der ex- 








ee nes ah essen | rem gute Zoom-Mödus auf, Im 
Be 0 We | esse | Zoom-Modus wird das 8 mal 8-Git- 
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det. Will man den Zoomausschnitt 
verschieben, setzt man den Light- 
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— u (Boris Schneider/rg) 
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die 1541-Iurbo- 


Ein Traum wird wahr, die 1541 als schnelles, zuver- 
lässiges und komfortables Diskettenlaufwerk. Zwei 
Zauberwörter sind es, die diese Verwandlung mög- 


lih machen — TurboAccess und 


Speeddos. Im Ver- 


gleich zeigen beide ihre Stärken und Schwächen. 





j elcher Commodore-Besitzer 
' hat nicht schon einmal mil 


neidischen Bicken auf die 
Diskettenlaufwerke anderer Com 
puter geschielt. Lade- und Backup- 
Geschwindigkeiten von werıgen 5e- 
kunden sind dort keine Seltenheit ja 
sogar die Regel. Zugegeben, die 
1541 kostet nur einen Bruchteil sol- 
cher Laufwerke etwas mehr 
»‚Dampf«ı könnte aber sicher nicht 
schaden. Nun, die Zeit des Wartens 
ist vorbei, mit etwas Geld und Ge- 
schick verwandelt sich die traute 
1541 in das reinste Turbo-Laufwerk. 
Vergessen Sle das beliebte Blättern 
in der Tageszeitung, während das 
Laufwerk den C 64 mit Daten ver: 
sorgt, die 1541 ist sicher schneller, 
als Sie den Leitartikel lesen können. 


Äußerlichkeiten 


sowohl TurboAccess als auch 
speeddos (sıehe Bild) sind reine 
Hardwarezusätze, die in Computer 
und Laufwerke eingebaut werden. 
Sie gehen dabei von der Erkenntnis 
aus, daß sich die serielle Ladege- 
schwindigkeit kaum über das sechs- 
fache erhöhen läßt. Was bleibt, ist 
die parallele Datenübertragung. Sie 
ıst es auch, die unsere beiden Test- 
kandidaten von anderen Program- 
menzur Beschleunigung der Daten- 
übertragung abhebt, Der Farallel- 
übertragung haben die Konstruk- 
teure des C 64 und seines Laufwer- 
kes allerdings einige nicht unerheb- 
liche Steine in den Weg gelegt, Der 


Computer ist wie wir Menschen 
auch, ein geselliges Wesen. Auf sei- 
nen Dätenbus greilen nıcht nur Dis- 
kettenlaufwerke, sondern auch 
Drucker, Flotter und andere Pern- 
pheriegeräte zu. Sollderensicheres 
Funktionieren gewährleistet, und 
sollen sie bei Bedarf weiterhin se- 
riell ansprechbar sein, bedarf es 
schon einiger Tricks 

TurboAczcess als auch Speeddos 
gelallen durch ihren Einlällsreich- 
tum, mit dem sıe diese Probleme ge- 
löst haben, Dabei kommt es natür- 
hoch nıcht nur daraulan, wieviel mal 
schneller Prögramme von Diskette 
ın den Computer verfrachtet wer- 
den, sondern auch auf die Verträg- 
hchkeit zu fertigen Soffwareproduk- 
ten. Kompatibel ist eine derartige 
Erweiterung immer dann, wenn so- 
wohl das Hauptprogramm schneller 
geladen wırd als auch dıe eınzelnen 
Eigenschaften dieses Programms 
weilerhin einwandfrei oder sogar 
besser funktionieren. Durchäaus 
mögliche badegeschwindigkeiten 
vom l6-fachen des Normalwertes 
verlieren unter diesem Gesichts- 
punkt ihren Reiz. Jede weitere Be- 
schleunigung des Ladevorganges 
verringert nämlich die Softwarever- 
träglichkeit wesentlich 


Acht auf einen Streich 


Sichtbares Erkennungszeichen eı- 
nes mit unseren Testkandidaten aus- 
gestatteten Computers ıst das neue 
Verbindungskabel zwischen Com- 





puter und Laufwerk. Auf ıhm wer- 
den die Daten nunmehr parallel, 
das heißt immer #8 Bit auf einmal, 
übertragen. Traumwerte von bis zu 
zehnlacher Lade und drei- bis Ier- 


facher Speichergeschwindigkeit 
bei eingeschältetem Bildschirm 


sind so zu erreichen. Ein 100 Blöcke 
(zirka 25 KByte) langes Programm 
steht so nach spätestens 5 (statt 69) 
sekunden bereit. Damit haben es 
die Programmierer unserer "Test- 
kandidaten aber noch lange nich! 
bewenden lassen Sowohl den 
Schreib-’Lesekopfbewegqgungen als 
auch der Verarbeitung anderer Da- 
teitypen (SEQREL} haben sie mit Er- 
folgq ihr Augenmerk gewidmet. 50 


manchen bekannten Programm 
wird ganz neues Leben einge 


haucht. Im Test zeigte sich, daB viele 
Daterverwaltungs- Aopler- und 
Textverarbeitungsprogramme beim 
Zugriff auf die Diskette wesentlich 
beschleunigt wurden. Bestes Bei- 
spiel sınd dıe beiden Programme 
Verawrite 64 und Wirastar 54, die 
zwar vorher schon qut, nun aber 
kaum zu übertreffen sind, Wer ger- 
ne spielt, beispielsweise Summer 
Games oder Jumpmann, wird nun 
noch mehr Freude am Spielen ha- 
ben, denn die einzelnen Spielsze- 
nen sind in Windeselle nachgela- 
den. Der Clou des Ganzen ist aber 
der gemeinsame Einsatz eines der 


Testsysteme zusammen mit der 
CP/M-Karte Beginnend beim Boo- 


tenlautornatisches Laden desersten 
Programms auf der Diskette) be- 
kommt das Arbeiten mit diesem Mo- 
dul erstmals einen professionellen 
Anstrich. Was bislang an einer zu 
langsamen  Diskettenstatlon scher- 
t@rte, bereitet nun regelrecht Freu- 
de. Nicht beschleunigt werden alle 
Programme, die über eıne eigene 
Laderoutine werfügen, Deshalb 
bleibt der Flugsimulator Il von Sub- 
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Logic und das Quckcopy-Pro- 
gramm auch immer gleich schnell 
(beziehungsweise langsam). 
Gespannt auf die Ergebnisse eı- 
nes Vergleichs der Lade- und Speı- 
chergeschwindigkeit bei verschie- 


denen Dateitypen zwischen Turbo- 


Access und Speeddss wurden wir 
überrascht. Zwar waren die gemes- 
senern Werte beachtlich (Tabelle I), 
glichen sich bei beiden Konkurren- 
ten aber derart, daß sie nıcht als 
Testkriterium tauglich waren. Die 
Zeitunterschiede lagen immer in- 
nerhalb der Meßgenauigkeit. An- 
ders die Verträglichkeit und Änwen- 
derfreundlichkeit; sie bestimmen im 
praktischen Betrieb den Wert des 
Kandidaten, Im weiteren wollen wır 
deshalb auf diese Merkmale beson- 
ders eingehen, 


Einbau nicht immer leicht 


Vor das schnelle Laden hat der 
Techniker den Einbau gesetzt, Dazu 
müssen injedem Fall Computer und 
Diskettenlaufwerk geöffnet werden 
(Achtung! Möglicher Garantiever- 
lust}, Die theoretisch mögliche Eın- 
bauzeit von etwa zehn Minuten lalst 
sich aber nur dann erreichen, wenn 
das Computersystem über ge- 
sockelte ICs verfügt. Leider haben 
fast allenach Weihnachten 1953 aus- 
gelieferten Computer hauptsäch- 
lich fest eingelötete Bausteine Da- 
durch erschwert und verlängert 
sich der Einbau bei beiden Konkur- 
renten um ein Vielfaches, Turboäc- 
cöss streicht hier seine ersten Pilus- 
punkte ein, denn es kann das benö- 
tigte Chipselect-Signal nicht nur am 
Kernal-ROM, sondern auch am PLA 
(Adressbusmanager) abgreifen, Ei- 
ner dieser beiden Chips ist glückli- 
cherweise meistens gesockelt. Bei 
Speeddos bleibt, durch die Be- 
schränkung auf den Kernal-Bau- 
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stein, oftnur der Griffzum Lötkolben 
oder besser, der Weg zum Händler, 

TurboAccess, entwickelt von E. 
Schulte, versucht Firm- und Hardwa- 
re optimal aufeinander abzustim- 
men, um ein hohes Maß an Verträg- 
lichkeit und Bedienungsfreundlich- 
keit zu erreichen. Das durchdashte 
Konzept der Hardware sieht bereits 
in der Grundversion den Betrieb 
von zwei Laufwerken unddas (selten 
notwendige} Umschalten auf das 
weiterhin vorhandene Orngnal- 
Betriebssystem vor, Nach dem Aus- 
packen hat der frisch gebackene 
Turbo-Floppy-Besitzer drei sorgfäl- 
tig verärbeitete mit Lötstop-Lack 
versehene Platinen vor sıch, Die 
kleinste aller Platinen dient zum 
Sockeln des Kernal-ROMs (oder bei 
Bedarf der PLA) und dem Abguiff 
der Chipselect-Leitung. Die zweite 
Piatine wird in das Diskettenlauf- 
werk eingebaut (auch fürältere Ver- 
sionen erhältlich) und stellt über das 
Flachbandkabel die Verbindung 
zur dritten Platine, dieeinfachinden 
Expansion-Port gesteckt wird, her. 


Schneller Zugriff mit 
TurboAccess 
Keine Angst, niemand braucht auf 
den wichtigen Steckplatz für Pro- 
grammodule verzichten, denn der 
Expansion-Port ist durchgeführt. 50- 


Frischer Wind in altem Loufwerk-TurboHecess (links) mit 
Steckplätzen für zwei Laufwerke, Betriebsystem 
umschalten und Expansion-Port sowie Speeddos 


(rechts) verwandeln das 1541-Laufwerk in 
das reinste »Turbo-Floppy«. 


m m m me | 


weit der Anschluß, aber wie arbeitet 
man mit TurboAccess? Dazu muß 
man wissen, daß im Betriebssystem 
des Computers nicht nur die paral- 
lele Datenübertragung, sondern 
noch einige andere nützlıche Funk 
tionen einprogrammiert wurden. 
Wie bei einigen größeren Compu- 
tsr-Systernen hat die Control(CTRL} 
Taste in Verbindung mitanderen Te- 
sten eine besondere Bedeutung be- 
kommen (siehe Tabelle). Ein alter 
Fehler des Commodore-Betriebssy- 
stems, der Verlust eines Programms 
beim Laden des Directories, wurde 
behoben. Control-D lädt und listet 
das Directory auf, ohne. dabei ein 
Programm zu zerstören. Mit der 
SpaceTaste hält man den ganzen 
Ladevorgang an, um auch längere 
Directories durchsehen zu können. 
Sollte beismelsweisse nach einem 
Hardware-Reset oder einem irünm- 
lich eingegebenen NEW, ein Pro- 
gramm im Speicher gelöscht wor- 
den sein, macht Control-* den Feh- 
ler wieder rückgängig. Ebenso ein- 
fach ist das Absenden von DO>- 
Befehlen (N,LV;R,5); Control-0 öffnet 
den Befehlskanal. Wird derselbe 
Befehl innerhalb eines Diskettendi- 
rectories (einfach mit dem Cursor 
darauffahren) gegeben, löscht Tur- 
boAccess das entsprechende File 
nach Bestätigung mil Return, Eine 
erstaunliche Besonderheit ist der 
Control-P-Befehl, der auf fast jedem 
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Drucker eine Low-kes-Hardcopy 
des Bildschirms produziert. 


Drucker-Schnittstelle 
eingebaut 

Damit ist bereits eine weitere we- 
sentliche Besonderheit des Turbo- 
Access angedeutet. Die Software, 
um den User-Poart in eine Centro- 
nics-Schnittstelle zu verwandeln, ist 
fest in das Kernal-ROM eingebun- 
den, Jeder Drucker, der mit dieser 
Parallelschnittstelle ausgerüstet ist, 
braucht nur noch mit einem einfa- 
chen Kabel (zirka 50 Mark) am User- 
Port angeschlossen werden, um be- 
triebsbereit zu sein. Ein sereller 
Drucker (MPS5 802, MPS5 801) funktio- 
niert aber nach wie vor einwandfrei. 
Obwohl sehr einfach, so hat die eın- 
gebaute Schnittstelle dach ihre ganz 
besonderen Qualitäten. Selten wur- 
de eine Schnittstelle (mit)getestet, 
die so kompatibel zu den verschie- 
densten softwareprodukten ist. 
Durch ihre feste Verankerung im 
Kernal-RÖM kann es eigentlich mie 
dazrı kommen, daß gar kein Aus- 
druck erfolgt, Einziges Problem 
sind dıe Sekundäradressen der 
Commodore-Drucker, denn sie wer- 
den von TurboAccess ignoriert. Ein- 
zig die Sekundäradresse 7 zum Um- 
schalten auf Groß- und Kleinschrift 
wırd berücksichtigt. Glücklicher- 
weise bieten fast alle Textverarbei- 
tungs- und Datemverarbeitungspro- 
gramme eine Printoption für Epson- 
oder kompatible Drucker an, mit 
der ein Ausdruck in der Regel pro- 
blemlos funktioniert. Ganz ohne An- 
passungsschwierigkeiten geht es 
mit Grafikprogrammen wie dem 
Frint Shop, Blazıng Paddles und 
dem Textverarbeitungsprogramm 
Virawrite 64, da diese Programme 
ın der Regel alle Sonderfunktionen 
eines Interfaces abschalten. 


Jede Menge Zusatz- 
funktionen 


Im gesamten Betnebssystem des 
TurboAccess fehlen nur die Kasset- 
tenroutinen. Das bedeutet, dıe für 
die Datenfernübertragung wnchtige 
Rs232-Software bleibt vollständig 
erhalten. Um so erstaunlicher er- 
scheint es, wie viele Zusatzfunktio- 
nen eingebaut wurden. Eine, weil 
das Leben des Laufwerkes: ent- 
scheidend verlängernde beson- 
ders wichtige Neuerung, ist das fast 
nicht mehr hörbare Anschlagen des 
Steppermotors am Nullpunkt. Das 
furchterregende Klappern beim 
Formatieren oder bei einem Lese- 
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CTRL-#3/8 


CTERL-L (relativ) 
ECTRLS (absolut) 


B sec 









BG sec B4 ser 
lese: 48 sac 50) sec 
‚Blöcke 164 ser 185 ser 
son 45 Sec 46.500 | 
start unterbind Reset + RUN/STOP/CTRL Reset + Space 
' R5232 vorhanden ö ja nen 
Umschalten auf Original-Kernal CTRL- + nicht möglich 
Preis 298 Mark 269 Mark. 
Gentsonics-Drucker 3a, direkt ja, mit Adapter (Preis 79 Mark) 
| Anschluß für zweites Laufwerk aufder Expansion-Port-Platine im ersten Laufwerk 
| Funktionstastenbelegung — ja, mit LIST, MONITO 
Merdbuch E auspwichend 


Tabelle: TurboAccess und Speeddos im Vergleich 


fehler verschvunndet somit gänzlich. 
Das istaber nicht die einzige lebens- 
verlängernde Funktion von Turbo- 
Access, denn durch das schnelle 
Laden, Speichern und Formatieren 
(12 Sekunden) wird die gesamte Me- 
chanik wesentlich weniger belastet. 
Ebenso wird der Computer 9®- 
schont, der ja aus manchem Pro- 
gramm nur durch Ausschalten her- 
auskommt. Zusammen mit einem 
Hardware-Reset und gedrückter 
CTRLTaste springt der Computer 


mit TurboAccess nicht in eine mögli- 
cherweise vorhandene Autostart- 
routine, sondern initialisiert das Ba- 
sic, Verwendet man an Stelle der 
CTRL- die StopTaste, bleıben Pro- 
gramm und Wariablen erhalten, 
TurboAczess arbeitet nicht nur 
mit einem, sondern auch mit zwei 
Laufwerken zuverlässig zusammen. 
Eine Platine für das zweite Disket- 
tenlaufwerk kostet zusätzlich zu den 
2938 Mark für die Hauptplatinen 99 
Mark. Damit eröffnen sıch mcht nur 
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ganz neue Dimensionen beim Är- 
beiten mit verschiedenen Program- 
men, sondern auch beim Anfertigen 
von Backup-Disketten. Ein zum Test 
leider nicht zur Verfügung steben- 
des Kopierprogramm soll eine Dis- 
kette in weniger als 40 Sekunden ko- 
pieren können. Auch die Besitzer 
von 4040-Laufwerken oder der SFD 
1001 dürfen gespannt sein: Es ist ein 
Zusatz angekündigt, der den Be- 
trieb mit diesen Laufwerken ermög- 
lichen soll. 

Wie aber steht es mit der Verträg- 
lichkeit? Arbeitet TurboAccsss mit 
käuflicher Software zusammen? Für 
den Entwickler lag die urößte 
Schwierigkeit darın, TurboAccess 
auf die verschiedenen Methoden 
des Kopierschulzes abzustimmen. 
Manche Methoden des Programm- 
schutzes verwenden sehr spezielle 
Einsprungadressen und Routinen 
des 1541.-BOS (Disk Operating 5y- 
stem). Eine Teststrecke durch die 
unterschiedlichsten Programme 
verschiedener Softwarehäuser hat 
TurboAccess bestens bestanden. 
Tatsächlich konnte kein Programm 
gefunden werden, daß nicht mit der 
getesteten Version TA 25 funktio- 
nierte. Es ist deshalb durchaus an- 
gebracht, die Verträglichkeit mit 
käuflicher Software mit mehr als 99 
Prozent anzugeben. 


Little Speedy-Speeddos 


Speeddos besteht aus ebenfalls 
drei, wenn auch wesentlich einfa- 
cheren, Platinen, von denen zwei ın 
das Laufwerk und eine an Stelle des 
Kernal-ROMs im Computer einge- 
baut werden. Im Gegensatz zu Tur- 
boAccess wird das Flachbandkabel 
nicht am Expansion-Port, sondern 
am User-Port angeschlossen, Wer 
seinen User-Fort weiterhin verwen- 
den möchte, braucht leider einen 
zusätzlichen Adapter (etwa 79 
Mark), der den Anschluß weiterer 
Geräte erlaubt. 

Auch den beiden Programmıe- 
rem von Speeddos, © Eikemeier 
und © Joppich, gebührt Beifall. Sie 
haben sich einige Besonderheiten 
und Erweiterungen einfallen lassen, 
die das Arbeiten mit dem Computer 
komfortabler gestalten. Speeddos 
besitzt zwar keine R5232-Routinen 
mehr, dafür aber einen Minimonitor 
und en wesentlich vereinfachtes, 
komfortables DOS. Im Gegensatz zu 
diesem neuen DÖS ist der eınge- 
baute Manitor (siehe Tabelle) aller- 
dings recht mager ausgestattet. Zum 
einen erlaubt er keine füreinen Mo- 
nitor wesentlichen Transaktionen 
wie Suchen, Kopieren, Assemblie- 
ren, Füllen und vieles mehr. Zum an- 
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deren schmerzt der Verlust der 
RS232-Schnittstelle bei zunehmen- 
der Beliebtheit der Datenfernüber- 
tracrıng doch sehr. Möchte man in 
den Genuß dieser Schnittstelle kom- 
men, 50 ist das Umschalten auf das 
Original-Betriebssystem notwendig. 
Das aber geht nur mit einer zusätzli- 
chen Erweiterungsplatine (etwa 39 
Mark). Wer diesen Betrag nicht aus- 
geben möchte, muß den Computer 
öffnen und das Kemal-ROM aus- 
wechseln. 


DOS mit neuen Befehlen 


Viel Freude macht das Arbeiten 
mitden neuen DOS-Befehlen. Sie er- 
lauben neben den Standardfunktio- 
nen (N,LV RS) das Schützen von ein- 
zelnen Programm-, beziehundgswei- 
se sequentiellen Files. Das Finden 
der sequentiellen Files erschwert 
das DOÖS allerdings etwas, denn 
wenn das Directory mittels der 
F7-Taste eingeladen wird, erschei- 
nen seqguentielle Files nicht aufdem 
Bildschirm. Erst das manuelle Ein- 
geben des DOS-Befehls bringt hier 
den gewünschten Erfolg. 

Viele kleine Besonderheiten sind 
es, die Speeddos auszeichnen. 50 
sind beispielsweise die Funktionsta- 
sten mit einigen wichtigen Befehlen 
belegt (List, Save, Directory und an- 
dere), oder die Diskette wird durch 
kurzes Anlaufen des Motors beim 
Diskettenwechsel zentriert, Natür- 
lich kann Speeddos auch einen Au- 
tostart verhindern und das Klappern 
beim Formatieren vermeiden. Der 
eigentliche Formatierungsvorgang 
dauert allerdings genau doppelt so 
lange wie bei TurboAccess. Schon 
fast frappierend ist die Ähnlichkeit 
der Centronics-Schnittstelle zu der 
des Konkurrenten, Sie funktioniert 
ebenso zuverlässig wie einfach, al- 
lerdinags werden keine Sekundär- 
adressen akzeptiert. Leider ıst auch 
hier der bereits erwähnte Mehr- 
fachstecker für den User-Port not 
wendig, 

Was aber, wenn ein zweites Lauf- 
werk betrieben werden soll? Kein 
Problem, durch eine Zusatzplatine 
(198 Mark) wird das zweite Laufwerk 
einiach am ersten angeschlossen. 
Die Verbindung beider Laufwerke 
zum Computer besteht dann ın 
dem User-Port-Kabel des Original- 
Speeddos. 


Listing mit Tricks 


Erinnern Sie sich an unsere Artı- 
kel über synthetische Steuerzei- 
chen? Viele der dort gezeigten 
Tricks mit denen man beispielswer- 
se ein Listing aufbereiten kann, sind 


mit Speeddos außer Kraft gesetzt. 
Alle Zeichen werden so gelistet, wie 
sie auch wirklich ım Programmtext 
stehen. Wer weiterhin eine direkte 
Ausführung der Steuerzeichen 
wünscht, kann mit dern Befehl OFF 
die Funktionstasten und den Listing- 
Madus abschalten. Etwas zuviel des 
guten haben die Entwickler ım 
Scroll-Modus geleistet: Wahre Fin- 
gerakrobatik ist notwendig, um zur- 
schen Commodore- und Control-Ta- 
ste hin und her zu greifen, um ein Li- 
sting kurzzeitig, beziehungsweise 
auf Dauer einzufrieren. Dagegen ıst 
die Angabe des Speicherberei- 

ches, in den ein Programm geladen 
wird, eine nette, wenn auch letztend- 
lich verzichtbare Funktion. Sie kann 
unter Umständen, sogar die Ver- 
träglichkeit zu fertiger Software be- 
einträchtigen. 

Gerade die Verträglichkeit ist es 
aber, die Speeddos bei manchen 
Programmen zu schaffen macht. Be- 
sonders neuere Programmversio- 
nen von Data Becker (Master 54, 
Textormat, Datamat) funktionmierten 
mit der getesteten Version nicht, Ein 
verbessertes 5peeddos soll aber ın- 
zwischen fertig und bald erhältlich 
sein. Insgesamt muß die. Verträg- 
lichkeit käuflicher Software etwas 
geringer angesetzt werden, als bei 
TurboAccess, 


Die Nase vorn 
Beide Systeme sind wahrschein- 
lich die interessantesten Neuerun- 
gen, die in letzter Zeit für den Com- 
modore 64 und sein Diskettenlauf- 


werk angeboten wurden. Mit ihnen 


wird das Arbeiten am Computer 
nicht nur komfortabler, es macht 
auch wesentlich mehr Freude, Vor 
der Entscheidung für eines der 5y- 
sterne sollte man allerdings prüfen, 
mit welcher Gerätekonfiguration ge- 
arbeitet werden soll, Speeddos ko- 
stat für ein einzelnes Laufwerk 265 
Mark. Sollen aber zwei Laufwerke, 
ein Akustikkoppler und ein Centro- 
nics-Drucker betrieben werden, fal- 
len Kosten in Höhe von 581 Mark an. 
Gleiche Gerätezusammenstellung 
mit TurboAccess kostet dagegen 
nur 398 Mark (298 für ein Laufwerk). 
In jedem Fall lohnt sich die Anschaf- 
fung eines der Systeme aber nicht 
nur wegen der schnellen Disketten- 
operationen, sondern auch wegen 
der sehr guten Drucker-Schnittstel- 
le. Manche externe Schnittstelle al- 
leine kostet schon mehr als jeder un- 
serer Testkandidaten. Ganz gleich 
wer nun Ihr persönlicher Favorit ist, 
Sie werden begeistert sein, von 
Ihrer neuen Turbs-Floppy. 

(Armd Wängler/gk) 
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4 als Speicheroszilloskop 


Mit einem Bausatz können Sie Ihren C 64 zu einem 


Speicheroszilloskop 


ausbauen. Aperiodische Vorgänge bis zu 1,5 Stunden können erfaßt werden. 


in Oszilloskop besteht in der 

Hauptsache aus einer Katho- 

denstrahlröhre mit vier im Kreis 
angeordneten Äblenkplatten, Wird 
eine Spannung zwischen die oben- 
und untenliegenden Platten ange- 
legt, wird der Elektronenstrahl verti- 
kal abgelenkt. Die Ablenkung er- 
folgt proportional zum Signalpegel. 
Damit auch in waagrechter Richtung 
etwas passiert, legt an den horizon- 
talern Platten eine Sägerahn-Span 
nung, die den Strahl ständig von 
links nach rechts über den Bild- 
schirm führt. Da dabei alles so 
schnell geht, daß das Auge nıcht 
mehr mitkommt, sehen Sie ber 
spielsweise eine Sinuskurve aufder 
Mattscheibe, wenn an den vertika- 
len Platten eine sinusförmige 5Span- 
nung anliegt. Schalten Sie die Sinus- 
spannung ab, erscheint am Bild- 
schirm ein waagrechter Strich Aus 
diesem Grund können Sie miteinem 
einfachen »Oszis nur: periodische 
Vorgänge über Spannungsänderun- 
gen verliolgen. 

Das Problem, das beim Aufneh- 
men von aperiodischen Vorgängen 
entsteht, legt an der Arbeitsweise 
der Kathodenstrahlröhre, dıe stäı n- 
dig ein periodisches Signal benö- 
tigt, um ein sichtbares Bild erzeugen 
zu können. Das Prellen eines Relaıs 
kann deshalb nıcht direkt sichtbar 
gemacht werden; das Relais preilt 
eben nur einmal. Um solche aperno- 
dische Ereignisse zu erfassen, be- 
nötigt man einen Transientensper- 
cher oder ein komplettes Speicher 
oszilloskop. Beide Meßgeräte sınd 
im Normalfall, wegen ihrem Preis, 
nur dem Profi vorbehalten. Einen 
professionellen WMeßplatz zeigt 
Bild 1, Das Prinzip eines Transien 
tenspeichers kann mit wenigen \Wor- 
ten scoerklär werden: Ermißtnureı- 
ne bestimmte Zeit lang, speichert 
die Meßwerte und sımuliert immer 
wieder von neuem den gemesse- 
nen Spannungsverlauf. Auf diese 
Weise wird aus einem aperio odi- 
schen ein periodisches Signal, das 
ein einfaches Oszilloskop verarbei- 
ten vers 

Die Länge der Meßzeit kann ge- 
wöhnlich im Bereich. von Mikrose- 
kunden bis zu einigen 100 Millise 
kunden eingestellt werden, Der 
Meßvorgang startet, wenn eın be- 
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Bild 2. Das Interface von Print Technik wird auch als Bausatz geliefert 


stıimmter Anschluß auf Plus oder Mi- 


nus gelegt wird, oder wenn das zu 
messende Sıgnal größer oder kleı- 
ner wird. Im ersten Fall spricht man 
von einer externen, im Zweiten vol 2 
einer internen Trggerung (engl. t 
trigger = auslösen) Während das 
Meßvorgangs wird das ankommen- 
de Signal digitalisiert und gespei 
chert. Das Digitalisieren kann man 
sich so vorstellen: Bei einer Meßzeit 
von 1 Sekunde wird, zum Beispiel 
alle hoo-Sekunde die Stärke (Ampli- 
tude) des Signals gemessen und ihr 
Werte von 0 bis 255 zugeordnet. Die 
digitali sierten Amplituden ' en 
mit der zugehörigen Zeit ın einer 
zweidimensionalen Matrix Base: 
chert. Vorstellbar als ein Koordina: 


in dem die Ämplituden- 
werte gegen dıe Zeit aufgetragen 
sind. Verbindet man die Amplitu- 
denpunkte in dem Koordinatensy- 
stem niteinanc 


tensystern, 


ler, erhält man wie- 
der den analogen Ampltudenver- 
kauf Der für den Außenstehenden 

twas seltsame \Wertebereich von 0 
b 15 255 eraibt sıch dadurch, daß die 
größte zahl die durch # Bit darge- 
stellt werden kann, 355 ıst 


Preiswerte Lösung 


Der Hobby-Elektroniker der eı- 
nen GC 64zu Hause hat, kann mit dem 
Speicher-Oszilloskop-Interface von 
PrintTechnik seinen Computer 
auch als Speicheroszälloskop ver- 
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wenden. Zum Umbau wird nur eine 
Platine (Bild 2) in den User-Port ge- 
steckt und ein kleines Frogramm 
geladen. Der Anwendungen obt es 
viele: Untersuchen des Einschalt- 
verhaltens von Netzteilen, Nachweis 
induktiver Störungen in Leitern oder 
dem Erfassen beliebiger Signalver- 
läufe periödischer oder aperodi- 
scher Natur. Das Interface besteht 
auseiner 65cm x l5cm großen Pla- 
tine mit angelöteten User-Port- 
Stecker, Es wird als Fertiggerät und 
als Bausatz angeboten. Da die 
Packungsdichte nicht sehr groß ist, 
dürfte das Einlöten der Bauteile 
auch dem Elektronikanfänger keine 
Schwierigkeiten bereiten. Wie beim 
Bestücken jeder doppelt kaschier- 
ten Platine muß auch bei dieser et- 
was Konzentration aufgebracht wer- 
den, will man keinen Lötpunkt auf 
der Bestückungsseite vergessen. 
Dem Bausatz liegt eine kurze Be- 
schreibung bei 

Der darin enthaltene  Bestük- 
kungsplan zeigt die Lage der Bau- 
teile zum Einlöten und die erforder- 
lichen 21 Durchkontaktierungen der 
beiden Leiterbahnseiten. Unter 
dem Durchkontaktieren einer Piati- 
ne ist das Verbinden von Lötösen auf 
der Ober- und Unterseite der Platı- 
ne zu verstehen 


So funktionierts 


Das ankommende Signal wırd 
dem Eingangsverstärker (Bild 3) 
über einen Spannungsteiller zuge- 
führt, der drei Meßbereiche er- 
laubt: 100 mV; 1 V und 10 V pro Ra- 
stereinheit. Die Umschaltung erfolgt 
miteinem Drehschalter, Mit dem Ka- 
librierungsregler kann eine zusätzli- 
che Feineinstellung des Meßbe- 
reichs vorgenommen werden. Da 
dabei die Signalstärke unkontrol- 





Bild 1. So sieht ein professioneller Meßplatz aus 
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liert abgeschwächt wird, dient die- 
ser Regler nur dazu, ein Oszillo- 
gramm bildschirmfüllend abzubil- 
den. Um die Signalspannung am Ra- 
ster ablesen zu können, ist es nötig 
die Meßschaltung bei voll aufige- 
drehter Feineinstellung abzugler- 
chen und mit dieser Reglerstellung 
auch zu messen. Wenn Sie ım Block- 
schaltbild (Bild 3) das Signal auf sei- 
nem Weg verfolgen, finden Sienach 
dem Eingang einen Kondensator 
und einen Schalter mit der Bezeich- 
nung AC/DC. Mit diesem Schalter 
können Sie die Betriebsart des Inter- 
faces festlegen. Steht der Schalter 
auf AG (alternate current, Wechsel- 
strom), muß das Signal »durch einen 
Kondensator«, dessen elektrischer 
Widerstand reziprok zur Frequenz 
des Stroms ist. Auf diese Weise kann 
man aus dem Eingangssignal einen 
eventuell vorhandenen Gleichspan- 
nungsanteil filtern. In der Schalter- 
stellung DC (direct current, Gleich- 
strom) wird der Kondensator über- 
brückt und der Gleichspannungs- 
anteil mitgemessen. In einem Oszil- 
locramm macht sich eine Gleich- 
spannung durch eine Verschiebung 
der Kurvenlage in vertikaler Rıch- 
tung bemerkbar Die Meßkurve 
verschiebt sich am Bildschirm nach 
oben bei einem positiven und nach 
unten bei einem negatıwen DU-An- 
tel. 

Nach dem Eingangsverstärker 
wird der Sigmalofiset geregelt, der 
für die Null-Lage zuständig ıst. Der 
Offset wird beim Abgleich mit ei- 
nem Spindelpotentiometer justiert. 
Mit dem dritten Öperationsverstär- 
ker (Trig. Werst.«) wird die Pegel- 
schwelle für interne Tnıggerung ein- 
gestellt. Mit einem Schalter kann 
entweder ein positiver oder ein ne- 
gativer Pegel als Trigger gewählt 
werden, 





Der A-D-Wandler ordnet schließ- 
lich den analogen Werten diqtale 
zu, die von der Software verarbeitet 
werden. Das Programm übernimmt 
dann die Auswertung der digitalen 
Werte und die Zeichnung des Öszil- 
logramms am Bildschirm (Bild 4) 
oder auf dem Plotter 15230 von Com- 
modore, 


Abgleich mit 


kleinen Problemen 


Der Abgleich der Schaltung ist 
einfach, sofern man über eıne 
Wechselspannungsquelle mit 283 
mV und ein Voltmeter verfügt. Was 
Schwierigkeiten bereitet, ıst das 
Auffinden des Fin & des ICs TLOS4: 
Die Bezeichnungen der lCs sind 
fein säuberlich abgekratzt. Statt de- 
ren findet man nur zwei Aufkleber 
mit den Bezeichnungen ‚As und »Bs, 
Nirgendsinder Beschreibung steht, 
welches IC das TLO8®4 ist. Wir kön- 
nen Ihnen sagen, daß es das IG »Bi 
ist (Firma Brockner). Nach dem Ab- 
gleich ist das Interface betriebsier- 
tig, Da keine Abschirmung der 
Elektronik notwendig ist, muß die 
Platine nicht unbedingt in ein Ge- 
häuse eingebaut werden, 


Technische Daten 

Eingang: BNC-Buchse 
Meßbereiche AG/DC pro Raster- 
einheit (+ 4Einheiten): 


| 100 mV, 1 V, 10 V (kalibriert oder 


mit Feineinstellung) 

Zeitbasis pro Rastereinheit (lÜ 
Einheiten}; 

1.2,10.20,50,100,200,500.  Millise- 
kunden 

12,10, 20, 50,100,200,500 Sekunden 
Trigger: | 
Fositiver oder negativer Pegel 


einstellbar. 
Al oder DC Koppelung 
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Bild 3. Blockschaltbild des Speicher-Oszilloskop-Interfaces 
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Nach dem Laden und Starten des 
kurzen Programms können Sie die 
meisten Meßeinstellungen anhand 
eines Menüs vornehmen. 

Die Zeitbasis kann zwischen einer 
Millisekunde und 500 Sekunden pro 
Rastereinheit variiert werden, das 
entspricht einer Zeitspanne von 10 
Millisekunden bis etwa 15 Stunden 
auf dem Bildschirm. Da bis u 55 
Bildschirmseiten auf einmal gemes- 
sen werden können, sind extreme 
Langzeit-Messungen möglich. Die 
einzelnen Seiten können Sie nach 
der Messung, mit der + und der — 
Taste durchblättern oder mit einem 
1520-Plotter ausdrucken lassen, 
auch nur abschnittsweise; Die Trig- 
gerart ist sehr einfach von intern auf 
extern umzuschalten. Die interne 
Triggerung erfolgt, wenn das Signal 
eine bestimmte Spannungsschwelle 
über- oder unterschreitet. 

Der Schaltpegel wırd, wie gesagt, 
mit einem Potentiometer und einem 
Schalter auf der Platine eingestellt. 
Extern bestimmen Sie den Meßbe- 
ginn durch Drücken der SPACE- 
Taste, Während der Meßzeit ist der 
Bildschirm rot. Nach der Messung 
erscheint sofort das Oszillogramm. 
Bei interner Tnggerung wechselt 
die Hintergrundfarbe von Blau nach 
Rot, wenn dıe Messung beginnt, Ha- 
ben sıe das Oszillogramm auf dem 
Eildschirm, können Sie das Meßra- 
ster und die Verbindundshnien zwi- 
schen den Meßpunkten ein- und 





Bild 4. Oszillogramm des Signals an Pin 10 
des User-Ports während der Messung 


ausschalten; einfach durch Drücken 
der R- oder VTaste, 


Auflösung: 23 Messungen/Zeiteinheit 

Pro Zeiteinheit holt sich das Pro- 
gramm immer 23 Meßwerte: über 
den User-Fort vom A-D-Wändler, Auf 
diese Art setzt sıch eine Bildschimm- 
seite aus 230 Messungen zusam- 
men. Aeht man von den 30 horizöon- 
talen Bildpunkten des © 64 etwa 
für die Angaben zum Uszillogramm 
auf der linken Seite ab. bedeutet 
das, daß die Auflösung an der Gren- 
ze der Darstellbarkeit legt, Das Pro- 
gramm ermittelt selbsttätig, in wel- 
chen Zeiabstand die einzelnen 
Messungen durchzuführen sind 

Noch vor einem Jahr war der C 54 
nichts weiter als Heim-Computer 
zum Spielen und Programmieren 
Inzwischen hat er sich gemausert. 
»ein Einsatzbereich erstreckt sich 
bis hin zu Meß- und Steuerungsauf: 


64 


gaben in der Industrie, Im privaten 
Bereich sind inzwischen keine 
Grenzen der Änwendung mehr ge 
setzt. 


Die Vielseitigkeit 
des C 64 


Hardwarezusätze ermöglichen 
dıe Erfassung und Verarbeitung last 
aller Daten. Ob Sie nun Ihre Haustü- 
re mit einem Codeschloß sichern 
oder die Zentralheizung, wegen der 
Heizkösteneinsparung, zımmerab- 
hanadg regeln wollen. Daß Sie Ihren 
> 64 auch als Speicherosziloskop 
verwenden können zeigt beispiels- 

‚aise die Möglichkeiten die ın ei- 
nem Heim-Computer stecken. Das 
spyeicher-Osziloskop-Interface von 
Print Technik wird dem Profi zwar 


nicht viel nützen, doch für den 
Hobby-Eiektroniker dürften die 
Meßgenauigkeiten ausreichend 
sein. 


Der Bausatz kostet 2985 Mark, das 
Fertiggerät 398 Mark. Es lohnt sıch 
also, das Interface als Bausatz zu 
kaufen, Zum Vergleich: Ein profes- 
sionelles Speicheroszilloskop kastet 
etwa das sechsfache Wie uns 
Erockner mitteilte, können Sie für 50 
Mark auch ein Modul mit der 5oH- 
ware bekommen, Sie ersparen sich 
darr das Laden von Diskette, (hm) 


Info: Bezugszwelle: Pin Jörn Brockoer, Computer Perpbe 


nen, Hssdelbergeretr. &, EX München 40, Tel, 089368197 





a Fur Zi 
Eine klare Sache 
Zu einem Farbcomputer gehört ein Farbmonitor. Die Fähigkeiten des Commodore 
64 in diesem Bereich Es durch den Phönix-Monitor bestens unterstützt. 


\ für Commodore-Computer 
sind eine Seltenheit. Leider 
bietet der Video-Chip des Commo- 
dcore 64 nıcht das weıt verbreitete 
RGB-Siemal, sondern nur ein Farb-, 
Misch- und Synchronisationssignal 
an, Viele Farbmonitore werden 
aber nur mit der KGE-Normn ausge- 
stattet. Andererseits ist ein Monitor 
eine langfristige Investition, die 
auch am nächsten oder übernäch- 
stern Computer noch rentabel sein 
soll. Der Fhönix-Farbkmonitor (Bild) 
löst dieses Dilemma auf elegante 
Art: Er bietet sowohl einen RGE- 
Eingang als auch eine Anschluß- 
möglichkeit für die Commodore- 
Computer an. Drei Anschlußbuch- 
sen, je eine für Video-, Audio- und 
Helligkeitssignal stehen zur Verfü- 
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| Farbmonitore 


aung. Ein RGB-Signal kann über ei- 
ne DIN-Buchse zugeführt werden. 





Der Phönix in Aktion 


Zwei Schalter auf der Rückseite 
dienen der Einstellung des jeweil- 
gen Eingangs-Signals und der Pha- 
sengebung der Synchronisation. 
Knapp daneben sind die Einstellpo- 
tentiometer für Farbe, Helligkeit, 
Kontrast und Bildfang. Die Lautstär- 
ke des eingebauten Tontells wird 
von der Gehäusevorderseite aus ge- 
regelt. Die Qualität des Tonteils wird 
sicherlich den meisten Ansprüchen 
gerecht, HifiTöne dürfen allerdings 
nicht erwartet werden. 

Formschönes und funktionelles Gehäuse 

Oft wurde behauptet, daß Funk- 
tionalität und ansprechendes De- 
sign ein unvereinbarer \Wider- 
spruch seien. Der Phönix-Monitor ist 
das beste Gegenbeispiel. Sein an- 
sprechendes Außeres wird durch 
den mitgelieferten Standiuß ge- 
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prägt. Ermachtden Monitor injeder 
wichtigen Richtung beweglich und 
sorgt für ein entspanntes Arbeiten 
am Bildschirm. Ob der Monitor nun 
neben oder hinter dem Computer 
steht, der Schwenkfuß sichert das 
optimale Verhältnis zwischen Blick- 
feld und Bildschirm. Auch der Rest 
des Monitors kann sich sehen las- 
sen. Die abgerundeten Kanten des 
Kunststoffgehäuses sprechen das 
Auge angenehm an. Natürlich zäh- 
len bei einem technischen Gerät 
wie einem Monitor nicht nur seine 
Außeren Qualitäten, sondern auch 
seine Leistungsfähigkeit. Hier kön- 
nen dem Phönix fast nur quite Noten 
gegeben werden. Das Bild ıst im 
Normalfall verzerrungsfrei und bi- 
det die Konturen der verschiedenen 
Farben deutlich ab, 


Lediglich bei krassen, plötzlichen 
Farbwechseln des gesamten Bild- 
schirms flackerte beim Testgerät 
das Bild kurz auf. Als sehr qut ist die 
Schärfe in den Randbereichen des 
Bildausschnitteszu bezeichnen, der 
übrigens genau rechteckig darge- 
stellt wırd. 

Eine Besonderheit ist der aufdem 
Frontpaneel befindliche Knopf zur 
Umschaltung auf monochromen Be- 
trieb. Er schaltet den Monitor ın eine 
Bildart, bei der alle Farben als 
Grüntöne erscheinen. Eine wesent- 
liche Schärfenverbesserung ist mil 
diesem Trick allerdings kaum er- 
reichbar, Auch die Bandbreite von 7 
MHz läßt diesen Monitor nicht gera- 
de eine qute Auflösung erreichen, 
denn hierzu sollte sie über 15 MHz 
hegen. 


Zukunftssichere Investition 
Obwohl der Monitor mit einem 
Preis von zirka 900 Mark nicht gera- 
de als billiger Jakob« bezeichnet 
werden kann, stellt er eine zukunfts- 
sichere Investition dar, Ganz gleich, 
welcher Computer einmal ange- 
schafft wird, der Phönix-Monitor 
verhilft ihm durch den Pal-und RGB- 
Anschluß zu einem klaren Bild. 
(Amd \Wängler/rg) 


Bmsugechbells: Holmatıc, Postfach 110404, 2800 Bremen, Tel 
ARE In} Tri 







Der Phönix I-Monitor 

In Kürze wird eine neue Ver- 
sion dieses Monitors in den Han- 
del kommen. Der Bildpunktab- 
stand soll dann von 0,55 mm auf | 
0,43 mm herabgesetzt sein. 








C 16 — großer oder kl 





einer Bruder des C 64? 


Starkes Basic 3.5, aber weniger Speicherplatz als beim C 64 — 


wo ist der C 16 ei 






sich um den großen oder den 
kleinen Bruder des G 64 han- 
delt, läßt sich aber nur mit »beides« 
beantworten. Er bietet teilweise 
mehr, teilweise weniger als der fast 
schon legendäre © 64. Bedauerlich, 
daß Commodore die Gelegenheit 
der Neueinführung nicht dazu be- 
nutzte, einen wirklich in allen Punk- 
ten verbesserten Computer heraus- 
zubringen. Dieser vergleichende 
Bericht soll dem potentiellen Käufer, 
der zwischen GC 16 und © 64 hin- und 
hergerissen ist, eine kleine Ent 
scheidungshilfe geben. 

Der © 165 präsentiert sich im ver- 
trauten Gehäuse, jetzt allerdings in 
grauer Farbe. Nur beim genauen 
Hinsehen entdeckt man einige äu- 
Berliche Unterschiede zum WC 20 
und © 64; Vier separate Cursöorsteu- 
ertasten liegen oben rechts. Die 
Funktioristaste 4 ist mit HELP be- 
schriftet, und einige Tasten (r, I, =, 
—)liegenan ungewohnter Stelle der 
OWERTY-Tastatur. Die RESTÖRE- 
Taste fehlt, dafür gibt es eine ESC- 
Taste für 18 Funktionen wie Editie- 
ren, Bildschirmfenster, Scrollen etc. 
Ein seitlich angebrachter RESEF 
Knopf versetzt den © 16 in den Ein- 
schaltzustand und löscht dabei den 
Speicher. Getrennte Anschlüsse für 
Fernseher und Monitor sorgen in 
beiden Fällen für optimale Billdqua- 
tät. 

Nach dem Einschalten fällt das et- 
was breitere hellere Bild angenehm 


V:: gesagt: Die Frage, ob es 
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ins Auge, In schwarzer Schrift er- 
scheint auf hellblauem Hintergrund 
die Meldung 
COMMODORE BASIC V 35 12271 
BYTES. FREE, 

Damit ist schon der wichtigste 
Pluspunkt desC 16 erwähnt: das we- 
sentlich erweiterte und verbesserte 
Basic V 3.5. Nach dem spartanisch 
einfachen Basic V 2 für den C 64 
wird dem Programmierer das Ar- 
beiten durch 2] Kommandos und 50 
Anweisungen (beim GC 64 nur 7 be- 
ziehungsweise 29) ganz wesentlich 
erleichtert, 

Von den neuen Anweisungen sei- 
en hier als besonders wichtig FRINT 
USING. IF. THEN..ELSE und GEF 
KEY (GET ohne die Leerabfrage) 
erwähnt, Ganz neu sind einige Gra- 
fikanweisungen wie CIRCLE, CO- 
LOR, DRAW, LOCGATE und PAINT. 
Für Töne und Musik gibt es die An- 
vweisungen WOL (Lautstärke) und 
SOUND (Stimme 1 oder 2, Noten- 
wert, Klangdauer). Erleichtert wird 
auch die Fehlerbehandlung durch 
TRON, TRAP RESUME sowie die re- 
sarvierten Variablen ER und EL, ın 
denen die Nummern des letzten 
Fehlers und der letzten fehlerhaften 
Zeile gespeichert werden. DS und 
DS$ ermöglichen die direkte Abira- 
ge des Fehlerkanales des Disketten- 
laufwerks. Nicht nur für den kenneı 
nützlich ist der eingebaute Monitor, 
der mit MONITOR aufgerufen wer- 
den kann. Die Funktionstasten sind 
mit Basic-Befehlen belegt. 


An den seriellen Ausgang des C 
165 lassen sich verschiedene Floppy- 
Disk-Laufwerke, so auch die vertrau- 
te 1541, und die bekannten Drucker 
anschließen. 

Auf dem © 64 geschriebene Pro- 
gramme können nur geladen und 
ausgeführt werden, wenn sie keine 
FOKE-Befehle und keine in Maschı- 
nensprache geschriebenen Teile 
enthalten. Das ıst sehr ärgerlich, 
aber man ist es von Commodore ja 
bereits so gewohnt, 

Während der »qroße Bruder« mit 
38911 freien Bytes im Arbeitssper- 
cher den Programmierer sehr ver- 
wöhnt, sind es beim G l6& nur noch 
12277 Bytes. Dank der fortschnittlı- 
chen Speicherverwaltung des C 16 
mittels »Banking« stehen allerdings 
nach Einstecken einer 64-KByte- 
Erweiterung mehr als 60000 Bytes 
dem Benutzer frei zur Verfügung. 
Kritik verdient auch die Tatsache, 
daß die »salte« Datasette und die »al- 
tenx Joysticks nicht mehr ange- 
schlossen werden können. Die An- 
schlußbuchsen wurden geändert. 
Dies wurde aber mit entsprechen- 
den Bauanleitungen in der 6er be- 
hoben. Der USER-Port ist zu einem 
‚Memory-Expansions-Schlitz«e für 
Steckmodule geschrumpft. 

Sprites können nichtmehr erzeugt 
werden, und auch der engagierte 
Musikfreund muß mitdem © 15 Ein- 
schränkungen hinnehmen. Kritisch 
muß noch angemerkt werden, daß 
das mitgelieferte Bedienungshand- 
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buch trotz vieler schöner Beispiele 
nur ein Minimum an Information bie- 
teil 

Zusammenfassend kann man 5a- 
gen, daß die Vorteile des C 64 zur 
Zeit in erster Linie beim höheren 
Software-Angebot liegen. Auch hin- 
sichtlich der musikalischen Fähig- 
keiten und natürlich bei den Sprites 
hat der C 64 die Nase vorn. Die Gra- 
fikfähigkeiten beider Computer 
sind weitgehend identisch, der C 18 
verfügt jedoch über 121 Farben, 
während es der © 64 nur auf deren 
l& bringt. Die größte Stärke desC 16 
ist jedoch die einfache und komior- 
table Programmierung, Zusammen 
mit dem günstigen Preis und der 
dennoch vorhandenen vielfachen 
Erweiterungsmöglichkeiten stellt 
der C 156 wohl den idealen 
Einsteiger-Computer dar. Der C 64 
hingegen hat leichte Vorteile Rın- 
sichtlich der Hardware-Eigenschaf- 
ten, ist aber aufgrund seines 
Minimal-Basic für den Einsteiger un- 
geeignet. Er ist aber der ideale 
Computer sowohl für den MNur- 
Spieler (und Nicht-Programmierer) 


als auch für den Maschinenspra- | 
chespezialisten, der mit Basıc wenig | 


im sınn hat. 
(Dieter Hein/ev) 





C 64 


Verbunden mit der 
ganzen Welt 


Zur Datenfernübertragu 


über das Telefonnetz mit 


dem C 64 ist im Normalfall eine RS232-Schnittstelle 
nötig. Denn sie ermöglicht erst den Anschluß eines 
Modems oder Akustikkopplers. 


weile ein Standard für Akustik- 
koppler und Direktanschlußmo- 
dems geworden. Bei Druckern ısi 
sie inzwischen sehr selten geWwüor- 
den. Wir haben deshalb diese 
Schnittstelle mit einem Telefonmo- 
dem getestet und können guten Ge- 
wissens sagen: Das Mükra-Interfa- 
ce arbeitet einwandfrei mit einem 
Modem oder Akustikkoppler zu- 
sammen, Eszeigte während des lan- 
geren Betriebs keinerlei Fehlfunk- 
tionen oder Wackelkontakte. 

Die Mükra-R5232-Schnittstelle ist 
in einen User-PortStecker einge- 
baut. Auf diese Weise spart man 


D je RSP32-Schnittstelle ist mittler- 


Wollten Sie nicht schon lange mal Ihrem Sohn, Ihrem 
Freund, dem Papi oder Ihrer Freundin zeigen, wie 


sich die Zuleitung an den GC 64. Der 
Anschluß der R52332-Peripherie er- 
folgt über ein kabel mit der für 
RS232-Schnittstellen genormten D- 
Sub-Steckverbindung mi 235 Kon- 
taktpunkten. 

Die dem Interface beiliegende 
Kurzanleitung enthält eine Zeich- 
nung, die den Signalfluß zwischen 
User-Port und R5232-Stecker erklärt 
sowrie ein Listing eines nur läzeili- 
gen Basicprogramms, mit dem man 
voll Duplex rnit Mailboxen kommuni- 
zieren kann. (M. Kohlen’hm) 


infs Mükıa, Schönebergerairnde 5, 1000 Berlin 4, Tel 


013077529150. Preis: 28 — 


man tolle Abenteuerspiele selbst programmiert? Oder 
sind Sie scharf auf sechs Listings von neuen Abenteu- 
erspielen? Kennen Sie alle Tips und Tricks für heiße 
Spiele? Oder hat Sie schon der Frust gepackt, und Sie 
suchen einfach nach einer verständlichen Anleitung, 
um schwierige Abenteuerspiele auch mal bis zum Ende 


zu spielen? 
Dann sollten Sie am 25. März schleunigst zum Kiosk 
gehen, denn dann gibt’s dus neue 64’er Sonderhefi 


71:14) 0930] 3,97 3138 = 


llberall im Zeitschriftenhandel 
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Alte 





am C 16 


Der neue Datasetten-Anschluß des C 16 ist ein Ärgernis für alle Besitzer einer 
»alten« Datasette. Mit wenig Aufwand läßt sich jedoch ein Adapter basteln. 


as größte Problem ist die Be- 
schaffung eines geeigneten 
Stackers für den C 16. Wer kei- 
nen solchen auftreiben kann, der 
kann sich wie folgt selber einen bau- 
en: Benötigt werden sieben IC- 
Wrap-Stifte als Steckkontakte (in je- 
dem Elektronik-Shop erhältlich), ein 
Kunststoffring mit einem Innenloch, 
größer als die Buchse am © 16, aber 
kleinen Außenmaßen, um nicht den 
seriellen Port zu verdecken, Tesa- 
film, ein Zwei-Komponenten-kleber, 
eine Nadel, ein Stück Veroboard, 
das den rezorderseitigen Anschluß 
bildet (ebenfalls im Elektronik-Shop 
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Bild 1. Der Selbstbaustecker auf Tesafilm-Basis 


Be | er 


erhältlich). Und so wird's gemacht: 
Die Recorderbuchse mit minde- 
stens drei Lagen Tesafilm zukleben. 
Mit der Nadel die Löcher für die IC- 
Stifte vorstechen (Vorsicht, nicht zu 
groß!) Dann die Stifte durch die Lö- 
cher in die einzelnen Buchsenlö- 
cher einstecken. Nun den Zwei 
Komponenten-Kleber anrühren, ru- 
hig etwas dickflüssiger, Als näch- 
stes legen Sie den Kunststoffring auf 
den Tesafilm mit den stiften: Mun 
das Ganze mit einer ersten Schicht 
Kleber vorläufig fixieren. Seien Sie 
nicht zu sparsam mit dem Kleber 
und fixieren Sie auch die 1IC-Stilte 
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Bild 2. Alter und neuer Datasettenanschluß. Links: Die 
am C 16. Rechts: Das Veroboard muß nach dem Muster des 
VC 20-Anschlusses zurechtgesägt werden. 


damit. Gut aushärten lassen, dann 
vorsichtig aus der Buchse heraus- 
ziehen. Danach die Lötseite noch 
durch weitere Schichten Kleber si- 
chern. Schon ist der Stecker fertig 
(Bild ]). 

Einfacher ist die Herstellung des 
Recordersteckers. Hier genügt ein 
Stück Veroboard mit genau sieben 
Kontakten, in das, wie in Bild 3 über- 
trieben dargestellt, ein Schlitz ge- 
sägt werden muß, 

Als letztes muß die Kabelverbin- 
dung zwischen Recorder- und Com- 
puterstecker hergestellt werden. 

(Peter Schneider/ev) 








Tips und Tricks für 
C 16/C 116 


Die nur ? KByte Speicher im Gra- 
fikmodus verleiten dazu, die Tech- 
nik des Programm-Chaining anzu- 
wenden. Dies bedeutet nichts ande- 
res, als daß ein Programm das näch- 
ste nachlädt, Dies kann allerdings 
zum totalen Chaos führen, wenn das 
nachgeladene Programm auch nur 
ein Byte länger als das vorherge- 
hende ist. Dann tauchen Fehlermel- 
dungen wie »FORMULA TOO 
COMPLEX« während des Listens 
und ähnliches auf. Ein Editieren des 
nachgeladenen Programms führt 
dann schließlich zu einem totalen 
System-Zusammenbruch nach dem 
Nichts-geht-mehr-Prinzip. Auch der 
inzwischen schon relativ bekannte 
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Trick, einen Reset bei gedrückter 
STOF- und Commodore-Taste auszu- 
lösen, um so im Monitor zu landen, 
mit X wieder herauszugehen und 
schon ist das Programm wieder da, 
kann hier nicht mehr helfen. Also 
aufgepaßt beim Chaining. Ist das 
Hauptprogramm allerdings länger 
als das nachzuladende Programm, 
dann treten keine Schwierigkeiten 
auf. Es bleiben sogar alle Variablen 
(auch Stringvariable) erhalten. Im 
Zweifelsfalle empfiehlt es sıch da- 
her, das Hauptprogramm mit REM- 
Zeilen künstlich zu verlängern. 

In diesem Zusammenhang sollte 
welleicht erwähnt werden, daß 
GRAPHIG 0 die Grafik zwar ab- 
schaltet, diesen Bereich aber nicht 
wieder für Basic freigibt. Hier hilft 
dann nur GRAPHIC CLR, ein im 
Handbuch nur beiläufig erwähnter 
Befehl. 


Ein Fehler hat sich in den RE- 
NUMBER-Befehl eingeschlichen. 
Befindet sich irgendwo eine Zeile 
mit einem GOTO-Befehl auf eine I- 
legale Zeile, so zum Beispiel 65538, 
dann steigt der RENUMBER-Befehl 
mit SYNTAX ERROR aus, ohne eine 
Zeilenangabe zu geben. 

Zum Schluß noch ein Hardware- 
tip: Wenn der C 16 mal nicht so tut 
wie er soll, darın kann das daran le- 
gen, das die Sicherung im Netzteil 
kaputt ist, Dort ist nämlich eine 5ı- 
cherung eingebaut, die weniger be- 
lastbar als die im © l& ist und die so- 
mit eher »rausflieat«, Also erst beide 
Sicherungen (im Computer und ım 
Netzteil) überprüfen, bevor das Ge- 
rät in die Werkstatt wandert, Aber 
Vorsicht bei neuen Computern, die 
Garantie erlischt durch Öffnen des 
Gehäuses. 

(Peter Schneider/ev) 
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stx-Bl, 
Der Leise. 


Der kleine im Star- 
programm erfüllt 
große Ansprüche. 

60 Zeichen bringt 
der Thermao-Drucker 
pro Sekunde fast 
geräuschlos aufs 
Papier. Natürlich 
bidirektional und 
druckwegoptimiert. 
Hat Selbsttest, 
kann Blockgrafik. 
stx-Bl, 

Kleiner Drucker ganz 
groß. 


119,5000 Aarau Tet.o64/226363/ 118-9811 


Europe GmbH. Frankfurter Allee 1-3. 


Star 56-10.” 
Der Wirtschaftliche, 


Das ist der, 
Nachfolger des 
gemini-10X. 

Des Meistgekauften 
von Star. 

Has gibt 5 Neues? 
Near Letter Quality, 
selektierbar IBM- 
PC-Kompatibilität, 
von außen zugängliche 
DIP-Schalter, Fropar- 
tionaldruck und 
einiges mehr. 
Geblieben ist das 
Freis-Leistungs- 
Verhältnis was es 
war: Optimal. 

star 56-10. 
Wirtschaftlich 
drucken. 


0a ste Aß/Elektr.klonputer Gervick/kemisstraba/3i33 Sawil/Tel, 





Star 56-15." 
Der Wirtschaftliche 
in _Profi-Breite., 


Hat alle Vorzüge des 
Star 56-10. 

Und außerden: 

die Profi-Breite. 

136 Zeichen pro Zeile 
bei 10 cpi. 

Und wichtig: 

das 16K-Byte große 
Gedächtnis. Da können 
sie manches getrost 
vergessen. 

star 56-15. 

Qualität macht sich 
breit. 





D-6236 Eschborn. Tel. 06196, 


Star 5D-10." 


Der Leistungsstarke, 


Near Letter Quality, 
leichtzugängliche 
DIP-Schalter, 
Hex-Dump, Propor- 
tionaldruck, Zeilen- 
speicher-Dump, um 
?0% erhöhte effek- 
tive Druckge- 
schwindigkeit. 
star SD-10,. 
Leistung, die man 
sich leisten kann. 


031 744330 1/ 71x, 3056 # hterreich! ZEMA, COMPUTER, Kirchen cher 
















70180. Tix. 415867 star d. 


FowerType. 
Die Schreibkraft 
Ihres Computers. 


Läßt Ihre Sekretärin 
große Sätze machen 
und bringt die 
Korrespondenz in 
Form. 18 Zeichen 

pro Sekunde schnell. 
Mit über 100 Typen- 
radern. 

PowerType. 

Drucken wie getippt. 


N 


Star 50-15," 
Der Leistungsstarke 
in Profi-Breite, 


Bringt alle Vorzüge 
des 5D-10 aufs breite 
Laufwerk, 160 Zeichen 
pro Sekunde schnell. 
Der 16K-Byte Speicher 
ist Standard, 

Der bringt's. 

star 50-15. 
Leistung macht sich 


breit, ( 





Star 5R-10,* 
Der Profi. 


?00 Zeichen pro 
Sekunde, 

Near Letter Quality, 
leichtzugängl iche 
DIP-Schalter, Master 
Printmode, Proportio- 
naldruck, 240 frei 
programmierbare 
Zeichen, Einzel- 
blatteinzug. 
Fakten, 

die zählen. 
Star 5R-10, 
Frofessionell.y 













Star $R-15." 
Der breite Profi. 


Breites Laufwerk 
NE aan! pro Fe | 

eile bei cpila® u 
großer Speicher - 
(16K-Byte). Dazu 
alle Vorzüge des 5 
SR-10. Das ist ‚die i 
neue Drucker=- 7* 
Qualität. | 
Star SR-15,  % 
Gemacht für Profis. 








Ausdrücklich gut. 
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Besitzer, den Print Shop. Schon 

seit einiger Zeit machte er bei 
den Apple-Besitzern Furore und ist 
in Amerika gar auf Platz 1 der 
Sofitware-Hitlisten gelandet. 

Print Shopast, wie der Name schon 
erahnen läßt, ein Druck-Frogramm, 
Es wird aufgrund der grafischen 
Fähigkeiten ein Maätrixdrucker be- 
nötigt, Frint 5hop unterstützt eine 
derart aqroße Zahl von Druckern, 
daß wir sie hier nicht alle aufzählen 
können. Eine eigene Set Up-Option 
im Programm erlaubt dıe Anpas- 
sung an die verschiedensten 
Druckertvpen, darunter (natürlıch) 
Epson FX-B0 und Kompatible {aufer- 
nem solchen entstanden unsere Beı- 
spielbilder) und viele andere mehr. 
Besitzen Sie einen recht exotischen 
Drucker, sollten Sie trotzdem vor 
dem Kaufnachfragen, ob Print Shop 
mit diesem zusammenarbeitet. 

Auf der Rückseite der Print Shop- 
Diskette ist sogar eine Version für 


N un gibt's ihn auch für die C 64- 





Bild 1. Mit acht Zeichensützen ist für 
Vielfalt gesorgt 





Ich glaub, mein 


Wer seinen Drucker bisher nur benutzte, um Listings 
zu Papier zu bringen, dem ge der Print Shop, 


was so ein Drucker eigentlich a 


die Commodore-Driucker 19235/ 
MPS 80] vorgesehen. Aber um es 
gleich vorwegzunehmen: 50 hervor- 
ragende Ergebnisse wie mit einem 
Epson sind hier nicht zu erzielen. 

Nun aber zum Programm selbst, 
Das Handhuch, daszwar nur n Eng- 
lisch erhältlich ist, ansonsten aber 
hervorragend gemacht wurde, 
braucht man wohl nur einmal, um 
sich die vielfältigen Möglichkeiten 
vor Augen zu führen. Denn die Be- 
nutzerführung mit den zahlreichen 
Menüs ist nur mit »perfekt« zu be- 
zeichnen. 

Bedienungsfehler, die äußerst 
selten sind, werden mit einer klei- 
nen Melodie beantwortet. Hat man 
mal einen Gestaltungsiehler ge- 
macht, den man erst einige Menüs 
später entdeckt, so gehtmanmitder 
‚Pfeil nach links«Taste solange zu- 
rück, bis der Fehler auftaucht, korri- 
giert diesen, und tippt dann einfach 
RETURN, bis man an der Stelle ıst, 
von der man den Weg zurück ange- 
treten hatte. Alle Eingaben bleiben 
also, solange sie sinnvoll sind, erhal- 
ten, um Tipparbeit zu sparen. 

Eigentlich nicht notwendig, aber 
trotzdem vorhanden sind Hilistexte, 
die bei Bedarfüber CTRL-labgeru- 
ferı werden können 

Auffallend ist, daß alle Bläschirmn- 
Ein- und Ausgaben in Proportional- 
schrift vorgenommen werden. 50 
kann man sich schon früh eine Vor- 
stellung machen, wie der Text spd- 
ter aussehen wird. Der Haken daran 
ist die doch recht geringe Ausgabe- 
geschwindigkeit. Schnelle Tıpper 
können Print Shop schon einmal 


überholen, so daß Buchstaben ver- 


schluckt werden. 

Aber nun zum Hauptsächlichen: 
Was läßt sich alles drucken? 

Das Hauptmenü bietet folgende 
Optionen: Glückwunschkarten, 
Schilder, Briefköpfe, Transparenie. 


les kann. 


Das klingt ein biöchen wenig, 
aber all diese Optionen sind derart 
flexibel, daß die tatsächlichen Mög- 
lichkeiten praktisch unbegrenzt 
sind. 

Beginnen wir mal mit den Glück- 
wunschkaren. In einem Arbeits- 
gang werden drei Seiten einer vier- 
seitigen Aufklappkarte bedruckt: 
Die Worderseite, die rechte Innen- 
seite und die Rückseite. Durch Fal- 
ten des ausgedruckten A4-Blattes 
an den beiden Mittellinien, wird die 
Karte im Postkartenformat dann voll- 
endet. Auf der Vorder- und Innen- 
seite können jeweils in einem von 
acht möglichen Zeichensätzen eın 
beliebiger Text gedruckt werden. 
Die einzelnen Buchstaben können 
usätzlich noch gefüllt, umrandet 
oder im 3D-Effekt und in zwei ver- 
schiedenen Größen gedruckt wer- 
den. Das Ganze wird dann mit ei- 
nem Grafikmuster, entweder eınenm 
selbstentworfenen oder einem der 
60 mitgelieferten, unterlegt, Dabei 
ist die Größe des Zeichens some 
seine Positionlen) in gewissen GTen- 
»er vom Benutzer bestimmbar. Und 
wer das immer noch nicht reicht, 
der kann zwischen acht verschiede- 
nen Umrandungen wählen, Auf der 
Rückseite der Karte wird nur eine 
kleine Zeile gedruckt, in der sıch 
der Künstler selbst vereviigen kann. 
Sollte Sie bei derart vielen Möglich- 
keiten die Kreativität im Stich lassen: 
Karten zu den verschiedensten Än- 
lässen werden auf der Programm- 
diskette mitgeliefert, in die nur noch 
der Name des zu Beglückwün- 
schenden eingesetzt werden muß, 

Natürlich ist man hier nicht auf 
Glückwünsche beschränkt. Einla- 
dunden, Danksagungen, Notizzettel 
und vieles andere mehr sind vor- 
stallbar, da Sie ja die volle Kontrolle 
darüber haben, was an Text und 
Grafik zu Papier gebracht wird. 


DAS EIGENE GESICHT AUF DEM BRIEFKOPF? 





Bild 2. Ein Beispiel für die enormen Möglichkeiten von Printshop ist dieser Briefkopf 
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DER PRINT SHOP MACHTS MOEGLICH! 
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Bild 3. Ein Kalendere u, _— 


Wer anderen dagegen etwas im 
vollen Ad-Format mitteilen möchte, 
kann dies mit der Schilder-Option 
tun: 

Sollte Ihnen A4 nicht genügen, 
können Sie mit der Banner-Öption 
meterlange Transparente aus 
drucken. Dies natürlich auch in acht 
verschiedenen Zeichensätzen, und 
eingerahmt von Grafiksymbolen. 
Ausnutzen kann man diese Option, 
wenn man Freunden impönieren, 
oder sein Zimmer mit klugen Sprü- 
chen neutapezieren möchte. Im letz- 
teren Fall sollte man schon mal eını- 
ge Farbbänder nachkaufen. 

Genauso interessant ist auch die 
Briefkopffunktion (Bild 1). Ein Gralik- 
symbol, ein aqroßer Schriftzug und 
drei Zeilen Text sowohl am oberen 
als auch am unteren Ende des Pa- 
piers können gedruckt werden. Zur 
Schonung des Druckers empfiehlt 
essıch, das Endergebnis dann zu fo- 
tokopieren, damit man für jeden 
neuen Bogen Briefpapier nicht wmie- 
der den Print Shop starten muß, Die- 
se Option läßt sich übrigens auch 
sum Druck von Visitenkarten 
zweckentfremden, es bleibt bloß 
die Frage, wie man entsprechend 
starkes Papier in den Drucker hin- 
einbeköammmt. 

Der vorletzte und flexibelste Me- 
nüpunkt heißt Screen Magie, und 
läßt: sich beim besten Willen nicht 
ins Deutsche übersetzen. Mit 
Screen Magic kanrı man Bilder di- 
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rekt auf dem Bildschirm entwerfen, 
und dann eine Hardcopy auf dem 
Drucker ausgeben. Sinn des Gan- 
zen; Es können die mitgelieferten 
Kaleidoskope (optische Bilder mit 
Spiegeleffekt), die auch so zum An- 
schauen reizen, als Hintergrund für 
Texte, aber auch selbstentworfene 
Grafikbilder verwendet werden. 
Diese dürfen aber nur einfarbig 
sein, und ab $4000 stehen. Screen 
Magic ist allerdings kein Zeichen- 
programm im Sinne von HI-EDDI 
Das Aufbringen von Text und die Ka- 
leidoskope sind, neben dem Aus- 
druck, die einzigen Fähigkeiten die- 
ser Option. Dies tut ihrer Fleibilität 
aber keinen Abbruch. Durch das 
Mischen von Zeichensätzen (Bild 2) 
und Schriftarten ineiner Zeile lassen 
sich zum Beispiel Monatskalender 
(Bild 3), oder aber auch besonders 
auffällige Schilder, allerdings im 
kleineren Format (ungefähr A5) 
drucken. 

Die wohl wichtigste Option ıst 


aber der Grafik-Editor, Mitihm kann 


man, wie schon erwähnt, selber 
Grafiksymbole ın einer Auflösung 
von 87 mal 51 Punkten entwerfen 
(bei Commadore-Druckern ist die 
Auflösung geringer). Wer allerdings 
vor hat; seinen Briefkopf mit dem 
eigenen Konterfei zu versehen, sei 
gewarnt: Ein Zeitaufwand von vier 
bis fünf Stunden ist durchaus drn, 
da ein entsprechendes Foto erstmal 
in Hell-/Dhınkel-Werte umgewandelt 


sein will, sozusagen ein Digitalisie- 
ren von Hand. Und auch die Einga- 
be mit dem Editor dauert ein Weil- 
chen. Er kann zwar mit der Tastatur, 
einem Joystick oder dem Koala-Fad 
bedient werden, seme Zeichen- 
funktionen beschränken sich aber 
auf das sture Löschen und Setzen 
von Punkten. Dies ist bei der vorhan- 
denen Auflösung aber noch erträg- 
lich, Trotzdem wären Befehle zum 
Linien zeichnen oder Flächen aus- 
füllen, wie man sie von anderen Zei- 
chenprogrammen kennt, aAndge- 
bracht. Und noch etwas stört; Es 
wird nur mit den Farben Schwarz 
und Weiß gearbeitet, dem späteren 
Druckergebnis entsprechend. Hat 
man aber keinen Monitor, sondern 
nurs einen Farbfernseher, sind die 
harten Kontraste äußerst störend, 
und wenig augenfreundlich, Da 
kann man den Mini-Cursor schon 
leicht mal übersehen und einen 
Punkt falsch positionieren. belbst- 
verständlich können fertige Kreatio- 
nen auf Diskette gespeichert oder 
zur Überprüfung erst einmal ausge- 
druckt werden. Auch das Verän- 
dern der schon vorhandenen Gra- 
fiksymbole ıst möglıch. 
Sicherheitshalber soll noch eın- 
mal erwähnt werden, daß Prınt5hop 
ein völlig eigenständiges Programm 
ist, und somit keine Texte aus einem 
Textverarbeitungsprogramm über- 
nommen werden können: Störend 
ist vielleicht auch, daß, wie bei ame- 
rikanischen Produkten leider üb- 
lich, keine Umlaute vorhanden sınd. 
Wenn man Print Shop einige Tage 
im Test gehabt hat, fällt es leicht, ein 
Fazit zu ziehen. Bis aufeinige Details 
ist es ein Spitzenprogramm, dasden 
Preis von 140 Mark wert ist. Nichtnur 
die Idee, die dahinter steckt, sün- 
dern auch die Ausführung, das mil- 
gelieferte Material (es legen 20 
Blatt farbiges Druckerpapier sowie 
Briefumschläge bei) und die Benut- 
»erführung verdienen die Note 
»sehr gute, (Boris Schneider/tg} 


Inic: Sohline Schwarmwaldsir Ba, 1662 Überkirch, el 
078 0273704, Preie 4140 Mark 


Epson RX-BO/MX-80 & -100, 
FX-80 & 100 | 
Star Microtronies 10X/15X 
C-Itoh 8510 
Legend 880 
NEG 8023A | 
Panasonic KX-P1099. 1091 
| Mannesmann Tally Spirit 80 
Blue Chip 
Okıdaa 3... 
Commodore 1525/MPS 801 
Print Shop arbeitet mit diesen 
und allen dazu kompatiblen 
Druckern zusammen, 
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Basic 64 — 


ein vielseitiger 
Basic-Compiler 


2/85 des bier nicht berück- 

sichtigt werden, da er zu der 
Zeit noch nicht in einer endgültigen 
Version vorlag. Wir testeten damals 
die Compiler Petspeed, Auströ 
Speed, den BASS- sowie den Exba- 
sic Level I-Compiler, Damit ein Ver- 
gleich zu diesen Compiler möglich 
ist, wurde dieser Test mit den glei- 
chen Testprogrammen und unter 
den gleichen Voraussetzungen vor- 
Jenommen. 

Als Meßeinheit diente wieder das 
Programm EDDI aus der &#er, Äus- 
gabe 10/84, das eine Länge von 14 
Blöcken hat. Wie schon einmal an- 
gesprochen, eignet sich dieses Pro- 
gramm deshalb so gut, weil es fast 
alle Bereiche der Programmierung 
abdeckt, nicht auf Compiler abge- 
stimmt ist und außerdem einen Feh- 
ler aufweist, Dieser Fehler wırd 
beim normalen Programmablauf 
nicht erreicht und hat auch sonst kei- 
nen nachteiligen Einfluß auf die 
Funktion von EDDI Es dürfte jedoch 
interessant sein, wie Basıc 64 auf 
diesen Fehler reagiert. 

Mit EDDI wurde die Dauer und 
Fehlerfreiheit des Compilierens ge- 
testet, 

Zur Messung der Geschwndig- 
keit verwenden wir die ebenfalls ın 
Ausgabe 2/85 abgedruckten 
Benchmarks. Anhand der emmittel- 
ten Zeiten können Sie dann feststel- 
len, auf welchen Teilgebieten der 
Compiler entweder besonders 
schnell oder langsamer arbeitet (Ta- 
belle 1 und 2). 


Der Basic 64-Compiler 


Beginnen wir mit dem Lieferum- 
fang. des Compilers. Sie erhalten 
beim Kauf von Basic 64 einen King- 
buchsräner, der ein Handbuch mitt- 
leren Umfangs und eine Diskette 
enthält. 

Die Dokumentation erwies sıch 
als gut. Sie führt in alle Funktionen 
des Compilers ein und erläutert aus- 
führlich die vielen Zusätze, die Basic 
64 besitzt. 

Wie schon der Austro-speed- 
Compiler, so ist auch der Basic 64 
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B:: 64 konnte in der Ausgabe 


Die Stärken dieses neuen Compilers sind 
ohne Zweifel seine vielen Funktionen. 


ein Zwerg in unserer Testreihe, Das 
Programm besteht aus ungefähr 30 
Blöcken (22,5 KByte), in denen alle 
Funktionen untergebracht sind, auf 
die wir gleich noch zu sprechen 
kommen. 

Es handelt sich bei Basic 54 um ei- 
nen 2-Pass-Compiler, der im gesam- 
ten Aufbau etwas an Austro-speed 
erinnert, 

Die Bedienung erwies sıch als 
sehr einfach und dürfte auch dem 
Neuling keine großen Schwierigkei- 
ten machen. Wenn man Basic 64 mit 
den vieranderen Konkurrenten ver- 
gleicht, dann läßt sich eine Eigen- 
schaft dieses Programms jedach 
nicht verleugnen; Basic 64 ist mit Ab- 
stand der vielseitigste Compiler. Er 
bietet eine Fille von Einstellmög- 
lichkeiten und direkten Befehlen 
(Direktiven), so daß er sehr anpas- 
sungsfähig ist. 

Es ist mit ihm zum Beispiel mög- 
lich, zwischen Adreßeode- und 
Assemblercode-Compilierung zu 
wählen und beide Modi sogar mıit- 
einander zu verbinden. 

Weitere Möglichkeiten sind zum 
Beispiel freie Verschiebbarkeit des 
Compilats im Speicher, Nutzung von 
über 60 KByte Basic$peicher, modı- 
firierte Integer-Arithmetik und Simu- 
lation von ON ERROR GOTO- 
Befehlen 

Eine Eigenschaft, die Basıc 54 
ebenfalls stark von seinen Konkur- 
renten abhebt, ist sicherlich die Be- 
handlung von Programmen, die 
während eines Programmablaufs 
nachgeladen werden (Overlay). 

Für solche Overlay-Pakete besitzt 
Basic 64 einen speziellen Modus, 
der sogar Warrm-Overlay, also Nach- 
laden von Programmteilen ohne Lö- 
schen der Variablen erlaubt. Es 
wird so eine hohe Kompatibiktätzum 
Basic V2.0 des Commodore 64 ge- 
wahrt. 

Der einzig einschränkende Faktor 
zumInterpreter besteht in der'Tatsa- 
che der Dimensionierung. Auch Ba- 
sic 64 erlaubt, wie die meisten ande- 
ren Compiler, keine variable Di- 
mensionierung (DIM A(N)), was 
durch die spezielle VWariablenbe- 
handlung bei Compilern bedingtist. 


Obwohl es einige Mühe macht, sie alle 
auszunutzen, kommt aber auch ein An- 
fänger ohne Probleme mit diesem Com- 
piler zurecht. 


Tritt eine solche Dimensionierung 
jedoch auf, wird der Benutzer nach 
der Größe des Feldes gefragt und 
diese eingesetzt. Hierbei ist zu be- 
achten, daß auch der folgende Aus- 
druck 
A = 10000 : DIM N(A) 
eine variable Dimensionierung dar- 
stellt, obwohl A emdeutig definiert 
wurde. 

Es ergibt sich ein recht guter Ge- 
sarnteindruck, was die vielseitige 
Einsetzbarkeit dieses Compilers an- 
geht, Bei Basic 64 fehlt deshalb auch 
die Verarbeitung von Erweiterun- 
gen nicht, die hier sogar speziell an- 
gewählt werden können. 

Als Erweiterungen wersteht« Ba- 
sic 64: Supergrafik 64 (und 54 +), 58 
mons Basic, Exbasic Level U und Ba- 
sic 4,0, 

Befehle dieser Erweiterungen 
werden vom Compiler, wie schon 
von den anderen Testkandidaten, 
im Nen-Compilled-Code angelegt 
und dem jeweiligen Interpreter 
dann zur Ausführung übergeben 


Basic 64 im Test 

Nun kommen wir zu unseren Test- 
ergebnissen,. 

Zum Compilieren von EDDI benö- 
tigte Basic 64 ungefähr 6,30 Minuten 
(5,55 im Adreßcode-Modus), Er ist 
damit nach Austro-Speed der zweit- 
schnellste Compiler. 

Damit die Voraussetzungen für er 
nen Vergleich zwischen Basic 64 
und den anderen Compillem gege- 
ben sind, wurde das Programm ED- 
DI im Assemblercode-Modus com- 
piliert. 

Die Länge des Compilats lag mit 
40 Blöcken im Durchschnitt und bie- 
tet keinen Grund zur Beanstandung 
(im Adreßoode-Modus sind es wie 
beim Austro-Speed nur 32 Blöcke). 
Positiv fiel auch auf, daß während 
des Compilierens kein Disketten- 
wechsel notwendig ıst. 

Der Fehler in Zeile 1070 wurde 
vor Basic 64 in Pass 2 erkannt, chne 
daß jedoch nachteilige Folgen für 
EDDI daraus entstanden wären. Der 
Compiler arbeitete weiter und lie- 
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Tabelle 1. Fünf Compiler im Vergleich 


ferte ein vollkommen funktionsfähi- 
ges Compılat, 

In Tabelle 1 sind alle Testergeb- 
nisse noch einmal zusammengefaßt. 

In Tabelle 2 sehen Sie die Ergeb- 
nisse des BenchmarkTests Hier 
zeigt Basic 64 durchschnittliche 
Werte die inetwa denen des Austro- 
Speed entsprechen, 

Es muß an dieser Stelle der Voll- 


Gesamt a+b+c 
430K=KE+l 
440 IF K <1000 THEN 430 
3 A=KfkıK+K—K 
A=Kax3+4—5 
‘5 GOSUBRETURN 
‚6 FORL = I TOS:NEXTL 
" FORL = 1 TO SMG) = 





ständigkeit halber jedoch noch er- 
wähnt werden, und das gilt auch für 
die CompilerTests in der Ausgabe 
2/85, daß die Geschwindigkeiten 
des BenchmarkTests unter Umstän- 
den ein unklares Bild liefern kön- 
nen. Die Testprogramme sind nam- 
lich generell nicht an einen Compi- 
ler angepaßt und können demzufol- 
ge nicht dessen spezielle Eigen- 


24,88 


schaften ausnutzen. Durch optımıe- 

rende Eingriffe in Programme und 

durch Anweisungen an die Comp 

ler können deshalb in der Regel 

2 höhere Leistungen erzielt wer- 
en, 


Basic 64 im Überblick 
Basic 64 zeigte in diesem Test Ei- 
genschaften, die durchweg als posı- 
tiv zu sehen sind. Die Dokumenta- 
tion ist sehr ausführlich und gibt 
dem Leser viele Informationen über 
die Arbeitsweise dieses Compilers. 
Der Compiler selbst ist sowohl für 
Anfänger (laden, starten, fertig) als 
auch für diejenigen mit wiel Pro- 
grammiererfahrung geeignet. Der 
Erfahrene wird viele Möglichkeiten 
finden, seine Programme auf die 
Stärken des Compilers hinzutrim- 
men. Dabei wird er unterstützt 
durch die vielen wählbaren und ein- 
stellbaren Funktionen des Basic 64. 
Die Geschwindigkeitstests erga- 
ben durchschnittliche Werte, die in 
etwa denen des Austro-Speed ent- 
sprechen. Durch kleine Anderun- 
gen im Basic-Programm und durch 
Wahl anderer Basic 64 Funktionen 
kann die Geschwindigkeit jedoch 
noch gewaltig erhöht werden, 50 
daß in günstigen Fällen sogar die 
Zeiten des Petspeed überboten 
werden können. 
Insgesamt gesehen also viel Lei- 
stung für 99 Mark, 
(Karsten Schramm.’gk) 





Tabelle 2. Die fünf Compiler im Zeitvergleich. Im Test 1 wurden mit der AND-Funktion 100 Zeichen ermittelt, sortiert und nebeneinander ausgegeben. Die 
Benchmark Tests 1 bis B waren so aufgebaut, daß die Zeit für die angegebenen Befehle selbst ermittelt werden konnten. Deshalb ist die Gesamtzeit nicht 
identisch mit der $umme der einzelnen Testzeiten. Jeder Belehl (Benchmark 1 bis B) wurde 1 000mal durchgeführt. 
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Tippen von Texten zu erleich- 

BP tern, benötigt man neben dem 
Computer mindestens einen Mas- 
senspeicher, einen Matrixdrucker 
und ein Textverarbeitungspro- 
gramm. Haben Sie die Hardware 
schon gekauft, kommt noch mal die 
Qual der Wahl: das Programm. In 
der Märktübersicht finden Sie die 


Was ist zu beachten? 


wichtigsten, allgemeinen Kniterien 
für Textverarbeitungsprogramme 
Ausführliche Tests und Beschrei- 
bungen von Textprogrammen kön- 
nen Sie in diversen Ausgaben des 
64'er nachlesen. Eine Übersicht fin- 
den Sie im Jahresinhaltsverzeichnis. 


U m sich mit dem Computer das 











oder 





Texte qut im Griff 


Haben Sie es satt, ehündke Tippfehler zu verbessern 


r ganze Seiten von neuem zu schreiben, dann 


sollten Sie Ihre Texte mit dem Computer bearbeiten. 


Druckerprobleme 

Die Verträglichkeit mit dem vor- 
handenen Drucker ist sicherlich das 
wichtigste Kriterium. Commodore- 
Drucker, die keinen deutschen Zer- 
chensatz haben, stellen einige An- 
forderungen an die Programme, 
denn diese Zeichen müssen im Gra- 
fikmodus an den Drucker geschickt 


werden. Ändere Fabrikate haben in 
der Regel keinen seriellen Bus und 
können daher nur über ein speziel- 
les Interface am © 64 angeschlossen 
werden. Da sich über die Verträg- 
lichkeit Software-Interface-Drucker 
keine allgemein gültigen Regeln 
aufstellen lassen, sei gesagt, daß die 
Anpassung des Textprogrammesan 





"Arlolasoft Bank 5 nein nein nein nein nein nein nein 38 
Wiliter 
Maritel Basic! E) ja ja ja nein ja ja ja 100 
Text 84 vompliet nein nein nein nein nein nein nein nein 40 
Textomat Assembler ja ja A Je ja re. _ ja/nein 80 
Protext A ia ja ja ja nein ja ja nein 80 
— Word- " nein F nein nein ja nein a0 
manager ’2 
Blitrtext ya ja Commo- ja ja ja ja aan 
dore, Soft- 
n i  ‚Interl. A, a2 1 a 
Vizawrite 64 Assembler ja ja ja,5Sofl- nein nein ja ja nein 340 
1 | intert. Mrtr F er 
Homeword Assembler nein ja ja nein ja nein nein 
Micro-GText > nein ja Commo- nein ja ja nein a 
| dore, Soft- 
E intert. 
M&TText Basic’ nel ja nein nein ha nein nein Eu 





S+550 Protext 64 
ham Emi Toll Text Hasıı 
Yobis Easyscript Assembler 





ja ja nein ja 
ja ja ja nein 12 
ja nei ns: Mm nein 
interf, 


= 
ja 
ja 
ja nein ja 80 
ja nein nein 40 
» nein nein 240 
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das Interface um so komplizierter 
werden kann, je mehr Funktionen 
das Interface hat, 
Allgemeine Anforderungen 

Die Arbeitsgeschwindigkeit des 
Programms ist von großer Bedeu- 
tung für eine ernsthafte Anwen- 
dung. Frogramme, die so langsam 
sind, daß die Bildschirmanzeige 
dem Eintippennachhinkt, sollte man 
mit Vorsicht gemießen. 

Für Rundschreiben ist es wichtig, 
daß Dateien von Adreßverwaltun- 








gen gelesen werden können, damit 
man die Anschriften nicht von Hand 
tippen muß. Will man sich nicht auf 
ein bestimmtes Adreßverwaltungs- 
programm beschränken, sollte das 


Textverarbeitungsprogramm jede 
seqnientielle Datei lesen können. 
Besitzt Ihr Drucker einen deuf- 
schen Zeichensatz, sollte das Text- 
verarbeitungsprogramm auch auf 
dem Bildschirm Umlaute und das 
»ß« darstellen können. Für teure 
Drucker, die selbstdefinierte Zei 












chen erlauben (Epson FX-80), ist es 
wichtig, daß das Programm eine 
ladbare Tabelle für ASCI-Codes 
hat. Auf diese Weise können Sie zum 
Beispiel mathematische Zeichen 
drucken. Kann der Drucker Fett- 
druck, Sub- und Superscript (Hoch- 
und Tiefstellung von Zeichen) und 
andere Schriftarten wie Elite oder 
Proportionalschrift, dann sollten die- 
se Funktionen innerhalb des Textver- 
arbeitungsprogramms ansprech- 
bar sein, Um die Druckart zu än- 
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% Übersicht der bekannten Textverarbeitungsprogramme 






ja | de m | Fu " # j ja _w. Broderbund 
Ä a a ia ja nein ja m. Trenn- m. Tr ja ia ja Redo-Funkt. 
nt Ä | es | _warschlag vorschlag | 2 Kopierprg. , 
1 ja nein nein nein Zeilen- nein - nein nein ja nein 198, — 
ja ja ja a nein nein 9 ja nein ja rechnen im Text 99— 
ja ja ja je nein a auch auch iü j ja mit Decamı 198,— 
> _ absatzw. absatzw, | 30 Zeichenk. | 
ja ja ja ja nein ja ja = ja B) nein nur mil — 
> r | h Ä " , #LEU-Karte | 
| ja ja ja ja ja nein auch auch nen ja nein = 199. — 
| ia ja ja ja nein ja ja ja ja ja nein Modul Disk 
J Bu | ze En Be _ 3 29 
ja ji ja nein nein ‚auch auch » ja nein 12B,— 
nein nein ja nein ja Zeilen nein nein nein nein ja Softinterface 78,— 
editor für Epson 
eo ı. m; 2 bee abe. min Damen Be 
ja ja ha ja ia ja a ja ja ja nein nur mit Roos = 
n Er -£ : B0 Zeichenk, > 
nein A ja ja nein rein auch auch nein ja nein 30— 
£ absatzw. absatew. | Be j u 
ja ka ia ja nein ja absatzw. absatıw ja ja Ment- Version 2.0: 11. 
Y. - er # 5 1 2 Handbücher 
Au ja ja ja nein ja absatgw. absatw. ja ja Meni- Tastenbelegung, 240, 
| ja ja ja ja nein ja 'absatew. absatw. wahl ja a LE 
ja ja nein ja u nein BE ja nein nein = | 20 
4 ia nein Zeilen-  absatzw, absatzw. ja ja Meni- für vo 20 auf 1B4,— 
” " F VG20ja editor | | Y führung Kassette 
ja ja ja ja nein nein ja ja ” ja nein 1e8,— 
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dern, müssen m den Text Steuerco- 
des für den Drucker eingebaut wer- 
den: Einige Programme verlangen 
dazu die Eingabe teils recht langer 
Sequenzen, andere haben eine Ta- 
belle in der die benötigten Codes 
einmal definiert werden und, aufein 
Steuerzeichen im Text hin, selbst die 
rıchtige Code-Sequenz senden. 

Die Eingabe des Textes kann auf 
mehrere Ärten erfolgen: 
— zeilenorientiert 

Es kann immer nur eine Zeile ein- 
gegeben und verbessert werden 
Eine Textzeile geht dabeimeistüber 
zwei Bildschirmzeilen hat also 
2x4l= 80 Zeichen. 
— bildschirmorientiert 

Der gesamte Bildschirm kann Zur 
Eingabe und Korrektur verwendet 
werden. Mitden Cursor-Tasten kann 
an jede beliebige Stelle ım Text ge- 
fahren werden. Die Zeilenlänge um- 
faßt 40 oder 80 Zeichen. E0 Zeichen 
werden durch horizontales Ver- 
schieben des Bidschirminhaltes 
dargestellt (horızontales Scrolling). 
Der Text wird erst beim Druck for- 
matiert. 
— druckorientiert 

Der Text am Bildschirm sıeht so 
aus wie später das Druckbild. Mehr 
als 0 Zeichen pro Zeile werden 
auch hier müur durch horizontales 
Scrolling möglich. 
Formatierung 

Die Formatierung regelt das Aus- 
sehen des Drucks Linksbündia 
oder linker Randausgleich bedeu- 
tet, daß alle Zeilen an der gleichen 
stelle beginnen, aber unterschied- 
lich lang sind. Das entspricht dem 
normalen Schriftbild (Flattersatz). 
Rechtsbündige Formatierung macht 
genau das Gegenteil und hat da- 
durch eine auffallende Wirkung. 
Der Blocksatz gleicht dıe Abstände 
in den Zeilen so aus, daß der Iınke 
und rechte Schriftrand völlig gerade 


ist. 
Erleichterungen 

Textblöcke kopieren, verschie- 
ben, löschen und das Nachladen 
von Textteillen kann eine Menge 
Tipparbeit ersparen, Mit der Funk- 
tion »Suchen und Ersetzen« läßt sıch 
beispielsweise schnell »DM« gegen 
+ eISetzen, 

Die aufgeführten Leitungsmerk- 
male sollen Ihnen den Standard ei- 
nes Textvrerarbeitungsprogrammes 
zeigen. Wenn Sie komplizierte Texte 
zı bearbeiten haben, mit vielen 
Hoch- Tiefstellungen, Unterstrei- 
chungen oder Schriftarten, sollten 
Sie das Programm in Hinsicht auf Zu- 


verlässigkeit und Anwenderfreund- | 


lichkeit genau unter dıe Lupe neh- 
men. (hm) 








Aus der inzwischen doch recht ansehnlichen Masse 
der Zeichenprogramme ragt »Blazing Paddles« 


heraus. 


DIMNDbDowTTEerT 


Menü mit eingeblendeter Weltkarte 


at man Blazing Paddles das er- 
ste Mal ın den Händen, denkt 
man unweigerlich: »schon we- 





' der ein Zeichenprogramm!« 


Doch diese Meinung schlägt 


schnell ın Begeisterung um, denn 


Blazing Paddles für den © 64 verfügt 


über Fähigkeiten, von denen ande- 


re Zeichenprogramme nur träumen 
können. 

Das fängt schon beider verwend- 
baren Hardware an: Neben den 
»standard«Zeichengeräten Joystick 
und Koala-Pad, werden die schon im 
Namen erwähnten Paddles, Licht- 
ariftel sowie der Trackball und sei- 
ne kleinen Kollegen, die Mäuse; un- 
terstützt, 

Und hier findet sich auch gleich 
einer der wirklich wenigen Krıtik- 
punkte: Mit einem Laichtoriffel, ver- 
wendet wurde der ebenfalls in die- 
ser Ausgabe getestete Tech-Sketch- 
Lightpen, waren keine befriedigen- 
den Ergebnisse zu erzielen. Als ge- 
radezu ideal ermies sıch aber das 
Arbeiten mit dem Trackball. Meiner 
Meinung nach lassen sich damit 


AIUHRNE r 


JLInes 





präzisere Ergebnisse als mit dem 
Koala-Fad erzielen, 

Hat man Blazing Faddles geladen, 
und angegeben, weiches Zeichen- 
gerät angeschlossen ist, wırd man 
mit einem farbenfrohen großen Me- 
nü begrüßt, Der mittlere Teil ist zu 
diesem Zeitpunkt allerdings noch 
leer, da dort immer ein Ausschnitt 
des aktuellen Bildes gezeigt wird, 

Auf diesem Menü tauchen dann 
viele bekannte Funktionen auf, die 
wir schon von anderen Zeichenpro- 
grammen kennen. Im folgenden 
wird deswegen nur auf die Beson- 
derheiten von »Blazing Faddles« ein- 
gegangen. Zudıesen Funktionen seı 
nur kurz erwähnt, daß die: Ge- 
schwriindigkeit enttäuschend ist, 


Farben mischen 


Schauen wir uns mal kurz das 
Farb-Menüan, dasschon eine Über- 
raschundg bietet: Es lassen sıch näm- 
lich Farben „mischens. Dies bedeu- 
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tatsächlich mit einer Sprühdose ge- 
arbeitet wurde. Insbesondere Farb- 
übergänge lassen sich recht einfach 
zaubern. Nach zwei Wochen Sprüh- 
dosenbetrieb weiß ich nicht mehr, 
wie ich früher ohne eine solche aus- 
gekommen bın. 


2 = ul 


Me N | " .“ 
ja li RN "ll 


Hordeapy der Weltkarte (im Original 20 x 14 cm groß) 


euapec 
sHAPES 





Einige Fähigkeiten von Blazing Paddles 


tet nichts anderes, als das sich Farb 
punkte zweier verschiedener Far- 
ben in einer Matrix stets abwech- 
sein. Doch trotz dieser Einfachheit 
lassen sich erstaunliche Effekte er- 
zielen. Negativ dabei: Füllfman eine 
unregelmäßige Fläche mit einer 
Mischfarbe, laßt sich das einige Zeı- 
chenschritte später nichtmehr rück: 
gängig machen. Beim Umfärben 
dieser Fläche stößt man dann auf 
die Schwierigkeit, daß ein einzelner 
Purkt von vier Punkten anderer Far- 
be umschlossen ist, und somit schon 
eine eigene abgeschlossene Fläche 
bildet. 

Über dem Aufrufpunkt des Fill- 
Befehls steht verheißungsvoll das 
Wort »Spray«, illustriert von einer 
Sprühdose, Und tatsächlich: Hiermit 
lassen sich Effekte erzielen, als ob 
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Aber Blazing Paddles kann noch 
mehr. Einzelne Bildausschnitte, tref- 
fenderweise Windows genannt, 
können aus dem Bildschirm ausge- 
schnitten, abgespeichert, wieder 
geiaden und in andere Bilder einko- 
piert werden. Leider können diese 
Windows nicht, wie beispielsweise 
bei Paint Macıc, vergrößert oder 
verkleinert werden. Außerdem 
kann man diese Windows nicht so 
fein Dos itionieren, vie es die Auflö- 
sung des C 64 zulassen würde. In X 
Richtung kann ein Window um Je 
weils 4, in Y-Richtung um 8 Punkte 
versetzt werden. 


Graffity am Bildschirm 


Weitere interessante Menüpunkte 
sind die Text- und die Shape-Option, 
Texte können in vier verschiedenen 
Zeichensätzen in das Bild eingefügt 
werden. Dadurch, daß der Text 

nach dem Schreiben nochmal neu 
positioniert werden kann, sind Zen- 
trierungen, oder konstante Zeilen- 
abstände sehr einfach zu verwirkli- 
chen. Anstelle von Buchstaben kön- 
nen aber auch vorgefertigte grafı- 
sche Gebilde, die schon erwähnten 
Shapes, verwendet werden. Zwei 
Haken Hatdie Geschichte aber: Was 


da an Shapes mitgeliefert wird, ist 
recht kläglich, vergleicht manes mit 
der Qualität des übrigen Pro- 
gramms. Ein paar Tiere, Verkehrs- 
mittel, Pflanzen und Waffen, können 
höchstens einen bescheidenen 
Grundstock für seine Shape-Samm- 
lung bilden. Und wer nun glaubt, 
dem durch Entwurf eigener Shapes 
abhelfen zu können: Dies ıst leider 
bisher nicht vorgesehen. 

Aufdem Menü ist ein ganz kleines 
Kästchen mit einem Fragezeichen 
vorhanden, Nach Anwahl dieses 
Kästchens erschent der Schriftzug 
‚Insert Editor Disk«, Die Anleitung 
hüllt sich hierzu in Schweigen. Wer 
seinen Shape-Bestand aufstocken 
will: Schon jetzt sind neue 5Shapes 
und Zeichensätze nachkaufbar, die 
dann in den beiden entsprechen- 
den Optionen verwendet werden 
können. 

Nicht vergessen werden soll hier 
aber die vorbildliche Peripherie-, 
sprich Disketten- und Druckerunter- 
stutzund, 


Vorbildliche Unter- 
stützung der Peripherie 


Im Enskettenuntermenü kann man 
icht nur einfach Bilder, Windows, 
Zeichensätz ze und Shapes laden 
oder speichern, sondern auch wie- 
der löschen oder umbenennen. 
Auch das Formatieren einer Disket- 
te und die Anzeige eines Directory 
ist vorgesehen, 

Die Ausgabe von Hardcopies 
kann ebenfalls direkt von Blazing 
Paddles aus geschehen, Unterstützt 
werden hierbei Commodore 1525 
MPS 801, Epson- und Gemint-Druk- 
ker, Die Farben auf dem Biläschirmmn 
werden sogar in Graustufen über- 
setzt, Auch dies eine mıicht alltägl- 
che Option. 

Ein echter Prosrammiehler legt 
allerdings im Zoom-Modus vor! Es 
war mir während der Testzeit nicht 
möclich, in Zoom-Modus die Zer 
chenfarbe zu ändern, was laut An- 
leitung auf Tastendruck möglıch 
sein sollte, Und mehrere Male ge- 
lang es nur durch Ausschalten des 
Computers den Zoom-Modus zu ver- 
lassen. Das Bild war dann natürlich 
futsch. 

Ansonsten aber erwies sich Bla- 
zing Paddles als das leistungsiähig- 
ste Zeichenprogramm, das es zur 
Zeit gibt, 

(Boris Schneider/ta) 
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Aztec Basic — von jedem etwus 


Wer eine leistungsfähige Befehlserweiterung für den C 64 sucht, die mit 
Simons Basic konkurrieren kann, der hat sie mit diesem Programm gefunden. 


Erweiterung, die vor allem 

Grafik und Spieleprogram- 
mierern zugedacht ist, denn der 
Großteil der Befehle besteht aus 
Spritehllfen, HiRes- und Farbpro- 
grammierkits sowie Musikbeiehlen. 
Aber auch an den Programmiereı 
ernsthafter Anwendungen wurde 
gedacht. 


Toolkit-Funktionen 

Arter Basic bietet dıe schon zum 
Standard gewordenen Program- 
mierhilfen wie RENUM, FIND 
TRACE, DEL, OLD AUTO DUMF 
und DIR. Diese Funktionen helfen 
vor allem den Programmierern, die 
gerade an der Arbeit sind und auf 
Fehlersuche gehen müssen. 


Extended Basic 


Unter diese Kategorie fallen Be- 
fehle, die für alle Programme nütz- 
lich sind und sich nirgends so rıchtig 
einordnen lassen. Bekannt dürften 
solche Befehle aus Erweiterungen 
wie Exbasic oder GBasic sein. Da 
gibt es zum Beispiel den Befehl 
INSTR zum Suchen von Strings ın- 
nerhalb anderer Strings oder 5SWAF 
zum Vertauschen zweier Variablen. 
Befehle für kontrolliertes Zugreifen 
auf Zeilennummern (Restore Zeilen- 
nummer und kontrolliertes Gosub) 
sind ebenfalls vorhanden. Texte 
können außerdem mit Hilfe des 
CENTRE-Befehls zentriert ausgege- 
ben werden. PRINT AT ermöglicht 
es, Texte auf beliebige Bildschirm- 
stellen zu PRINTen, ohne Steuerzeı- 
chen einsetzen zu müssen, 

Solche Befehle eicmen sıch her- 
vorragend für die Programmierung 
von Anwendungen (zum Beispiel 
Textverarbeitungen) 

Strukturiertes 
Programmieren 

Artec Basic stellt für Anhänger 
der strukturierten Programmierung 
so komfortable. Befehle wie RE- 
PEAT, UNTIL, WHILE und WEND 
LOOP ENDLOOP und EXITIF zur 
Verfügung. Ebenso lassen sich ein- 
zelne Unterprogramme mit Namen 
definieren (DEFPROC) und auch 
aufrufen (PROC Name = GOTO Un- 
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terroutine). Schade ist nur, daß nicht 
auch die Möglichkeit besteht, lokale 
Variable zu benutzen und so die 
Strukturierung wirklich voll auszu- 


Grafik 


Die HiRes-Grafik bietet zwar keı- 
ne besonders aufregende Ge- 
schwindiakeit, erfüllt aber vollihren 
Zweck. Außer dem Setzen und Lö- 
schen von Punkten sowie dem 
Zeichnen von Linien gibt es noch 
Möglichkeiten, ausgemalte Käst- 
chen auf den Bildschirm zu zaubern 
oder einen beliebigen Teil der Gra- 
fik zu invertieren. Interessant ist 
auch der kleine Anhauch eines 
Turtle-Grafik-Befehlssatzes, der al- 
lerdings kaum Verwendung in Pro- 
grammen finden wird, 

Als sehr angenehm erweist sich 
die Arbeit mit Sprites. Kein einziges 
Detail dessen, was man mit Sprites 
alles anstellen kann, wurde verges- 
sen. Die sehr einfach zu erstellen- 
den Sprites lassen sich beispiels- 
weise invertieren, drehen, spiegeln 
oder beliebig untereinander ver- 


tauschen, 
Musik 

Durch verschiedene Befehle las- 
sen sich alle Soundregister des SID- 
Chips ansprechen. Als Noten wer- 
den Buchstaben oder auch Fre- 
quenzangaben angenommen. Das 
Tempo der Musik kann frei gewählt 
werden. Einzelne Melodien lassen 
sich außerdem in Stringwarablen 
abspeichern und mit PLAY A& wie- 
der aufrmıfen. Das geht natürlich 
auch mit der Interrupt-Methode. 


Sonstiges 

Außer den oben genannten Fähig- 
keiten besitzt Aztec Basic noch ver- 
schiedene Funktionen, Wer will, 
kann in Hex oder Binär program- 
mieren. Statt SYS 64738 geht nun eın 
5Y5 IFCE2. | 

Umrechnungsfunktionen ZWwi- 
schen den verschiedenen Zahlen- 
systemen existieren ebenfalls. 

Weitere Möglichkeiten dieser 
Basic-Erweiterung sind die freie Be- 
leaung der Funktionstasten oder 
das Generieren eigener Zeichen- 
sätze, Auch an Joystick- und Tastatur- 


abfragebefehle wurde gedacht. 
Der interessanteste Aspektan Aztec 
Basic ist der Einsatz der Interrupt- 
Technik. 

Anwendung von InterruptTechnik 
bedeutet — vereinfacht erklärt — 
die Möglichkeit, verschiedene Pro- 
grammabläufe nebeneinander lau- 
fen zu lassen. Man kann beispiels- 
weise Musikstücke interruptgesteu- 
ert abspielen lassen, das heißt: Ein- 
mal definiert, läuft die Melodie wei- 
ter, während das Programm schon 
dabei ist, eine Grafik aufzubauen. 

Auch die Bewegung von Sprites ist 
per Interrupt ansteuerbar, Kalli- 
sionsabfragen arbeiten nach dem 
gleichen Prinzip: Unabhängig vom 
Lauf des Programms wird bei einer 
Kollision zur angegebenen Zeilen- 
nummer ein GOSUB oder SOTO 
ausgeführt. 


Als für Spiele sehr nützlich er- 
weist sich EVERY: In bestimmten 
Zeitintervallen wird ein bestimmter 
Befehl oder ein Unterprogramm 
aufgerufen, 


Dokumentation 

Über die Beschreibung können 
wir leider noch nichts Genaues sa- 
gen, da in der Redaktion nur eine 
Vorabversion mit einer noch nicht 
vollständigen Dokumentation vor- 
handen war. Laut Angaben des Her- 
stellers wird aber eine ausführliche 
Anleitung mitgeliefert, sowohl ın 
englischer als auch ın deutscher 
Sprache. 


u | # = 
Unerreicht beim Preis 

Ein Konkurrent für andere Be- 
fehlserweiterungen wird Aztec Ba- 
sic sicher sein. Mit seinen l|6 neuen 
Befehlen legt es in einer Leistungs- 
klasse, die sich etwra unter den 3pit- 
zenreitern Simmons Basic und GBasic 
befindet. Der Preis ist jedoch uner- 
reicht: Die Diskette kostet 69 Mark, 
die Kassette etwa lO Mark weniger. 


(MM. Kohlen/gk) 





Info Arteo Software: Howard Diuiton, Aul dei Heide 18, OF 
Rohdan. 3263 Hess, Oldendorl: 
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Ein modernes Abenteuer — Mail- 


boxen in Deutschland 


Kommen Sie 
mit uns auf die Reise 
durch Deutschlands Mail- 

boxen. Einer Reise ins 
Abenteuer mit Computer 
und Akustikkoppler. 
Unser Mailboxtest zeigt 
Ihnen, wie aufregend 
das legale Stöbern in 
fremden Computern ist. 


er einmal eine Reise macht, 
| der kann eiwas erzählen. 50 
hieß es schon vor 100 Jahren. 


Wir haben uns auf die Reise bege- 
ben und Deutschlands Mauboxen 
für Sie besucht. Unser ganzes Reise- 
gepäck bestand aus einem C 64, ei- 
nem Epson CK-2l-Akustikköoppler 
und natürlich dem Telefon. Zuver- 
lässiger Reisebegleiter war auf je- 
der Etappe das in Ausgabe 1/85 ge- 
testete Terminal 54-Programm. Ma- 
chen wir uns auf den Weg, steigen 
Sie ein! Erstes Ziel unserer Reise 
liegt in Süddeutschland, denn dort 
wollen wir uns die Informationen zur 
Planung der weiteren Reiseroute 
holen, Sie fragen, wie das gemeint 
ist? 





Nummern aus der 
Mailbox 


Nun, wa könnte man besser Mail- 
boxnummern herbekommen, als 
aus einer Mailbox. Starten wir unse- 
ren ersten Versuch. Das Terminal- 
programm und der Akustikkoppler 
sind auf die Standardparameter (Ta- 
belle IJeingestellt und empfangsbe- 
reit. Den Telefonhörer am Öhr, wäh- 
len wir die Nummer der MO>- 
Mailbox ın Karlsruhe, Verbindung 
hergestellt. 

Kaum zu glauben, wie aufregend 
as sein kann, auf das Zustandekom- 
men einer Verbindung zu warten, 
Schon bei früheren Tests hatten wir 
feststellen müssen, daß oft viele An- 
läufe notwendig sind, um eine freie 
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Leitung zu bekommen. Um 50 grö- 
Ber ist dann die Freude, aber auch 
die Hektik, wenn der Computer auf 
der anderen Seite abhebt und sein 
Carrier-Signal sendet. Dann heißt 
es schnell sein und den Telefonhö- 
rer in den Akustikkoppler eınset- 
zen, Es hat funktioniert! Wir sind 
drin. 


Baudrate: 300 Baud 
Datenbits: 7 
Stoppbils: l 
Übertragung; _Vollduplex 
Achtes Bit; Null 





Tabelle 1. Standardparameter (Übertra- 
gungsprotokoll) der meisten Mailbaxen. 
Diese Parametereinstellung setzt sich im- 
mer mehr durch oder wird automatisch 


eingestellt. 


Mit einem freundlichen Titelbild 
begrüßt uns MCS5-Karlsruhe und 
bietet uns ein reichhaltiges Menü 
seiner Informationsmodule an. Im 
Modul Telebox finden wır unseren 
vorläufig weiteren Fahrplan, eine 
umfangreiche Liste deutscher Mail- 
boxer. Als besonderer Service sind 
darin alle mit einem C 64 betriebe- 
nen Mailboxen mit einem Stern ge- 
kennzeichnet: Welche  Überra- 
schung, die überwiegende Mehr- 
zahl aller Nummern trägt diesen 
Stern. Der C 64 ist mittlerweile nicht 
nur auf der empfangenden seite 
der Datenfernübertragung domi- 
nierend, er beweist seine Leistungs- 









fähigkeit auch als Host-Computer 
(Sende-Computer). Insgesamt gibt 
es in Deutschland mittlerweile 
schon mehr als 60 Mailboxen. Sie 
unterteilen sich ın solche, die rund 
um die Uhr erreichbar sind und sol- 
che, die nur einige Betriebsstunden 
am Tag haben. Wir haben uns bei 
unserer Reise aufimmer erreichba- 
re Mailboxen konzentriert. Alle ın 
der Übersicht (Tabelle 2) aufgeführ- 
ten Mailboxen haben wir ın tagelarn- 
ger Wählarbeit für Sie besucht. Die 
dort veröffentlichten Telefonnum- 
mern waren zum Testzeitpunkt rich- 
tig. Sollte sich allerdings seitdem eı- 
ne Nummer verändert haben, kön- 
nen wir dafür natürlich keine Verant- 
wortung übernehmen. Wichtige Be- 
griffe zum Thema Mailbox sind in 
Tabelle 3 aufgeführt. 


Das neue Hobby — 
Mailbox-Betreiber 


Warum cibt es eigentlich Mailbo- 
xen und warum nehmen es manche 
Computerbesitzer auf sıch, minde- 
stens zwei Tage in der Woche, wenn 
nicht gar jeden Tag vor ihrer Mail- 
box zu sitzen? Geld verdienen läßt 
sich mit einer Mailbox in den selten- 
sten Fällen. Der Sysop (= System 
Operator) der Decates-Box sagle 
einmal, daß er schon froh wäre, 
wenn die Mailbox sich selber fragen 
vwrirde. Meistens missen die Betre1- 
ber einer Mailbox aber Geld inve- 
stieren, denn soll das ganze lecral 
sein, bedarf es der Installation 
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Tabelle 2. 26 Mailboxen im Test 


durch die Post. Diese weigert sich 
aber beharrlich, Geräte die sie 
nıcht in einem langwierigen Werfah- 
ren getestet und für qut befunden 
hat, anzuschließen. Deshalb mieten 
viele Mailbox-Betreiber für eine mo- 
natlıche Abgabe von 50 Mark und 
eine einmalige Anschlußgebühr 
von 80 Mark ein Fostmodem. 


Besser als Btx 

Neben kommerziell genutzten 
Mailboxen, die sıch als preiswerten 
und aktuellen Werbeträger sehen, 
wird die Mehrzahl der Mailboxen 
privat betrieben. Computer-Clubs, 


fen a tterhete 
oma | u Im Im 11 [scr 


Universitäten, Studenten und Privat- 
personen haben diese neue Form 
des Informationsaustausches für 
sich entdeckt. Unter dem Sammel- 
begriff Mailbox ist somit ein weit ver- 
breitetes, komfortables und vor al- 
len aktuelles Informationsmedium 
entstanden. Längst gehören Mailbo- 
xen mit nur zwei oder dreı Menü- 
punkten der Vergangenheit an, Der 
Ideenreichtum der Programmierer 
macht enige Mailboxen inleressan- 
ter als das vielzitierte und teure Bix. 
Die Merkmale einer quten Mailbox 
sind in Tabelle 4 zusammengefaßt, 
Private Initiative hat hier heute 





OT ETBEEaBBEArLIESNHCBENBERERLIERE 


schon die Zukunft Wirklichkeit wer: 
den lassen. Unserem Pöostminister 
möchte man sagen: „Schauen Sie 
mal rein, Herr Schilling! — 50 sıeht 


ein preiswertes, lexiıbles und kun- 
denfreundliches Informationssy- 


Stein Aus. 


Interessante Angebote 


Natürlich sind die meisten der 
heute verfügbaren Informationen 
noch ar das Thema Computer ge- 
bunden. Auf unserer Reise haben 
wiraber auch einige andere interes- 
sante Angebote gefunden. Da 
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möchte beispielsweise ein Herr aus 
Hamburg seinen Wagen verkaufen. 
Mit einem Kostenaufwand von weni- 
gen Mark an Telefongebühren er- 
reicht er mögliche Interessenten 
von Flensburg bis Garmisch, indem 
er sich in verschiedenen Mailboxen 
unter der Rubrik Suche/Biete emm- 
trägt, Oder die Studentengruppe 
aus Dortmund, die für ihre Exa- 
mensfeier noch Teilnehmer (weib- 
lich bis 30 Jahre) sucht. Alles laßt 
sich natürlich nicht in einer Mallbox 
unterbringen, denn kaum eın Sysop, 
der nicht eine mehr oder weniger 
starke Zensur der Einträge macht. 
Abgesehen von ungesetzlichen 
oder beleidigenden Mitteilungen, 
wird das auch deswegen nofwen- 
dig, weil es einigen Beiträgen an 
geistiger Reife mangelt. Mitteilun- 
gen wie »Ich war auch das oder 
‚Ratet mal, wer das schreibt" ver- 
brauchen Speicherplatz, der den 
ernstgemeinten Mitteilungen dann 
fehlt. 

Das Klagelied der Mailbox- 
Betreiber über die Fehler der Neu- 
linge in diesem Medium will nicht 
verstummen, Es ist zwar ein Vor- 
recht des Anfängers, den einen 
oder anderen Fehler zu machen. 
Trotzdem sollte sich jeder Neuling 
schrittweise in das neue Medıum 
einarbeiten. Fast alle Mailboxen hel- 
fen ihm dabei: mit einer mehr oder 
weniger komfortablen Help-Funk- 


ler: ; Gerät: zum Senden 


Daten ke tue in akustische Fre- 

ssree umgesetzt und mit einer 
igkeit von 300 bis 1200 

Bad siehe un UBER): übe: das Tele- 


puter im na; Wenn zwei © mit- 
einander kommunizieren, muß 


en ein Computer | im Or inate- 


| FB ng IM wer Mod und 


Ulgkeit der Datenübe: g, 
gemessen in Bit it pro Side | 
e ef: Ba N ae ao 


tion, die über die wichtigsten Eigen- 


schaften der betreffenden Mailbox 
informiert. Zu den Informationen eı- 
ner Help-Funktiorı gehören neben 
den Kommandos für das Anhalten 
der Datenübertragung auch Befeh- 
le zum WÜberspringen einzelner 
Nachrichten, dem Rufen des Sysops 
und dem Beenden der Verbindung. 
Die Decates-Box stellt ihren Gästen 
sogar eine Prüfungsfrage, die, wenn 
falsch beantwortet, automatisch das 
Hilfsmenü startet, 


Das Nord-$Süd-Gefälle 

Mittlerweile hat uns unsere Ent- 
decekungsreise durch verschiedene 
Städte gebracht, Dabei sind zwei 
Dinge aufgefallen: Die Mehrzahl al- 
ler Mailböxen befindet sich im nord- 
deutschen Raum, zudem gleichen 
sich viele Mailboxen in ihrem Kon- 
zept. Warumder Norden noch domi- 
niert, obwohl sich die Elektroni- 
branche in Süddeutschland konzen- 
triert, ließ sich nicht klären, wohl 
aber die Ähnlichkeit einiger Mail- 
boxen. Sieentstammen allesamt der 
gleichen „Schmiede“, dem Kreiel- 
der Info-Service, Für 198 Mark bie- 
ten die Krefelder ihre Mailbox-Sof- 
ware an. 50 entwickelten sıch auch 
in Süddeutschland einige Interes- 
sante Mailboxen, beispielsweise dıe 
E.1S-Box, die in der Nähe von Stutt- 
gart zu erreichen ist. Ähnlich dem 
Btx-Systerm ist diese Büx ın verschie- 


und empfangen zur gleichen Zeit) 
unterschieden. 

it: Ein Gesamtzeitlimit 
ist das Zeitkonto eines Benutzers. 
Erreicht ein Mailbox-Benutzer 
sen Gesamtzeitlimit, trennt der 
Mailboxcomputer die Verbin- 
dung. Es soll da rhine 
werden, daß einzelne Dane 
‚die duale stundenlang blok- 


puter : Der Computer, auf 
ei x (beziehu 
weise, - Datenbank) betrieben 


Mailbox: Eine Mailbox ist eine Art 
elektronischer Briefkasten, Sie 
ee sich in verschiedene 
Leistungsmodule, Eine Mailbox 
ist über das normale Telefonnetz 
zu erreichen. Es wird zwischen 
drei Kategorien unterschieden: 

1, Öffentliche Mailboxen (Zutritt 


ilboxen (Zutritt nur 
Eingeagene Benutze) 


und ea | Bereich) 


Tabelle 3. Grundlegende Begriffe aus dem Mailbox-Betrieb 
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dene Seiten unterteilt. Jede Seite hat 
eine Nummer und kann durch diese 
aufgerufen werden. Zeit- und geld- 
sparend ist bei dieser Box die Mög- 
lichkeit, mit Control X das fast eine 
Minute beanspruchende Impres- 
sum (Titelbild) zu überspringen. In 
der E1LS-Box hat man (noch) die 
Chance, mit wenigen Versuchen eı- 
ne freie Leitung zu erwischen. Nach 
Angaben des Sysop sınd bislang 
erst 20 bis 30 Anrufe in der Woche zu 
verzeichnen. 

Die guten und vielbesuchten Mail- 
boxe im Ruhrgebiet und in Nord- 
deutschland verlangen da schon et- 
was mehr Geduld. 


Kontakte leicht gemacht 


Möchte man direkt mit dem 5ysop 
sprechen, hat man in der E.l.S-Box 
dazu Gelegenheit, Bei den »Starsı 
unter den Mailboxen (Decades, 
WODR-Computerclub) erreicht man 
den Sysop erheblich seltener. Viel- 
besuchte Boxen reagieren auf Gäste 
auch schon mal etwas ungeduldig. 
Anders der Betreiber der 3.135-Box, 
schön kurz nach dem Aufrufen der 
Console meldete er sich. In einem 
freundlichen Dialog beschrieb er 
uns die Schwierigkeiten, aber auch 
die Freuden, die er mit seiner Mail- 
box hat. Hier entdeckten wır ein we- 
sentliches Kriterium für das Betrei- 
ben einer Mailbox: Es gibt kaum eın 


Alle drei Kategorien können so- 

wohl kommerziell als auch nicht- 
kommerziell sein. Im kommer- 
ziellen Bereich dienen M 
xen oft zur Aufnahme von Bestel- 
lungen, 
Stap-Bit: Märkiert das Ende eines 
Zeichens beider seriellen var 
übertragung. Die Em sta- 
tion wırd wieder in den ao 


stand versetzt. 


p: System-Operator. Betrei- 
ber oder Aufsicht führendes Per- 
sonal am Mailbox-Computer. 

Timeout: Die er die eine Mailbox 


wartet, bevor sie annimmt, daß 
der Benuuse aufgelegt hat, Die 
Ve DINGUNgG ird. d ann aufgelöst, 

rotokoll: Mit diesem 
Protokoll re die Bee fest- 
jelegtt, ‚ die en Übert | 


wenn es Zompui | 1 
oder automatisch aul das gleiche 
sel and. kann eine ne Ole = Da- 
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— Allgerneine Mail 1 Gene 

— Private Mail 2. Übersichtlichkeit 

— Frogrammbibliothek 3. Kurzmenüs (Hauptmenü nur auf Wunsch) 
— Meckerkasten 4, System-Operator erreichbar 

— Unterhaltung 9. Stoppt zur Datensicherung 

— Suche/Biete 6. Rückkehr in das Menü jederzeit möclich 
— Kontakte {. Anhalten der Datenübertragung 

— Mailboxnummern 8. Überspringen einzelner Nachrichten 

— Console (Sysop rufen) 9. Abbruch der Verbindung jederzeit möglich 
— Neuigkeiten | 10. Einfaches Login 

— Termine, Treffs, Ausstellungen ll. Zensur nur, wo unumgänglich 

— Clubnachrichten \2. Automatische Pararmetereinstellung 

— Tricks & Tips 13. Auf gängige Terminalnrogramme abogsstin 
— HELP-Funktionen 14, Rund um die Uhr erreichbar 

— Datex-P-Nummern 15. Such- und Sortierfunktion 

— Gewerbliche: Anzeigen 16. Ständige Verbesserung 








Gestaffeltes Gesamtzeitlimit 

Umschaltbar zwischen verschiedenen 
Computertypen (ASCI-Modus, CBM-Modus) 
Variable Zeilenlängen (80 Zeichen, 


u Verzeichnis der eingetragenen Benutzer 17. 
| Jbermittlungsparameter 18, 
Pinwand (für Kurzimitteilungen) 19. 
— - Telefonkostenberechnung 40 Zeichen) 
— Biorhythmus 20. Bte-ähnlich aufgebaut 
— Grafikseiten 


— Top-Secret {nur für einen ganz engen 


Benutzerkreis) 


— Anzeige der Uhrzeit und des Datums 


u Impressum 
Sysop ruft Benutzer 





— re Oner-Anzeige des letzten Änrufers 


äl. Ausführliches Impressur 
auf Wunsch 


1 (Parameter) 





54. Wenig Störungen durch schlechte 


Hardware-Ausstattung der Box 


23. Datenübertragung wird nicht gestoppt, 
wenn die Mailbox D Diäten sichert 


Tabelle 4. Das sollte in einer guten Mailbox enthalten sein 


Medium, mit dem schneller Kontak- 
te geschlossen werden. Ausgehend 
vom obligatorischen »Dus kommt 
man sich über viele Kilometer hin- 
weg, verbunden durch Draht und 
Elektronik, schneller näher als bei 
anderen Gelegenheiten — ein er- 
staunliches Phänomen! Einzig ge- 
bremst durch die Telefongebühren 
wird gefachsimpelt und Erfahrungs- 
austausch betrieben. Nicht selten 
werden auch persönliche Treffs ab- 
gemacht, 


Die vorbildliche Mailbox 


Auch der Sysop der MCS-Bax in 
Karlsruhe einer weiteren KlS- 
Tochter, nimmt sich bereitwillig der 
Fragen seiner Besucher an. Er er- 
leichtert damit nicht nur dem Neu- 
ling das Kennenlemen seiner Box. 
Und es lohnt sich. Ebenfalls im Btx- 
Stl aufgebaut, glänzt diese Box 
durch Übersichtlichkeit und handfe- 
ste Informationen. In sinnvollen Ab- 


46 Zap 


kürzungen wie »AM« für allgemeine 
Mailbox oder »PM« für persönliche 
Mitteilungen wird ein Untermenü 
angeboten, welches durch eine qu- 
te Help-Funktion gekrönt ist. Sie 
führt zu einem Hauptmenü mit acht 
bis zehn Modulen, die sich nach 
dem Eintippen der entsprechenden 
Kennziffer mit ihrem Menü melden. 
Als Beispiel einer gepllegten Box 
versucht der Sysop zwar, so viel In- 
formahonen wie möglıch bestehen 
zu lassen. Bei einigen unsinnigen 
Mitteilungen erlaubt er sich aller- 
dings eine Zensur. Zwar hilfreich, 
aber dennoch schmerzlich ist die 
Abschiedsmeldung der MOS-Bax. 
Statt einem lapidaren »tschüs« rech- 
net die MCS-Box die Kosten der Ver- 
bindung aufden Pfennig genau aus. 


Eine lohnende Reise 


Kehren wir zurück und betrachten 
wir das Ergebnis. Natürlich konnten 


24. Anzeige der Anrufernummer 


hier nıcht alle deutschen Mailboxen 
beschrieben werden. Wir wollen Ih- 
nen auch nicht den Reiz nehmen, 
selbst auf die Reise. zu gehen und 
Neues zu entdecken. Sicher ist, daß 
fast jede Woche neue Mailboxen 
hinzukommen und die Auswahl zwi- 
schen den verschiedenen Modulen 
in allen Mailboxen immer reichhalti- 
ger wird. Damit ist auch sicherge- 
stellt, daß man öfter mal einen An- 
schluß bekommt. Uns hat die Reise 
spa5b gemächt. Fast wie im Krimi 
wächst die Spannung von einer 
Mailbox zur anderen. Gut unterhal- 
ten durch flott geschriebene Mittei- 
lungen, versorgt mit den neuesten 
Programmen, einigen Kauf und 
Verkaufsabsichten und vor allem 
den neuesten Informationen aus der 
Computerszene, kehren wir von un- 
serer Reise zurück. Es hat sıch ge- 
lohnt, auch wenn ein Postbeamter 
sein Gehalt einen Monat lang nun 
fast vollständig von uns erhält. 
(Amd Wängler’Gerd Wirth/aa) 
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Sprachen für Computer 


Warum braucht man überhaupt eine as man zu 


sprache ? Welche Sprache ist für welche 


m ? Welche : 
Computer ? Der Keende 


ger sich eine Stereo-Anlage 
oder einen Video-Recarder 
zulegt, muß in der Kegel nur 
die Funktion einiger wichtiger Ta- 
sten kennenlernen, um damit umge- 
hen zu können. Bei einem Computer 
sieht das schon etwas anders aus, 
Zwar muß der zukünftige Program- 
mierer sich auch hier als erstes mit 
allen Tastenfunktionen vertraut ma- 
chen, aber wenn er diese Phase mit 
Mühe und Not und schlechtem 
Handbuch hinter sich gebracht hat, 
beginnen erst die eigentlichen Pro- 
bleme: Er muß eine Programmiıer- 
sprache lernen, nämlıch Basıc. 

Doch in vielen Fällen bleibt es 
nicht dabei. Nach einer Zeit der Eu- 
phorie, inder man glaubt, alles ın Ba- 
sic programmieren zu können, stellt 
mar schnell einige Schwächen die- 
ser Sprache fest: Basic-Programme 
sind langsam, der Aufruf von Unter- 
programmen über Zeilennummern 
statt über Namen führt ebenso wie 
das Fehlen von Strukturbefehlen zur 
schlechten Lesbarkeit, und schheB- 
lich macht die Vielfalt der verschie- 
denen Basıc-Dialekte es last unmög- 
lich, Programme von anderen Com- 
putersystemen ohne großen Ände- 
rungsaufwand zu übernehmen. Es 
bleibt also nur der Umstieg aufeiıne 
andere Progammiersprache. 

Über diesem Punkt, beginnt die 
Programmierer-Gemeinde sich zu 
spalten: Die eine Gruppe fühlt sich 
vom Begriff »Maschinensprache« 
wie magisch angezogen und geht 
daran, die Schwächen von Basic in 
miühsamer Byte-für-Byte-Arbeit zu 
umgehen, Die andere Gruppe sıeht 
sich nach echten Alternativen zu Ba- 
sie um und stößt dabei mit einiger 5ı- 
cherheit auf Begriffe wie »Pascal«, 
»Forth« oder »Logon. 


Wozu braucht man eine 
Programmiersprache? 
Wenn wir uns mit anderen Men- 
schen unterhalten wollen, benötigen 
wir eine Sprache. Genauso benötigt 
man auch für die Kommunikation mit 


— in einem gewissen Sinne —+intelli- 
genten« Maschinen eine gemeinse- 
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weck ge- 


Sprachen gi gibt es für Commodore- 


ikel gibt Auskunft. 


me Basis, eine Sprache. Diese Spra- 
che dient allerdings in erster Linie 
nicht zur Unterhaltung, sondern um 
dem Computer Anweisungen zu er- 
teilen, um ihn zu programmieren, 


einzelnen Computer auch unter- 
schiedliche Folgen zeigt. Gerade 
dieser Zugriff auf die Mäschinen- 
ebene wird aber von den auch ım 
engeren Sinne höheren Program- 
miersprachen tunlichst vermieden, 
damit die Programme »portabels, al- 
so auf andere Computer übertrag- 
bar bleiben. Insofern ist Basic umei- 
niges näher an der Maschinenebe- 

ne als die meisten anderen Spra- 
chen. 


Compiler und Interpreter 

Jeder Computer hat eine Maschi- 
nensprache, das ist die Sprache, die 
sein Zentralprozessor direkt ver- 





Der »Stammbaum« der höheren Programmiersprachen 


Man unterscheidet grob zwischen 
den maäschinennahen Program- 
miersprachen (Assembler) und den 
höheren Frogrammiersprachen wie 
Basic, Pascal oder Fortran, Wäh- 
rend die Assemblersprachen je- 
weils eng an eine bestimmte CPU 
(Central Processing Unit, oder Zen- 
tralprozessor) gebunden sind, 
zeichnen sich die höheren Program- 
miersprachen neben ihrer besse- 
ren Lesbarkeit vor allem durch ıhre 
Prozessorunabhängigkeit aus. Im 
Idealfall sollte es so sein, daß zum 
Beispiel ein auf einem Apple 9®e- 
schriebenes Basıc-Programm auch 
ohne Änderungen auf einem C 64 
laufen sollte. 

Natürlich funktioniert das ın der 
Praxis nicht — zumindest bei Basıc. 
Hierfür gibt es zwei Gründe. Zum ei- 
nen existiert eine Vielzahl verschie- 
dener Basic-Dialekte, das heißt vom 
Standard abweichende BasieVer- 
sionen. Zum anderen gibtesin Basıc 
die Möglichkeit, mittels PEEK, PO- 
KE oder SYS direkt auf die Maschi- 
nenebene zuzugreiien, was wegen 
unterschiedlicher Hardware der 


steht. Diese »Spracher besteht un- 
glücklicherweise nur aus. Folgen 
von „Os und »l#, ist alsofür einen Men- 
schen einigermaßen schwer ver- 
ständlich. Eine Ebene höher stehen 
da schon die Assemblersprachen, 
bei denen es für jeden Befehl der 
Maschinensprache eine Klartext- 
Abkürzung gibt. Spezielle Program- 
me, selbst auch »Assembler« ge- 
nannt, übersetzen diese mit »Mne- 
monics« bezeichneten Abkürzun- 
gen in die Maschinensprache. 
Doch auch in dieser Form ist das 
Programmieren noch eın sehr müh- 
seliges Geschäft. Außerdem sind 
solche Assembler-Programme nicht 
oder nur sehr schwer auf andere 
Computersysteme übertragbar. 
Anfang der fünfziger Jahre kam 
daher folgerichtig das konzept der 
‚höheren Programmiersprachen« 
(siehe Bild) auf. Eine Hochsprache 
unterscheidet sich in wesentüchen 
Punkten von der Ässembler-Spra- 
che, Die Programme sind maschinen- 
unabhängig, können also problem- 
los auf den verschiedensten Com- 
putern laufen. Außerdem sind sie 
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füreinen Menschen wesentlich bes- 
ser nachzuvollziehen und zu lesen, 
was die Fehleranfälligkeit drastisch 
senkt. Allerdings werden diese Var- 
teile mit einem Nachteil erkauft: Es 
gibt keinen Prozessor, der eine sol- 
che Hochsprache direkt ausführen 
könnte; die Sprache ist der Maschi- 
ne einfach »zu hochs, 

Doch dieses Problem läßt sich 
leicht lösen. Alles was man braucht, 
ist ein Übersetzer, der die Hoch- 
sprache in dıe Maschinenspräache 
übersetzt, und damit dem Computer 
zur Verarbeitung zugänglich macht. 
Der Übersetzungsvorgang selbst 
folgt dabei festen Regeln, was nichts 
anderes bedeutet, daß es einen Al- 
oorıthmus (vereinfacht gesagt eine 
Rechenanleitung) dafür gibt. Jeder 
Algorithmus kann aber program- 
miert werden, und somit ist der Wor- 
gand der Übersetzung automalisier- 
bar. Die entsprechenden Überset- 
zungsprogramme heißen »Compl- 
ler«. Natürlich benötigt man für un- 
terschiedliche Computersysteme 
(mit verschiedener Maschinenspra- 
che) auch unterschiedliche Compi- 
ler, Das Compiler-Programm selbst 
wie auch der erzeugte Maschinen- 
code sınd je nach CPU unterschied- 
lich, das übersetzte Programm tut je- 
doch vällıg unabhängig vom COT- 
putersystem ımmer das gleiche, 
nämlich genau das, was durch das 
Hochsprachen-Programm vorgege- 
ben ist. 

Daneben gibt es, besonders auf 
Mikrocomputern verbreitet, eine 
zweite Artder Bearbeitungeiner hö- 
heren Programmierspräache. Der © 
54 beispielsweise hat als CPU einen 
6510-Prozessor, der an sich weit da- 
von entfernt ist, auch nur ein paar 
Brocken Basic zu beherrschen. Den- 
noch kann man mit dem Computer 
ganz normal ın Basıc arbeiten. Das 
Programm muß nicht erst übersetzt 
werden, sondern es wird so, wie es 
ist, einfach interpretiert, Damit ist 
nichts anderes gemeint, als daß der 
Basic-Interpreter des GC 64 einfach 
einen Super-Prozessor simuliert, 
der Basıc als Maschinensprache 
hat. Bei dieser Simulation wird fort- 
wahrend Zeichen für Zeichen so ın- 
terpretiert, wie es der hypotheti- 
sche Basic-Prozessor tun würde. 

Natürlich ist dieses Vorgehen 
nicht besonders ökonomisch. Bei je- 
dem Programmlauf muß der Inter- 
preter ja wieder Zeichen für Zeı- 
chen durchsehen, was er damit an- 
fangen kann. Der Compiler hinge- 
gen übersetzt das Programm mur 
einmaltund wird anschließend nicht 
mehr gebraucht, da nun reiner Ma- 
schinencode vorhanden: ist, 





Zu Anfang des Computerzeitalters 
war Rechenzeit kostbar, und so ist es 
kein Wunder, wenn in den fünfziger 
Jahren ausschließlich Compiler ent- 
wickelt wurden. Interpreter kamen 
erst mit höheren Prozessorleistun- 
gern in Mode. 


Der erste Schritt — 


Aus dem Bedürfnis nach einfa- 
cher Programmierung und Über- 
tragbarkeit der Programme ent- 
stand 1952 die erste höhere Pro 
grammierspraäche der Welt, näm- 
lich Fortran. 1954 gab es bereitsene 
in wesentlichen Punkten verbesser- 
te und ausgereifte Version, Fortran 
II, das über lange Jahre Standard- 
sprache auf Großrechenanlagen 
war und sich auch heute noch — in 
zwischen als Fortran V — regen Zu- 
spruchs erfreut. 

Der Name Fortran steht für FOR- 
mula TRANslator (Formelüberset- 
zer), und genau dafür ist die Spra- 
che auch entwickelt worden. Ihre 
Stärke liegt damit in der Program- 
mierung mathematischer und natur- 
wissenschaftlicher Formeln. Neben 
den bekannten Zahlentypen Integer 
(ganzzahlıg) und Real (FließBkomma- 
zahlen} gibt esin Fortran daher noch 
den Typ Double Precision für das 
Rechnen mit doppelter Genaulg- 
keit, sowie den vor allem in derElek- 
trotechnik sehr wichtigen Typ der 
komplexen Zahlen (Complex). 
Letzterer Datentyp steht aber we- 
gen des intern zu treibenden Auf- 
wands für komplexe Berechnungen 
in den meisten Mikrocomputer- 
Versionen nicht zur Verfügung. 

Fortran ist eine streng zeilen- und 
formatorientierte Sprache und er- 
laubt in der Regel nur einen Befehl 
pro Zeile: Wie in Basic, dasübrigens 
im Jahre 1965 aus Fortran hervoıge- 
ganden ist, muß viel mit dem Befehl 
GOTO hin- und hergesprungen 
werden, jedenfalls beim weitver- 
breiteten Fortran TV. Die neueste 
Version, Fortran VW, nimmt der Spra- 
che mit Strukturen wie IF. THEN... 
ELSE..ENDIF etwas von ihrer UT- 
sprünglichkeit, 

Fortran aibt es unter CP/M für fast 
alle Mikrocomputer mit Z80-CPU, 
Fir den G 64 ist die Sprache derzeit 
noch nicht erhältlich. 

Nur wenige Jahre nach der Ent- 
wicklung von Fortran kamen zwei 
weitere wichtige Programmierspra- 
chen auf, Algol und Cobol. 

Mit Algol (ALGOrythmiıc Lanqua- 
ge) sollte in erster Linie matherma- 
tisch-theoretische Probleme ange- 
gangen werden. DieSprache hatnie 
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auch nur im entferntesten die en 
breitung von Fortran gefunden, ist 
aber dennoch sehr bedeutsam als 
"Stammmvater« einer ganzen Genera- 
tion von hochentwickelten, block- 
orientierten Sprachen, deren vor- 
läufige Krönung die Sprache Ada 
darstellt. 

Cobol (COmmon Business Onen- 
ted Language) wurde ım Jahre 1959 
für kaufmännische Anwendungen 
entwickelt. Eine der Aelsetzungen 
fir die Entwicklung war der 
Wunsch (oder besser die Fiktion), 
daß auch Nicht-EDV-Fachleute ın 
der Lage sein sollten, die Program- 
me wirklich lesen zu können. 

Aus diesar Aelsetzung entstand 
die wahrscheinlich schlechteste 
Frogrammiersprache aller Zeiten, 
die zu allem Unglück auch noch die 
am meisten verbreitete für den kom- 
merziellen Einsatz wurde, und der 
erst in neuester Zeit mit der Verbrei- 
tung der Heimcomputer in Basıc ein 
Konkurrent erwuchs. 

Cobol-Programme simulieren na- 
türliche (englische) Sprache Die 
Basic-Zeile «IF X>0 THEN A=B’Xo 
sieht in Cobol folgendermaßen aus: 
IF X GREATER THAN 0 DIVIDE B 
BY X GIVING A 

Bei so einer Sprache wird natür- 
lich aus jeder mathematischen For- 
mel ein völlıg unmüberschaubares 
Gebilde Hinzu kommt noch die 
merkwürdige Eigenschaft von Co- 
bol, den Programmierer als Pre- 
compiler einzusetzen. Da bt es als 
Vorspann zum eigentlichen Pıo- 
gramm, der »Procedure Divisions, 
eine sogenannte »Data Divisione, in 
der vom Programmierer (!) festge- 
legt werden muß, wieniel Speicher- 
platz für eine Variable verwendet 
werden soll. Auch das Umcodieren 
yon der internen Darstellung einer 
Variablen zur Ausgabe auf Bild- 
schirm oder Drucker muß hier ge- 
nau bestimmt werden. 

\venn Cobol dennoch eine so wei- 
te Verbreitung gefunden hat, dann 
hegt das in erster Linie an der aus- 
geprägten Fähigkeit, große Daten- 
mengen ın Dateien zu organisieren 
und zu verwalten, eine ım kaufmän- 
nischen Bereich sehr wichtige Auf- 
gabe. Für alle anderen Änwen- 
dungsbereiche muß die Sprache al- 
lerdings als hoffnungslos ungeeig- 
net bezeichnet werden. 

Wer trotz aller Warnungen in Co- 
bol einsteigen möchte, der hat ım 
Kleincomputerbereich derzeit mur 
unter CF’M die Möglichkeit dazu. 

Aus dem Bestreben, eine einheitli- 
che Sprache zu entwickeln, welche 
alle Vorzüge der damals wichtigsten 
Sprachen Fortran, Algol und Cobol 


Ausgabe 4/’Aprıl 1985 





in sich vereinen sollte, entstand Mit- 
te der sechziger Jahre die Sprache 
PL/l (Programming Language 1). 
Leider wurde das Ziel nicht vollstän- 
dig erreicht. Zwar vereinigt PL/l Ei- 
genschaften aller drei Sprachen in 
sich, aber nicht unbedingt die be- 
sten. PL/1-Programme wirken in der 
Regel aufgebläht und dennoch 
merkwürdig unzusammenhängend 
und unstrukturiert. Je nach persönli- 
chem Programmiersti kann ein 
PL/1-Programm wie in Fortran, Al- 
gol oder Cobol geschrieben ausse- 
hen — im schlimmsten Falle auch 
wie ein Gemisch aus allen dreien. 
Eine fast uniberschaubare Anzahl 
an Schlüsselworten trägt zur Verwir- 
rung jedes Programmierers bei, Bö- 
se Zungen ordnen die Sprache 
denn auch eher den Problemen als 
den Lösungen zu. PL/] ist unter dem 
Betriebssystem CP/’M für Heimcom- 
Dputer verfügbar. 


Pascal 


Nach der Vorstellung dieser alt- 
ehrwürdigen, aber immer noch 
weitverbreiteten Sprachen kommen 
wir nun zu einem modernen Klassı- 
ker unter den Programmierspra- 
chen, Die Rede ist von Pascal, das 
1971 von Niklaus Wirth an der ETH 
Fürich auf der Grundlage von Algal 


entwickelt worden ıst, Pascal ist 
übrigens ausnahmsweise keine Ab- 
kürzung, sondern die Sprache er- 
hielt ihren Namen zu Ehren des fran- 
zösischen Mathematikers und Philo- 
sophen Blaise Pascal, der ım 18. 
Jahrhundert lebte. 

Wie der Vorgänger Algol ist auch 
Pascal eine stark standardisierte 
Sprache Der ursprüngliche «Wirth- 
Standardı, der noch immer den mei- 
sten PascalVersionen zugrunde 
ler, regelt sehr genau, welche 
Sprachelemente erlaubt sind, und 
was sie bewirken. 

Als Alternative existiert seit eini- 
ger Zeit das sogenannte USCD- 
Pascal, entwickelt in Kalifornien, das 
den im Wirth-Standard nicht vorge- 
sehenen Datentyp »Stringe some 
entsprechende Funktionen dazu 
vorsieht. Der Unterschied zwischen 
Wirth- und USCD-Pascal ist anson- 
sten minimal. Die Übertragbarkeit 
von Pascal-Programmen wird da- 
durch jedenfalls kaum berührt, weil 
man sich in Pascal bei Bedarf ein- 
fach neue Datentypen definieren 
kann. Hat man keinen Datentyp 
»Stringe zur Verfüqnung, dann 
schreibt man einfach: 

TYPESTRING = ARRAY [1.80] OF 
CHAR; 

Der Typ »Chars ist in Pascal vorde- 
finiert und repräsentiert jeweils ein 
einzelnes Zeichen. Mit der obigen 


Fascal-Zeile wurde der (neue) Da- 
tentyp »String« als Feld aus maximal 
30 »Char«-Elementen definiert. Man 
kann jetzt in diesem Sinne weiterma- 
chen und mit Stringvariablen arbeı- 
ten. Das geht über die — in Pascal 
immer obligatorische — Variablen- 
vyereinbarung: 

VAR ALPHA: STRING; 

Damit wurde eine Variable Alpha 
vereinbart, die vom Typ String sein 
soll. 

Auf diese Art und Weise kann der 
Vorrat an Datentypen fast beliebig 
erweitert werden, ein Konzept, das 
in Fascal zum ersten Mal konse- 
quent realisiert wurde und seither 
aus modernen Programmierspra- 
chen nicht mehr wegzudenken ist. 

Pascal ist wegen seiner Leistungs- 
fähigkeit und wegen seines logi- 
schen und konsistenten Aufbaus als 
Ausbildungssprache für angehen- 
de Programmierer oder Iniormat- 
ker sehr beliebt. 

Die Sprache erzieht zum struktu- 
rierten Programmieren und, mehr 
noch, zum strukturierten Denkan- 
satz bei der Problemlösung. Ein sol- 
cher Ansatz ist bei der Entwicklung 
größerer Programme ein nicht zu 
unterschätzender Vorteil. 

Pascal gibt es in mehreren Versio- 
nen für den C 64 und unter CP/M. 

Eine Marktübersicht finden Sıe ın 
einer der nächsten Ausgaben. {ev} 





Amazon — Das 


besondere Adventure 





Amazon ist das erste aus einer Reihe von Abenteuerspielen, die gemeinsam 
mit bekannten Romanautoren produziert wurden. 





"u ichael Crichton (Autor von 
M Romanen wie »The Andıorme- 
| da Straine, «Congo und «The 
first great Train Robbery 1855), der 
normalerweise seine Bücher immer 
gleich verfilmt, tat diesmal etwas 
ganz anderes. Er schrieb weder eın 
Buch noch drehte er einen Film: Er 
setzte sich mit dem Programmierer 
Stephen Warady und dem Film- 
Grafik-Dlustrator David Durand zu- 
sammen, Nach zweı Jahren Arbeit 
kam dann das Adventure Amazon 
(99 Mark) dabei heraus. 

Ziel des Spiels für den C 64 ıst es, 
die verlorene Stadt »Chakı zu fin- 
den, dort einen sagenumwobenen 
Schatz herauszuholen und damit 
wieder heimzukommen. Das Ganze 
spielt sich im Amazonasgebiet ab, 
das von wilden Eingeborenen und 
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Was dahinter steckt, ist beachtlich. 





Noch ist der Vulkan ruhig 


tückischen Guerrilleros besiedelt 
ist. 

Amazon kann aufdrei verschiede- 
nen Schwierigkeitsgraden gespielt 
werden, was bei Abenteuerspielen 
unüblich ist: Da das Spiel mit guter 
Grafik, Soundeffekten, Kätselauiga- 
ben und auch joystickgesteuerter 


Action vollgepackt ist, benötigt es 
vier Diskettenseiten. Bemerkens- 
wert ist die aufwendige Verpackung 
mit ihren vielen kleinen Beilagen, 
darınter auch durcheinanderge- 
würfelte Lösungshinweise für Än- 
fänger, die man mit Hilfe einer De- 
codierungstabelle erst entschlüs- 
seln muß — damit man nicht aus Ver- 
sehen schummelt. Um unnötige Ra- 
terei zu vermeiden, legt Tellarıum 
(früher Trillium) übrigens zu jedem 
ihrer Produkte eine Wortschatzliste 
bei. Wer noch Näheres über die 
Tellarium-Adventures erfahren will, 
der sollte die Mai-Ausgabe von 
Happy-GComputer lesen. 


(M. Kohlen/tg) 


Cuelle Fun-Tesie Widesspielversand, Tanohäuserplate 33, 


Auch München BL, Preis B9 Mark 
3.34r 49 





Epson bedruckt Ostereier 


Auch der Osterhase sollte mit der Zeit gehen. 
Wozu in mühseliger Kleinarbeit die Ostereier von Hand bemalen, wenn man 
sowohl Computer als auch Drucker zur Verfügung hat. Ein neuartiger 


u 






Der umgerüstete JX-80 hei der Arbeit 


IE 

= Tgert Sie nicht auch jedes Jahr 
wieder das zeitraubende und 
mühevolle Bemalen der Öster- 
eier von Hand? Dazu kommt nach in 
den meisten Fällen nur ein wenig 
professionelles Ergebnis zustande, 
Grund genug für unseren Leser Jür- 
gen Kruse, sich Gedanken über die 
Entwicklung eines speziellen Hard- 
warezusätzes zum Epson-Farb- 
drucker ]X-#0 zu machen, mit dem 
es möglich sein könnte, direkt auf 
der unbehandelten Eierschale zu 
drucken. Nach monatelanger Tüfte- 
lei und vielen Rückschlägen Wir 
haben uns wochenlang von Rührei 
ernährts) liegt nun das Ergebnis vor 

(siehe Bild). | 
Der Hardware-Bausatz besteht im 


ıtz für Epson-Drucker m 


wesentlichen aus zwei Teilen: Da ist 
einmal eine aus Metallschienen ge- 
forınte doppelte Eierführung (Dou- 
ble Egg — Double Density), die ın 
ein Kunststoffgehäuse integriert ist. 
Dieses Gehäuse stellt nicht nur die 
feste Verbindung zum Drucker her, 
sondern garantiert auch ein sanftes 
Nachgleiten der Östereier zur neu- 
en, speziell geformten Druckwalze. 
Diese Walze besteht aus einer wei- 
chen Kautschukmasse, um qrößt- 
mögliche Schonung der Eier zu ge- 
währleisten. Zwei Mulden dienen 
zur Aufnahme der Eier (Größenklas- 
se 3 bis 5), die durch ein viermaliges 
Line Feed (CHRK10)) m Druckposi- 
tion gebracht werden. Um die 5pe- 
zialwralze einbauen zu können, muß 


’s möglich. 


allerdings vorher die gesamte Pa- 
pierführung des Epson-Druckers 
ausgebaut werden. Das hört sich 
komplizierter an, als es dann fat 
sächlich ist. Es sind im wesentlichen 
nur einige Schrauben zu lösen, um 
den gesamten Mechanismus ein- 
fach herausheben zu können. Eine 
bebilderte Umbauanleitung heat je- 
dem Bausatz bei, 

Die Bedienung der Hardware ıst 
einfach und setzt keine Fachkennt- 
nisse voraus. Die Eier werden nach- 
einander auf die dafür vorgesehe- 
ner Metallschienen gelegt. Der ım 
Bild zu erkennende gelbe Spezial- 
schieber zur Eientnahme wird bis 
zum Anschlag nach links gescho- 
ben. Bei ausgeschaltetem Drucker 
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18 
zu 
38 
re 
Fi] 


REM# 
REM® 


OSTEREIER MIT DEM 
DRUCKER ENTWÜRFEN 


GosUua 2536 

BB FOR 1=32768 TO 32874 
90 READ X:POKE 1,%: NEXT 
100 
110 
i2B8 


SYS BHRI 
DATA 167, 
4,160, 
DATA 162, 
10,255,168, 
DATA 255,200,192, 

=, #6, 8, 9, 
DATA +3,..76, 32, 
DATA 55, 77, 77, 
4, 59%, 45, 58, 
DATA 45, 45, 


138 A, 
10 
Ü, 
158 
158 2, 57, 
bi, 
178 45, 34, 


B, +3, 


0.143, 32, 34, 32, 2, 32, 32 

PATA 32, 45, 32, BA, 79, 78, 32, 82, 4 
BZ, 59, 59, Bh, 497 
3a 
a, 58, 8 

32, 34, 42, 
42 

ı8 DATA 42, 42, 42, 42, 42, 42, 42, 42, 4 
“#2, 42, 42, 42, 42 


188 
5,32, 7, 
DATA 78, 32, 
4, 8, Ei, -B, 14, 
DATA 120, 8, 16, 8,143, 
42, 42, 42, 42, 42, 42, 42, 


178 


2a 


2, 42, 42, 
DATA 42, 42, 42, 42, 42, 34, 
d, 18, B,143, 32, 34, 42, 
DATA 59, 82, 90, 59, 85, 71, 
3, 85, 


RA=51IN tA+2.332) 7.373 
| BA=S5FrBR: BR=53781:5=B0 





wird jetzt mit dem Drehgrifi die Wal- 
ze in die Ausgangslage gebracht (Ei 
ermulden zeigen genau nach oben). 
Jetzt den Drucker einschalten und 
durch leichten Zug am mittleren Me- 
tallbügel des Eieraufsatzes die er- 
sten beiden Eier in die Druckmul- 
den gleiten lassen. Achtung! Die An- 
schlagstärke der Drucknadeln muß 
unbedingt auf die Minimum-Position 
eingestellt sein, da es sonst — insbe- 
sondere bei dünnschaligen Eiern 
aus Legebatterien — zu ernsthaften 
Problemen kommen kann. 

Alles weitere steuert jetzt der 
Computer über entsprechende 
Treibersoftware (siehe Listing), Die- 


RE re 


REM + 


FOR k= 4047 TO 41RB:READ Y:ıMNEXT 


32,189, 235,159, 
a, 32,184,255, 32,192,255 
22,201 ,255,159, 
0,185, 48,128, 32,210 
7,z00,205, 7a, 
dB, 45, BU, 
a, 8, 8 
B?, 69, 45, 8 
Es, 55, 32 
=P 


a,157, 
Ei 
B4, 
as, 32,205, 49, 77, 79 
DATA 82, 89, 45, Ab, 59, BZ, 69, 73 


AP=INT IRA} 
= 


“ Rl=44T72 


HEN SIE" 
CKER DAZU" 


4.162, EREIER ZU" 


13, 32,2 LLERDINGS" 


27,1 ASS NUR" 
g2 
E A VER-" 


DIESE" 
12, 
TLICH" 


SORB-" 


DLIERF TEN" 
210 


aan 
438 
aa 


450 
4608 


2, & 
RETURN 


Drucker 


se Treibersoftware übernimmt nicht 
nur die Ansteuerung des Druckers, 
sondern ermöglicht ın Verbindung 
mit einem Joystick auch den Entwurf 
hübscher Muster direkt am Bild- 
schirm. Das Programm verwendet 
keine Epson-spezifischen Steuerzei- 
chen und läuftdaher auch aufjedenm 
Commeodore-Drucker. Es empfiehlt 
sich, das Programm zunächst auf eı- 
nem nicht umgerüsteten Drucker 
mit normalem Papier auszuprobie- 
ten, um sich ersteinmal mit den ein- 
zelnen Funktionen vertraut zu ma- 
chen. 

Der Umrüstsatz ist vorerst leider 
nur für Epson JX-80 und FX-80 / 


| AP=AP+AP+12 


PRINT" (SSPACE „DOWN}VERWENDEN, 


PRINT" SS5SPAÄCE „DOWN}IWENDET WERDEN, 


For A=1 TO id: NERT 


POKE BA,IB:POKE BR,S:POKE 545,8 
PRINT" (5SSPACE}IMIT DIESEM PROGRAMM KOEM 


207 > 


PRINT" {SSPACE „DOWNIERSTMALIG IHREN DRU 


„145> 
IHRE 05T 
<136> 


a PRINT" {SSPACE „DOWN}BEDRLUCKEN, ES IST A 


<1141> 


PRINT" {5SSPACE „DOWN}DARAUF ZU ACHTEN, D 


1745 


FRIMT" {SSPACE „DOWNIEIER DER GUETEKLASS 


239 > 
DENM 
<148> 


PRINT" (SSPACE „DOWN}BESITZIEN EINE WESEN 


Dr De 


PRINT" {5SPACE ‚DOWN}DICKERE SCHALE. BEI 


<13B> 


PRINT" (5SSPACE „DOWN+FAELTIBEM ARBEITEN 


-1B8> 


PRINT" (SSPACE „DOMIN}ABER KEINE PROBLEME 
ENTSTEHEN. " 

PRINT" {125PACEIFRÖHE OSTERNTIISPALE}" 
PRINT" {12SPACEFWUENSCHT DIE (125PACE 3" 
PRINT" LIBSPACE}A4 ER REDAKTION (SSPACE)I 


655 
“20F7> 
“207 > 


<a73> 
-105> 
“«@71> 


Listing der Treibersoftware für Epson JX-BO- und Commodore- 





RX-80 erhältlich. Versionen für den 
MPS-80? und den Printer-Plotter 
1520 sind jedoch in Worbereitung. 
Der Bausatz wurde von Jürgen Kru- 
se in Kleinserie aufgelegt und ist 
zum Preis von 170 Mark erhältlich. 
Im Preis enthalten ist eine ausführlh- 
che Einbauanleitung und je ein ro 
tes, aqrünes und blaues Farbband für 
bunte Ostereier. Interessenten wen- 
den sich bitte an die Redaktion, die 
im übrigen auch an Erfahrungsbe- 
richten, insbesondere beim Betrieb 
mit weıchgekochten Eiern, interes- 
siert ist. 


(Jürgen Kruse/Arnd Wängler/ev) 





C 16/116-Listings gesucht 


er neue Commodore C 16/116 ist 
inzwischen schon in größeren 
BB Stückzahlen verkauft worden. 
Gehören Sie vielleicht zu den Käu- 
fern der ersten Stunde und haben 
deshalb schon Erfahrungen damit 
sammeln können? Oder haben Sie 
vielleicht schon interessante Pro 
gramme für diesen Computer ent- 
wickelt? | 
Dann sollten Sie einmal zur 
Schreibmaschine (beziehungswei- 
sa zur Textverarbeitung) greifen 
und eine möglichst ausführliche 
Programmbeschreibung erstellen. 
Anschließend werfen Sie den 
Drucker an, um ein Programmlisting 
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zu erzeugen und kopieren dann das 
Programm auf einen Datenträger 
(Diskette oder Kassette). 


Furm Schluß entwerien Sie noch 
ein kurzes Anschreiben, auf dem 
Sie bitte unbedingt Name, Anschrift 
und Telefonnummer vermerken 
und (ganz wichtig!) auch erwähnen, 
für welchen Computer das Pro- 
gramm geschrieben wurde und 
welche Erweiterungen und zusätzli- 
che Geräte notwendig sind. 


Auf den Briefumschlag, in den Sie 
diese Unterlagen stecken, schrei- 
ben Sie bitte neben Ihrem Absen- 
der noch folgenden Text: 


An die Redaktion 64er 
Markt & Technik Verlag AG 
Hans-Pinsel-Straße 2 

#613 Haar bei München 


Ein oder zwei Tage, nachdem Sie 
den Brief zur Post gebracht haben, 
kommt er bei uns in der Redaktion 
an, Wir freuen uns über die Zusen- 
dung, testen das Programm und ent- 
scheiden über die Veröffentlichung. 


So ist allen geholfen: Unsere Le- 
ser finden ständig interessante Pro- 
gramme in ihrem 64er Magazin, wir 
Redakteure haben Arbeit und Sie 
bekommen bares Geld — 100, 200, 
300 oder auch 2000 Mark. 





xBausic 64: eine Super-Basic-Erweiterung 


Schon oft wurden Basic-Erweiterungen veröffentlicht, die aber immer nur einen 


bestimmten Bereich bevorzugten. xBasic 64 dagegen umfaßt das 


samte 


Spektrum des C 64 und stellt insgesamt 44 neue Befehle zur Verfügung. 


u Basic 64 wurde für den Com- 
ı modore 64 ohne besondere 
Wu Perpherie geschrieben. Le- 
diglich die Diskettenbefehle und 
die Hardcopy-Funktion benötigen 
dieentsprechenden Geräte (Device 
8 und 4). 
xBasic 64 belegt den Speicher von 
48000-393310. (Näheres hierzu siehe 
Speicherbelegung im Innenteil, Sei- 
te 5HR), 
xBasic 64 stellt Befehle für die 
Grafikprogrammierung, die Toner- 
zeugung, die Programmerstellung 
und Fehlersuche, das strukturierte 
Programmieren und die labelab- 
hängige Verzweigung zur Verfü- 


gung: \ 

In Tabelle 1 eine Übersicht über 
die von xBasic 64 bereitgestellten 
Befehle, 
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Tobelle 1. Befehlsliste 


Insgesamt besitzt xBasic 64 mehr 
als 40 neue Befehle. 
Befehlserklärung: 

1. Grafikbefehle 

1.1. Hochauflösende Grafik (320 x 200) 
HRG Syntax: HRG xy 

Effekt: Der Computer wird in den 
hochaufläsenden Modus versetzt 
Es werden die Punktfarben x und 
die Hintergrundfarbe y gesetzt. 
TEXT Syntax: TEXT 

Effekt: Der Computer wird wieder 
in den Textmodus (40 x 25 Positio- 
nen) zurückgeschaltet. TEXT wird 
bei jeder Programmunterbrechung 
und nach Beendigung eines Pro 
grammes ausgeführt. 

GCOLOR Syntax: GCOLOR (pf,hf,rf) 
Effekt: Punktfarbe pf (0 bis 15), Hin- 
tergrundfarbe hf (0 bis 15) und Rah- 
menfarbe rl (0 bis 255) werden ge- 





SET Syntax: SET (xy) 

Eifekt: Es wird ein Billdpunkt an die 
durch x (0 bis 319) und y (0 bis 199) 
festgelegte Koordinate gesetzt. Bei 
einer Bereichsüberschreitung wird 
"INCORRECT XY VALUE gemel- 
det, 

INVERS Syntax: INVERS xy 

Effekt: Es gilt das unter 5ET Gesag- 
te, jedoch wird der Punkt mit den 
Koordinaten xY. 

REVERS Syntax: REVERS 

Effekt: Der gesamte Grafikschirm 
wird invertiert. 


1.2 Blockgrafik 
(40 x 25 Positionen) FILL 


Syntax: FILL s; 2, ix, y, char 
Eifekt:; Füllt einen rechteckigen 
Bildschirmbereich mit dem Zeichen 
char (Bildschirmcode) aus. Dabei ist 
s die Spalte und z die Zeile der Iın- 
ken oberen Ecke des Rechtecks. Ix 
ist die Länge in der Horizontalen 
und ly in der Vertikalen. Liegt das 
Rechteck nicht vollständig im zuge- 
lassenen Bereich, wird TRAÄNGE 
TOO LARGE angezeigt. 

PAINT Syntax: PAINT s, z, Ix, !y, col 
Effekt; Dieser Befehl wirkt fast wie 
der zuvor genannte jedoch wird 
hier der Bereich mit der Farbe col 
angefüllt. 

BORDER Syntax: BÖRDER col 

Effekt: Der Eildschirmrahmen er- 
hält die Farbe cal, 

PAPER Syntax: PAPER col 

Effekt: Der Bildschirmhintergrund 
nimmt die Farbe col an. 

INK Syntax: INK col 

Effekt: Alle folgenden Bildschimn- 
ausgaben erfolgen in der Farbe col, 
AT Syntax: AT PRINT (xy) Ausdruck 
Ein in Anführungszeichen stehen- 
der Text oder der Wert einer Vara- 
blen wird auf dem Bildschirm ab 
Spalte x und Zeile y ausgegeben. 


1.2.1. User defined graphics (UDG) 


xBasic 64 gestattet auch die Eıstel- 
lung einss eigenen Zeichensätzes. 
Dieser liegt ab $C300. Wird in die- 
sen Modus gearbeitet, so verI- 
schiebt sich das VWideo-RAM nach 
:C400 (dez. 50176). 
CHRCOPY Syntax: CHRTCOPY 
Effekt: Der Commodore-Zeichen- 
satz wird an die oben erwähnte Stel- 
le kopiert. 


RAM Syntax: RAM 

Effekt: Der Commodore 64 wird aul 
den kopierten Zeichensatz umge- 
stellt, 

CREATE Syntax: CREATE char, bi, b2, 
b4.....b8 

Effekt: Mit diesem Befehl wird dem 
Zeichen char im neuen Zeichensatz 
ein anderes Bitmuster zugewiesen, 
welches durch die Bytes bl bis DE 
festgelegt ist, 

Alle folgenden Befehle sınd auch 

auf Sprites anwendbar, Darüber 
entscheidet der erste Parameter. Ist 
er ü, so bezieht sich der Befehl auf 
die UDG ist er | wirkt er auf die 
Spritegrafik. 
CHANGE Syntax: CHANGE 0, char, 
bnr, b oder CHANGE L sbL, x, 9% bD 
Effekt: UDG — Das Zeichen mit dem 
Code char wird verändert. Das Byte 
mit der Nummer bnr (0 bis 7) wırd 
durch das Byte b eısetgt. 

Sprites — Der Sprite-Datenblock 
mit der Nummer sbl wird verändert. 
Das Eyte, das im Block durch x und 
y maskiert ist, wird durch b ersetzt. 
MOVE Syntax: MOVE 0, char |, char2 
oder MOVE L sel l, sbi 2 
Effekt: UDG — Das Zeichen mit dem 
Code char 2 erhält das Bitmuster 
vor char |, 

Sprites — Der Spritedatenblock sbl 
| wird nach sbl 2 kopiert, 

OVER Syntax: OVER 0, char 1, char 2 
oder OVER ], sbl 1, =bl2 

Effekt: UDG — Das Zeichen mit dem 
Code char ] wird mit dem Bitmuster 
von Char 2 verliochten. 

Sprites — Die Bitmuster von sbl | 
und sbI 2 werden verknüpft, wobei 
das Ergebnis ın sbl 2 steht. 

NEGATE Syntax: NEGATE mod, nr 
Effekt: Das Zeichen im neuen Zei- 
chensatz mit der Nummer nr 
(mod=Ü) oder das Sprite mit der 
Nummer nr (mod=]) wird invertiert. 


1.3. Spritegrafik SPRITE 


Syntax: SPRITE sır, x, y, sbl, cal, 
mod 
Effekt Das Sprite mit der Nummer 
snr (Ö bis T) wird an der durch x 
(0-51) und y (0 bis 255) festgelegten 
Position auf den Bildschirm ge- 
bracht. Es hat die Farbe col und be- 
zieht sein Bitmuster aus sbl. Ist mod 
0,so wird das Sprite im HRG-Modus, 
ist mod 1, wird es im Multicolormo- 
dus dargestellt. Forwseizung auf Seite 59 
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DATA BECKER präsentiert ein neues Textverarbeitungsprogramm der Superlative: 


Deutschlands meistgekaufte Textverarbeitung 
bietet Profllelstung zum Hobbypreis: 
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Diskettenprogramm - durchgehend menuege- 
steuert - deutscher Zeichensatz auch auf COMMO- 
DORE-Druckern - Rechenfunktionen für alle 
Grundrechenarten - 24000 Zeichen pro Text im 
Speicher - beliebig lange Texte durch Verknüp- 
fung - wahlweise 40 oder 80 Zeilen pro Zeile 
durch horizontales Scrolling des Bildschirms - 
läuft mit 1 oder 2 Flopples - frei programmierbare 
Steuerzeichen - Formulareinstellung für Randein- 
stellung usw. - komplette Bausteinverarbeitung - 
Blockoperationen, Suchen und Ersetzen - Serien- 
briefschrelbung mit DATAMAT - formatierte 
Ausgabe auf Bildschirm - an fast jeden Drucker 
anpaßbar - ausführliches deutsches Handbuch 
mit Übungslektionen. TEXTOMAT kostet nur DM 99,- 
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zusätzlich: 


+ Anzahl der Zeichen pro Zeile frei zwischen 40 
und 240 einstellbar - neues Formatieren des 
Textes bei jedem Einlesen in den Speicher, so daß 
es keine Rolle spielt, mit weicher Einstellung der 
Text geschrieben wurde. 

+ 8 frei definierbare Floskeltasten zum Schreiben 
von Wörtern oder Sätzen auf Tastendruck. 

+ Wordwrap zieht jedes Wort, das nicht mehr in 
eine Zeile paßt, sofort in die nächste Zelle. 

+ Frei einstellbarer Tabulator. | 

+ Alle einmal definierten Tabulatorpositionen und 
Floskeltasten, die Formateinstellungen usw. 
können natürlich Im Formular auf Diskette gespel- 
chert und bellebig oft aufgerufen werden. 

+ Von Ihnen eingegebene Trennvorschläge wer- 
den bei der Formatierung automatisch aus- 
geführt, so daß lange Wörter nicht mehr große 
Löcher im Text verursachen. 

+ Formatierte Ausgabe auf Bildschirm mit der 
Anzeige von Überschriften, Seitenumbruch, 
Seitennummern usw. ermöglichen es, sich ein 
genaues Bild vom Aussehen des Textes zu machen 
ohne auch nur ein Blatt Papier zu verschwenden. 
+ Anzeige wahlweise im 40-Zeichenmodus oder 
über die integrierte softwaremäßige 80-Zeichen- 
karte möglich. 

+ Senden und Empfangen von Texten über Aku- 
stikkoppler - dabei können auch Texte von ande- 
ren Quellen außer TEXTOMAT PLUS empfangen 
werden. Eine frei editierbare Konvertierungs- 
tabelle verhindert Schwierigkeiten mit den ASCII- 
Codes anderer Computer. 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf .Tel. (0211) 310010 


für C64 /; 
und VC 1541 


+ Beliebiger Zeichensatz sowohl für Drucker als 
auch für Bildschirm erstellbar. Sei es griechisch 
oder seien es nur ein paar spezielle mathema- 
tische Sonderzeichen. Jedes Zeichen auf dem BIld- 
schirm kann In einer maximalen Matrix von 16x16 
Punkten auf den COMMODORE-Druckern MPS801, 
802, 803 und den EPSON-Druckern RX80 bzw. FX80 
mit DATA BECKER-Interface ausgedruckt werden. 
Durch den Ausdruck im Grafikmodus Ist es jetzt 
auch möglich, Proportionalschrift auf allen diesen 
Druckern (auch den COMMODORE-Druckern!!l) zu 
erstellen. 
+ Unterstützung des frei definierbaren Zeichen- 
satzes des EPSON-FXB0 in allen Belangen. 
+ Mischen von Text und Grafik mit den oben 
genannten vier Druckertypen. Jede normal gespel- 
cherte Grafik, wie z.B. von SUPERGRAPHIK, KALKU- 
MAT oder KOALA-PAD kann auch ausschnittweise in 
den Text integriert werden. 
+ Druckausgabe auch auf Floppv, so daß der Text 
In eine Datei geschrieben wird. Damit ist es Z.B. 
möglich, eine Fotosatzmaschine anzusteuern. 
+ Wahlweise menuegesteuerte Bedienung des 
Programms oder schnelle Direktanwahl der 
Befehle über Buchstaben für den geübten An- 
wender. 
+ Sehr umfangreiches, reich Illustriertes Hand- 
sh In dem alle Funktionen ausführlich beschrie- 
n sind. 


TEXTOMAT PLUS ist 
sofort lieferbar 
und kostet 








C 64/VC 20 





Neuer Check- 
summer 64 — 
blitzschnell 
und kürzer 


Der Checksummer überprüft jede ein- 
gegebene Basic-Zeile und erspart Ih- 
nen deshalb eine langwierige Fehler- 
suche. Und neu ist der Checksummer, 
weil die Initialisierung zirka einhun- 
dertmal schneller ist als die alte. 





Der Checksummer 64 ist ein kleines Maschinenprogramm, 
das, wenn es aktiviert ist, Sie sofort davon unterrichtet, ob Sie 
die jeweilige Programmzeile korrekt eingegeben haben. 

1. Tippen Sie den Basic-Lader sorgfältig ein. Es gibt zwei Ver- 
sionen: Eine für den Commodore 64 und eine für den VC 20. 
2. Bevor Sie »RUIN« eingeben, speichern Sie den Basic-Lader 
bitte erst ab, denn wenn Sie zum Beispiel einen Fehler bei den 
eingetippten POKE-Anweisungen gemacht haben, istesmög- 
lich, daß der Rechner aussteigt. Heben Sie sich den abgespei- 
cherten Checksummer 64 auf — Sie werden ihn immer wieder 
brauchen, wenn Sie ein Basic-Programm aus dem 64er eintip- 
pen wollen. 

3. Nach Initialisierung des Maschinenprogramms ist der 
Checksummer 64 aktiviert. Er steht innerhalb des Betriebssy- 
stems und verbraucht kein einziges Byte Speicherplatz. Es sei 
hier für Interessierte gesagt, daß selbst alle Sprungvektoren 
unverändert bleiben, das Programm also mit einer Vielzahl von 
Programmier-Spracherweiterungen problemlos zusammenar- 
beitet. Achten Sie aber darauf, daß bestimmte Spracherweite- 
rungen das hinter dem ROM liegende RAM für Hires-Grafiken 
benutzen. Wird zum Beispiel eine Hires-Grafik von Simons Ba- 
sic aus angesprochen, so wird der Checksummer 64 zerstört. 
4. Wenn Sie den Checksummer 64 zwischenzeitlich nicht be- 
nutzen, können Sie ihn jederzeit mit »PÖKE 1, 55« desaktivie- 
ren. Auch durch Drücken der Run-Stop- und der Restore-Taste 
wird der Checksummer 64 desaktiviert. Wollen Sie, daß der 
Checksummer 64 auch noch nach Drücken dieser Tasten- 
kombination erhalten bleibt, so geben Sie bei aktiviertem 
Checksummer 64 »POKE64982 53« ein. Der Checksummer 
64 ist dann nur durch »POKE1, 55« abschaltbar. 

Waller Sie den Checksummer 64 wieder einschalten, so 
geben Sie bitte »POKE 1, 53« ein. 

Das Maschinenprogramm bleibt solange erhalten, bis der 
Computer ausgeschaltet, oder wenn von anderen Program- 
men auf das hinter dem ROM liegende RAM zugegriffen wird. 
5. Eine Checksumme wird nur dann ausgegeben, wenn der 
Commodore 64 {VG 20) eindeutig erkennt, daß Sie eine Zeile, 
bestehend aus der Zeilennummer und zumindestens einem 
alphanumerischen Zeichen, eingegeben haben. Ansonsten 
reagiert der Commodore 64 normal. 

Hinweis: Wenn Sie bei aktivertem Checksummer 64 ein 
Programm mit »LOAD« in den Speicher holen, wird auch eine 
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Checksumme ausgegeben. Dies liegt jedoch an rechnerinter- 
nen Routinen und hat keine weitere Bedeutung, stellt insbe- 
sondere keine Gefahr für das geladene Programm dar, da alle 
Pointer richtig gesetzt werden. 

Nach Eingabe von RUN wird zunächst einmal das ROM in 
das RAM des Commodore 64 verschoben, wonach der Basic- 
Interpreter modifiziert wird. Dadurch hat man den Vorteil, trotz 
einer zusätzlichen Routine das gesamte RAM des Rechners 
zur Verfügung zu haben. Nach ordnungsgemäßem Ablauf des 
Programms können Sie sofort mit Eingaben beginnen. Für 
Maschinensprache-Spezialisten: die Einschaltmeldungen des 
Rechners werden nur nach einem Reset generiert. Der Text- 
bereich, in dem die Meldung steht, wird von dem erzeugten 
Maschinenprogramm überschrieben. 

Alle veröffentlichten Listings sind mit einer Checksumme 
versehen, die am Ende jeder Programmzeile steht. Diese 
Checksumme steht zwischen <und>. Sie wird beim Ein- 
tippen des Programms nicht mit eingegeben. Die Zahl zwi- 
schen den beiden Zeichen stellt lediglich eine Information für 
Sie dar, Wenn Sie diese Checksumme dennoch mit eintippen, 
werden Sie schnell bemerken, daß Sie etwas falsch gemacht 
haben. Bei aktiviertem Checksummer 64 wird nämlich nach 
Eingabe einer Basic-Zeile, die mit Return beendet wird, in die 
iinke obere Bildschirmecke die Checksumme eingeblendet, 
die mit der Summe aus dem veröffentlichten Listing überein- 
stimmen muß. Ist das nicht der Fall, haben Sie die Zeile anders 
eingegeben, als sie im Listing dargestellt ist. Vergessen Sie al- 
so bitte nicht, daß die am Ende einer Zelle zwischen < und 
> stehende Prüfsumme nicht mit eingegeben werden darf. 

Der Checksummer 64 ist so ausgelegt, daß er abhängig von 
der Zeilennummer und dem Text der Zeile eine Checksumme 
ausgibt. Beim Bilden dieser Checksumme werden Spaces 
(Leertaste) überlesen, was für Sie bedeutet, daß es egal ist, 
wieviel Leerzeichen Sie zwischen den Worten lassen, da sie 
für den Programmablauf ohnehin keine Bedeutung haben. 
Aber manchmal ist das richtige Setzen von Leerzeichen dach 
wichtig, besonders innerhalb von Strings (Zeichenketten), die 
gedruckt werden sollen, Seien Sie deshalb besonders genau 
bei Leerzeichen, die innerhalb von Anführungszeichen ste- 
hen, denn meistens ermöglichen nur die richtig gesetzten 
Spaces eine sinnvolle Textausgabe auf dem Bildschirm. 

Beachten Sie auch, daß es durchaus erlaubt ist, Abkürzun- 
gen für die Commodore-Befehlswörter zu verwenden. 50 führt 
die Eingabe von »?« als Kurzschreibweise für »PRINT« nicht et- 
wa zu einem Checksummen-Fehler, sondern wird korrekt ver- 
arbeitet und dementsprechend die Checksumme generiert. 
Zahlendreher werden allerdings nicht erkannt. Eine 320 in der 
DATA-Zeile ergibt also dieselbe Prüfsumme wie 2301! Nach- 
dem Sie ein Listing eingegeben haben, sollten Sie es aus Si- 
cherheitsgründen vor dem Starten abspeichern. Sie brauchen 
hierfür jedoch nicht den Checksummer 64 zu desaktivieren. 


Wichtiger Hinweis für alle Listings in 
unseren Heften! 

Um Ihnen die Eingabe unserer Listings zu erleichtern, gibt 
es weder Steuerzeichen noch andere Grafikzeichen. Sie wer- 
den ersetzt durch Klartext. In der Tabelle finden Sie die Erklä- 
rung der übersetzten Steuerzeichen. 

Beispiel 1: | 
In einem Listing sehen Sie folgende Zeile: 


ıad PRINT" CLR,135PACE „RVSONFCHECKSUMMER & 


A{RVOFF)" <a25> 
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Dann dürfen Sie weder die geschweiften Klammern eintip- 
pen (es gibt sie eh nicht auf der Tastatur) und auch nicht die 
Wörter CLEAR, 135PACGE, RVSON oder RVÖFF, sondern Sie 
müssen die diesen Wörtern zugeordneten Tasten drücken. In 
der Tabelle sehen Sie zum Beispiel für 
CLEAR = Shift-Taste und 2. Taste ganz rechts oben. 

Gemeintist also, daß Sie anstelle des Wortes CLEAR die Ta- 
ste CLR/HOME drücken müssen, gefolgt von 13maligem Be- 
tätigen der Leertaste (13SPACGE) und so weiter. Auf Ihrem Bild- 
schirm erscheint dann als erstes ein revers dargestelltes Herz. 
Entsprechendes gilt für alle anderen Wörter innerhalb der ge- 
schweiften Klammern. 

Beispiel 2: 

In manchen Listings tauchen ganz seltsame unterstrichene 

und manchmal auch überstrichene Zeichen auf, zum Beispiel: 


1350 PRINT"UELLLCECLER" 
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Das unterstrichene U bedeutet, daß Sie die Shift-Taste und 
die Taste U drücken müssen. 

Der überstrichene Stern bedeutet, daß Sie die Commodore- 
Taste und die Taste mit dem Stern drücken müssen. Das Zei- 
chen davor ist nicht etwa ein unterstrichenes kleines f, son- 
dem ein unterstrichenes Pfund-Zeichen (Sie drücken deshalb 
die Shift-Taste und die 3. Taste oben rechts). 

Also, unterstrichen bedeutet Shift-Taste und den entspre- 
chenden Buchstaben (oder Zeichen), überstrichen bedeutet 
die Commodore-Taste und den entsprechenden Buchstaben 
(oder Zeichen). Auf dem Bildschirm sollten Sie dann natürlich 
die zugehörigen Grafik-Zeichen sehen. 

Die beiden Programm-Zeilen von oben sehen später (auf 
dem Drucker oder ähnlich auf dem Bildschirm) so aus; 


ıBa PRINT”! 
138 PRINT“: 


| READY. 








Checksummer VC 20 


Der Checksummer VC 20 ist im Prinzip genauso aufgebaut 
wie der Checksummer 64. Da beim VG 20 jedoch nicht die 
Möglichkeit besteht, das ROM softwaremäßig zu modifizieren, 
mußte ein anderer Weg als beim Commodore 64 gewählt wer- 
den, um die Checksumme zu generieren. 

In Ihrer Funktionsweise unterscheiden sich der Checksum- 
mer VC 20 und der Checksummer 64 nicht. Es gelten folgen- 
de Sonderregelungen bei der Benutzung des Checksummer 
VG 20: 

— Da der Basic-Bereich nicht belegt werden soll, ist das Pro- 
gramm im Kassettenpuffer abgelegt. 

— Angeschaltet wird der Checksummer VG 20 mit »5Y5 
955«, 

— Abschaltung des Checksummer WC 20 wird mit »SYS 
58459 vollzogen. 

Achtung: Nehmen Sie keine Kassetten-Operationen vor, 
wenn der Checksummer VC 20 eingeschaltet ist. Da das Be- 
triebssystem den Kassettenpuffer mit Daten belegt, kann der 
Checksummer VG 20 überschrieben werden, was zur Folge 
hat. daß sich der Computer bei aktiviertem Checksummer VG 
20 »aufhängt«, Wollen Sie deshalb ein Programm auf (von) 
Kassette abspeichern (laden), so müssen Sie erst den Check- 
summer WC 20 abschalten (SYS 58459). 

Daraufhin kann der Kassettenpuffer mit Daten überschrie- 
ben werden, ohne daß der Computer »aussteigte. 

Als Sicherung wird bei der Initialisierung geprüft, ob das zu- 
letzt angesprochene Peripherie-Gerät der Kassettenrecorder 
war. Ist das der Fall, so werden die Betriebssystemroufinen 
LOAD und SAVE für die Benutzung gesperrt. Der Rechner mel- 
det bei Aufruf einer dieser beiden Routinen READY, ohne wei- 
tere Aktionen durchzuführen. Diese Sicherung kann man nach 
der Tipparbeit aufheben, wenn man den Checksummer VG 20 
mit SY'S 58459 abschaltet. Dadurch wird der Kassefttenpuffer 
für andere Daten freigemacht. Weiterhin wird dann durch 
gleichzeitiges Drücken der Tasten »Run-Stop & Restore« er- 
reicht, daß die Betriebssystemroutinen LOAD und SAVE wie- 
der eingerichtet werden. 

— Bei Benutzung einer Diskettenstation brauchen Sie nicht 
darauf zu achten, daß bei LOAD beziehungsweise SAVE der 
Checksummer VC 20 überschrieben wird, da der Kassetten- 
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C 64/VC 20 





puffer für die Diskettenstation normalerweise nicht genutzt RERTANET RER 

wird. Deshalb können Sie die beiden Routinen weiterhin nor- | ya 
mal nutzen, sofern der Rechner bei der Initialisierung des * 
Checksummer VG ?0 feststellt, daß das zuletzt angesproche- 





3 REM» VERSION VE20 = 


ne Peripherie-Gerät nicht der Kassettenrecorder war. Eee 5 

— Bedingt durch den anderen Aufbau des Checksummer VG | 9 REIHE —= 

20 wird anders als beim Checksummer 64 nach der LOAD- ı0 2 ee ee (Z8PACEIVC 
Routine keine Checksumme ausgegeben. | ae re 

— Wird eine Zeile gelöscht, also eine Zahl zwischen O und 1 SU ae BITTE... 

65999 eingegeben, und danach Retum gedrückt, so wird ei- 13 FOR 1=827 TO 9975160508 Zi:POKE 1,A 


ne Checksumme ausgegeben, die aber keine Bedeutung hat. en en : a se PRINT" {DOWNFPRUEFSUMM 
Sie können die Programme auch weiterhin ohne den Check- EHFEHLER 1*1END 

summer eintippen. {F, Lonczewski/gk) i& SYS 955: PRINT"CHECKSUMMER AKTIVIERT." 

17 PRINT"AN :5Y5955" 

i8 PRINT" CDOWN}AUS: SYESB457, BEI CAS-(ASPA 


<175> 
DAT > 
<1&2> 
<an4> 
<a14> 
<@ill> 
<B&1> 
<a31> 
<aSa> 
<ası> 
<255> 


| 
| 
| 
| 
| 


CHECKSUMMER 564 


“a. 


IWERSION 2.8) 6 


EI RT en nn ne EN END EL nn 2 u u u 2 2 22; 
PRINT" {CLR,13SPACE „RVSON}CHECKSUFMFHER & 
A4{RVOFF}" 

PRINT 
SA=sg7G: FoR I=s5A TO SA#+sı READ ArPOKE I, 
AeENEXT I 

' DATA 133,95, 134,96, 76,171,163 

A POKE BB,B:POKE 87,192: POKE 39,B:POKE #7 
1,1972:POKE 7569,8: POKE 781,168: 58Y5 5A 

A FPOKE B8,8:POKE 87,8: POKE 79,8: POKE "1, 
B:POKE 788,8: PÜKE 781,224:595 5A <B397 > 
FPOEE I, 53: POKE 42289 ‚96: POKE 42298,228 <B@1> 
FOR 1=594654 T0 38554: READ A:POKE 1,A:N 
EXT I 
PRINT" {4DOWN „FSPACE}ICHECKSUMMER AKTIVI 





d4"ER 


COMMODORE &4 


EBnaBaaanaae 


u...n: 


0257 
a0? > 


<B75> 
177 > 


er z D 


188} 


17 
ir) 
21 


22 
2 


24 


23 
2 


51 
32 
33 
54 
3a 


CEISETTE ZUSAETZLICH (SSPACEHRUN/STOP & 

RESTORE" 

PRINT" CDOWNIBEI AKTIVIERTEM CHECK-SUMME 
R KEIN"; 

PRINT" CASSETTEN-BETRIEB (LOAD, BAYVEI AZ 
SPACE}+ERLAUBT! "NEW 

READ At: IF LEN{A#I<>Z THEN PRINT"TIPFFE 
HLER IN ZEILE"PEEK (63) +PEEK (44) #256: END 
Al=ASC (A): AZSASCIRIGEHTS IAS,19) 

IF Al<ada OR A1>57 THEN IF Al<65 OR Al>7 
a THEN 34 

IF Az<4B OR AZ>57 THEN IF A2ib5 OR Aar7 
2 THEN 30 

IF Al>&44 THEN Al=Al-55:6070 27 

IF Al<SB THEN Al=sAl-48 

IF A2>64 THEN A2=A2-55:6070 29 

IF AZ<5B THEN AZ=A2-48 

A=Al#14+A2: RETURN 


a PRINT"UNGUELTIGER HEXCODE IN ZEILE"FEEK 


(63) +PEEK (64)#256: END 

DATA 28,5F,03,84,7A,84,7B,28 
DATA 73 „gs ‚AA,Fa,F3,AZ,FF,B& 
DATA 3A,70,204,02,08,B&5,FF,20 
DATA 79,05,4C,E1,C07,A2,801,B& 
DATA FF,4C,9C0,04,A&,FF,EB,01 


ERT.” 


PRINT" C2DOWNFAUSSCHALTEN : POKE1,55" 
PRINT" (DOWNIANSCHALTENZSPACE}: POKEI, 


STE": NEW 

DATA 158,2,169,0,133,2,177,93 
30 DATA 2408,15,201,72,298,3,200,288 
34m DATA 245,24,181,2,133,2, 76,118 
Sa DATA 228,192,4,48,241,198,214,165 
3608 DATA 214,72,162,3,159,32,137,1 
370 DATA 4,189,183,228,32,218,255,282 
390 DATA 15,242,156,2,169,0,32,205 
7998 DATA 189, 169,62,32,218,255,104,133 
480 DATA 214,32,100,227,169,141,32,210 
410 DATA 235,76,128,164,972,72,32,201 
420 DATA 255,170,104,144,1,138,95,97 
420 DATA 598,18,1®7 


o Gier 


2477 
338) 


171> 
<103> 
2373 
<£153> 
<Br7B> 
{1F91> 
<B974> 
<Z04> 
<158> 
“1685 
375 > 
<B51> 
1937 


Der Checksummer für den C &4 


Unserrscht eine ÜUnmenge an 
Zuschriften von Lesern, die et 
nern Anschluß an einen Club in 
ihrer Nähe suchen. SoWweil Clubs 
in dieser Stadt oder dem Post- 
leitzahlengebiet bekannt sind, 
geben wir die Adressen natür- 








| a 
AR at 


34 DATA FO,03,40,50,05,A0,82,99 
37 DATA 99,85,FE,Bi,5F ,Fa,@r ‚C9 
38 DATA 79,D9,03,C8,D0,F5,18,55 
37 DATA FE„85,FE,4C,78,03,C0,84 
40 DATA 38,F1,C5,06,45,D6,48,A2 
41 DATA 83,47,20,70,01,84,BD,B7 
42 DATA 83,20,02,FF,CA,10,F2,n6 
43 DATA FE,AF,909,29,C0,DD,A9,3E 
44 DATA 20,02,FF,68,85,06,20,87 
43 DATA E5,A?,90,29,02,FF,A2,08 
45 DATA B6,FF,FB,AE,097,50,12,13 
47 DMTA A9,3B,80,02,93,9,05,8D 
48 DATA 03,83,45,BA,C#,01,D8,18 
47 DATA A9,74,80,390,05,80,32,83 
sa DATA A9,C4,80,31,87,90,33,83 
si DATA AD,88,02,80,90,03,68 


oe Bt’er 


Der Checksummer für den VC 20 


u Ju 
Dre = = gi eu 
8 L Sr ER a 
ig, zn ; 








sollten Sie sich bei Ihren Anga- 

ben auf das Motwendigste be- 
schränken. Also Adresse und 

vier oder fünf Stichpunkte, etwa 

nach diesem Schema 

C 64 User-Club POKE-Freunde, 

Basic-Str. LI 1034 Commodore- 


if Su } stadt, ee 
a a che sehe a Clubtreffen, monatliche Zeit 
sicherlich noch genügend ande- sich bei uns zu melden. Wichtig schrift Softwarebibliothek, 


re Commodore-Besitzer geben, 
die in einem Zub mitmachen 
wollen. 







sind dabei neben der Adresse 
auch die Schwerpunkte, mil de- 
nen sich der Club befaßt, Seien 
dies nun der Erfahrungs- oder 
Programmaustauch, die DFU, 
Jie Hardware oder eine eigene 
Clubzeitschrift. Um möglichst al- 
le Clubs in der geplanten Über- 
sicht veröffentlichen mı können, 


Hardware. Funker, DFUÜ. etc 





Diese Infos schicken Sie bitte 
an: Markt & Technik Verlag AG, 
Redaktion Sd'er Stichwort: Club, 
Hans-Pinsel-Str. 2, B013 Haar bei 
München. 
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MSE — 





Abtippen 
sicher und 
leicht 
gemacht 














Ähnlich wie der »Checksummer« ist 
auch der MSE ein Hilfsmittel bei der 
Eingabe von Listings, diesmal jedoch 
bei reinen Maschinensprache-Pro- 
grammen. 


Im Gegensatz zum »Checksummer« aber ist die Eingabe 
nicht ohne den MSE möglich, Der MSE verringert die Tippar- 
beit um ein Drittel und schließt Fehleingaben vollkommen aus. 
Außerdem können Sie die DATAs blind eingeben, ohne andau- 
ernd auf den Bildschirm schauen zu müssen. Dies wird durch 
akustische Meldungen realisiert. 

Sicher kennen Sie die Situation: Man hat ein langes Listing 
mit DATA-Zellen abgetippt, versucht es, das erste Mal zu star- 
ten und— nichts läuft. Dann beginnt nach der mühseligen Tip- 
perei die noch mühseligere Fehlersuche. Als letzter Ausweg 
bleibt dann nur noch der Anruf beider Redaktion oder dem Ver- 
fasser, ob vielleicht doch ein Druckfehler... 

Damit ist es jetzt vorbei. Ab dieser Ausgabe werden die Ma- 
schinenprogramme im 64’er mitdem MSE abgedruckt. MSE ist 
ein Maschinenspracheditor, mit dem ein Vertippen ausge- 
schlossen ist. Eine abgetippte Zeile wird nur angenommen, 
wenn sie richtig ist. Wie ist das möglich 7 Eine Checksumme 
am Ende jeder Zeile prüft, ob die richtigen Werte in der richti- 
gen Zeile an der richtigen Stelle stehen. Wenn nicht, ertönt ein 
Warnsignal, und man beseitigt den Fehler. 

War die Zeile korrekt, erklingt ein Gong, und die nächste Zei- 
lennummer wird ausgegeben. Damit ist also auch »blindes« 
Eintippen möglich; Sie können sich voll auf den Text konzen- 
trieren. 

MSE verringert die Tipparbeit um ein Drittel. Anstelle von 
dreistelligen DATAs brauchen Sie nur noch zweistellige Hex- 
Zahlen einzugeben, die direkt in den Speicher gePOKEI wer- 
den, 

So arbeitet man mit MSE 

Laden und starten Sie MSE. Zuerst wird der Programmname 

und die Start- und Endadresse erfragt. Diese Angaben enl- 
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nehmen Sie dem Kopf des jeweiligen abgedruckten Listings. 
MSE meldet sich dann mit der Zeilennummer der ersten Zeile. 
Wenn Sie die Zeile richtig eingegeben haben, erscheint die 
nächste Zeilennummer und so weiter bis zum Ende. Zum 
Schluß wird das fertige Programm mit »CTRL-S« auf Diskette 
oder Kassette abgespeichert. Dazu sind keine weiteren Anga- 
ben mehr erforderlich. Das Programm kann dann ganz normal 
wieder absolut geladen und gestartet werden. Wenn Sie nicht 
alles auf einmal tippen wollen, können Sie jederzeit unterbre- 
chen und den eingetippten Teil mit »CTAL-5« abspeichern. 
Wollen Sie weiterarbeiten, laden und starten Sie MSE wieder. 
Geben Sie auf die Frage nach der Startadresse aber jetzt »L« 
ein, um Ihr Teilprogramm zu laden. Jetzt können Sie mit »CTRL- 
N« die Adresse eingeben, an der Sie weitertippen müssen, 
Wenn Sie sich nicht gemerkt haben, wie weit Sie gekommen 
sind, geben Sie nach dem Laden »CTRL-M« ein. 

Auf die Frage nach der Startadresse antworten Sie mit der 
Anfangsadresse, die links in der Kopfzeile auf dem Bildschirm 
steht. Nun wird Ihr Programm aufgelistet. Mit »SPAGE« wird 
das Listen fortgesetzt, mit »;STOP« abgebrochen. Das Ende Ih- 
res Programmteils erkennen Sie sehr einfach daran, daß nur 
noch der Wert »AA« in der Zeile steht. Die Adresse dieser Zeile 
müssen Sie anschließend mit »CTRAL-Ne eingeben. Das Pro- 
gramm ist nur mit »STOP/RESTORE« zu verlassen. Speichern 
Sie aber vorher unbedingt immer Ihren Text ab, 

Wollen Sie selbst Programme mit MSE ausdrucken, laden 
Sie Ihr Programm wie oben beschrieben und geben anschlie- 
Bend »CTRL-P« ein. Die Druckausgabe läßt sich mit»STOP% je- 
derzeit abbrechen. 


Hinweise zum Abtippen 

Vor dem Abtippen oder späteren Wiederladen des MSE- 
Laders müssen Sie unbedingt folgende Zeile eingeben: 
POKE 43.1: POKE 44,32: POKE 8192,0: NEW 

Beachten Sie bei der Eingabe die Hinweise im »Checksum- 
mare. Speichern Sie den »MSE Lader« nach dem Abtippen un- 
bedingt ab. Starten Sie das Programm mit RUN. Fehlerhafte 
Zeilen werden angezeigt und müssen korrigiert werden, bis 
der Lader zum »READY« durchläuft. Jetztmüssen Sie das ferti- 
ge MSE-Programm abspeichern. Dazu brauchen Sie nur »RE- 
TURN« zu drücken, weil die erforderlichen Angaben schon auf 
dem Bildschirm stehen. [Kasseltenbesitzer müssen in Zeile 
343 die letzte Zahl in »1« abändern). Ab jetzt können Sie »MSE 
\1.0« direkt, also ohne den DATA-Lader benutzen. MSE V1.0 
wird ganz normal mit »,8« geladen. Heben Sie das Programm 
gut auf, Sie werden es noch häufig brauchen. 


(N. Mann!D. Weineck/gk) 















DEL _ Iäschtdie letzte Eingabe | 

CTAL-L lädt ein Programm. Start- und Endadresse werden automa- 
tisch ermittelt. | 

CTAL-M listet den Speicherinhalt, Abbruch mit STOP-Taste, weiter mit 





CTAL-P gibt ein MSE-Lieling auf dem Drucker aus. 


Die Befehle des MSE auf einen Blick 








N Bau h - 


EB : 
| 
18 
zu 
38 
4m 
Sa 
4 
65 
72 
[eir,) 
B5 
ir.) 
3 
gb 
Z41 


342 
343 


za 
Eins 

370 

san 

378 

>93 

tl.) 
vamı 
1082 
1093 
18094 
1005 
100% 
107 
1008 
1BB7 
ıwım 
1811 
112 
1813 
1814 
1B15 
101& 
iBi? 
1818 
1817 
IiBZB 
ı@21 
idzZ 
18253 
1024 
1825 
1B25 
1827 
1828 
1027 
1930 
1831 
1052 
1033 
1054 
1835 
1035 
ıi837 
1358 


| 1057 


in 
ı841 
1242 
1043 


REM 
REM 
REM 
REM 
REM 
REM 
REM 


PETE TEE Su 2 5 Son 2202 2 02 0202 202.00 02 2 2050202020 


* 


MSE —- LADER 
WON 


++++ ++++ 


* D.WEINECK % M.MAHN 
# FLEETRADE 40, 2800 BREMEN 1 


TEL. 8421.497389790./231481 


# 
# 
# 
= 
# 


I IE Ti 0er Mn ME SE ME 2 2 2 5 200 SE 2 22 u m u BE u a al da on au Zn 


DIM HI7S) 
Hti48+1l)=l : 
FOR I=2948 TO 3755 : READ A# 
H=-AScıiLEFTSTAF, 1) I eL=SASEC (RIGHTELAF, 13) 
DeHiH5#i1ös+HilL) : 
AsA+l:IF Ai? 
PRINT "ZEILE: ";1BG0G+7; 
READ W ı 
PRINT" PRUEFSUMMENFEHLER !";999+21:5T0P 
IF AB THEN 341 
S=f : 


: FOR I=9 TO 7 
Ht45tl)=I#r1B ı NEXT 


G=5+D : POkKE I1,D 
THEN NEXT = A=-1 


ZeZ7+1 : IF V=5 THEN 83 


A=B : PRINT : NEXT : END 


PRINT" £CLRIPDAZ,1:P044 „SB: PD45,17Z:PO4& 


4" 


POKE 431,19: POKE 532,15:POKE 633,13:PO 
KE 178,3 
PRINT“ {SDEWNFSAVE"CHRS (341 "MSE V1.8"CH 
R# 134 

END 


ken 
REM 
REM 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
BATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


a = 


LE 5 2 2 5 5 00 202 2 2 20707 


* DATAS * 


Zst 


20, 2B,09,0A,B2,7E,52,590,55, 
31 ,00,00,00,n2,09,49,36,85, 
54,49,89,85,05,07,09,85,A6, 
nF ,B0,85,47 ,AB,00,B1,n4,91, 
A5,C8,00,F7,E6,05,E6,A7,CA, 
DE,F2,09, 36,85, 01 ,43C0,20,Bo, 
20 ,D1,B1,%7, 26, 8D,21,D8,h®, 
23,00,20,D2,9D,25,02,A0,B2, 
A9,74,20, FF ,B1,AB,B3,A7,B?, 
20,FF,B1l,AB,898,28,CF,FF,77, 
81,02,08,6#,80,09,F5,83,F®, 
D2 ‚cB,BF, Fu ‚a2,AB,BE ‚eC,Bo, 
22,20,En,B1,AB,BS,AF7,CF,20, 
FF ,B1,2@,BE,B4,B5,FE,85,62, 
20 „GE ,B4,85,FB,85,61,20,97, 
B4.,D0,20,A80,83,n9,E5, 20, FF, 
B1,70,BE,B4,89,60,28,8E,B4, 
85,5F ,28,A7,B4,D2,00,A5,61, 
C5,3F,A5,52,E5,60,79,08,280, 
43,B3,4C,34,B0,09,AN,A0,00, 
91,FB,E6,FB,D9,82,E5,FC,20, 
SF „B2,90,EF,4C,FB,B4,A2,82, 
04 ,58,49,05,A0,90,20,F2,Bi, 
>2a,E4,FF,F@,F8,C9,30,70,0C, 
CY, 47, BE ‚@e,CT, SA ‚0 ‚@B,C?, 
41,69,07,09,14,D8,0F,4C,0B, 
Bi1,2B, DZ ‚FF,A&b,S8 „ra ıF 7, Cd, 
=B,08,D2,68,AE,8D,82,F8,26, 
CF, BC, Da ‚23, ac, AR ‚Ed ‚c7, 13, 
Da ,@2,4C,8B,B5,C9,00,08,03, 
4C ,BA,B4,0C9,19,00,05,40,58, 
B5 ‚EF,BE, Da ‚ds ‚20,5F,B4,4C, 
54,B1,4C,72,28,45,F7,20,802, 
B1,0n,0n,BA,2A,85,F9,AS,FO, 
zu ‚Bz „Bi ‚aö,r? 50, Er ,3A „Fu, 
02,57,09,27,0F ,520,96,59,E0, 
29,70,1F,As,58,E0,02,29,06, 
20 ,D2,FF ,4C,BE,BR,C6,59, AB, 
14,47 ,72,20,F2,B1,CA,Da,FA, 
g4,57,68,68,4C,88,B1,As,D3, 
EB,88,BaR,23 „Ac ‚72,BB, 22 DZ, 
FF,A&,58,E0,82,70,09,06,39, 
29 ,D?2,FF,C5,50,D8,F#,4C,BE, 
Ba,48,40n,44,4A,44,208,57,Bl, 


337 
475 
1107 
12971 
1817 
1857 
1144 
1288 
1442 
1271 
1746 
377 
1192 
1402 
1167 
1444 
1114 
1087 
1062 
1055 
1601 
1295 
1325 
1411 
1971 
773 
1522 
1197 
13 
1832 
1858 
793 
1123 
i812 
Fon 
746 
945 
1338 
1445 
1176 
1851 
1175 
1458 
842 


< 2968 > 
183> 
“217> 
<B453 > 
184» 
<133> 
<214> 
BAä> 
Bu 7> 
BB8 > 
250 > 
B95 > 
Du5> 
<1B1> 
z1i11l> 
B12> 
<210> 
<415> 
B47 > 
8955 
1533 
1545 


<178> 
2335 


<B41> 
2175» 
«1455 
<B7B> 
<285> 
BF7B > 
«19785 
<8835> 
<«875> 
<1EF7 > 
198 > 
‘928 > 
<1iB0> 
173} 
169 > 
“2385 
2335 
<212> 
158 > 
«2177 
CD37> 
207 > 
er 
1937 
<213> 
185 
ar br dir 
«BB? > 
«B1l1l> 
Te 
-24B> 
2283 
£173> 
tet De 
“231> 
<187> 
228> 
«2325 
Be 
«204 > 
247 7 
1547 
153> 
193 
<@17> 
<B> 
<249 > 
< 200m > 
<242> 
9402} 
1895 > 





1244 
1845 
1945 
1247 
1248 
1247 
1858 
ıi85S1 
1852 
1053 
1054 
1455 
195% 
1857 
185B 
1857 
iBAB 
18651 
iBäs2 
10453 
1854 
1945 
1055 
1857 
1D4B 
1059 
ıiB72 
1871 
ıiB72 
1873 
1874 
1875 
1974 
ı977 
1878 
1877 
1039 
iBBi 
1892 
18283 
1084 
1BB5 
1285 
ıi287 
iBBB 
18387 
1278 
1871 
iB772 
1973 
1074 
18975 
1074 
ia77 
1278 
1877 
1109 
1181 
1182 
1103 
1194 
1105 
11885 
1107 
1188 
ı107 
1118 
111i 
1112 
1113 
1114 
1115 
i11id 
1117 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
BATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 





658,29, BF „C9,04,90,072,69,86, 
67, 30,40,D2, FF ,A2,FC,9A,280, 
D1,E1,20,48,B2,20,EA,B1,28, 
9F „B2,45,FC,28,4E,B1,#5,FB, 
20,4E,B1,20,ED,P1,A9,3A,AB, 
20 ,28,F2,B1,097,00,95,57,20, 
BE ,B@,28,ED,B1,A4,59,28,EF, 
B@,71,FB,CH,B4,57,C0,08,98, 
EC,20,1@,52,A9,12,20,D2,FF, 
Z2,BE,BB,20,EF, Ba,CS5,FF, FO, 
2D,20,43,B3,49,14,A8,14,20, 
F2,B1,4C,A2,B1,99,72,20,D2, 
FF)20,33,B2,20,E0,B2,20,5F, 
B2,780,7F,4C,8B,B5,A7,73,28, 
DZ,FF,A2,08,A7,05,70,00,D08, 
70,00,07,70,02,0A,70,29,DB, 
EB,Da,EF „62,97 ,00,20,47,28, 
4C,D2,FF,28,D2,FF,?8,4C,D2, 
FF,20,E4,FF,FO,FB,650,04,50D, 
85,5C,A8,090,B1,5C,F9,906,28, 
p2,FF,C3,Da,F&,59,A5,FB,BS, 
S5n,A2,00,04,5B,B1,FB,18,85, 
Si , 85,59, 79,22 ,E4,56,B4,5A, 
274,5B,C8,C9,08,70,EC,AS,5A, 
#5,5B,85,FF,58,18,A5,FB,69, 
Ba,85,FB,70,02,E6,FC,E8,A5, 
FB,CS,SF,AS,FC,ES,68,50,AB, 
B3,49,FB,20,FF,B1,A9,81,B#, 
22 ,02,20,D2,FF,CC,29,802,C8, 
79,F4,A9,18,ED,800,802,AA,20, 
ED,B1,CA,DO,FA,AS,52,20,4E, 
B1,AS5,61,20,4E,B1,20,ED,Bl, 
AS,50,28,4E ‚Bi ‚AS „ar „=D, 4E. 
B1,49,9F,20,D2,FF,20,EA,Bi, 
>24 .5E,18,01,68,49,12,28,D2, 
FF,AZ,28,28,ED,B1,CA,DE,FA, 
A9 ,92,40,D2,FF,#5,06,09,16, 
Ba,.21,58,47,00,85,44,49,78, 
05,06,097,04,85,45,85,A7,A2, 
13,00,27,B1,44,91,96,89,10, 
FF7,CA, rF@2,17, 18,45 ‚Aa ‚67, 20, 
25,n4,70,02,E5,05,18,h5,A6, 
57, 28,85,A6,70,E0,E6,h7,40, 
B4,8B2,49,71,40,D2,FF,AF,BF, 
80,18,04,49,20,80,05,D4,A97, 
F7,.80,05,D04,49,11,80,04,D4, 
A? ,272,80,281,D4,99,00,00,00, 
D4,49,80,20,07,B3,A7,10,ED, 
Da ‚D4 ‚oa,A2 ‚FF ‚CA, Da, Fo ‚g8, 
Da,FB,60,47,0F,80,18,D4,A9, 
2D,50,85,04,49,A5,80,06,D4, 
AF,21 ‚e0,84 ‚D4, A707 ‚EeD,81 ü 
D4,n9,09,80,09,D4,AG,FF,28, 
097,E3,47,20,80,04,D4,A7,B0, 
ED,01,04,80,09,04,60,39,28, 
FO,FF,EA,48,78,48,18, 30,06, 
A2,19,28,FBD,FF,A9,B4,A7,20A, 
>29,FF,B1,28,12,B3,20,E4,FF, 
Fa,FB,AZ2,1D, AP, i4 „zu, DZ ‚FF, 
CA,Da,FA,60,AB,68,AA,18,4C, 
F@,FF,2D,00,20,20,20,20,20, 
>9.20.28,40,41,53,43,48,49, 
4E „45 ,4E,53,50,32,91,43,40, 
45,20,20,20,45,44,49,54,4F, 
=57,20,00,20,20,290,20,20,29, 
20,20, 70,56, 4F ,4E,20,4E,2E, 
4D,41,4E,4E,20,26,20,44,2E, 
=7,45,49,4E,45,43,4B,BO,2D, 
2D,00,.20,20,20,50,52,4F ,47, 
52,41,4D,4D,4E,41,40,45,28, 
34,20,08,00,20,20,20,20,53, 
=4,.41,52,54,41 ,44,52,45,53, 
53,45,29,34,20,24,00,2D,20, 
28,20,20,45,4E,44,41,44,52, 


428 
1274 
1143 
1457 
1120 
9a& 
1288 
1337 
1145 
1487 
572 
1371 
1045 
12253 
1172 
1125 
1202 
1475 
15082 
732 
1764 
1025 
B7& 
1164 
1221 
1281 
1541 
1407 
as 
ı814 
1447 
1172 
718 
1445 
672 
1563 
1458 
1188 
1232 
1972 
1214 
1193 
1285 
13797 
1073 
1147 
BET 
1045 
1528 
1282 
1095 
B77 
1104 
715 
Bri 
1117 
1232 
1228 
iS4B 
1786 
[Tr 
533 
ara 
S51 
sad 
475 
=14 
551 
434 
422 
295 
582 
3356 
be ra 





“165? | 


“a27> 
“2175 
“8577 
“ 258> 
“145> 
8297} 


ra 1 Ze 


21? 
<B48 > 
155} 
285 > 
er, 
<B10> 
«B11> 
B5B> 
<a2#> 
DhF> 
<BuF> 
<183> 
<275> 
<254> 
«212> 
<228> 
828} 
<O2D> 
<B51> 
053} 
«22 > 
«2475 
<Ba73> 
<815> 
“22352 
<d45> 
“155> 
<B95?> 
<B7B > 
<813> 
<B1BE> 
7355 
3397} 
<B18> 
238 > 
<OF 7 > 
240 > 
<D46> 
728} 
<a} 
<B> 
<B48> 
Ob > 
“243> 
xB535> 
“231> 
“217> 
D4h > 
BS7> 
<945> 
OF 2> 
0978 > 
2313 
<17B> 
< 20T 
<1$7> 
1497 > 
a Be 
eel> 
<21ldb> 
zuFf> 
a2T> 
<185> 
“1772 
174 > 
A1FF> 


Listing MSE. Dieses Programm erleichtert Ihnen die Ein- 
gabe von Maschinenprogrammen ganz erheblich. Sie spa-| 
ran Zeit und machen keine Fehler mehr. 
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45,53,53,45,28,20,20, 34,20, 
24 ,00,.92,05,20,50,52,4F,47, 
5?,41,40,40,20,34,20,080,12, 
2m, 20,.29,294,24,20,465,41,4C, 
53,43,49,45,20,45,49,4E ,47, 
41,42,45,20,24,24,24,20,20, 
77,00,00,20,24,24,24,20,45, 
4E, 44, 45,20, 29,29,24,08,13, 
05,20,20,12,44,92,49,53,4B, 
20,47 ,44 ‚45,52, 28,12,034,72, 
41,50,45,00,00,17,28,20,49, 
-F,4F „an ‚2D,28, 465,45, 48, AC , 
45,572,00,720,01,81,790,48,B2, 
Aa ,BZ,A9,C0F,20,FF,B1,2780,8E, 
B4,85,FC,20,8E,B4,85,FB,C5, 
41 ,AS,FC,E5,62,90,23,A5,FB, 
C3,5F,AS,FC,ES,60,B8,17,20, 
A7,B4,08,14,50,28,47,B4,FB, 
ac, 95,F9,20,47,B4,F0,805,85, 
FB,4C,EF,BO,608,60,20,43,B3, 
40,57 ,B4,20,CF,FF,C9,4C,D8, 
07,29,D01,P1,29,49,B2,4C,8B, 
B4,69,20,50,49,00,85,5E,28, 


SF „B4,28,EA,Bi ‚29,00,65,24, i 


SE ,30,05,20,E4,FF,FO,FB,28, 
Ei,FF,FO,25,20,9F ,B2,24,5E, 
19,07,70,4E,6B5,290,80,B5,20, 
58,0%. 20,335,82,20,3F,B2, 74, 
D7,AD,B4,.n7,28,20,FF,B1,20, 
E4,Fr,6C9,B0D,DB,F7,A9,00,85, 
SE .55,61,85,FB,A5,62,85, FC, 
?>8,E0,57,40,64,81,A5,FC,28, 
4E „Bi1,05,FB,85,FF,2@,4E,Bil, 
59 ,20,40,30,28,F2,B1,AB,B0, 
a ,ED,Bi,Bi,FB,29,4E,Bi,C8, 
C9,29,90,F7,20,ED,B1,724,5E, 
=0,03,09,12,20,99,29,20,D2, 


£172> 
108> 
<1973> 
z211> 
<2B8> 
2193> 
243 > 
er 
187 > 
<1PB> 
<181> 
<247> 
«213> 
<115> 
„1135? 
37B> 
sDuTF> 
BA5 
Dis > 
<BFB > 
1453 
<B10> 
<B1F> 
<B4B > 
<BFTF 
<118> 
224 
<BR} 
075 > 
141> 
-131> 
A972 > 
„144 > 
85.55 
<128> 
<A > 
“hr 


FF,20,10,82,A5,FF,20,4E,B1, <123> 
AF,92,20,D2,FF,4C,EA,Bil,As, 1468 <157> 
FF ,B5,B9,85,B7,997,04,85,BA, 1382 <143> 
20,C0,FF,A2,FF,43C,C9,FF,2B, 1448 <185> 
CC,FF,A9,FF 40,03, FF,20,5F, 1336 <215> 
D4,N7,88,85,5E,20,4E,B5,20, 1427 <> 
48,57,42,24,47,20,20,D2,FF, 115% <121> 
CA,DO,FAN,28,EA,B1,20,EA,Bi, 1545 <142> 
29,50,65,40,C1,B4,70,B8,B5, 1135 <993> 
Ab, 5F,.A4,50,497,61,20,D8,Ff, 1299 <131> 
59,04,20,B7,FF,29,BF,D9,05, 10977 <135> 
4C,FB,B4,99,01,20,C3,FF,20, 1191 <131> 
58,B6,00,84,99,4F,20,FF,Bl, 1338 £147> 
2@,F7,B1,40,FB,B4,20,658,Böä, 1293 <138> 
A7,37,A80,B4,20,FF,B1,20,F9, 12897 <126> 
B1,42,09,07,44,F0,86,92,B1, 1025 <87#9> 
C#,54,D8,F1,n7,801,AB,20,BA, 1278 <123> 
FF,AB,on,EQ,01,F@,1A,A9,48, 1137 <118> 
00,20,02,07,39,80,21,22,B9, 763 <e5®8> 
21 ,07,97,22,02,C8,CC,B9,B2, 578 <8B13> 
79,F4,C8,C8,D9,0C,B9,81,02, 1196 <121> 
79 .208,02,CB,CC,29,02,00,F4, 1945 <@92> 
79,02,20,n0,02,4C,BD,FF,28, 1B6@ <11#F> 
BO, BS,45,BA,C9,09,90,35,A6, 1286 <146> 
89 ,86,57,09,01,20,C3,FF,AF, 1227 £136> 
+2,85,89,20,C0,FF,B@,20,AS5, 1274 <128> 
BA,?2®,B4,FF,A5,09,20,95,FF, 1948 <174> 
=D ,AS,FF,85,61,45,990,44,4A, 1137 <120> 
EB,13,20,05,FF,85,62,20,AB, 1091 <112> 
FF ,A5,57,85,B9,09,00,20,05, 1239 <141> 
FF,70,823,40,R3,85,86,5F,84, 1183 <144> 
58,45, BA,C09,81,08,84,AD,3D, 1181 <149> 
853,85,51,ND,3E,83,85,52,4C, 778 <@863> 
FB,B4,A7,13,28,D2,FF,A2,1C, 1386 <148> 
>9,ED,B1,CA,DO,FA,6B, 1202 <1m4> 


Listing von MSE (Schluß) 





xBasic 64: 
Eine Super-Basic-Erweiterung 


xBasic 64 gibt Ihnen viele Hilfen, die Sie im Standard-Commodore-Basic 
nicht finden. Es unterstützt nicht nur Grafik und Musik, sondern besitzt 
auch eine Reihe von Programmierhilfen und Floppy-Befehlen. 





Fortsetzung det Beschreabrung von beite 52 2. Befeh le für die Tonerzeugu ng 
_ VOL Syntax: VOL It 

Effekt: Setzt Lautstärke It (0-15) für alle 3 Stimmen. 
WAVE Syntax: WAVE stwi,fi 

Effekt Für die Stimme st (1-3) wird die Wellenform wf 
(16,32,64 oder 128 gesetzt. fl schaltet die Stimme ein (fl = 1} 
oder aus (fl = D]. 
ENVELOPE Syntax: ENVELOPE stan,ab,ha,au 

Effekt: Setzt die Hüllkurve für Stimme st. Die Parameter an 
(Anschlag), ab (Abschwellen), ha (Halten) und au (Ausklingen) 
dürfen im Bereich von O bis 15 liegen. 
Anmerkung: Wird bei WAVE eine ungültige Wellenform ange- 
geben, so meldet xBasic 64 »?NOT EXISTING WAVE« 





MOBEX Syntax: MOBEX snrex,ey 

Effekt: Das Sprite mit der Nummer snr wird expandiert. Bei 
ex gleich 1 wird es in X-Richtung expandiert, bei ey gleich 1 in 
Y-Richtung. 


MULTI Syntax: MULTI col1,col2 
Effekt: Es werden die beiden zusätzlichen Farben coll und 
col? für Multicolorsprites festgelegt. 


CLEAR Syntax: CLEAR oder CLEAR snr 
Effekt: Im ersten Fall werden alle Sprites vom Bildschirm | 
gelöscht, im zweiten nur das Sprite mit der Nummer snr. 3. Programmierhilfen 
HELP Syntax: HELP 
Effekt: Es werden alle von Exbasic 64 verstandenen Befeh- 
le aufgelistet. 
MEMORY Syntax: MEMORY 
Effekt: Die momentane Speicheraufteilung wird angezeigt 
(Programm, Variable etc.). 


1.4. Sonstige Grafikbefehle 

HCOPY Syntax: HCOPY | 
Effekt: Es wird eine Hardcopy vom Textschinm im Groß-’Gra- 

fikmodus erzeugt (Gerätenummer 4). 
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Bene 
Eagle 
Sal“ 
Ein 
E22 
E0-H 
Erz 
gn5E 
EnAad 
AE&4E 
are 


Pr u 


“a ae 


ni 


gu 
Eis: 


SuSE 


[= 1° a" Be 
BE?B : 
eBas : 


DIEB 
BBro 
BETFE 
Era 
DEAB 
in at 
Be 
EucE 
ERNLB 
= P.18]n} 
BRnüg 
EWER 
BOcE 


Eu 3 dm au 


SaFR : 


BuOrFS 
2149 
BIEB 
als 
8118 
Elze 
Bild 
2139 


8138: 


9148 
BiAB 
2158 
8138 
Bis 
9163 
Bir 
gr 
gie 
gib 
Bi Fo 
gO1rä 
Biad 
BtAd 
#89: 
1iB8 
gıca 
| sıce 
| 8108 
ji Bine 
BIiEB 
BiEd 
ira 
BiFB 
[aber Tr. 
aeg 
= 
gzie 
gizza 
A228 
0238 
Aa7sB 
Bram 


248 


Ba a 


5 


“Er 


E 
zö 
Pi 
I 
43 
22 
zu 
El 
14 
Fo 
a: 
Sc 
Ad 
FB 
Fä 
mr 
AB 
20 
4l 
AB 
[e1# 
E.5 
a3 
Bl 
aA 
16 
u: 
zu 
cs 
Ar 
as 
Ta 
FA 
DE 
Fi 
Fa 
za 
m 7 
Fä 
D3 
r2 
AE 
15 
18 
DC 
Ar 
AB 
a8 
ab 
FT 
au 
Ag 
Az 
Eb 
AE 
za 
Di 
i8 
FE 
Pal er] 
FD 
ac 
Ar 
[rel 
Br 
ed 
Da 
ac 
FE 
BE 
As 
u 
nn 


Br 
03 
ee 
af 
IE 
u 
Fi 
53 
„ar 
Ei 
2a 
FF 
BF 
35 
ez| 
nd 
= 
EC 
E4 
Eo 
Ag 
5 
Az 
Bi 
= 
AD 
Ha 
45 
HE 
EB 
FE 
EB 
E& 
Ed 
4C 
Er 
CF 
ER 
Fi 
Bi. 
AL 
=2 
Ar 
E93 
hr 
AR 
HL 
E#F 
AL 
85 
L, 
18 
alt] 
zu 
FG 
Fi) 
47 


5: 


[bar 
EB 
FH 
AE 
FF? 


ce 
en | 


[E78 
Eu 
Bi 
es 
Fr 
a5 
Pf 
BB 
Ei 
BR 


SE 
L1 
2A 
34 
4 
2A 
BL) 
7 
BB 
43 
15 
JE 
a 
FC 
[Ps] 
BT 


CE 


Aa 
HE 


Ei 
45 


Pin 


FE 
20 
ZA 
ar 
el 
ZU 
40 
SE 
E>3 
ai 
FD 
ein, 
zE) 
Az 
FF 
ES 
Eu; 


DUMP Syntax: DUMP | 
Effekt: Alle Variable und deren Inhalt werden ausgegeben 


(Real,Integer= % Strings=$,Funktionen=*). 


E53 
>0 
„A 
2 
42 
2A 
= 
| 
BD 
O6 
zu 
BF 
37 
>a 
Eb 
21 
aa 
BC 
sp 
a9 
2a 
Bi 
a2 
ad 
ac 
57 
EA 
a1 
24 
a2 
ei 
ac 
BF 
21%) 
u 
Fo 
53 
= 
Bir 
BF 
2 
4) 
N) 
7 
un 
73 
> 
ap 
ei 
Ei 
13 
aa 
44 
Fo 
Fä 
As 
B2 
ia 
Lel%) 
ma 
EA 
Ar 
18 
De 
FA 
as 
CF 
c9 


c? 
zu 
= 
45 
al 
m.) 
ET 
au 
el 
AE 
AS 
E: 
a4 
Bi 
FE 
A 
a2 
E23 
A 
Cr 
A 


1 }) 
tr) 
4F 
as) 
53 
Bi 
ai 
40 
7C 
= 
Fo 
Ad 
FB 
FE 
ca 
43 
Sc 
Eid 
As 
je] 8) 
Ar 
AL 
nie) 
5 
BA 
u. 
13 
et 
B8 
FF 
ug 
Has 
BE 
ED 


ME: Ti 


Br 
Pi 


rl 


Bis 

A 
4D 
ki= 
a7 
De 
aD 
=8 
As 
Sa 
22 
al’ 
49 
71 

Da 
Ai 
Az 
A 
AR 
Al 

E> 
FD 
el) 
35 
ee) 
4c 
Ad 
ac 
EA 
An 
ı8 


BC 


FROGRAFMM : »Basic 64 Baad BOFB Ez 


m m m 


vu 


BE 
1% 
44 
Er 
3n 
1& 
Ar 


he ee u ee 


Br ee ode 


ri 


= ra „u rm ee m 


PT 


Eu oe 


Bi BE oh 


“© Gm ma 


m #6 is 


“dm HE m m 08 


2a 
u 


095 F 


Effekt: xBasic 64 wird neu initialisiert. Das derzeitig im Spei- 
cher befindliche Programm kann mit RESCUE gerettet wer- 


den. 


RESCUE Syntax: RESCUE 





[u a 





1 i Sue; Uuusge = ugs = SEE: = Suse" U Dausee 5 SEE = DEE: © BEE = DEueg © Beau > Sauer 3 Sour = Se > Bus 73 


Ei de he eo 


1 ee EEE m 


En en GE m 


Umgsssssnnumundn: 


Er) 
1] 


en 


Fra 


44 


Effekt Zurückholen eines Programms nach NEW oder 
RENUMBER Syntax: RENUMBER stz, sw | 
Etfekt: Das im Speicher befindliche Basic-Programm wird 
neu durchnumeriert. Dabei ist stz die erste Zeile des »neuen« 
Programms und sw die Schrittweite. Wird der für Zeilennum- 
mern erlaubte Bereich überschritten, so wird die erste nicht 
mehr unterzubringende Zeile mit der Nummer O belegt und 
"ILLEGAL UNENUMBER« ausgegeben. 
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BriB : TB EF BE 2a DE FF Ba iE 20 Fo 
Br71B : 85 97 C9 B4 DR BE z AS FB 683 FD 
B7ZO : Za DZ FF CE B4 22 : 22 FD AE 28 
B7zZE ı B5 B7 FB 11 CE B4 :s Bi Fb Fi FB 
8730 : AF ah ES BZ AA AR ı 20 FD PE 25 
87’: DE FF CA DB FA IH : 85 FD AS FC 
E748 : 45 FB B5 FE MO BR ı ı AE ZB A4F 67 
B7ag ı AB BE FO BE 28 DZ ı: „0 SE B7’ EB 
B’z0 : Da Be AF ab ac DE ı #09 B2 55 CA 
B758 ı B4 85 BA B5 73 AR za AB 87 Ba 
Fra: ea ms fh ı ZB CE 88 AS 
Br&E =: BR Ta Ca FF Ab Bi ı FC B5 FE 70 
BTTE =: FF AZ 197 AR on ze ge Ad ar Bi 
BO77E : ZB EI FF FR ZE Ad : FB 88 id F?7 
788 ı 71 85 d47 2 FF DB ı 28 A 67 Aa 
B7E8 : 47 18 BZ Br oo Fü ı: FC B5 FE 20 
B77E :ı aa za DE FF CE Ca : B7 An SE De 
87598 : E& Sa 18 55 ?7ı 85 ı BZ ı2 28 FD 
Oro : BZ EA FE CA Da Co : AB 87 Bi FB 
BTAB : Ze DE FF 22 CC FF : BB iB FT 40 
E7’EB : 40 CE FF AT 24 AB  4#F B7 Ad SE 
Br’BB : IE AB Ta AS 20 E33 : E7 EB BE ER 
Ba: ms HE Es 28 ICE : Bi CA 30 Bi 
B7CE + 37 AQ BA 7a IE Ab :» BS FE 50. 20 
B7’Da : ZF ES Z0 AA a5 zu : HE Z0 EB BT 
B7’pa x 20 ıC BE Ar 4a AR Ba Ei 8A 48 
B7EB : IE AB 38 AS Zı ES Ps 1a 90 am 
EB: AS I 5 u 23 IE ı Ba D0 AS 15 
B’ra : 40 Al BB 28 1E AB ı 49 FF 20 17 
e7’reı 7 Ess I Al A553 : AS FE BO iS 
EB : Ze lc Ba Ar 5A Au ı Za FO ARE 28 
BB EB EA 3 E Fb #0 FB 987 
sein ı AS 34 ES 72 za Ic : BE BT Bi Ab 
8618 : BD AC DE FF 28 CD ı 28 FD AE 20 
Ba2a : 47 AS Bi 4 IE AB ı. AS FE #47 FF 
Be73 ı 32 4F 47 52 dl 40 ı BF BA AS FE 
BE36 : 7 75 md 8 34 ı IE DE AS FE 
Beze : 41 42 46 45 Zu FA ı 15 DI 548 20 
Bad a 2 2 4 57 ı AE 20 AB BF 
BBsE ı 20 20 3A za Ba ab 493 FF 2D 10 
Base : 57 49 4E 47 25 Zu As FE BD ID 
Base : Zu Da OD ds 52 45 a FO AE 20 
EB : Ta Ze 20 Ze 3A 20 AS FE #47 FF 
BB&E 5 4a a5 ade CF BA AS FE 
BE7’e : FB DA FD Ar ca B5 : 17 Da 4a Zu 
Br: Ba rc FB 2 : 25 Da Z5 FO 
Baaa : AZ Da Bi FB Ti FD : BA BD Z& Da 
BaSB ı FF Es FC Ed FE CA ı BE 86 15 DB 
BEE : a 5% 84 Bi SE 48 ı AS FE 47 FF 
BEE : ED BO DO BD FE Bi ı : 15 DO 42 AR 
BBADB : BO ı8 Da BD FF Bi : BE FFAFÜAR 
BEE r BO Be BR BE FO : FF 29 AS FF 
EBBB : BT BD BB DO BD FE 90 oa Fa 20 
BaBe : iS 56 IB DE BD FF ı Bea 55 BA AO 
HH ı 4 Bu HE du BO FB : ni B3 B7 AP 
SBCHE : ZB FE BT BE FB AP : FD 585 BB #A#F 
gebe : FE AZ OS D& FE 24 » DS FZ AS BA 
BEDbE& : Dä FF 1a Ar ca ı BI 20 94 FF 
SBER : FC 80 Za CB 88 Bd : Ad 05 84 FO 
BBEB ı FD AE 208 FE B7 BA :ı FE Ad 7a Da 
gErF@ : FL FR CA CH ma Fa : Ad Ya Da Zu 
gsare : DE DS EC ZB 20 AB : E? Ad FE 28 
BOB x 21 ZB FDAE 20 CR : 20 D2 FF 28 
Bs@E ı Fb AE 20 TE B7 EB ı D@ i2 AA Fo 
BriM =: DT 4c da B7 On 4e t AC 63 BB A9 
BriH : AE ZO FE BT SE Au An De m Ch 
BFtA : FB AA Da FO BE Zu : DE B7 BE 
BIZB : Za FO AE 28 FE B7 EB?’ BE 21 Da 
BsTa : Bi DF 84 Fü 28 FD BE B4& BZ 40 
EF38 : FE B7T EB 15 BB D3 i FF FF FF FF 
EI7AaB ı BE 18 AR BD 5 49 3267 47 
Be4E FB 45 FD AB ac 1d : D2 ME 52 CH 
8750 : Ba Ab 28 FF b7 55 ı 45 33 45 D4 
8758 :ı o2 BA BB AS 19 55 : 32 D3 40 58 
E74 15 B5 FO AZ Be r 44 497 46 CE 
B74B » FC CA Da Fr 20 20 r D4 52 45 53 





4. Diskettenbefehle 
DIR Syntax: DIR 

Effekt: Das Directory der momentan eingelegten Diskette 
wird angezeigt, ohne das im Speicher befindliche Programm 
zu löschen. 
ERROR Syntax: ERROR 

Effekt: Tritt ein Diskettenfehler auf, so wird mit diesem Befehl 
die Fehlernummer, der Fehlertext, der Sektor und die Spur ge- 
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GE 28 CB BB 17 BB ss ES HI 2 5 2 2 Fr 
65 FCBS FE m EEDBE : 45 58 45 41 Da 5 4E 34 9 
Ce 2a AB Br BO BBEB : 49 CE 4A 55 40 DB 43 al 87 
ga ıa Fed co BBEBE : 4C CC 5m 52 4F 43 45 44 95 
aF BR AS FB ZE BR: S5 isses keeE 
35 FE m FO Fi Br: gs 9 mb 2 24 09 
ad :E Da Ei 44 ECBO : 4E 43 Ca 54 A4F CC 45 4E FA 
22 72 83 4 48 Ecds :;: u 45 Ic a iu 5 57 4 ii 
ia gi ig 40 EI Bc18 : 5& C5 44 55 40 DO 45 95 GC 
a za Fo dE FO BEIE =» 46 DB 48 43 AF 50.09 AD CO 
FrBrEBSFT AS 4 E67 Sit FI pr 43 Hu 9A 
Fb AE 20 CH B2 ec28 : 45 4F 3a D7 52 41 CO 52 &0 
fo iı FB Fi ic BcIB ı 4F Co 45 32 45 4 5a E55 BE 
sa za Fo BE 77 8:30 ı 47 a9 #1 4E 47 C5 AD #F 238 
FB85 Fo #5 EE EBc4d ı 56 C5 4F 56 45 D2 49 dE Ci 
Fb AE ?Z0 AF Dr es be din 5a 722497 E53 
DE 20 AB 897 18 Bra »: 54 CS ab Ar 42 45 58 40 18 
AE Z0 CE Bi 977 ec ı 55h ac 25 a 
49 FF #1 FB EZ ScCa8 : DE 45 52 52 #aF 02 44 49 E3 
6 FO AE ?Z0 BF ScsB ı D2 42 4F 32 44 45 02 Se D4 
pa Ec 28 SE 4 Er: HH WuiS EG EB II u 
9= 55 FD A979 98 BC7E : 5a aı 52 Da 8 BO BO DB HC 
BA CA IB FE A 44 ec: Bo 5b re cc m 21 
i& BA za FD 7B SCHE re AT O7 AA BE rFZ BZ BF 
as 15 CH 22 BE Ecra ı 48 EIS 75 BE B3 83 21 84 6 
a5 FO Ban AA EC98 : 535 B4 BE B4 il 85 TAAT DB 
Da EB SB 90 Bd BcAad »: SF 05 47 55 BB 85 A 5 FF 
Da ga AS FE FE BCAB ı BE BES FE SS Fa Bi FO Bb 36 
og ac Sb BA Mi EB r er ice sr Dä 
pa E86 i8 Dä iD SCEBE +: AE B3 Ei 83 FE BB ACC 87 FC 
QE B7 Bf Ab #E Er: rer hr 2 
a FD AE 20 au SCCE : DE Ba EA BA FA BA id BE DB 
Fo 70 27 oa 46 BD: EEK BC HE ST BB Pi 
Ai 87 BO BA F4 ECDE : BB BE DO Ba Da Bi ae Da 09 
”D ic Da a Ba cd: EST FI HH SE 
an IC Da 80 Bi ECEB : 54 3 SO 57 u 54 41 dc E8 
an 15 Da 80 35 BcrFa : 55 65 52 41 4E #7 45 22 59 
i& Ba 28 FD #4 ScFE6 ı 54 #F EFF 28 4 4 5247 72 
BA Dr AB FE Ak | Bpde : CS 47 ac Al 45 a7 al dc 35 
ba 4C ES BA 38 Ede = de ac dr a SS EI A ZI 
ba Bo ib DB 48 Spiel : 42 45 D2 HG Af Hr 70 Ab Br 
Ad 87 BB BA 54 ebig ı 41 EFF I 5327 45 ma Fb 
20 i7 pa ac 9E ED a1 SB EEE SE BB 
8b i7 DaB BD sb7B ı 54 47 CC 55 4E 5a 497 ac 4 
ey mei 5 ga: a 7 os gr sa 
PE ZB GERT 95 EDSH : ZB 52 45 Sa 3 a1 Da 9 
Eh A CE EDa4a + 47 335 33 47 dE 47 ZB ac 67 
da 7a id BA BE ED : 41 42 45 cl a 57 FF 4a Fi 
=D 15 pa 86 40 ana : 45 44 33 22 45 ZB IE HF Da 
SE 83 BA 20 9A E058 : 534 29 44 4F 55 4E CA 5a BB 
E85 B7 Zu 9b E68 BD FF FB IH EFF ZI 5 
za Da FFCAÄOHAD EDsH : 45 Aal ac Acc DE DE ZE BOCH 
FrBFFA3AA 1 De 5070: I Ss 17 ss ED RB II O9 Ah 
5a BE BA 35 BD7E x 42 45 4E 4 7 475 DB 
24 B5 FR AFP CI eBbad : 4a aF 35 34 22 43 41 X 
Ga 85 BC 28 48 EBDbaa : CC Ab 49 SE 537 49 4E A7 FF 
za Bar A adsa : 78 AG 49 4E 45 HE SS aD #9 
AF Bu B5 78 77 E058 : 42 45 Doz as 5 49 4 ZB 38 
za AS FFBS 7D BB 7 2 4 FF Ti 54 22 EB 
FF 20a ASFF Gl EBDbAB : 47 FF 3 cz 42 a Al 238 
As Fb 58 DB 75 BbEd : dE AZ da 2a 57 07 5a aM 38 
cb BD AF 7a Br SDEB : 4F 5 5 20 453 41 dc CC Da 
AS FF Ab HE 85 Bd: Er ss eo 
ah 28 DE FF HB? ecbcd ı 54 47 4E 47 28 57 a 5b Ac 
EB za DEFFOCHS Solad : CS Da Ba Ba Da Da ai ed 9 
ac 42 FA 20 i? Ssodo : Di de ae ade aa pa ma 09 
ba ED 20 9E #F onen : Ed EC F2 BE Bi 86 I 
4 2m FE BT’ DA DB ı  rrkherFr ib EFF u 35 
ac EZ FEFF BE Imre : Ta ED 87 90 TB A 5 
FF FF FFFF O# BDFB : CH Bb 7F oa FFBEGB FF BG 48 
43 4F ac #4 #8 
5 45 04 52 47 Listing des Monats: xBasic 64. | 
Ss 45 5& 45 BE A 

S2 49 4E D4 60 Benutzen Sie zur Eingabe den 

Sa 41 49 4E 28 MSE, den Sie ebenfalls in dieser 
4355 cc 


IE Ausgabe finden. Ä 


halt, in der der Fehler auftrat. Das Ganze wird durch Kommata 
getrennt ausgegeben. 


5. Befehle für strukturiertes Programmieren 


REPEAT...UNTIL 

Syntax: REPEAT (beliebige Anweisungen) UNTIL (Bedingung) 
Effekt: Die Anweisungfen) zwischen REPEAT und UNTIL 

werden solange ausgeführt, bis die Bedingung hinter UNTIL 

erfüllt ist. Die Befehle dürfen in zwei Zeilen stehen. 








Es dürfen maximal 32 REPEAT...UNTIL-Schleifen geschach- 
teit werden. Ansonsten erfolgt die Meldung »’TOO MANY RE- 
PEAT...UNTIL«. Ein UNTIL ohne vorhergehendes REPEAT 
führt zu dem Fehler »?UNTIL WITHOUT REPEAT:e, 

JUMP Syntax: JUMF Label | 

Effekt: Es erfolgt ein Sprung zum Label (Label). Dieses muß 
in einer PROCEDURE-Zelle stehen. Ein JUMP ohne nachfol- 
gendes Label verursacht den Fehler 7»7MISSING LABEL«e. 
Wird versucht, zu einem nicht existierenden Label zu verzwei- 
gen, wird 7»?PROGEDURE NOT FOUND« gemeldet. 


PROÖCEDURE Syntax: PRÖCGCEDURE Label 

Effekt: Markiert eine Zeile als Labelzeile. Der Befehl selbst 
wird wie ein REM behandelt. Deshalb dürfen vor und hinter 
PROCEDURE keine anderen Statements stehen. 
CALL...SUBEND Syntax: CALL Label..SUBEND 

Effekt: Hierbei handelt es sich um eine Art GÖSUB...RE- 
TURN. Jedoch wird hier nicht zu einer Zeilennummer, sondern 
zu der durch Label gekennzeichneten Labelzelle gesprungen. 
Bei SUBEND springt das Programm dann auf das Statemenit, 
das unmittelbar hinter dem entsprechenden CALL steht. Auch 
hier gilt: maximal 32 CALL..SUBEND-Aufrufe schachteln, 
sonst gibt's einen "TOO MANY CALL..SUBEND-Fehler. 

Ein SUBEND ohne CALL gibt »?SUBEND WITHOUT CAlLe«. 
EXIT Syntax: EXIT Zeilennummer 

Effekt: Mit diesem Befehl kann beliebig oft aus einem Unter- 
programm ohne RETURN herausgesprungen werden. Das 
Programm verzweigt zu der hinter EXIT angegebenen Zeilen- 
nummer. Fehlt sie, so wird ein ?MISSING LINENUMBER- 
Fehler ausgegeben. | 
BRANCH Syntax: BRANCH Zeilennummer 

Effekt: Ermöglicht ein Verlassen eines Unterprogrammes 
ohne SUBEND. Ansonsten gilt das bei EXIT Gesagte 

xBasic 64 ermöglicht außerdem das Setzen des DATA- 
Zeigers auf eine bestimmte Zeilennummer mit RESTORE. 
Auch Variable sind als Ausdruck zugelassen. Das gleiche gilt 
auch für GOTO und GOSUB. 

Ein Nachteil von xBasic 64 ist, daß ein xBasic 64-Befehl bei 
einer IF..THEN-Anwelsung durch einen Doppelpunkt vom 
THEN getrennt werden muß. 

Beispiel: 
100 IF A=SIN(45) THEN:EXIT 500 


Zur Beachtung: 

Verwechseln Sie bei den Spritebefehlen nicht Spritenum- 
mer und Spritedatenblocknummer, Die Spritenummer bezieht 
sich auf die auf dem Schirm darstellbaren Sprites, während 
sich die Spritedatenblocknummer auf den Datenblock be- 
zieht, aus welchem die Sprites ihre Bitmuster beziehen kön- 
nen. Die Spritenummer darf im Bereich von O bis 7 liegen, wäh- 
rend die Datenblocknummer Werte von O bis 511 annehmen 
kann. Achten Sie jedoch darauf, daß die im freien RAM liegen- 
den Blöcke vor dem Überschreiben geschützt werden. Die 
Blöcke O bis 10 bitte nicht benutzen! 

Der Spritepointer kann natürlich nur die Blöcke 0 bis 255 
adressieren. Lim auf die anderen Blöcke zugreifen zu können, 
müssen diese erst mit MOVE in den entsprechenden Bereich 
geschoben werden. | 

xBasic 64 arbeitet mit drei verschiedenen Video-RAMs, Das 
»normalex Video-RAM ab $0400, das HRG-Videc-RAM, das 
als Farb-RAM dient, ab $C000 und das Video-RAM bei Ge- 
brauch der UDG ab $C400. 

Weiter belegt xBasic 64 die Bereiche $83E00-BE7F als RE- 
PEAT..UNTIL-Stack und $8E80-3EFF als CALL..SUBEND- 
Stack. 


62 San 


Programmtechnische Details 

Zur Initialisierung bedient sich xBasic 64 eines weitverbrei- 
teten Verfahrens: Damit der Commodore 64 ein ROM-Modul 
beim Einschalten erkennt, muß dieses ab Adresse 58004 das 
Kennwort »CBM80« enthalten. Die beim Einschalten ange- 
sprungene RESET-Routine ruft ihrerseits eine Routine auf, die 
den erwähnten Speicherbereich nach dem Wort durchsucht, 
Wird es gefunden, so springt der Computer in der Programm- 
ausführung an eine Adresse, die in den Speicherstellen 
8000 und $8001 abgelegt ist. Durch Einstecken einer 
ROM-Kassette am Expansionsport wird der Eingang EXROM 
auf O gesetzt. Dadurch wird der 64er auf ROM umgestellt, Ist 
EXROM gleich 1, so wird bei einem RESET einfach der RAM- 
Bereich ab $8004 auf das Kennwort untersucht Und genau 
hier setzt xBasic 64 ein. Es enthält nämlich an dieser Stelle 
das geforderte Kennwort. Der Computer springt also nicht auf 
den im ROM stehenden Vektor (5A000), sondern auf den von 
xBasic 64 bereitgestellten (58000). Dieser zeigt auf eine ei- 
gene RESET-Routine. Diese kopiert zum Beispiel das Basic- 
ROM in das darunterliegende RAM. Nun werden die Verände- 
rungen an den Routinen GOTO, GOSUB und RESTORE vorge- 
nommen. Also Maschinenprogrammierer Vorsicht! In Werbin- 
dung mit xBasic 64 ist der Bereich von $A000 bis SBFFF 
tabu! 

Oberhalb von xBasic 64 ist der für Maschinenprogramme 
freie Teil nur der Bereich von $9000 bis $9FFF. 

xBasic 64 besitzt einige neue Fehlermeldungen. Die ent- 
sprechende Routine liegt ab $8184. Sie wird mit der Nummer 
der Fehlermeldung im Akku angesprungen. Sie holt sich dann 
die Adresse der Fehlermeldung aus einer Tabelle ($3DE0). 

Geben Sie einmal folgendes ein: 

POKE 780,2:5Y5 33156 

Sie müßten die Meldung »?ILLEGAL LINENUMBER 
ERRÖR« erhalten. Das ist die Fehlermeldung mit der Nummer 
2. Die Nummern O bis 12 werden von xBasic 64 belegt, die 
restlichen sind jedoch für eigene Fehlermeldungen frei. 

Für die Befehle REPEAT..UNTIL und CALL..SUBEND be- 
nutzt xBasic 64 zwei Stacks. Auf diesen Stacks wird beim Auf- 
ruf von REPEAT oder CALL die momentane Zeilennummer 
und der Programmzeiger abgelegt. 

Die Befehle UNTIL und SUBEND holen diese Werte wieder 
zurück. Jeder Stack hat seinen Pointer, der auf die Elemente 
im Stack zeigt. Die beiden Pointer liegen bei $07E8 ({RU- 
Stack) und $07E9 (CS-Stack). Die beiden Stacks liegen ab 
$8E00 (RU) und BE80 (CS). 

Mit den von xBasic 64 zur Verfügung gestellten Routinen 
sollte es keine Schwierigkeit sein, eigene Befehle einzubau- 
en. Mit dem entsprechenden Algorithmus und den Routinen 
Koordinaten holen und Punkt setzen, ist es bestimmt nicht 
sehr kompliziert, eine LINE-Rouftine oder andere Grafikbefehle 
zu implementieren (siehe auch Tabelle 1). 

(Stephan Blietz/gk) 


| Die Eingabe von xBasic 64 

| xBasic 64 muß mit dem MSE eingegeben werden, den 
Sie ebenfalls in diesem Heft finden oder bereits aus den | 
vorhergehenden 64er-Ausgaben kennen. Nach dem Ab- 


tippen speichern Sie das Programm auf jeden Fall vor dem 
ersten Test. 
| xBasic 64 läßt sich mit LOAD "Name",8,1 von der Diskette 
(oder LOAD von der Kassette) laden und mit SYS 64738 
(!) starten. | 
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Tabelle 2. Die Speicherbelegung von xBasic 64. 


Befehl DLUMP | 
Befehl HELP 
Betehl HEOPY 
. Befehl MEMORY 
Ausgabemaske für MEMORY 
Befehl CHAGOPY 
- Befehl RAM 
Befehl ROH 
} Holt Zeichennummer und setzt Zeiger 
2 Befehl CREATE 
Heieh! CHANGE 
Befehl MOVE 
- Holt Flag und verändert ee 
Befehl OVER 


‚Betehl INVERS 

Holt Spritenummer und berechnet Byte 
. Befehl SPRITE 

Betahl CLEAR 

Befehl IR 

Bafehl PAPER 
. Betehl INK 

Befehl STAAT 


Adressen der xBasic-Betehle-1 
‘ Tabelle der »Basic-Fehlermeldungen 
' Adressen der Fehlermeldungen 


AU-Stack 


Farb-AAM bei hochauflösender Grafik 
Yideo-AAM bei UDG 
Neuer Zeichensatz 


64 — Tastaturänderung 
Wenn Sie die Tastaturbelegung auf Ihrem C 64 ändern möchten, 


gibt es eine einfache Methode, um jeder beliebigen Taste 
eine andere Bedeutung zu geben. 


Wie Sie sicher schon wissen, Ist der Checksummer, der in 
jedem 84’er abgedrucktist, eine wichtige Hilfe bei der Eingabe 
der Listings. Da bei diesem Programm das Basic-ROM und das 
Betriebssystem ins RAM kopiert werden, kann man die Tasta- 
turbelegung ganz einfach ändern. 

Wollen sie zum Beispiel die Y-Taste und die Z-Taste vertau- 
schen, so sind dazu lediglich zwei POKE-Befehle notwendig: 
POKE 60289 +25,ASCl"Z’EPOKE 60289 +12,ASC(”"Y"") 

Wie Sie jede andere Taste umbelegen, sehen Sie aus der fol- 
genden Tabelle: 
POKE 60289+ X ‚ASC(” gewünschtes Zeichen "} ergibt 
Tasten ohne Shift | 
POKE 60354+ X ‚ASC('” gewünschtes Zeichen ")J; ergibt 
Tasten mit Shift 
POKE 60419+ X ‚ASC(” gewünschtes Zeichen "); ergibt 
Tasten mit C= 
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Tasten mit CTRAL 


POKE 60536+ X ‚ASC(” gewünschtes Zeichen "), ergibt 
(Helmut Pilz/gk) 


Tabelle. Tastaturbelegu ele ung des C 64 


Tabelle der xBasic-Befehlswörter | 





Ohne gutes Werkzeug 








geht es nicht: SMON Teil 5 


Dies ist der letzte Teil unserer SMON- 
Serie mit der versprochenen Zugabe. 
Die zirka noch freien 500 Byte sollen 
mit einem kleinen Diskettenmonitor 
gefüllt werden. Parallel zur Serie über 
die »Geheimnisse der Floppy« wollen 
wir Ihnen außerdem an einigen Bei- 
spielen zeigen, was man mit so einem 
Disk-Monitor alles anstellen kann. 


Nun sind 500 Byte nicht gerade viel — sie entsprechen etwa 
10 Zeilen Basic — und das stellte uns vor einige Probleme. Wir 
haben schließlich auf allen Komfort verzichten müssen: Des- 
halb gibt es keine Directory-Ausgabe, keine Übermittlung von 
Disk-Kommandos a la DOS 51 und was dergleichen schöne 
Dinge mehr sind. Niemand kann Sie allerdings davon abhalten, 
solche Programme gleichzeitig mit SMON zu verwenden, Solk- 
te SMON dabei im Wege sein, können Sie ihn ja seit der letzten 
Ausgabe auf einen anderen Speicherbereich verschieben. Wir 
haben also nur solche Befehle eingebaut, die Basic-Befehlser- 
weiterungen nicht bieten und die für den Maschinensprach- 
Programmierer von besonderem Interesse sind. Glücklicher- 
weise sind gerade für solche Zwecke im SMON ja bereits 
reichlich Routinen vorhanden, die wir benutzen können, etwa 
Eingabe-Routinen oder Hexdump von Speicherbereichen. 
Die Befehle des Disk-Monitors 

Da das Arbeiten mit dem Disk-Monitor besondere Aufmerk- 
samkeit verlangt {nach Murphys Gesetzen führen Fehleinga- 
ben in der Regel zu unlesbaren Disketten), wird er mit einem ei- 
genen Kommando eingeschaltet. Leider waren alle halbwegs 
sinnvollen Buchstaben (»D« wie Diskette oder »F« wie Floppy) 
schon vergeben, deshalb haben wir uns für ein schlichtes »Z« 
wie Zuversicht entschieden. 

—Z schaltet den Disk-Monitor ein. 

Die Rahmenfarbe ändert sich auf Gelb, der gewohnte ».« am 
Anfang einer Zeile ändert sich in »* «. Dies alles hat den Zweck, 
Ihnen deutlich zu machen, daß es jetzt ernst wird. Intern wird 
jetzt das Basic abgeschaltet, weil der Disk-Monitor einen 256 
Byte großen Puffer benötigt. Dieser liegtvon $BFO0O— $C000 
im RAM unter dem Basic, weil er dort am wenigsten stören 
kann. 


READ: R (Track Sektor) 

Liest einen Block von der Diskette in den Computer. Track 
und Sektor müssen als Hexzahlen eingegeben werden. Die 
erste Zeile des Blocks wird ausgegeben. Da wir dazu normale 
SMON-Routinen verwenden, steht als Speicheradresse 
$BFOO, Das »BF« können Sie vorerst ignorieren. Die weitere 
Ausgabe des Hexdump erfolgt anders als gewohnt mit der Ta- 
ste »SHIF Te. STOP bricht die Ausgabe ab, Sie können die Hex- 
bytes überschreiben und damit ändern. Eine dauerhafte Ande- 


rung erfolgt aber erst beim Zurückschreiben auf die Diskette 
(siehe Befehl »We). Geben Sie nur »Re« ohne Track und Sektor 
ein, wird der logisch (!) nächste Block eingelesen. 


MEMORY-DUMP: M 

Zeigt den gerade im Puffer befindlichen Block nochmals auf 
dem Bildschirm an. 

Genau wie beim R-Befehl können Sie die Ausgabe mit 
»SHIFTe und »STOP« steuern und Änderungen vornehmen. 


WRITE: W (Track Sektor) 

Schreibt einen Block aus dem Puffer auf die Diskette zu- 
rück. Ähnlich wie bei »R« kann die Angabe von Track und Sek- 
tor entfallen. Es wird dann der Track und Sektor des letzten R- 
Befehls benutzt, Das Ist in fast allen Fällen auch der richtige. 


ERROR: & 

Liest den Fehlerkanal aus, gibt ihn aber nur aus, wenn wirk- 
lich ein Fehler vorhanden war. (OO, OK, 00, 00« wird unter- 
drückt.) 


EXIT: X 

verläßt den Disk-Monitor und springt in den SMON zurück. 
Dabei wird die Rahmenfarbe auf Blau zurückgeschaltet und es 
erscheint wieder der ».« am Anfang der Zeile, Das Basic wird 
wieder eingeschaltet. Wollen Sie nun mit SMON-Kommandos 
auf den Puffer zugreifen, müssen Sie Basic wieder abschalten 
(536 in Speicherstelle $0001). 

Die folgenden Beispiele sollen Ihnen die Arbeit mit dem 
Disk-Monitor verdeutlichen. E 

Achtung! Benutzen Sie unbedingt zum Üben eine Diskette, 
die Sie nicht mehr brauchen! 

Weder wir noch der Verlag haften dafür, wenn Ihr Lieblings- 
programm oder die mühsam erstellte Adreßdatei unwieder- 
bringlich dahin sind. Daß das sehr sehr schnell gehen kann, 
wissen wir aus eigener Erfahrung ... 

Am besten machen Sie von einer Ihrer Diskette eine Kopie, 
die Sie zum Üben benutzen können. 


Reparatur eines geläschten Files 


Sicher ist Ihnen das auch schon passiert: Sie wollen Ihr Pro- 
gramm mit Namen »Schrott« löschen, geben als Abkürzung 
»5:5* x ein und merken in dem Moment, in dem Sie »RETURN« 
drücken, daß auf der Diskette auch alle Versionen von 
»:5SMON« waren, außerdem auch noch »Springvogel«, »S0c- 
cers etc. Verzweifeln müssen Sie nur, wenn auch diese letzte 
SMON-Version mit dem Disk-Monitor dabei war. Ansonsten 
behalten Sie die Ruhe und verfahren Sie wie im folgenden be- 
schrieben. . 

Laden Sie also jetzt SMON, legen Sie Ihre »UJbungsdiskeftte« 
{I} ins Laufwerk und löschen Sie eins der ersten Programme 
mit dem üblichen Scratch-Kommando. Nun starten Sie SMON 
und drücken »Z«. Der Bildschirm ändert seine Farbe wie be- 
schrieben, und am Anfang der Zeile erscheint der »*«. Jetzt 
geben Sie ein: 

R 1200 
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Auf dem Bildschirm erscheint die erste Zeile der BAM, die 
bei jeder Diskette auf Track 18, Sektor O abgelegt ist. Die er- 
sten beiden Bytes enthalten »12 O1« und geben damit den lo- 
gisch nächsten Block an. In diesem Falle wäre das der erste 
Block des Directory. Wenn Sie mit »SHIFT« die Bildschirmaus- 
gabe fortsetzen, erkennen Sie etwa in der Mitte den Disketten- 
namen. Lassen Sie die Ausgabe durchlaufen, bis wieder der 
»*« erscheint. Nun geben Sie »R« ohne weitere Angaben ein. 
Damit erhalten Sie den Koppel-Block, also Track 18, Sektor 1, 
den ersten Directory-Block. (Natürlich hätten Sie auch gleich 
»R 12 O1« eintippen können, aber wir wollen ja zeigen, wie die 
Befehle funktionieren.) 

In diesem Block stehen die ersten acht Programme Ihrer 
Übungsdiskette, auch der Name des soeben gelöschten ist 
dabei, 

Trotzdem ist dieses Programm tatsächlich gelöscht und er- 
scheint nicht mehr, wenn Sie sich das Directory anzeigen las- 
sen, Vergleichen Sie den Eintrag des gelöschten Programms 
mit den anderen, fällt auf, daß 3 Byte vor Beginn des Namens 
bei allen anderen »82« steht (sofern es sich um Programmfiles 
handelt), bei dem gelöschten aber »00«. Die Reparatur ist nun 
denkbar einfach: Sie brauchen lediglich die »00« mit »82« zu 
überschreiben. Einen Haken hat die Sache allerdings noch. 
Beim SCRATCHEN sind die vom Programm belegten Blöcke 
in der BAM als frei gekennzeichnet worden und jeder neue 
Eintrag würde das als gelöscht gekennzeichnete File endgül- 
tig überschreiben. Um das zu verhindern, müssen Sie nach er- 
folgter Reparatur die Diskette validieren (von Basic aus mit 
Kommando: OPEN 1, 8, 15, "W"). Dabei wird die BAM neu er- 
zeugt und korrigiert. 


Schützen eines Files 


Da wir gerade dabei sind, wollen wir unser repariertes ge- 
löschtes File gleich ein für allemal gegen Löschen schützen. 
Diese Möglichkeit des Diskettenoperationssystems (DOS;) ist 
zwar nicht im Handbuch beschrieben, funktioniert aber trotz- 
dem ausgezeichnet. Laden Sie dazu nochmals die erste Seite 
des Directory mil 
A 12 01 
und ändern Sie die »82« vor dem Fileeintrag in »C2«. Geben 
Sie »W« ein, um die Änderung auf Diskette zu schreiben. Ver- 
lassen Sie nun SMON mit »%« und lassen Sie sich ein Directory 
anzeigen. Das geschützte File ist mit einem » > « gekennzeich- 
net. Versuchen Sie nun, dieses Programm mit dem Scratch- 
Kommando zu löschen. Es geht nicht! Zum »Entriegeln« brau- 
chen Sie nur das »G2« wieder in »82« zu ändern, Der »>« im 
Directory verschwindet und das File ist nicht mehr geschützt. 


Schützen einer Diskette 

Wollen Sie eine ganze Diskette vor versehentlichem Lö- 
schen oder Formatieren schützen, gibt es die Möglichkeit, die 
Löschschutzkerbe abzukleben. Es geht jedoch auch anders. 
Achtung! Die im folgenden beschriebene Prozedur läßt 
sich nicht mehr rückgängig machen, auch nicht mit dem 
Disk-Monitor! 

Nehmen Sie also eine Diskette, die Sie anschließend »hart 
formatieren« können (also mit Eingabe einer ID). Starten Sie 
nun den Disk-Monitor und lesen Sie die BAM mit »R 12 00« ein. 
Das dritte Byte enthält »41«. Diese »41e ist ein Kennzeichen für 
das DOS der 1541- oder 4040-Floppy. Ändern Sie diese By- 
tss durch Überschreiben in »45« und speicher Sie die Ände- 
rung mit »\W« auf die Diskette zurück. Verlassen Sie nun SMON 
urid versuchen Sie, etwas zu löschen. Ergebnis siehe oben. 
Versuchen Sie auch, die Diskette »weiche, also zum Beispiel 
mit OPEN 1,8,15/'NTEST" 
zu formatieren. 
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Auch das ist jetzt nicht mehr möglich. Aber es kommt noch 
besser: Starten Sie noch einmal den Disk-Monitor und versu- 
chen Sie, die Änderung durch Zurückschreiben der »41« an 
Stelle der »45« rückgängig zumachen. Auch das istnichtmehr 
möglich, wir hatten Sie bereits gewarnt! Es bleibt lediglich die 
Möglichkeit, die Diskette »hart«, zum Beispiel mit 
OPEN 1,8.15/’NTEST,TE" 
zu formatieren. Sollten Sie nun entgegen allen Warnungen 
doch Ihre Master-Diskette gegen Schreibzugriffe gesichert 
haben, verraten wir Ihnen ausnahmsweise, wie Sie den Eingriff 
trotzdem rückgängig machen können. Dazu überlisten wir das 
DOS des 1541-Laufwerkes, Indem wir ihm vorgaukeln, es hät- 
te eine Diskette im Normalformat vor sich. Wir verwenden den 
Memory-Write-Befehl, mit dem wir in die Speicherstelle 0101 
(Zero-Page Adresse) des 1541-RAM einfach ein »A« schrei- 
ben. Der CHR$-Code des »A« ist 65, oder in hexadezimaler 
Schreibweise 41. Erinnern Sie sich? Dieser Wert stand ur- 
sprünglich im dritten Byte des Tracks 18, Sektor ©. Mit folgen- 
dem kleinen Programm umgehen wir einfach die DOS-Kenn- 
zeichnung und wir können die Diskette wieder normal be- 
schreiben. Am sinnvollsten ist es, sofort den SMON zu starten, 
das vorher in 45 abgeänderte Byte wieder in 41 zu verwan- 
deln und abzuspeichern. Die Diskette kann dann wieder zum 
Lesen und Schreiben verwendet werden. Hier nun das kleine 
Programm: 

10 OPEN 1,8,15 
20 PRINT #1, "M-W"CHRSU)CHRSUCHRSUTCHRS(65) 
30 CLOSE1 


Ändern des Diskettennamens oder der ID 


Wir haben bereits oben gesehen, daß in Spur 18, Sektor O 
einer Diskette etwa in der Mitte der Diskettenname gespei- 
chert wird. Dieser Name kann durch einfaches Überschreiben 
geändert werden; er darf bekanntlich bis zu 16 Zeichen enthal- 
ten. Hat Ihr neuer Name weniger Buchstaben als der alte, müs- 
sen Sie die Lücken mit »AD« und nicht mit »20« als Leerzeichen 
ausfüllen. Dies gilt vor allem, wenn Sie mit dieser Methode File- 
namen ändern wollen. Das geht natürlich im Prinzip genauso 
wie eben beschrieben. Hinter dem Diskettennamen istin Spur 
18, Sektor O die ID abgelegt. Sie wird beim Formatieren vor je- 
den Sektor in einen sogenannten Header geschrieben und 
dient dem DOS zur Identifikation der Diskette, Zusätzlich wird 
sie noch in der BAM gespeichert, damit sie beim Laden eines 
Directory mit angezeigt werden kann. Nun ist es grundsätzlich 
nicht möglich, die ID im Header eines Sektors ohne Formatie- 
ren zu Ändern, wohl aber die Eintragung in der BAM und damit 
die ID, die im Directory angezeigt wird. Genau wie beim Namen 
ist dies durch einfaches Überschreiben in der BAM möglich. 


Andern eines Filetyps 

Wenn Sie einmal versucht haben, ein sequentielles File, 
etwa eine Datei, mit LOAD zu laden, werden Sie gemerkt ha- 
ben, daß dies nicht möglich ist. Das DOS behauptet einfach, 
ein solches File existiere nicht und der Rechner meldet »FILE 
NOT FOUND«. Viele Spiele zum Beispiel legen die »Hall of Fa- 
mes oder Highscore-Liste als sequentielle Datei ab. Mit dem 
Disk-Monitor ist es nun aber möglich, den Filetyp im Directory 
zu verändern. Erinnern Sie sich an die »82«, die im Directory 
vor jedem Filenamen steht. Bei sequentiellen Files steht dort 
»81«. Was zu tun ist, werden Sie sich denken können. Na klar, 
die »81« wird in »82« geändert, und schon ist die Datei ohne 
weiteres ladbar, natürlich wieder erst nach dem Zurückschrei- 
ben mit »We, 

Sinnvoll ist dies natürlich nur von SMON aus (mit Eingabe ei- 
ner Ladeadresse). Mit »M« oder »K« können Sie dann die Datei 
ansehen und natürlich auch ändern. Vergessen Sie nicht, die 
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geänderte Datei nach dem Zurückschreiben wieder in ein se- 
auentielles File zu verwandeln. Verblüffen Sie Ihre Freunde 
doch mal mit einem auf diese Weise »errungenen« Highscore. 
Die Anerkennung Ihrer Umwelt ist Ihnen sicher, 


Andern der Startadresse eines Programms 

Wir haben uns bisher auf Manipulationen in der BAM oder 
im Directory beschränkt. Wollen wir in einem Programm selbst 
Änderungen vornehmen, müssen wir etwas tiefer in die »Ge- 
heimnisse der Floppy« eindringen. So ist es bisweilen Interes- 
sarıt, die Startadresse eines Maschinenprogramms zu kennen 
oder zu ändern. Dazu gehen wir folgendermaßen vor Zu- 
nächst suchen wir mit »R 12 01 und eventuell weiteren Folge- 
sektoren (12.04, 12.07...) den Fileeintrag im Directory. Die bei- 
den Bytes hinter der »82« direkt vor dem Programmnamen ge- 
ben an, in welcher Spur und in welchem Sektor das Programm 
startet. Wenn dort zum Beispiel »OA 04« steht, beginnt das 
Programm in Spur 10, Sektor 4. Lesen Sie nun diesen Block 
mit »A OA 04« ein. Die ersten beiden Bytes dieses Blocks zei- 
gen auf den nächsten Block des Programms, die beiden näch- 
sten Bytes enthalten die Startadresse in der üblichen Low- 
Highbyte-Reihenfolge. Zum Ändern der Startadresse über- 
schreiben Sie die Bytes mit der neuen und speichern den 
Block mit »We« auf die Diskette zurück. 


Die Zusammenarbeit mit SMON 

Mit all diesen Beispielen sind die Möglichkeiten des Disk- 
Monitors noch lange nicht erschöpft. Sie sollten Ihnen als An- 
regung für eigene Experimente dienen. Üben Sie aber unbe- 
dingt so lange, bis sie alle Kommandos aus dem »FF« (oder de- 
zimal 255) beherrschen. Sie ersparen sich damit unnötigen 
Ärger und durchweinte Nächte. Besonders interessant ist es, 
von SMON aus auf den Puffer zuzugreifen und die SMON- 
Befehle auf den Puffer anzuwenden. Erwähnen möchte ich 
nur die Möglichkeit, Programme für das DOS direkt zu assem- 
blieren und in einem bestimmten Sektor ablegen zu können, 
die Find-Routinen oder das »K«-Kommando für Textänderun- 
gen. Da der Puffer im RAM unter dem Basic liegt, muß Basic 
in solchen Fällen abgeschaltet werden. Ändern Sie dazu mit 
dem »Mc-Befehl in Speicherstelle 0001 die =37« in »36«. 

Haben Sie die Arbeit mit SMON beendet, können Sie mit »Z« 
in den Disk-Monitor schalten und den Pufferbereich mit »We« 
(Spur, Sektor) abspeichern. 


Die Ausgabe von Diskettenfehlern 

Beim Arbeiten mit dem Disk-Monitor werden sämtliche Fenh- 
ler vom Laufwerk direkt, auch ohne Eingabe von »@«, ausge- 
geben, zum Beispiel »ILLEGAL TRACK OR SECTOR«, wenn 
Sie mit »R« einen Block lesen wollen, den es gar nicht gibt. Ei- 
nen Fehler hat das Programm allerdings, den wir nicht ver- 
schweigen wollen. Der letzte Block eines Files enthält als Kop- 
peladresse »00 FF«, Da es einen solchen Block nicht geben 
kann, »weiß« das DOS, daß es am Ende angelangt ist. Versu- 
chen Sie aber, den nächsten Block (Spur D, Sektor 25511!) mit 
»R« zu lesen, erscheint als Fehlermeldung nicht, wie es sein 
müßte, »/LLEGAL BLOCK OR SECTOR«, sondern »SYNTAX 
ERROR«. Das ist zwar eigentlich unerheblich, sollte aber er- 
wähnt werden. Der Fehler liegt in der Routine, die unsere Zah- 
leneingaben in das richtige Diskettenformat wandelt. Es fehlte 
einfach der Platz im Programm für eine »korrekte« LUlmwand- 
lung, wir mußten uns mit einer »Sparroutine« behelfen. 

Abschließend noch ein SMON-TIck, den wir einem aufmerk- 
samen Leser verdanken. Für eine Directory-Ausgabe fehlte 
der Platz im SMON. Es geht aber hilfsweise so: Laden Sie das 
Directory zum Beispiel mit 
L 2. 8000 
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an einen freien Speicherplatz. Mit »M« oder »K« können Sie 
jetzt das Directory »lesene. Damit sind alle wichtigen Funktio- 
nen für den Umgang mit der Diskette im SMON enthalten. 


Hinweise zum Abtippen 

Mit dem neuen »MSE« dürften nun wirklich keine Fehler 
beim Abtippen mehr auftreten — nur noch ein letztes Mal, 
nämlich beim Abtippen von »MSE«. Starten Sie dann MSE und 
geben Sie als Start- und Endadresse die beiden Zahlen im 
Kopf des SMON-Listings an, also $CEO9 als Start und SCFFA 
als Ende. Nach Beendigung der Tipperei speichern Sie den 
fertigen Programmteil auf Diskette oder Kassette ab. Nun müs- 
sen wir noch den neuen Teilin SMON »einbinden«. Dazu laden 
Sie Ihren alten »5SMON $C000« und starten ihn. Noch ein Tip 
an dieser Stelle: Wenn Sie SMON mit »%« verlassen, um ins Ba- 
sic zurückzuspringen, wird in aller Regel bereits Ihre erste Ein- 
gabe won Basic aus mit einem 
"OUT OF MEMORY ERROR« 
quittiert. 

Beim Laden von SMON setzt das Betriebssystem nämlich 
die Zeiger für das Basic-Programmende auf das SMON-Ende, 
also irgendwo in den $C..-Bereich. 

Damit ist aber jede weitere Eingabe von Basic-Zeilen un- 
möglich und führt zu dem oben angegebenen Fehler. Das ist 
nebenbei auch der Grund, wenn der SMON-Befehl »B« zum 
Erzeugen von DATA-Zeilen einmal nicht funktionieren will. Ab- 
hilfe schafft ein simples »NEW« unmittelbar nach dem Laden 
von SMON. SMON selbst bleibt dabei unbeeinträchtigt, denn 
er liegt ja nicht im Basic-Bereich. SMON Ist also jetzt ord- 
nungsgemäß geladen und kann mit »SYS 49152« wie gewohnt 
gestartet werden. Laden Sie nun den neuen Teil mit 
L '"SMON TEIL 5" 
ohne Eingabe einer weiteren Adresse. Damit steht er automa- 
tisch an der richtigen Stelle, Jetzt müssen wir SMON nach 
klarmachen, daß er über den neuen Befehl »Z« zum Aufruf un- 
seres Disk-Monitors verfügt. Geben Sie dazu 
M C020 
ein, brechen Sie mit STOP ab und ändern Sie die »00« nach 
+58: (Speicherstelle $C026) in »5A«. Das ist der ASCHl-Wert 
für »Ze. Zum Einbinden der Startadresse des Disk-Monitors 
geben Sie 
NM C060 
ein, unterbrechen mit STOP und ändern die ersten beiden Nul- 
lerı (Speicherstelle $C061/$C062) in »08 CEe«. Die Start- 
adresse ist $CEO93, SMON braucht aber bekanntlich die um 1 
erniedrigte Adresse in der Form Lowbyte-Highbyte. 

Der Disk-Monitor Ist damit integriert und der nunmehr kom- 
plette SMON kann mit 
5 "SMON $C000'" C000 CFFA 
abgespeichert werden. 


Noch einmal: SMON verschieben 

Sicher haben Sie nach der Beschreibung im letzten Heft 
SMON-Versionen für andere Speicherbereiche hergestellt 
und auch zum Laufen gebracht. Durch den neuen Teil ergeben 
sich für die Verschiebung einige Veränderungen. Daher be- 
schreiben wir noch einmal, wie sich ein »5SMON $9000« her- 
stellen läßt. 
1. Wir beginnen mit 
W C000 CFFA 9000 
da SMON jetzt ja etwas länger geworden ist. 
2. Nun folgt die Umrechnung der absoluten Adressen: 
v C000 CFFA 9000 920B 9FD2 
3. Die Änderung der Einsprungadressen bleibt so wie be- 
schrieben, nur ist jetzt eine Adresse (für »Z«) hinzugekom- 
men. 
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4. Bei den Befehlen mit unmittelbarer Adressierung (zum 
Beispiel LDA #CC) hat sich gar nichts geändert. 


5. Neu hinzugekommen ist aber eine Sprungtabelle für 
den Disk-Monitor. Ähnlich wie in Punkt 3 beschrieben, 
müssen Sie sechs Adressen ändern. Geben Sie dazu 

M CFD8 CFE4 

ein und überschreiben Sie in jedem 2. Byte das »C« mit 
ng, 


Das war's. Wir glauben, wir haben am Anfang dieser Serie 
nicht zu viel versprochen: Wenn Sie alle fünf Folgen durchge- 
arbeitet haben, liegt Ihnen mit SMON jetzt ein Maschinenmoni- 
tor mit wirklich außergewöhnlichen Leistungsmerkmalen vor, 
der wohl jedem Vergleich standhält. 


Viele Leser haben SMÖN zum Einstieg in die Maschinen- 
sprache genutzt, und das war auch unser Ziel. Natürlich wer- 
den Sie, vor allem wenn Sie noch Anfänger sind, nicht sofort 
alle Möglichkeiten von SMON ausnutzen können; eine Welle 
werden Sie mit Disassembler und Memory-Dump vollauf be- 


programm : smon teil 5 ceBP cffa 
ce#F : a9 07 Bd 28 da aF 34 85 db 
ceii : Bi a? 80 bd eA c# Fd dd BG 
cei? : BD? ed ed Bd Fa 5 a2 2a Bl 
ce?i : 22 48 c3 208 cf ff c7 2a cf 
ce?7 : fB f97 a2 Ba dd d2 c# dB da 
ce3i1 : 11 Be ci B2 Ba Da aa eB af 
ce39 =: bd de cf 48 ca bd dä ct Ffd 
ce4i : 48 40 ca 109 e7 Ac ifce 597 
ce49F : a9 BR 85 fb a9 bf B5 fc 7c 
ce5i : 85 fe a5 fb 597 B4 85 fd %7 
ce5? : 28 fc c3 28 ei ff fü Br ec 
cedi : ad Bd 82 fB f& a7 BO 85 3b 
cedsF : ch a5 fc ct cO 0 e3 4 33 
ce7i1 : if ce 28 7e 2 ad 2 2 ch 
ce7?7 : BB 28 ca c2 28 9a c2 81 797 
ceBi : fb 28 37 c4A dB f3 28 51 453 
ceB9 c5 4c 24 ce 28 55 ct ad 9° 
ce#?1 : ci BZ c# BZ dB 83 4 eb >34 
ceF7 : ce a2 Ba bd BB bf Bd c3 Zc 
ceai : B2 ed bd BO bf Bd cA BZ Bü 
cea? : Ba 4c chb ce 28 c2 c2 dd eb 
cebi : 83 4c Bd ce 28 Bd c2 Bd ac 
ceb9 =: c3 982 20 Bd c2 Bd cA BZ e7 
ceci : 3 55 ch ad ci 2 cc Bad 
cec? : fa 20 208 Bd ct a2 Bd 208 Fa 
cedi : cöh ff ad 580 20 cf fr a6 Bd 
ced? : 70 da 94 97 B8 bf ch dd 47 
ceel : #3 20 cc ff 28 bc cf 4 07 
cee? : 49 ce ?9 40 c# a2 Bd 28 38 
cefil : c# ff a0 00 b97 GO bf 20 bad 


Listing SMON. Zur Eingabe benötigen Sie den MSE, den Sie auch in dieser Ausgabe finden. 


Ausgabe 4/Aprıl 1985 


— 


schäftigt sein. Aber je tiefer Sie mit SMON in die Maschinen- 
sprache eindringen, desto mehr werden Sie seine Fähigkeiten 
zu schätzen wissen. 


Wir werden in einer der nächsten Ausgaben der 64er noch 
einmal auf Fragen aus dem Leserkreis, die sich bei der Arbeit 
mit SMON ergeben haben, eingehen. Vielleicht haben Sie 
auch noch Verbesserungsvorschläge oder Tricks im Umgang 
mit SMON entdeckt. Haben Sie aber bitte Verständnis, wenn 
wir nicht auf jede Zuschrift antworten können. Wir haben inzwi- 
schen schon mehrere hundert (l} schriftliche oder telefoni- 
sche Anfragen bekommen, und auch für uns ist die Compute- 
rei nur ein Hobby, nicht mehr und nicht weniger. 


(N. Mann/D. Weineck’gk) 


cef#? : d2 ff ads 0 dd 283 cB dB 78 
ctd1 : #3 28 cc ff 397 32 28 8d fe 
cf8F : cf 4c b4 c# Bd di BZ ad 71 
cflii: co 2 209 797 ctBbeB ZZ ee) 
cf1F : Bd dF 92 ad c4 BZ 28 797 97 
ct?21 =: cf Be db 2 8d dc BZ a2 7 
c#27 : Bf 20 c9 ff a2 BO bd dd 7d 
cf31 : BZ 28 d2 ft ed ed Bd 70 ee) 
ct3F : #5 28 cc ff 4 Bc ct a2 1# 
ct41 : Bf 20 c# ff aZ BE bd f2 da 
ct49 =: cf 20 d2 ff ed ed BE 78 b4 
cfSsl : #5 4c cc ff a7 Br ad 22 9a 
ct57F : B8 28 ba ff aF BO ?2U bd ob 
ctfsi : ff Z8 co fr a7 Bd aß a2 8b 
ct39 : BB 208 ba ff aF Di az fi 4 
cf7i : aD ct 28 bd ff 4c cQ9 ff |1e 
ct77 : a2 30 358 e?# Ba m 5 eB 82 
cfBi : bB #9 59 3a d8 Z0 Bc ct ad 
cf87 : 4c b&ä cf aF BO 585 90 20 088 
cf91 : 51 c3 a9 DS 208 b4 fr a9 2a 
cf997 : 4 20 94 ff 29 a5 ff c7 Bi 
ctfai : 30 dB 84 4c ab ff 20 35 ch 
ctfa9 : ff 28 d2 ff cr Bd dd fa a5 
cfbi : ?28 ab ff 58 48 ZU bc cf ce 
c#fb?7 : 4c if ce a9 Bd Zu c3 ff Se 
cfci : a9 Of 4c c3 ff a9 D& Bd fe 
cfc# : ?0 de a9 37 85 Bi 4c dä e2 
cfdi : ce 2 3a 22 57 4 58 48 72 ad 
cfdF : ce acce acce 43 ce c5 Ic 
ctei: ff sc 5 I Ja 132 21 
cte9 : 7a 3a 20 31 38 2u 30 38 #5 
c#fi1 : 23 42 2d 50 20 31 33 20 23 | 
ctf9 : 35D oo oa DR Da Da Da Ba Za 
ı35ar 6/ 





Schachmeister erweitert 


»Schach-Profis« werden bei dem Listing »Schachmeister« wohl schon 
festgestellt haben, daß noch nicht alle Regeln des königlichen Spiels 
berücksichtigt waren. Dies ändert sich nun. 


Als Schachspieler (ich habe bereits über 100 Meister- 
schaftspartien gespielt) fand ich die Anwendung des Monats 
»Schachmeister« aus 11/84 geradezu ideal für die Leute, die ih- 
re Partien statistisch aufführen. Ich selbst habe mich gleich 
daranbegeben, meine Partien abzuspeichern. Leider stellten 
sich gleich mehrere Unwollkommenheiten des Programms her- 
aus, die für einen ernstzunehmenden Schachspieler unent- 
behrlich sind. Als erstes die Sache mit dem Remis! Ein Remis 
kann durch mehrere Möglichkeiten entstehen: 


875 DIM A#i12) 
1855 IF Ake4 THEN GOSUB 7304: AW=1 
1700 IF Akl=1 THEN Au=B:ıPOKE 214,11: PRINT 
ıPRINT TAB(Z7)" (RVSON, 1BSPACE}” 
zaa1 IF Bi="P"THEN Au=Zı POKE 214,11: PRINT 
ıPRINT TAB{27) " (RVSON,SPACEIPATT !":60T0 1780 
«118> 
2042 IF B#="W"THEN Ak=s2: FOKE 214, F:PRINT 
:PRINT TAB{(Z27I" {RVWSONIDRITTE MAL" 
2943 IF Bf=e"W"THEN PRINT TAB{i27)" {RVSON} 
GLEICHE" „TABt&7) " (RWSOMISTELLUNG !":60T0 1768 
<217> 
2844 IF B$="I1"THEN Al=2: POKE 214,9: PRINT 
:PRINT TAB{27)" (RVSON,SPACEISB ZUEBE" <874> 
2245 IF B#="71"THEN FRINT TAB (27) " (RVSON „SSPACE} 
DHNE" „TABtA7) " {AVSON „2Z5FACE}BAUER !" 
:G60T0 1788 
2045 IF B#="V"THEN Al=4:POKE 214,11:PRINT 
:PRINT TAB{ZFI" {RVSONFEN-PASSANT":GOTO 1788 
| «231> 
2a52 IF B#i="D"OR Bi=*"T"OorR B$="H"OR B$="L”"THEN 
:F#=B#: G0OTO 2348 <B48> 
“148> 
«235> 
“158 > 
<214> 
<zada> 
<184> 
<2m4 > 
<1B3> 
<245> 
<B73 > 
<d4R> 
<118> 
<as2> | 
<Ba7äa> 


<833> 
<B1l> 


19735> 


“Bd > 


IF Al=7 THEN Y=Y-1 
IF Ai=1 THEN YeY#+l 
Atk,Yi=d: G0SUB 2478: RETURN 
REM —— TAUSCH AUF DER GRUNDLINIE -—- 
 IFtY2=8) AND iF#="D"}THEN AtXZ,Bi=lil 
IF (YZ=e1l) AND (F3="D") THEN Atk2,1)=5 
IF tY2=8) ANDI{F#="T"}ITHEN AtlX2,B)=8B 
IF (Y2ei) AND {F3="T") THEN Atk2, 1)=2 
IF (Y2=8) AND iF#="H"}ITHEN AtXZ2,B}el® 
IF i{Y2=1) AND iFS="H")THEN Atk2,1)=4 
IF {Y2=8) AND I{F$="L"ITHEN AiX2,B)=? | 
IF tY2=1) AND {F$=e"L") THEN Atk2,1}=e3 B57> | 
DIESE ZEILE LOESCHEN «117> 
POKE 214,10: PRINT:PRINT TAB(2ZB}ICHR$ (5)37 
“114 
IF F$="D"THEN PRINT" {RVSON}DAME-" 
IF F$="T"THEN PRINT" {RYSONYFTURM—" <1&61> 
IF F$="H"THEN PRINT" {RVSON}SPRINGER-" «1B4> 
IF F#="L"THEN PRINT" {RVYSONILAEUFER-" <BS7> 
PRINNMT TAB (28) " {RVEON}FTAUSCH" 1423 
GOSUB 2458: POKE 214,12: PRIMT 
:PRINT TAB (28) " {RVEDN ,„FSPACE}I":GOTO 1759 
<121> 
2418 PRINT TABi(28B) " RVBON,„4SPACE}":BOTO 173598 
«950 > 
2538 FeAlk,Y) 


Diese Zeilen müssen dem Listing »Schachmeister« bei- 


“BB2> 








<024> | 


<BF5> | 


1. durch Übereinkunft der Spieler 

2. durch ein Patt (wenn ein Spieler nur noch die Möglichkeit 
hat, den König zu ziehen, dieser aber dann immer im Schach 
stehen würdse|, 

3. wenn eine Stellung dreimal vorkommt, | 
4, wenn innerhalb von 50 Zügen kein Bauernzug gemacht 
wurde: 

Ich verweise hier für diese und für die noch kommenden Er- 
gänzungen auf die internationalen Schachregeln, Zur Schreib- 
weise im Programm: { 

DATA ESE6R (=REMIS, steht für Übereinkunft der Spieler), 
DATA BEB7P (=PATT) 

DATA C4C5W (=dreimal wiederholte Stellung) 

DATA AICIZ (=50-Züge-Regel) 

Nun zum Tauschen auf der Grundlinie. Es geht wirklich nicht 
an, nur den Dametausch zu berücksichtigen. Sicher kommt 
das am häufigsten vor, aber wer berühmte Partien eingeben 
will, der kommt mit Sicherheit mal an die Stelle, wo der Bauer 
zum Beispiel in einen Springer umgewandelt wird. Folgende 
Erläuterung zum Tausch auf der Grundlinie: 

DATA ATAST (= Bauer in einen Turm) 
DATA B7BSH (= Bauer in einen Springer (Horse)) 
DATA C7CBL (= Bauer in einen Läufer) 


»En-passant«-Regel berücksichtigt 


Sehr wichtig ist auch die sogenannte »en-passant«-Regel. 
Ich habe schon oft die Erfahrung gemacht, daß viele Neu- 
Schachspieler, manchmal sogar auch welche, die schon zwei 
bis vier Jahre Schach spielen, diese Regel nicht kennen. Sie 
waren regelrecht erstaunt, wenn ich diesen Zug angewandt 
habe und wollten mir nicht glauben, daß jene Regel wirklich exi- 
stiert. Diese Regel ist keine besondere Definition für Meister- 
schaftskämpfe, sondern sie ist eine Grundregel wie jeder an- 
dere Zug auch. Ich will hier deshalb das »en-passant«- 
Schlagen noch einmal erklären: Diese besondere Form des 
Schlagens kann Verwendung finden, wenn ein Bauer aus der 
Ausganasstellung in der zweiten Reihe zwei Felder vorwärts 
neben einen gegnerischen Bauern zieht. Dieser gegnerische 
Bauer kann nun den anderen Bauern so schlagen, als ob die- 
ser nur ein Feld vorwärts gegangen wäre. \Wenn der umgange- 
ne Bauer nicht sofort en-passant schlagen will, kann er es spä- 
ter nicht mehr tun. 

En-passant bedeutet zu deutsch: Schlagen im Vorbeigehen. 
In der einzugebenden Partie wird dieser Zug mit einem »V« ge- 
kennzeichnet Beispiel: DATA G4H3W 

Das Programm muß, um die erläuterten Erweiterungen zu 
besitzen, durch die im Listing angegebenen Zeilen ergänztbe- 
ziehungsweise ersetzt werden. 

(Heiko Beckei/rg) 
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Soukinnan 
im Netz 


3-D-Funktionsdiagramme sehen nicht 
nur gut aus, sie liefern auch viele Infor- 
mationen über mathematische Funk- 
tionen. 

Mit diesem Programm können Sie Kurven als 3-D-Netzografi- 
ken zeichnen lassen, in Abhängigkeit von zwei Variablen X und 
Y. Die Geschwindigkeit, mit der das Maschinenprogramm die 
notwendigen Bildpunkte berechnet und auf den Bildschirm 
bringt, läßt die »Kurvendiskussion« zu einem Vergnügen wer- 
den. Vor dieses haben die Götter aber bekanntlich die Arbeit 
gesetzt: Zuerst ist nämlich der umfangreiche Lader mit dem 
MSE abzutippen. Das Maschinenprogramm selbst ist etwa 2 
KByte lang und belegt den Bereich von $C000-$C77F. Es 
verträgt sich deshalb nicht mit Erweiterungen wie DOS 5.1 und 
Simons Basic. Für den Aufbau der Grafik wird der gesamte 
RAM-Bereich von $C000-$FFFF gebraucht. Der gesamte 
Basic-Speicher mit 38 KByte bleibt also erhalten. Braucht man 
zusätzlich eigene Grafikroutinen, wie Hardeopy und Beschrif- 
tung, müssen diese in den Basic-Speicher gelegt und das En- 
de des Basic-RAMs herabgesetzt werden. Das Basic-Ende 
wird durch den Inhaltder Speicherzellen 55 (Low-Byte) und 56 
{High-Byte der Endadresse) festgelegt 

Die Funktionen des Zeichenprogrammes werden durch 
SYS-Befehle in Bild 1 gestartet. 


NEU=49152 EIN=49241- 
AUS=49252 GSV=49271 


erst nach SAO00 Vin en Eu gan en 
SYS GLD, »Name«, B oder 1 — lädt Grafik mit beliebiger 


Sehr elegant wurde die Übergabe von Parametern, wie Defi- 
nitionsgrenzen und Linienanzahl, an das Maschinenprogramm 
gelöst. Die einzelnen 3-D-Routinen holen sich die jeweils be- 
nötigten Werte aus bestimmten Variablen und der Kurvenfunk- 
tion, die Sie im Basic-Programm definieren müssen, bevor Sie 
mit SYS ROT oder SYS X'Y die Berechungs- und Zeichenroufi- 
ne aufrufen. Auf welche Art das Programm eine Funktionsgra- 
fik zeichnet, wird nun gezeigt. 


Einfachste Parameterübergabe 


Stellen Sie sich einen großen, leeren Raum vor, Auf dem 
Fußboden sei ein Raster von sagen wir 10x10 Linien gezeich- 
net. Auf jeden Kreuzungspunkt wird ein Stab mit einer be- 
stimmten Länge gestellt. Die Stablänge entspricht dabei der 
Höhe eines Funktionswertes an dieser Stelle. Sind alle Stäbe 
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aufgestellt verbindet man die oberen Enden der Stäbe eben- 
so wie die unteren und erhält wieder ein Netz. Dieses Netz 
kann im Gegensatz zum unteren geschwungen sein und stellt 
die erwünschte dreidimensionale Funktionsgrafik dar. Das 
Problem der 3-D-Grafik besteht eigentlich aus zwei: 
1. Das Berechnen der Funktionswerte (Stablängen) 
2. Das Zeichnen des oberen Netzes, wobei Linien die »hinter 
einem Berg« liegen, nicht gezeichnet werden sollen. 
Berechnung der Funktionswerte 

Nach dem Aufruf mit RÖT oder XY berechnet das Programm 
die benötigten Funktionswerte. Sie müssen dem Programm 
nur sagen, welche Funktion es berechnen soll. Dazu definie- 
ren Sie in einem Basic-Programm einfach die gewünschte 
Funktion mit DEF FNRIEGAL) und geben einige Parameter an. 
Das 3-D-Programm holt sich dann selbsttätig die Informatio- 
nen aus den angelegten Variablen. Das Zeichenprogramm 
kann, wie bereits erwähnt, auf zwei Arten aufgerufen werden. 
Mit SYS XY werden X und Y variiert und der dazugehörige Z- 
Wert (Stablänge) berechnet. Der Vektor vom Ursprung zu ei- 
nem Kreuzungspunkt auf dem ein Stab steht wird mit dem Satz 
von Phythagoras berechnet: r? = x? + y?. SYS ROT variiert 
nur X und kann deshalb nur für Funktionen mit einer Variable 
verwendet werden. In der obigen Gleichung ist Y=X, was be- 
deutet, daß das Programm in 'Y-Richtung die gleichen \Verte 
wie in X-Richtung durchläuft um einen 3-D-Effekt zu bekom- 
men. Dies führt zu einer rotationssymmetrischen Figur. Es 
reicht deshalb aus, nur ein achtel der Figur zu berechnen und 
dieses dreimal zu spiegeln. Andere Variablen als X werden als 
Konstanten betrachtet. Die ROT-Routine benötigt neben der 
Funktion noch die Parameter in Bild 2 und einige Angaben zur 
Lage der Grafik am Bildschirm. Wenn Sie die beiden 
Demo-Programme (SYS ROT und SYS X'Y) abtippen und dort 
Ihre Funktionen einsetzen, brauchen Sie sich um die folgen- 
den Parameter nicht zu kümmern: Sie werden in diesen Pro- 
grammen entsprechend Ihren Angaben berechnet, 










[ INN% = Anzahl der Netzlinien in X-und Y-Richtung. 
KK% = NN%12+0,5; halbe Linienanzahl Mit 0,5 wird ge- 


Mit NN% sagen Sie der Routine, aus wievielen Linien das 
Netz bestehen soll, sowohl in X- und Y-Richtung. KK% teilt der 
Routine mit, wieviel Linien das in jede Richtung sind; gerech- 
net von der Mitte des Bildschirms, 

DD ist der Maßstab in dem gezeichnet wird. DD gibt ar, wie- 
viele Bildpunkte ein Funktionswert von 1 shoch seine soll, 
DD=#0 heißt, daß ein Funktionswert von 1 auf dem Bild- 
schirm eine Höhe von 80 Punkten (Pixels) hat. 

PP ist der Faktor für den positiven Grenzwert der Funktion. 
Es gilt: PPxKK%=X . Dabei ist zu beachten, daß nach 
Phythagoras das Argument in den Ecken um Wurzel 2 größer 
ist als in X-Richtung (Diagonale eines Quadrates). 

Bei SYS XY werden X und ‘Y variiert. In der Funktionsdefini- 
tion DEF FNRIEGAL)=SIN(X)*A*COS(Y) werden X und Y 
verändert; A bleibt während aller Berechnungen konstant und 
hat den zuletzt zugewiesenen Wert Die formale Variable 
EGAL kann nach Lust und Laune benannt werden. 


YY — Startwert von Y (Um) 


Bild 3. Parameter für SYS XY 








FP einige Angaben (Bild 3). 
In der Netzgrafik werden nur sichtbare Linien gezeichnet. 
Für Interessierte der Algorithmus dazu: 


Der Zeichen-Algorithmus 


Die Grafik muß von vorne nach hinten gezeichnet werden. 
Zu jeder Bildschirmspalte muß die Y-Koordinate des höchsten 
und des tiefsten Punktes gemerkt werden. Soll nun ein Punkt 
gezeichnet werden, so wird überprüft, ob er zwischen diesen 
Grenzen liegt. Wenn ja, dann liegt er logischerweise shintere 
der Geraden, die die beiden Extrempunkte verbindet und ist 
nicht sichtbar. Liegt er nicht auf der Geraden, wird er gezeich- 
net und als neuer Extremwert gespeichert. 

Parameter für SYS ROT und SYS XY 

Damit die Lage der Netzgrafik auf dem Bildschirm verändert 
werden kann, sind noch weitere Parameter nötig, die an das 
Maschinenprogramm übergeben werden müssen. Mit diesen 
Angaben kann der Aufsicht- und der Drehwinkel der Grafik 
festgelegt werden. Mit Anderung des Drehwinkels können Sie 
die Grafik in XY-Richtung um den Startpunkt P (Bild 4) drehen. 
Und zwar bis zu 45° im Uhrzeigersinn bis zu 90° im Gegen- 
uhrzeigersinn. Der Aufsichtswinkel liegt im Bereich von 0-90°. 
Bei 90° sehen Sie genau von oben auf das Netz. 











| Bild 4. So kann die Netzgrafik in der XY-Ebene gedreht 
| werden 


Die Lage des Ursprung-Punktes P, bestimmen Sie durch 
Angabe von XX% und Y'Y'% (0,0 ist oben links am Bildschirm). 
Den Drehwinkel können Sie leider nicht direkt in Grad ange- 
ben, sondern nur in Form von vier dazu proportionalen Ver- 
schiebungsfaktoren, AA%, EE%, BB% und CC%, die vonein- 
ander abhängig sind. Bild 5 zeigt Ihnen die Wirkung dieser Fak- 
toren AA% und EE% die für die Y-Verschiebung zuständig 


| | X 

|Bild 5. Verschiebung auf der Y-Achse. Die Koordinaten je- 
des Punktes P, sind n-fache von X, und Y,. X, wird in 
AA% übergeben und Y, in EE%. 


70 2ar 








sind, In den beiden Demo-Listings sehen Sie, wie die Winkel- 
angabe Grad in diesen Faktor umgerechnet werden. 
Eine Zusammenfassung der Parameter zeigt Bild 6. 


XX% — X-Koordinate des Ursprungs 

YY% — Y-Koordinate des Ursprungs 

AA%, EE% Verschiebungstaktoren in Y-Richtung 
| BB%, CC% Verschiebungsfaktoren in X-Richtung 
| Bild 6. Parameter für die Lage der Grafik am Bildschirm. 
| Die Demo-Programme berechnen alle Faktoren aus Ihren 
| Angaben für Aufsichts,, Drehwinkel, Linienzahl und 





Allgemeines 

1. Die Linienzahl der Netzgrafik ist auf 60 begrenzt, da die 
Koordinaten eines jeden Gitterpunktes in einer Tabelle abge- 
speichert werden. Bei mehr Linien kann die Tabelle solche 
Ausmaße erreichen, daß das Maschinenprogramm über- 
schrieben wird. Abgesehen davon wird die Bildschirmdarstel- 
lung bei mehr als 30 Linien ziemlich unansehnlich. Zu spitze 
Extremwerte sollten durch eine Verkleinerung der Variable DD 
sowie durch Erhöhung der Linienzahl verringerl werden. 

2, Befindet sich in der Funktion FNR ein Schreibfehler, wird 
die 3-D-Routine beendet. Da der I/O-Bereich während der Ar- 
beit des Maschinenprogramms abgeschaltet ist, kann keine 
Fehlermeldung ausgegeben werden. RUN-STOPF/RESTORE 
ist nötig. 

3, Sind die Berechnungen abgeschlossen, wird vor dem 
Zeichnen der Grafik der Grafikmodus eingeschaltet. 











Bild 7. Solche Grafiken können Sie mit dem 
5Y5 YX-Aufruf auch zeichnen lassen. 





Nun genug der langen Erklärung. Am Besten ist es immer 
noch, ein wenig mit den Demo-Programmen herumzuprobie- 
ren. Wichtige Parameter sind, neben denen die abgefragt wer- 
den, noch DD; die Längen LX und LY und die Mittelpunktskoor- 
dinaten MY und MX. Durch MY kann die gesamte Grafik am 
Bildschirm rauf und runter bewegt werden. Bild 7 wurde mit 
der SYS X'Y-Routine gezeichnet. Solche Funktionsgraphen 
können Sie mit dem Demoprogramm auch erzeugen. Probie- 
ren Sie einfach mal verschiedene Funktionen aus, Das Bild 
kann sich schon erheblich ändern, wenn Sie die Parameter- 
grenzen einer Funktion wechseln. (Martin Rogge/hm) 
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Fe 1. 3+D-Grafikroutine. Das Listing muß mit dem 


MSE eingegeben werden. 


METER! 
CBoG : 28 
Coas : 78 
CB1iB : 22 
CBiB : FB 
Co2u : 85 
CB?28 : DO 
ca38 : FF 
CB35B : AZ 
Cosa : 23 
CRBa8 : 88 
EcB50 : CA 
cCa58 : Bi 
CBAB : Ad 
EBSB : 83 
Ca?7B : BE 
"a78 : FD 
Cosa : 84 
CBsS8 : AYF 
Ca9B : 85 
CE78 =: FF 
CoAB : Ed 
CoAB : Ad 
CEBB : Bi 
CoBB : 20 
CECO : AU 
CacE : A? 
CHaDba : i4 
CEDB : 85 
CBEG : Ba 
CBEB : Di 
COFO : ZB 
COFB : B2 
cCıBa : Bi 
Ci : BZ 
C1iilB : 47 
CiiB : 28 
Ci?9 : 67 
Ci28 : 50 
c1i30 : A4 
C138 : 85 
Cc14B : 1B 
C148 : 55 
cCı50 =: B5 
C1ı58 : A5 
Ci&B : 83 
CiöB : 24 
C170 ı 25 
C178 : 59 
C1i8B : Bö 
cı8BgS : AB 
Ci7O : BO 
C1i7B8 : 58 
CiAB : 28 
biAB : 58 
CiBO : 7 
CiBB : 58 
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Coae C7B8 
BA 48 31 
ga BA FE 
ca Da 1A 
AF CE AD 
22 CB 5D 
FARF 9976 
Ar ua 57 
22 B& AA 
22 CB B3S 
CA 23 2A 
35 85 18 
AZ 35B 67 
DD 87 Ds 
ga DD ii 
5 2a 16 
AD 20 DF 
ee 23 2 
A 35 5 
CB DB 45 
ba FZ &8 
nz 408 ZC 
gi BOB EB 
FD AE 978 
BF AA 58 
EB &ü0 57 
FE A5S CE 
67 CB FF 
Di dA Ci 
E& &E FF 
&0 Zu 81 
4c 4B 17 
5B E?7 SE 
28 79 7B 
Ba 85 CE 
Fa BO Bi 
Da zu 9#F 
DB E? BU 
23 85 +4 
B5S 24 BB 
A4 Fa 37 
As 22 26 
65 253 F? 
ba ES 58 
97’ RE 75 
ie AS 51 
B2 EA 72 
253 1B 87 
sp Ei 4F 
iB 57 7D 
cı AB IE 
cı AB B4 
24 &08 3B 
91 24 15 
AB oa 27 
91 24 F& 
pa @2 BB 





u. da au Ba en A wu 


a Da Mn 


LU Su 7 Ds 2 Bu = 3 


a Da Hd o NE mE HE ma o d di 


“a u DE HE TE DE HE TE HE TE Hi Tu HE a BE m m m mm m 


cs. a BE m m m Oo HE mE mE 


n. 














= 5 DE HE oe oo wo on BE de 


„= ca HE DE BE Ba HE Be HE mE mm 


CSAB 
LS5AB 
C5BO 
C5BB 
LScCH 
C5C8 
C5Da 
C5D8B 
C5EB 
EC5EB 
ECSFO 
ESFB 
CäBa 
C588 
Cöin 
Cöl8 
C52D 


Di mu GE wa de We 


“u: oa E BE EHE DE TE BE TE HE 3 TE 34 TEE 3 EEE HE EC 3 EEE BEE A HE a TE Hu Bi 


a. ma Ga 05 BE mu 


CB 
cz 
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Listing zu >-D-Netzgrafik (Schluß) 
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r„Lı CH 
III 








— n is .. 
ı8 EIN=49241 :REM GRAFIK EIN <247> u er ra | 1 
GRAFIE AUS ri — | 


20 AUS=49252 ıREM RAr I su27> 

| As | ıR | + FA | | - = " 
ee 1. || Klein, aber oho! Dreidimensionale 

8 6LD=-473353 E LOr <178> i 7 . j 

2 ROT=50316 an RITA ITNEROEAFER er Grafiken sind auch mit der Grundver- 


ra KV 59572 :REM “.v-GRAFIE 954 > :; i [T} = 
30 ı <ıse> || sion des VC 20 möglich. 
iDa POKE 53288,5:POKE 53281 ,5:5Y5 NEU,S <181> Ir | er: | | 
112 DEF FN R(X)=COS(KI+LOSCHRNIHCOSCHEN) <157> Das vorliegende Programm ist eine Anwendung des im 
120 PRINT" {CLR,BLACK 4444444 12SPACEIROTATI 64er, Ausgabe 11/84, Seite 73 abgedruckten Programms 
ie TZBPACE HH CEDOWND u, »Supergrafik Il« für hochauflösende Grafik (200 x 256 Punkte) 
138 2-18: INPUT"DREHWINKEL (-45 BIS 98) .. auf dem VC 20. Es ermöglicht die Darstellung dreidimensiona- 
"le IF U<-45 OR U>9@ THEN 138 <218> ler Funktionsgrafiken auf dem Bildschirm. 
L=168: MY=99: MX=159: 5N=51IN (LU ı CS=C0S Eine kurze Erläuterung der 3-D-Technik: 
UL? 217? Der Graph einer Funktion zweier Variablen in einem X-Y-Z-Dia- 
=?: INPUT" NIAUFSICHTSWINKEL ( De. rei | De 
pas kn a a Gas ei Bar > gramm ist in grafischer Darstellung ein gekrümmtes Flächen- 
SM=5IN V#LUL) <174> stück. Das Problem besteht nun darin, diese Fläche im Raum 
XXZ=MX-L/SOR DI HBIN GE (AS-WI HU +. 5: Ye auf den zweidimensionalen Bildschirm abzubilden. 
MY+L/SOR (2)#C08 ( (45-0) #0) #SM+. 5 <248> Das: rwei an 1. Oktanten eines rechtshän- 
NArK=20: INPUT" {ZDOWN}ANZAHL DER LINIEN chi | Programm ve ade S ERSEAEN TE | BE Ve 
“unsennn "NNZ:IF NN£>AB OR NNACS THEN gen dreidimensionalen oordinatensystems, dessen \-£- 
ı70 <155> Ebene (Projektionsebene) parallel zum Bildschirm verläuft. Die 
KEI=NNZ/Z+.S “206 > Länge der Achsen beträgt zehn Einheiten. 
| A=L#C3/NNX: B=-L#5N/NN%: CC%=A=SM+. 5: EER 
=B#5H+. 5: DD=C08 (V#UUI#I8 <> 
AAt=A+. 5: BB%=B+.5 CE > 
ı PF=2: INPUT" {7 DOWN IMAX IMALES K Eu u nm m m m 
Fern . "PP: PP=Z#PP/NNX <OBS> | 
SsyYS ROT <121> 
PRINT" {CLRF":WAIT 198,1: POKE 198,8:5Y8 
ALS 


Listing 2. Demo-Programm zu SYS ROT 


EIN=49241 :REM GRAFIK EIM 
AuS=49252 :REM GRAFIK AUS 
NEU=49152 :REM LODESCHEN + FARBE 
GSV=-49271 :REM SAVE 
| ELD=493353 :REM LOAD 
| 59 ROT=Ses5i& ıREM ROTATIONSKOERPER 
Ta XY =58472 :REM X.Y-GRAFIK 
EB ı 
ıdB FOKE 53280,4:PFOKE 53281 ,5:5Y5 NEWU,S 
11a DEF FN RiEGALI=SSINIKIH#TOS 
128 PRINT" {CLR,BLACK IHH+H+HHHH + TZSPACEIF CK, VD 
-NETTGERAF IK-DEHNO L3SPACE }+++ + +++ DADOWNI 
138 U=1B: INPUT"DREHWINKEL (-45 BIS 99 .. 
"„sIF Ui-45 OR U>70 THEN 138 
1498 LX=190: LY=190: MY=99: MX=159: SN=8IN (UU*U 
I: ESel05S tus) 
Ya45: INPUT" {ZDOWN}ALUFSICHTSWINKEL (8 B 
ı5 78) "iWıIF W298 OR W<@ THEN 158 
S5M=51IN (vH) 
KIX=-HX-LX/SOR (2I#5SIN { (45 U) HU) +. 3 VE 
=HY+H_Y/SOR (72) =C08 ( (45-10) #UU})#=5M+.5 
NN%=?0: INPUT" {ZDDOWNFANZAHL DER %-LINIE 
M z.2... "5NNZ:IF NHNX<3 OR NNA>AB THEN 
i78 
 Kiit=?B: INPUT" CZDOWN}ANZAHL DER Y-LINIE 
NM 2.0.02 "3KKASIF KKHSS DR NNZ>4B THEN 
173 
AdZ=LY#+CS/ERT +. 5: BBE=- LI #35 N /NNG+. 5: ECH 
ei {#05 /NNY#SM+. 5 {BEF>, 
EET=--LY#35N/KKY#3HM+ . 5: DD=COS (Val) #30 “187> 
 X=-4. 3: UeS, 2ı INPUT" (ZDOWNIGRENZEN IX, 
ee “sX,u 
Yyo-7, 2: V=4.35: INPUT" {Z2DOWN}GSRENZEN (YO 
„Yi) =ewe EEE 5 EZ E22. "eyy.W 
FFetU-X) /NNX:LL= {V-YY) /KH 
SYS KV 
PRINT" {CLRY":WAIT 198,1:POKE 198,8:85Y8 
AUS 








5 2 


| Bild 2. Die Funktion z = 5 — 5 (sin # x sin 5 y}' 
| | mit Augpunkt (50,20,20) in der Darstellung mit zufällig aus- 
Listing 3. Demo-Programm zu SYS XY ; gewählten Punkten 
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Vor dem eigentlichen Programmlauf werden in Zeile 1 die 
räumlichen Koordinaten des gedachten Auges AXANA;ZA) 
und in Zeile 300 die-gewünschte Funktion eingegeben. Eine 
Anderung des »Augpunktes« A führt zu einer anderen Per- 
spektive. Die Projektion besteht nun darin, daß ein Punkt des 
Graphen, der nicht in der Y-Z-Ebene liegt, in diese vom Aug- 
punkt A aus projiziert wird. Der VC 20 ermittelt die Koordina- 
ten des projizierten Punktes und bringt diesen auf den Bild- 
Schirm (Bild 1). 

Die relevanten Punkte des Funktionsgraphen werden ge- 
wonnen durch Wahl eines Punktes (X,Y,0) auf einem 10 x 10 
Gitternetz in der X-Y-Koordinatenebene und Berechnung der 
Z-Koordinate mit Hilfe der Funktionsgleichung. Dies ergibt die 
plastische Wirkung, vergleichbar mit dem Schatten eines Git- 
ternetzes auf dem Funktionsgraphen (Bild 1). 

Einen recht reizvollen Eindruck (Bild 2) gewinnt man alterna- 
tiv, wenn die Koordinaten X und Y zufällig per RND-Funktion 
ausgewählt werden. Dazu ist die Programmzeile 250 zu erset- 
zen durch: 


250 X = 10 * RND{1}: Y = 10*RNDI1):GOSUB 300:G0T0 
250 

Die Programmzeilen 260 und 280 können dann gelöscht 
werden. 


Um Speicherplatz zu sparen, wurde auf Kommentare im Pro- 
gramm und Grundsätze zur übersichtlichen Programmmierung 
bewußt verzichtet. 

(Rudolf Därr’ew) 


Programmaufbau 
F Fe 
20,25,4000-5000 siehe Bder, Auamnbe Nowamber 1984, Seite 

3 

Koordinaterrachsen 

Wahl der Koordinaten X und Y 

Berechnung der 3. Koordinate durch die 

Funktonsgleichung und Berachnung der 


100,110 
250-260 
300-360 


ı Ka=dl: YA=zlı Zr=2d 


2 PRINT" {CLR}Y3-D-FUNKT TIONEN": FRINT"R. DOERR 


22.18.84": PRINT"TASTE!" 

15 BET AtılIF A#=""THEN 15 

Ze P=34844:POKE F+3,1&1rPOKE 55,BrFOKE 54, 
ZB: POKE F+l, 18: POKE F,IBıPOKkE P+r2,135:P 
RINT" £CLR}" 

#5 FOKE 8,18:POKE i1,@8:FüR I=828 TO 844: REA 
D PrFOKE I,FıNEXTıPOKE 2,20: EY5S B2B: POK 
E ShBAr, 233 


1288 


ı1G 
za 
Fi) 


za0 


| ze 


Sad 
>18 
328 


| 240 


| 354 


Tu 


Y=-7ead: FOR X=42 TO i?25 STEF 1:605UB 498 
Bi NEXTıXS43ı FOR YV-75 TO 288 STEF 1:605 
UBE 4222: MEXKT 

FÜR X=8 TO i STEP. 1: Yadı Ze: Hei ı GOBSUB 
19: k=Hr:NEHKT 

FOR XH=8 TO iB:FOR YH=-B TOD id STEP.B5: 
Keihı Y=YHı GOSUB IBd: NEXKT:NEXT 

FOR YH=-B TO iB:FOR 3H=B TO 15 STEP.BS: 
Keikl: YayH: BOSUB 388: NEXT:NEXT 

GoTO 15 

5 

FaS5-S58# (5INt. 3148) #5SINi. SjldeYf)) rd 
DeiA-X: IF D=d THEN 3548 

Yao=1s. FHrtVv-i# (VA-YI DI +42: Zei 2B Hi — 
E#i ZA-ZIi/’DI +20 

IF YS<B OR YS>197 OR Z8<B OR Z8>235 TH 
EN 36408 

=Yb: Y=75: GOHUB 49089 

RETURN 


a0 : 
a1 Y=INTiIY+.5}2K=INT (X#+. 51: X5Z=INT(IX/B): 


YSZ=INTiY/1&) 


4240 


4258 


48355 
AD 


Ban 


BYy=Y-WYEZ#id:ı BI=7-I +3 5%#B: 77h irtz 
SavYBbk: ZF=I+30728 

IF FEERIiZI=32 THEN BleBl#+lrPOKE 7,BCı 
POKE ZF,& 

IF BC>1Sg THEN 235 

B=ei12B+1is#+FEEKR (Zi+BY:FP=PEEKiBI0OR ZtBl 
ıFOKE B,P:RETURN 

DATA 162,0,169,0,160,0,145,1,200,208, 
251,230,72,237,228,0,208,242,96 


132> 
<“ZB1 > 
a Te 
“2397> 


»126> 


198 > 
“832 > 
<B>F> 
<B40> | 
<B> 
W953 > 
142 > 
744 
<122> 

<B73> 
<144> 
aa 
2335 
<B814> 
«207 > 


“221> 
135> 


<B25> 


“2405 
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Koordinaten des Grafikpunktes 











jeder Computer und 
jedes Programm hat ser 
ne speziellen Schwach- 
stellen und. Unzuläng- 
lichkeiten. Allerdings ist 
kaum ein Programmie- 
rer oder Anwender auf 
Dauer bereit, sich damit 
abzufinden.. Wo auch 
sorgfältigste Lektüre von 
Handbüchern nicht wei- 
terhilft; da wird so man- 
che Stunde expernmen- 
tiert, um eine Lösung zu 
finden (die oft in einer 
Basic-Zeile Platz hat), 

Wir suchen solche 
Tips und Tricks, um sie 


allen Lesern zugäng- 


lich zu machen. Schlie#- 
lich ist es wenig sinnvoll, 
sich wochenlang mit Pro- 
blemen herumzuschla- 
gen, die andere bereits 
gelöst haben, 

Wenn Sie also interes- 
sante Tips für den Um- 
gang mit Computer, 
Floppy, Drucker oder 
sonstiger Hardware ha- 
ben, wenn Sie bei kom- 
merzieller Software eini- 
ge Kniffe kennen, die 
nicht in. der Anleitung 
stahen, oder wenn Siein- 
teressanie Problemid- 





sungen statt in vier Sei 
ten Listing in ein oder 
zwei Basic-Zeilen unter- 
gebracht haben, dann 
sollten Sie uns auf jeden 


'Fall einmal schreiben. 


Bitte geben Sie genau 


den Computertyp und 


die Gerätekonfiguration 
oder die Software an, 
und senden Sie Ihren 
Tip oder Trick an die 


Redaktion B4'er 


Markt& Technik ie 


Aktienc | = 
8013 Haar Er München 
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Neues vom 
Hypra-Load: 
Hypra-Perfekt 


Es ist uns schon fast zur lieben Ge- 
wohnheit geworden, Ihnen das Hypra- 
Load in ständig verbesserter Form vor- 
zustellen. Wir hoffen, daß wir die neu- 
este Version nicht zu Unrecht »Hypra- 
Perfekt« genannt haben. 


Hypra-Load ist zweifellos eines der interessantesten Pro- 
gramme, die jemals für den Commodore 64 verfügbar waren. 
Die zahlreichen Leserzuschriften und Telefonanrufe zu diesem 
Thema belegen die Überwiegend positive Resonanz eines 
weiten Leserfeldes. Trotzdem muß zugegeben werden, daß 
auch ein gutes Programm noch verbessert werden kann. Mit 
Hypra-Perfekt haben wirnun eine Version entwickelt, dieihnen 
hoffentlich ebenso gut gefällt wie uns. 

Da eine reine Diskettenversion zwar die einfachste, aber lei- 
der nicht die kompatibelste Lösung ist, haben wir die Form des 
Kernal-ROMs gewählt. Das heißt, das Betriebssystem des 
Computers wird durch Austausch des Kernal-Speicherbau- 
steins verändert. Als neuer Programmträger dient ein 
2764-EFROM, dessen Inhalt mit dem nachfolgend abge- 
druckten Programm erzeugt wird. Wie das vonstatten geht, ist 
mit wenigen Worten erklärt. Das Betriebssystem (auch Kernal 
genannt) des Commodore 64 befindet sich im Speicherbe- 
reich von 57344 ($E000) bis 65535 ($FFFF). Es hat damit 
genau die Länge von 8 KByte. Das gesamte Kernal (Assem- 
blerlisting) abzudrucken würde natürlich den Rahmen des Hef- 
tes sprengen. Ein kompletter Abdruck ist auch gar nicht not- 
wendig, denn es werden ja nur bestimmte Teile des Betriebs- 
systems verändert. 

Das abgedruckte Programm kopiert dazu zunächst in den 
Speicherbereich 24576 ($6000) bis 49151 ($7 FFF). Wer ei- 
nen anderen Speicherbereich verwenden möchte, muß die Le- 
saschleife in Zeile 30 und den Offset (OF) in Zeile 15 verän- 
dern. Soll das Kernal beispielsweise im Speicherbereich ab 
55000 stehen, lautet die Zeile 30: 

30 FOR I=5* 4096 TO7* 4096-1 POKE I, PEEKII+OF]: 
NEXT I 

Der Offset beträgt in diesem Fall 36864. Nach dem Kopie- 
ren befindet sich im Speicher ein genaues Abbild des Kernal- 
ROMs. Der nächste Schritt, der automatisch vom Programm 





F2 = LOAD 

F4 = SAVE 
FS=RUN 

F6 = 57564738 
Fr = OPEN1,8,18, 
‚SHIFT & RUN/STOP Hdt und startet das erste Programm von der 
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ausgeführt wird, ist das Verändern der einzelnen Speicherstel- 
lan. Der gesamte Vorgang läuft automatisch ab, bis unser neu- 
es Kernal im Speicher steht. Am besten ist es, den Speicher- 
bereich von $6000 bis $8000 nun mit einem Monitor abzu- 
speichern. Wer im Besitz eines EPROM-Programmiergerätes 
ist, sollte nicht lange warten und das neue Kernal auf ein 
2764-EPROM brennen. 

Bis hierhin war eigentlich alles relativ einfach, jetzt aber 
kommt die schwierigste Hürde auf dem Weg zum neuen Be- 
triebssystem. Ein Adaptersockel muß eingebaut werden, denn 
leider sind die Pin-Belegungen des Original-ICs und die des 
2764 nicht identisch. Solche Sockel kann man entweder kau- 
fen (beispielsweise Roßmöller MAR 2764) oder aber selbst 
bauen. Bild 1 zeigt, welche Pins des 24poligen Sockels mit 
denen des ?8poligen verbunden werden. Das Ganze sieht 
nach der Fertigstellung wie ein kleiner Doppeldeckerbus mit 
überhängendem Dach aus. Im oberen Stockwerk dieses 
»Busses« nimmt nun der 2764 mit unserem neuen Betriebs- 
system Platz. Die 24 Pins des unteren Fahrwerks finden im 
(hoffentlich gesockelten) U4-Steckplatz des Computers ihre 
Heimat. Das überhängende Dach zeigt, zusammen mit der 
EPROM-Kerbe, in Richtung des User-Ports. 

Sollte sich (was sehr erfreulich wäre) der Computer mit ge- 
ändertem Farbbild, aber sonst gewohnter Anzeige melden, ha- 
ben Sie es geschafft. Ihnen steht nun eine recht leistungsfähi- 
ge Variante des Hypra-Load zur Verfügung. Drucker, Plotter 
und weitere Laufwerke können jetzt beim Laden eingeschaltet 
bleiben, Die Funktionstasten sind belegt (Bild 2) und eine etwa 
sechsfache Ladegeschwindigkeit wird erreicht. Der Directory 
zerstört ein im Speicher befindliches Programm nicht mehr. 
Um die Kompatibilität zu fertigen Softwareprodukten so hoch 
wie möglich zu machen, wurde eine Umschaltautomatik mit- 
programmiert. Sie schaltet auf langsame Ladegeschwindigkeit 
um, wenn ein schnelles Laden nicht möglich ist. Sollte den- 
noch einmal ein Programm nicht funktionieren, ist noch lange 
nicht aller Tage Abend. Die Speicherzelle 2, die zum Steuerre- 


— 


25 
1,28,27,26. 


| Pin + eines jeden Sackels ist ink von der Karbe, Pin 24 beziehungs- | 


Bild 2. Das W 





gister umprogrammiert worden ist, schaltet die einzelnen 
Funktionen des Hypra-RÜMs aus und an. Je nachdem, wel- 
cher Wert hier hineingeschrieben wird, schaltet sich eine 
Funktion nach der anderen aus. Im einzelnen bewirken; 
POKE 2,32 
POKE 2,64 


POKE 2128 = Abschalten des Fast-Load-Modus 
= Zurücksetzen in den Einschaltzustand 
Natürlich sind auch Kombinationen möglich, beispielsweise: 


POKE 2,0 


Funktionstasten abschalten 


grammverlust) 


POKE 2,32 + 64. 


Alles in allem müßte das neue Hypra-ROM mit beinahe 99 


1a 
13 
20 


>20 


POFE 365.,.7&6:FOKE 35,8:ECELR 
DF=32768 
PRINT" £CLR,„SDOWN}EDFIEREN DER RON-DATEN 


MACH 60" PRINT 


FOR I=s4*48956 TO B#43BP?4-1:FPOKE I,„FPEEK(I+ 


DFIENEXT I 


4m 
So 
ad 
u 
En 
1 
108 
110 
128 
1350 
140 
150 
169 
179 
ıiB0 
178 
Zar 
=10 


220 
258 
Z4B 
BaBEB 
BB2i 
Buzz 
Eier Ber 
BARE 
Bam? 


BRBE 
BABY 


laufe] 
- 
a 
[A 


16 


FOFRE 58534-0F,8: REM HINTERGR. 
PRINT"LESEN DER DATA-ZEILEN":FRINT:PRIN 


REM EINSCHALTFARBEN SETZEN 
FOKE 58577-0F „3: 


REM ZEICHEN GRUEN 
kEM RAHMEN SCHWARZ 
SCHWARZ 


OKE 498533-0F ,B: 


T=# 
T=T+1:READ A:sIF A=sB THEN 740 
REABD B: REM ANZAHL DER BYTES 
READ- Flz REM FRUEFSUMME 
P2=Bı PRINT"BLOCKE ":T;" @2SPACE}"; 
FOR I=A-0OF TO A-OF=-1+B 
READ D:POKE I,D:F2=-f2+D 
NEXT I 

IF F2:>Pi1 THEN 218 
FRINT" T35SPACE }OE" 
GOTO 110 
FRINT"FRUEFSUMFE FALSCH: 
"sPLEFRINT 
GET Afı IF 
GOTO 118 
PRINT:FRINT"FERTIG!" 
REM #=# BLOCK i: 
DATA 58723,3,759 
DATA 74,32,231 
REM ###+ BLOCK 2: #FE29-#FBs3 

DATA 44288,73,10154 

DATA 232,134,178,201,133,144,4,281,14 
1.144,3, TE, öb, 235,137, 1192,72, 152 
DATA 72,1658,0,1659,32,37,.2,2BB,13,185, 
152,231 .,221,119, 2,240 ,11, 200,192 

DATA 224 „200,243, 104,148, 104,76,66,23 
5,209,185,162,251,281,133, 1994 ,4,201 
DATA 141,144, 2358, 2354,137,2,176,233,15 
7,119,2,232,134,198,768,79,251 

REM #=# BLOCE 3: #FBARA-FFROF #.. 

DATA 44415,54,,5757 

DATA 252,259, 1335, 76,207 ,394, 35, 34,44 ,59 
5,13,137,764,797,65,608, 134 ,78,,75,653 
DATA 84,13,139,83,55,85,5%7, 1355, 82,85, 
76,13,139,83,121,594,532,55,51,55,13 
DATA 135,79,208,47,44,55,44,49,53,44, 
34,1998,57,75,79,93,69,49,13,174,255 
DATA 255.233 

REM #4+ BLOCE 4: 
DATA 58852,8,1523 
DATA 32, 239,240,1374, 178,189, 255,249 
REM #==# BLOCK 5: #FBED09-#rFoEn ### 
DATA 51657 ,45,5377 

DATA 75,207 ,34,58,42,34,44,56, 
B,88,372,8,249,76,40,245, 162, a,187 
DATA 216 ,240,32,21@,255,232,224, 12,20 
B,2453,152,6, 129, 78,234 ,255, 299,239 
DATA 13,92,95,70,58,153 

REM ##s BLOCH 4 F4Ab-#r4B7 
DATA 52537,11,1586 
DATA 281,4,1765,7,167,B, 
4,2354 

REM ###+ BLOCK 7ı 
DATA 52713,8,078 
DATA 155, 2,48,4, 75, 





"FP2:" STATT 
Afe""THEN 228 


ıEND 
FEBSF-IEB4l #.- 


SESEF-FESFS #eH 


44,49,5 


I di u 
133,184, 234,23 
sFAr9-FSORO #0. 


44,247 ,234 


3yap 


Directory wird normal geladen (mit Pro- 


320 > 
Ba 


OT?) 


108} 
217% 
2037 
a2 5 


22485 


-B51} 
©154> 
<22> 
242) 
ıBF72> 
1897 
128: 
“z211> 
<117> 
€ 224 5 
55 > 
eu? 


2545 
«Db1l > 
<aB1 > 
058 > 
<a53) 
2127 
154> 
<B27> 
<177> 


Bi 
201 


1989> 
<BB1 > 
1475 


1627 
2er > 


a21> 
Br 
<130> 
179 r 
<&51> 
„1457 
226 


<2m2> 


<DB2> 
166> 
134: 
“231> 


1275 
-130> 
»151> 
<EHad > 





Prozent aller erhältlichen Programme funktionieren. Was nicht 
geht, ist der Betrieb eines Datenrecorders; es sei denn, das 
neue Kernal wird auf einer Umschaltplatine in den Computer 
gesteckt. Solche Platinen werden von verschiedenen Herstel- 
lern angeboten und bieten Platz für zwei oder mehr Betriebs- 
systeme, die über einen Drehschalter anwählbar sind. Prinzi- 
piell genügt es aber, bei Bedarf auf das Original-Kernal zurück- 
zugreifen. Übrigens: Wer sich sein Kernal in einer individuellen 
Farbkombination brennen möchte, braucht lediglich die Farb- 





werte in Zeile 50 bis 70 zu ändern. Und nun viel Freude mit 
»Hypra-Perfekte. 


8120 
g121 
3122 
8125 
Bis 
E12? 
3128 
8127 
139 
8131 
8132 


3133 


8145 
8145 
2147 
g146 


B1l4r 


5151 

g152 
8152 
8154 
EB153 
Biäm 


E1läl 
B1&2 


(Arnd Wängler'’Emst Schöberl/ak) 


REM ### BLOCK Bı SF3EFf-IF5f9 Her 
DATA 42959,11,1584 

DATA 201,4,175,7,169,8,133, 185, 254,23 
4,234 

REM ###+ BLOCE 9ı #FT2C-HFEFFFo Wr 

DATA 43276,212,31965 

DATA 150,0, 177,1087,221,34,2809,63,765,2 
24.251 ,255 , 295,255 255, 235,255, 255 
DATA 2355,1655,198,32,12,237,169, 111,32 
‚185.,237,.149,77,32,221,237,159,45 
DATA 32,221,237,169,59,32,221,237,169 
‚59,32,221,237,169,193,32,221,237 
DATA 32,234,237,32,239,237,76,21,249, 
2,2755, 255,255, 255, 255,255, 255,169 
DATA 28,152,249, 133,167 ,134,158,157,8 
‚162,7,133,159,134,178,155,184,32 
DATA 12, 237,159,111,32,185, 237 ,,159,77 
132. 221,237 ,169,453,32,221 ,237,169 
DATA 87,32,221,257,150,0,155,169,32,2 
71,237,155,170,,32, 221.237 ,1597,38 

DATA 32,221.237,177,167,32,221,237,29 
2,192,58,144 2945,32, 254,277, 24,165 
DATA 157,185,30,133,167,144,3,250, 1648 
24,165, 159,165,170,185,30,133,169 
DATA 144, 2,.7230.170.224 5,144 ,173,201, 
D,144,159,155,184,32,12,237,159 111 
DATA 32,165,237 ,169,77,32,221 ,237,149 
‚45.,32,221,237,159,69,32, 221,237 

DATA 1549,139,32,221,237,169,4,.32,221, 
237.173,8,221 

REM ### BLOCK 10: SFO@ß-#FarF 
DATA 53480 ,755, 384681 

DATA 133,171,169, 239,45, 17,268,141,17 
‚2089,32,128,248,32,152,248,32,63 

DATA 247,8,72,156,174,154,175,1049,40, 
88,9754,32,39,248,201,255,240,248,168 
DATA 8,94,159,39,1941,0,221,44,0,221,8 
2,251,169,3,141,8,221,142,7,202,208 
DATA 253,2354,173,8,221,42,42,102,176, 
184,102,176,234,234,173,0,221,42 

DATA 42,1982,175,105,102,175,2394, 254,1 
73,0,221 ,42,42,102,1758,184,102,17& 
DATA 234,2354,173,0,221,42,42,182,176, 
105,192, 175,155,174,73,255,96,,234 
DATA 96,234 ,234 234,234, 254 ,234,234 ,2 
34.234 , 274,234 ,234 234.234 ,234, 159 
DATA 3,141 ,0,221 ,32, 251,237 ,138,162,2 
234.254. 734.2072,208,252,178,74 
DATA 234,234 ,254,234,72354,128,169, 1,13 
3,157,148,255,32,27,248,192,2595, 288 
DATA 3,76, 228,248,32,39,248,133,169,3 
2,39,248,133,158, 155,167 ,248,30,32 
DATA 39 ,248,32,39,248, 169, 252,234,234 
„144,159, 2988,30,198,158,1978,168,1%98 
DATA 160,169, 254,24,229,1658,133, 170,7 
4,229,248,145,167,208,8,178,168,147 
DATA 0, 75,205,248,44,159, 254,133, 158, 
158,0,32,37,248,145,174,239,174, 288 
DATA 2,230,175,178,168,288,241,152,80, 
1354,1657,165, 169, 288,157,198,178 

REM ### BLOCK 11: SF9AB-#FIFF “en 
DATA 63744 , 2345 ,30043 

DATA 240,5,32,39,248,76,254,2408,1697,1 
5,15,17,288, 141,17, 208,185,171,14#1 


“###+ 


“199> 
248} 


£137> | 


1817 
29757 


“B51> 


<Ba89> | 


<a02> 


<ad2> | 


<om6 > 
<178> 
<M353 > 
<D4B> 
sB73> 
2227 
«8253 
elf? 
1237 
£212> 
<121> 
<b> 
1755 
<Q22> 
Ba > 
Ba} 
ar ZU 2 
<10#F> 


970) 


“ibh> | 


“147> 


<118> 


1F37 | 


2240> 
<122> 


“8777 
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B163 
B1l&ä4 
8155 
-r 
B1ä7 
E148 
81493 
Bir 
Biri 
B172 
3173 
8174 
BiBa 
B1B1 
GBiB2 


B81B3 


== 


| 8185 


BlB& 


Bia? 


DATA 9,221,169,64,133,144,294,96, 255,1 
55,0,491,5,281 ,2,248,3, 75,158, 253 

DATA 254,159,5,133,9,162, 70,134, 75,16 
2,0,157,82,133,36,32,88,245,80,254 
DATA 184,173,1,28,197,35,,248,9,190,75 
‚2uB,239,169,18,75,105,2497,80,254 
DATA 184,173,1,28,149,37,222,224,7,28 
8,243, 32,151 ,244,165,22,597,23,697 

DATA 24,59,25,69,26,248,7,199,9,208,1 
932,76, 30,244,155,24,197,5,240,3,.76 
DATA 11,244,.133,34,169,5,1353,49, 76,92 
.„4,165,198,166,19,1353,22,134, 25,185 
DATA 5,133, 24,155, 7,135, 25,167,0,67,2 
2.49,723,69,24,69, 25,1373,25, 32,52 

DATA 249,162,90,372,86,245,160,0,89,25 
4,184,1735,1,28,217,354,2,240,54,2902 
DATA 708,277, 75,81,245,208,192,0,288, 
234 .32,85,2435,998,294,184,173,1,29 
DATA 145,48, 200,208,245, 149, 184,00,25 
4,184,173,1,28,157,0,1,200,208,244 
DATA 32,224 ,248,155,56,197, 71,240 ,3, 7 
6,246,244,32,2353,2945,197,59, 248,3 
DATA 76,2,245,16509,90,169,,85,32,232,3,1 
95,0,5,32.,232,3,200,228,247,248 

REM #*#= BLOCE 12: SFABB-#FÄArFF “ir 
DATA 4000 256,299 

DATA 111,.234,254,234,173,119,152,1,13 
5,44,04,24,2948,251,169,0,141,0,24 

DATA 138,44 ,8,24,288,251,152,8,138,18 
2,119,42,42,192,119,92,42,141,0, 24 
Data 138,182,117,42,42,102,119,42, 42, 
141,0,24,158,182,1197,42,42,102,117 
DATA 42,42,1941,0,24,159,1902,117,42,4#2 
‚ı02,117,42,42,191,0,24,152,2,282 
DATA 208,293, 147,8,141,0,24,768,274, 16 
4.8,141,0.,24 75,234 ,234,254,234,254 
DATA 254,234,2734 ‚254 ,2534,234,234, 234, 
24,234 254.234 ,234,234,173,0,28 


“2117? 
‘BB2> 
2393> 
2377 
<B977 
3785 
re 
£215> 
<O41> 
Te 
945 > 
1537 


821? 
1485 


04 
258} 
2425 
1443 


2407 


glBE 


=aa=i 
BLFTE 
8171 
g1r2 
g1Fr3 
8174 
B173 
3208 
B2Bi 
gu 
B283 
BZ18 
Bez11 
Bz12 
8215 
8214 


8215 


B217 
Fame 
gGEıE 


DATA 9,9,191,0,28,173,0,6,288,3,76,15 
3,253,197,294,288,2497,133,4,173,1 

DATA 5,133,7, 75, 101,3, 234,234 ,254, 234 
234,254, 254,2, 234,254, 254,2 

DATA 234,274,96,96,173,8,88,165,0,48, 
252.1790,76,120,159,8,141,0,24,234 
DATA 1855,24,141,0,5,123,65, 165, 25,141, 
1,6545135, 7,169, 4,133, 128,159 , 224,32 
DATA 138,4.281,2,144,51,150,8,132,129 
‚154,1729,185,219,254,248,10,B8,32 
DATA 118,214,120,159,224,32,130,4, 201 
‚2.144,24, 230,120,208,231,1597,1972 
DATA 32,179,4,1547,2253,32,1309,4,201,2, 
144 ,8,159,255 ,32, 232,3, 75, 34,239 

DATA 173,0,5,240 

REM ### BLÜCKE 13: $FBad-#FBiF ##.+ 
DATA 64256 „>22, 4505 

DATA 248,197,24,2749,196,173,2,4,133,6 
„ı73,1,6,133,7,76,160,4,234,234,234 
DATA 2754,148,0,195,25,244, 153,295, 255 
Br 

REM ##+# BLOCH i4: #FBEB-#FCIF er 
DATA &4480,96,12568 

DATA 153,2,41,654,240,3, 75,1,245,1597,1 
7,32,218,255,274,1597,0,133, 144,168 
DATA 2,132,169,32,17,238,133,179,52,2 
2 ,255,208,3,76,51,246, 164, 144,208 
DATA 47,32,19,278,164,144,208,90,164, 
157,135, 2908, 225,165,179,32,285,187 
DATA 169,32,32,218,255,32,19,238,1664, 
144,288,19,170, 240,5, 32,218, 255, 76 
DATA 30, 252,169,13,32,219, 255,160,2,2 
B8.1790,32,56, 244, 156,45, 164 ,44,76 
DATA 255 

DATA 8 

FHFEM ##4#4# ENDE #### 





<251> 
i237> 
24h > 

B71> 
25B> 
rl Teer 
ru EB 
<iä1> 
7405 
<031> 
“1271> 
<7B> 
327 > 
1835 
 Bhb > 
BET) 
<1B5> 
<BB85 >} 
043> 
<B54} 


<254> 
029} 


Teil 2 des Hypra-Perfekt-Listings (Schluß) 








Was das neue PM.Computerheft 
fürdie Karriere bringt 
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Miehr Erfolg im Beruf- 
nur mit Computer 


„Das werden am Ende die eigent- 
lichen Gewinner sein’, sagt ein Unter- 
nehmensberater über computer- 
=> begeisterte Mitarbeiter. Was hat es 
auf sich mit dem Mikroprozessor als 
Karrieresprungbrett? 

Der Bericht in PM. Computerheft 
zeigt, daß der Computer nicht nur die 
Arbeit, sondern auch den beruflichen 
Aufstieg erleichtern kann. 

r Weitere Themen: - das Pro- 

“7 ‚gramm, das den Computer verständ- 
= licher macht ® Bericht über den 

Fr "Yamaha Musik-Computer ®e Ein Groß- 
72 eomputer hilft Wälder und Biotope 
7 retten e Ihr HC ist sprachbegabter 
= alsSie glauben ® Hard- und Software- 
Tests « Basic-Programmteil und 
vieles mehr aus der faszinierenden 
Welt der Computer. 

Zu entdecken in PM. Computer- 
heft. In einer Sprache, die jeder 
versteht. Heft 4/85 jetzt im Handel. 
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_ Print-List 


Ein kurzes Programm, das nicht nur formatierte Listings mit Seitenzahl- 
angabe und Überspringen der Perforation bei Endlospapier druckt. Es erklärt 
auch, was »programmierter Direktmodus« ist. 


Seit kurzem bin ich stolzer Besitzer eines MPS 801. Eine der 
ersten Anwendungen war das Drucken von Listings, was einer- 
seits die Fehlersuche in Programmen enorm erleichtert und 
andererseits eine perfekte Datensicherung darstellt. Doch 
schon bei Listings, die länger als eine Druckseite waren, be- 
gann der Ärger: Die Perforation wurde bedruckt oder der Aus- 
druck war eine endlose Papierschlange, die ich nicht trennen 
durfte‘ nach einigen Tagen hätte ich nicht mehr gewußt, wel- 
che Seite zu welchem Listing gehört, 

Schließlich habe ich ein Unterprogramm geschrieben, das 
meiner Meinung nach recht brauchbar ist, um die angeschinit- 
tenen Probleme ein für allemal zu beseitigen. Die Routine wird 
dem zu listenden Basic-Programm angehängt und mit RUN 
63974 gestartet. Das Anhängen des Unterprogramms ge- 
schieht am besten mit einer MERGE-Routine wie im 64er, 
Ausgabe 4/84. Beachten Sie dabei bitte, daß die letzte Zeilen- 
nummer in Ihrem Programm nicht größer als 63973 sein darf. 

Nach dem Start des Unterprogramms können Sie eine Über- 
schrift eingeben, die dann mit einer Seitenangabe auf jeder Li- 
stingseite erscheint. Zusätzlich wird die Perforation des End- 
Iospapiers übersprungen, indem nach jeweils 60 Zeilen ein 
Seitenvorschub ausgelöst wird. Gelistet wird nur bis zur Zei- 
lennummer 63973, damit die Routine selbst nichtim Listing er- 
scheint. 


Direktmodus im Programm 


Im wesentlichen besteht Print-List darin, daß zunächst die 
Nummer der ersten Basic-Zeile und dann der Linkpointer 
(64er, 2/85) der nächsten Zeile ermittelt wird. Dies geschieht 
insgesamt 60mal. Danach steht die Zeilennummer der 60. Zei- 
je fest und es können mittels des CMD- und LIST-Befehis die 
ermittelten 60 Zeilen ausgedruckt werden. Dazu werden die 
Befehle CMD und LIST von, bis in die erste Bildschirmzeile ge- 
druckt und die ASC-Werte der Befehle «Cursor home«, »Re- 
turn«, GOTO 63995 und »Return« in den Tastaturpuffer gePO- 
KEt (Zeile 63993). Danach der PRINT-Anweisung zum Druck 
von GMD und LIST ein END steht (Zeile 63994}, gibt der Com- 
puter sein READY und wartet auf eine Eingabe im Direktmo- 
dus. Er schaut dazu ständig in Speicherzelle 198 nach, wieviel 
Tasten gedrückt und noch nicht bearbeitet wurden. In diesem 
Fall sind es zehn. Die ASC-Codes der Tasten selbst werden im 
Speicher bei den Adressen 631 bis 640 gepuffert, das heißt 
zwischengespeichert bis der Computer sie verarbeiten kann. 
Ist der Puffer voll— in 198 steht 10 — registriert der Computer 
einfach keinen Tastendruck mehr. Holt der C 64 Daten aus 
dem Tastaturpuffer, erniedrigt er den Pufferzeiger in Speicher- 
zelle 198. 

Das Programm Print-List sorgt nun dafür, daß der C64nach 
dem END die Anweisungen »Cursor Home« (ASC=19) und 
Wagenrücklauf (Carriage Return, ASC=13) findet, was be- 
wirkt, daß die Befehle in der ersten Zeile ausgeführt werden. 
Sind CMD und LIST abgearbeitet, werden die Kommandos im 
Tastaturpuffer bis zum nächsten Wagenrücklauf (13) ausge- 
führt. Die ASC-Werte, die der Computer jetzt findet, sind 71 
und 207, die Abkürzung des GOTO-Befehls, gefolgt von den 
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\Verten der einzelnen Ziffern der Zeilennummer 63995 und 
einem Carriage Return (13). Das Unterprogramm wird dadurch 
wieder mit GOTO 63995 aufgerufen. Solange, bis die ermittel- 
ta Zeilennummer größer als 63973 ist, 

Mit etwas Probieren können Sie auf ähnliche Weise 
Basic-Programme nachladen, ohne daß Sie auf verschiedene 
Zeiger acht geben müssen. Sie müssen dazu nur LOAD »na- 
mes, 8 in die erste Bildschirmzeile schreiben und mil 
CHRS$(19) den Cursor in die »Home«-Position zu bringen. Fin- 
det der Computer dann nach einer END-Anweisung ein Carria- 
ge Return im Tastaturpuffer, wird das gewünschte Programm 
geladen. Wiederholen Sie das Spiel mit RUN, so startet das 
Programm noch »von selbste, 

(Peter Zuser'hm) 


iz REM EEEEEREEFFFF FE RE HE 
=a REM = REM-ZEILEN NICHT ABTIFPEN !! # 
30 - REh EEE u ı 2 m nn Son m 2 202 2 25 2 5 303232020030 22 20 0802002002 
40 : 
-iB REM sen 
REM FETER ZUSER 7 
A REM BAHNHOFSTR. 346 
REM A-8950 STAINACH 
REH TEL.ı 23482/2448 
RE We 


<217> 
<218> 
2377 
<BF7B> 
11F> 
736} 
<151> 
“119> 
1974 > 
<28%7 > 
<218> 
113> 
<172> | 
<025> 
054 > 
1235> 


53974 PRINT CHR#L1ATICHRE$ (17) 

43973 PRINT TABt11) "PROGRAMM PRINTLIST” 
43974 PRINT TAB (11) Ymennnnneesennnnenn" 
53777 PRINT 


223> 
21} 
iB4> 
<Bih> 
<134> 
028 > 
<157> 
aza> | 


53979 PRINT TAB{12)"ZUSER PETER 1784" 
439780 FOR K=1 TO 4:PRINT=NEXT 
63981 INPUT"UEBERSCHRIFT: "IUE$ 
| 539787 ANmPEEK (43) +256*PEEK (44) 
| 53963 ZN=-1:L7=-643974:51-=8 
OPEN 1,4: PRINT#I 
PRINTHI „LES 
S7=SI7+1:E7=IN+1 
FOR I=1 TO 4: ZN=PEEK (AN+2) +256#PEEK Ä 
tAN+3) <a39> | 
<130> 
<B65> | 
<113> 
<251> | 
<183> 


a IF ZN=LZ THEN ZN=ZN-1:7Z=1: I=6l 
AN=PEEK (AN) +ZS4#PEEK (AN+1) 
NEKT 
PRINT#1 „SPC i7@) "SEITE: "+67 
POKE 198,10 
FOR J=631 TO sABı READ A:POKkE J,Ar NER 
T:RESTORE 
PRINT CHR$ 1147) "CHD1:LIST"EZ"-"ZNIEN 


<B893> 


<113> 
«8508> 
<120> 
<zaT> | 
<aB1> 
<a73> 


D 

FOR kK=1 TO 4:PRINT#1:NEAT 

OM I-sR GOTO 43783 

FOR L=1 TO &1-ZZI: PRINT#1:NEXT 

CLOSE iıPOkE 178,8: END 

DATA 19,13,71,207,54,51,57,57,53,13 


o G4’er 


Listing zu Print-List 








Befehlserweiterung 
für den C 64 


Neue Basic-Anweisungen zur Bild- 
schirmsteuerung und für maskierte 
Dateneingaben: TAB (X,Y) ! CHR$ (!) I 
INPUT (!), ” .... 


Die vorgestellten Zusatzbefehle wurden ursprünglich zur 
Unterstützung eines kleineren Dateiprogramms entwickelt 
Natürlich sind — besonders für die Bildschirmsteuerungen — 
andere Einsatzmöglichkeiten denkbar. Im Handbuch desC 64 
finden Sie im Anhang F eine Tabelle der ASCH- und 
CHRS-Codes, Da einige Zeichen nicht belegt sind, bietet es 
sich an, diesen die neuen Steueranweisungen zuzuordnen. 

Tabelle 1 zeigt die neuen CHRS$-Codes. 


= Inwertiart den Bildschirm. Mit dem folgenden Pro- 
gramm blinkt der gesamte Bildschirm. 
"10 FOR I=0D TO 100 : NEXT : PRINT CHR&(6): 
GOTO 10« 

= RETURN auf der Cursorzelle. Der Cursor spring! 
zum linken Biüdschirmrand, jedoch nicht eine Zeile 
tiefer. 

CHR$[21) = Bildschirm um eine Spalte nach oben verschleben, 

CHR${22) = Bildschirm um eine Spalte nach unten verschieben. 

CHAS$(23) = Bildschirm um eine Zeile nach rechts verschieben. 

CHR$(24) = Bildschirm um eine Zeile nach links verschleben. 

CHR&(25} = Löscht die Cursorzeie. 

CHRSI26} = Löscht den Bildschirm oberhalb des Gursors. 

CHRS{27) = Löscht den Bildschirm unterhalb des Cursors. 

CHRS(11} = Entriegelt. die STOP-Taste. 

CHASI12) = VWerrlegeit die STÖF-Taste 

CHA$(15) = Eniriegelt »STOP-RESTORE«. 

CHRS116) = Verriegelt »;STOP-RESTORE«. 


CHRSIS) 


CHRS{7) 


Tabelle 1. Die neuen CHR$-Codes 


Sicherlich haben Sie schon einmal die Erfahrung gemacht, 
daß Freunde bei selbstgeschriebenen Programmen erstaun- 
lich schnell die STOFP-Taäste finden. Die »Treffsicherheit« steigt 
dabei mit zunehmender Unkenntnis über Computer. Mit den 
letzten vier — in der Tabelle aufgeführten — CHRS-Codes kön- 
nen die STOPTaste und die STOP-RESTORE-Funktion ein- und 
ausgeschaltet werden. 

Aber Vorsicht: Das folgende Beispielprogramm kann nach 
RUN nicht wieder unterbrochen werden. 

10 PRINT CHR$({12);CHR3(16) 
20 GOTO 20 

Nur durch RESET oder ROSOF (Reset On Switch On ofF) 
kann der Computer zurückgeholt werden; das Programm ist 
jedoch in beiden Fällen verloren. | 

Nebenbei beziehen sich die neuen CHR$-Codes nur auf 
den Bildschirm. Da viele Drucker nicht in der Lage sind, einen 
einmal ausgedruckten Text beispielsweise nach links zu ver- 
schieben, werden die neu belegten CHR$-Codes unverän- 
dert an die Schnittstelle weitergegeben. 


80 Zar 








Die nächste Erweiterung betrifft den TAB-Befehl, Folgt zwi- 
schen den Klammern nur eine Angabe, so wird die Befehlsfüh- 
rung weiterhin dem Commodore-Basic überlassen. Falls der 
Klammerausdruck zwei Koordinaten (erst %, dann \Y) enthält, 
wird TAB durch das Maschinenprogramm ausgeführt. Der Cur- 
sor wird in diesem Fall auf die Bildschirmkoordinaten X, 'Y ge- 
setzt. Der Befehl »PRINT TAB (0,0) TEST’ schreibt bei- 
spielsweise »TEST« an den oberen linken Bildschirmrand. 

Als weitere Neuerung kann der INPUT-Befehl nun durch An- 
gabe einer Feldbreite »maskiert« werden. Das funktioniert fol- 
gendermaßen: Der maskierte INPUT-Befehl wird durch eine 
Längenangabe — in Klammern — gekennzeichnet. Falls bei- 
spielsweise eine Eingabe auf zehn Zeichen begrenzt werden 
sol, muß die Anweisung wie folgt lauten: »10 INPUT 
(0) "EINGABE"; Ehre. 

Die Feldgrenzen können anschließend nicht mehr über- 
schritten werden. Außerdem unterdrückt das Programm die 
Eingaben HOME, CLR HOME, CURSOR UP/DOWN sowie 
das Anführungszeichen. Die Tasten DELete und INST verän- 
dem nur die Maske; also in dem Beispiel die ersten zehn Posi- 
tionen hinter dem Text »EINGABE«. 


Bildschirmmasken ohne Probleme 


Zusätzlich kann in dem Feld eine Maske unterlegt werden. 
Hierzu das folgende Testprogramm: 

10 PRINT "1234567 8.....TEST";CHR$I(7}; 
20 INPUT (10), "EINGABE"; D$ 
30 D$=LEFT$(D$,10) : PRINT D$ 

Der PRINT-Befehl schreibt zuerst die Zahlen 1-8, dann zehn 
Punkte (als Maske) und zuletzt das Wort »TEST«. Durch 
CHR${7) folgt anschließend ein RETURN auf der Bildschirm- 
Zeile. Der Text »EINGABE« des INPUT-Befehls überschreibt 
dann die Zahlen 1 bis 8 und das Ergebnis sieht wie folgt aus: 
EINGABE?.........TEST 

Falls Sie nun einige Zeichen eingeben und anschließend mit 
der DEL-Taste löschen, werden am Maskenende neue Punkte 
»nachgeschoben«. Das Wörtchen »TEST« bleibt jedoch unver- 
ändert, da sich die Eingaben DEL und INST nur auf die Einga- 
bemaske beziehen. Nach RETURN wird die Maske (mit SPA- 
CEs) gelöscht. In der Zeile 30 muß der String zuletzt auf die 
Maskenlänge begrenzt werden, da das Wort sTEST« ebenfalls 
in die Variable übernommen wurde. 

Nachdem Sie jetzt wissen was das Programm macht, brau- 
chen Sie »nur« noch das Basic-Ladeprogramm einzugeben. 
Die Daten sind als Hexadezimalwerte aufgeführt. Beidem letz- 
ten Wert handelt es sich um die Prüfsumme der entsprechen- 
den Zeile. Nach »RUN« meldet das Programm beispielsweise 
Zeile 1009 PRUEFSUMMENFEHLERe, so daß Sie genau er- 
fahren, in welcher DATA-Zeile Sie das Maschinenprogramm 
»umgeschrieben« haben. 

Das Programm wird mit SYS 49152 gestartet. Die neuen 
Funktionen stehen dann sofort zur Verfügung. 


(Heino Velderiev) 
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30 
ie 
iBae 

| ımaı 

| ıea2 
Ina 
ıma4 

1485 

tB0% 

1087 

ins 

1297 

ıBia 

ı81i 

1817 

iBi> 

ı218 

1815 

1B1l& 

ı817 
ıiBie 

1819 

1920 

ı@71 

ıB2> 

iB2J 
ı824 

I im 
idzö 
iBz? 
IA7E 
Ia7F 

| 1a 
1871 
1832 
1833 
1054 
1835 
1834 
1037 
iazE 
1077 
1848 
i841 
1842 
1943 
ı844 
ıIaas 
104% 

| 1847 
ib4d 

| ı24#7 

| 1950 
1851 
ins 
iasT 
i854 
1055 
ee 
1857 
ia58 
1057 


1955 
Han F-Te 


REM 
KEM #* 
REM * 


FOR 


REM # 
REM # 
REM # 
REF 


DIM Hi?73) : 
 Hi48+1)=I : Ht35>T)=l#+iG : NEXT 
Te49 132 
Hast tLEFTELAF LI I er LSASC (RIEHTFIAF, 1) 
D=HiIHI#I &+H IL) 
A=sA+il 
FRINT "ZEILE: 
READ Wo: 
FRINT” 
S-f i 


DATA 
DATA 
Data 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
para 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DAT 
DATA 
DATA 
DATA 
DATE 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
Data 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATa 
DATA 
DATE 
DATA 
DaTh 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
para 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


‘ DATA 


DATA 
DATA 
DATA 


TAaBıX,Yı 


PRINT : 


BASIC-ERWEITERUNGEN 
# CHRSiX) # TMPUT 
2143 


#1 


HEING WVELDER, 7.1.B4 


FOR I=9 TO # 


To 59341 : READ As 

ı S=5+D : POKE 1,0 
ir Acid THEN NEXT : END 

ı10BB+7; 
A=d : Z=eI#+l ı 
PRLEF SUMFENFEHLER 
NEXT : EHMD 


I" 1.8T0F 


AD,07,87,09,C0,F@,2D,2D,BB,Ca, 
AD ,GE,0=,80,89,04,40,26,03,80D, 
B9,64,AD,27,03,800,89,04,99,C0, 
E0,287,07,A7,45,E0,88,85,A2,&A, 
A#,22,.00,12,AD,89,C4,20,20,83, 
AD,8B,C4,80,27,03,AE,89,C4,AD, 
87,04,BE,26,03,80,27,82,40,98, 
48,AQ,.01,B1,7A,F@,17,09,99,D8, 
2C,99,4C0,85,75,49,13,85, 74,89, 
C?,09,17,09,85,D9,15,20,7B,C0, 
A5,73,EB,4C,D@,06,A9,E&4,85,77, 
49, 79,85,74,97,09,83,75,68,AB, 
s6,84,C4,C8,B1,7A,C9,20,F@,F9, 
C9,28,F0,01 ,49,20,FB,48,20,96, 
B7,07,27,D0,58,280,73,8@,0#,2C, 
DE, s1,BN, 29,29,73,88, 69.22.00, 
e0,70,BD,AE,AF,3B,20,FF,AE,2O, 
21 ,AB,AA,A5,D2,80,92,04,EE,92, 
C4,18,48,50,72,04,EE,72,04,BD, 
97,64,08,B1 ,D1,8D,94,04,AD,®2, 
Ca ‚aD.95,C4.0E,95,04,78,nD,14, 
at,50,BE,C#,Ab,15,03;00,8F,C4, 
A9,01.80,14,03,n97,62,80, 15,03, 
58,84 ,20,CE,AB,20,F3,C1,58,AM, 
2a ,B4,C5,B9,C&,7B,4C,FR,AB,sC, 
SF „AB,78,05,70,F8,06,20,F3,C1, 
4C,891 ,E9,AD,95,C04,#5,05,089,07, 
4C,E2,C1,AD,8E,02,4n,20,05,CB, 
A2,06,DD,gE,C2,F@,58,CA,10,F8, 
A5,CB,E@,02,FO,BE,EB,Bi,Fo,Dn, 
Ab ,D3,EC,75,C04,970,03,BE,95,04, 
A5,03,09,82,09,85,EC,92,C4,Fö, 
2E „C9,80,08,20,AC,93,04,00,95, 
C4,F@,03,EE,75,04,04,05,F@0,13, 
g8,B1,D01,48,B1,F3,29,0F ,CB,s1, 
F3,58,29,7F,91,01,88,DM,E9,A9, 
29,71,D1,97,88.85,CF,F@,7A,C9, 
B9,00,30,A4,07,82,C8,B1,D1,48, 
51 ,F3,29,0F ,B8,71,F3,60,29,7F, 
31,D1,C8,CC,73,C04,DO,EA,A9,Bo, 
g3,CF „AD,94,04,91,D1,AC,92,04, 
CC,75,64,F0,93,CE,95,604,B8,#®, 
>9,91,D1,94,05,49,90,90, 74,82, 
A7,82,08,84,09,81,DQ,1E,EE,93, 
C4,A7,00,05,6F,A4,62,B1,D1,29, 
FF „#1,01.99,29,AC.95,.C4,C8,C0C, 
93,C4,FA,12,91,D1,08,F6,EC,93, 
C4,790,09,#6,C6,E5,05,99,97D0,°90D, 
77 „02,97 ,02,893.08,85,07,40,B1, 
En,.AS,C&,F@,F3.C6,Ch,10,EF,?7B, 
AD,BE,C4,80,14,83,AD,8F ,C4,8D, 
15,035,68,47,C0,48,AF,FC,48,08, 
23 ,20,08,6,BE,C4,07,87,33,B3, 
81 .,BF,BB,E&4,7A,D2,02,E4, 78,#8, 
48,A2,00,E1,7A,C09,A3,D9,3D,A5, 
7B,48,55,74,48,29,90,87,09,20, 
DA, 2A,04,42,97,17,29,D2,FF,20, 
78,87,07,29,00,27,BA,FB,D0,n®, 
11,20, D2,FF, CA,D@,Fo,40,AA,Fo, 
84.28. TB .AB,CA,DO,FA,20,77,08, 
60,48,09,04, 1:98 83, 77H,58,85,; 7B, 
58 ,AB,40, 79,09, AC,5F,AB,Ge,40, 
80,96,.04,95,99,09,83,09,17,98, 
49,04,48,AD,75,04,#2,24,DD,&l, 
C4,F@,BE,CA,CA,Ch,10,Fb,bd, AM, 
68, 40,58, 28,40, CA,F1,78,B0,62, 
C4,80,72,04,20,63,C4,80,#1,04, 


Listing »Basic-Erweiterungen« 
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IF UWG THEN 78 





1355 
1814 
1202 
811 
1248 
1348 
Far 
13537 
1113 
1355 
1447 
1437 
1553 
1218 
112%7 
1185 
1127 
1517 
1476 
ı 781 
1545 
115% 
E42 
1351 
1358 
1422 


1531 


1288 
1393 
1324 
1342 
1737 
1473 
I&08 
1415 
1515 
1459 
1438 
1272 
1712 
1 723 
1448 
1353 
1444 
15397 
1403 
17972 
1524 
117% 
1851 
1328 
1954 
342 
1374 
1327 
1147 
1177 


1486 
1975 
1141 


1393 
1317 
1572 
1342 
1443 


# 
# 
* 


EEE EEE SEITE ETUI nn nn 2 non zo 


PETE RTERSBERTERTTELTLTE N TI = en 2 5 © 5 7 Ben 


BOB > 


„". . EISPACE I* 


2515 
+117> 
„fr. Au, Se) 
Ba 
Di} 
<BBE> 
250% 
182 > 
:BE3 > 
181» 
B72> 
<B12> 
<945 > 
Eee 
{218 > 
137 
1425 
117> 
1273 
<B31> 
123 
<143> 
«851 > 
182> 
BF? > 
<B75> 
“i27> 
+1272> 
1445 
BF 4 > 
<BFH> 
Kr Fr, Be 
<1bh> 
1745 
<15B8> 
-138> 
<164B} 
{ia7> 
Ba 75 
1355? 
<14uä> 
«146 
141 > 
“1&1> 
15997 
£137> 
13575 
1A75 
183: 
146, 
138} 
2161 > 
18525 
146 > 
193} 
<1i7b> 
-194> 
1905 
145% 
“1425 
2154) 
{1923 
147%» 
194» 
“128? 
<71ä> 
<218> 
#131> 
«2777 
< FRE} 
«145> 
<1081> 
1275 
183 > 
el» 
154 > 
133» 
41257 
217#7> 
“1823 
er 
192» 
203 > 


1047 
1248 
ıd4?7 
ıB 70 
1871 
ı072 
1Br7S5 
ara 
1875 
187% 
ım?77 
1478 
1077 
1889 
ı2g81 
i882 
1083 
084 
1385 
1085 
19897 
ıiaB8 
1887 
ıa78 
1g?71 
iBr2 
1975 
1874 
1875 
1Br% 
1277 
1078 


er 
i1@i 
1182 
i1B3 
1184 
1185 
110% 
1197 
1108 
107 
1118 
1111 
11lz 
1113 
11a 
1115 
1130 
1117 
ıiild 





VG 1515 und GP Cop ne an u 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
IMTA 
DATA 
DATA 
DATA 
DAFA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DAT 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


=9,DC,C2,AB,09,n2,04,AD,B0,B2, 
84 ,D7,84, DB,285,0A,85,20,27,03, 
07,09,85,00,85,E2,AD,21,D0,29, 
BF .95,E3,29,CE,C2,20,01,C02,68, 
Ar, 58, AB "EB, 28,18,59,42,46, 79, 

C4,A2,0B,ED,77,C4, ‚75,07,CA,18, 

FE,48,A7,86,E5,0?, 90,97, Ca4,Cch, 
198,F8,659,47,09,8B5,035,50,42,21, 

AF,EA,DA,B#,A2,FD, Aa,C2,BE,14, 

93.00,15,03,40,20,EA,FF,As,D0, 
85,91,4C,74,EA,#2,47,A9,FE,D@, 
a4 ,A2,61,47,FE,BE,18,87,00,1#, 
205,58,81,07,47,859,71,607,B1,DE, 
29 ,BF „C5,E3,D0,05,A%D,84,82,#1, 
065,C8,De,EA,E#&,DA,Ed,DC,CA,DR, 
E3,589,30,79,E9,28,85,DF,85,E1, 
E09 ,04,C6,E0,CA,E7,AB,28B,B1,D?7, 
71 ,DrF,Bi,DbE,Fi1,E1,C8,0D@,FS,CA, 
FO,DA,E&,Dä,E&,DE,E&,EQ,E&4,E2, 
DB ,EB0,R8,00,49,29,#1 ,D9,85,E35, 
71,08,C8,08,F3,58,18,R9,DA,69, 
83,85,04,85,E8,297,03,87,08,65, 
bC,85,E2,9#7, 20,85, Dr,BS,E1,AB, 
D7,868,81,09,#1,DF,B1,DB,#1,E1, 
378, DG,F4,CA,FB,BA,C5h,DA,Cö,DC, 
C4h,EB,Ch,E2,D9,E7,9,27,07,28, 
21,09,95,E3,#1,DB,58,18,F5,58, 
AZ,197,A20,25,61,09,48,B1,DB,CB, 
91,DB,68,#71,0°7,589,68,1@,F1,CH, 
>4,42,04,D8,E9,48,A2,197,Ad,01, 
B1,09,49,B1,DB,E8,71,DB,6B,#1, 
07 ,C9,C8,09,28,0@,EF,98,29,42, 
C4,09,E67,698,05,01,85,D7,A5,0Z, 
79 ,83,87,08,95,04,49,27,A9,78, 
71,01,AS,E3,91 ,D9,B8,12,F3,60, 
A5,02,18,025,03,655,01,59,01,E8, 
EB,85,0F,#990,FF,D@,1F,A85,02,18, 
A5.,03,65,D1,79,81 ,EB,AdB,BA,BS, 
DA,29,82,07,08,65,D6,A9,FF,B5, 
OF ,AD,58,82,18,459,B4,AA,CB,A?, 
gt ,#1,09,A5,E3,71,DB,C4,or,Da, 
F3,E5,DA,ES5,DC,E4,DA,D9,EB,5B, 
7 ,20,71,07,A45,E3,71,DB,18,09, 
2>8,45,09,853,09,85,DB,90,07,E&, 
DR ,#5,0A,27,05,87,0D8,85,0C,CH, 
&9,8B,EC,C2,86,F2,0C2,07,807,C3, 
19,00,63,86,18,63,87,E7,C2,15, 
75,63,16,50,C3,17,AC,03,18,C5, 
c3,17,E2,65, 1A,FC,C3,1B,80,C04, 
oa ,Da, nn ,en,0e,an,de,a,0,ne, 
0,02 ,2n,0R,ea,00,00,00,00,20, 
Ba ,00,00, Ba, na,Ba,na,00,00,de, 


MPS 801/ 
vC 15151 
GP 100VC 









1085 
1452 
1792 
1344 
1845 
1497 
1621 
ira 
1333 


1584 
i117 
1452 
1147 
218% 
1518 
1428 
1787 
2258 
1747 
1475 
1113 
1452 
i877 


1685 
1611 
1447 
15597 
1179 
1811 
1558 
1838 
1822 
1691 
1445 
1542 
1542 
1377 
i244 
ı 746 
2126 
15312 
1436 
1425 
1282 


1186 
1358 
name 





“1475 
1885 
“19713 
“175> 
1327 
222 
42233 
<123> 
ra re 
11,3, 
<2BE> 
190) 
<17b> 
1755 
“B43> 
1Pu> 
{194 > 
<Bl7> 
<B22H 
214} 
a 
“136 > 
A235 
<BE2 > 
{28 
219 > 
17583 
2197» 
“210 > 
137 > 
er A 
AalTE 
= 
167% 
124: 
L1F7> 
<B1i3> 
Er 7, Be 
Ai 
«2,58 > 
42593, 
BT 
en 
“2lb> 
“B13> 
ı 228 
21295 
2 s 
<B2F> 
228 > 
»B29 








werden, um einen reversen ) | K zu erreichen: 
470 DATAB128,42,0,197,70,161 aa 165,176,105,8.133, 
176.144,2,230, 77 
620  IFB=>45343 THENPRAINTFEH erg 
#30. FOR 1080432 10 BDIATAEAD A: E LA:NEXT 
840 DATA 73127, ‚32.210,255,968 


(Dipl-Ing. Reinhard Zinnirg) 





Hardcopy mit einer Zeile 


Dieser Einzeiler gibt den Text einer Bildschirmseite des C 64 auf einem 
MPS 801 aus. Ganz ohne PEEKs, POKEs und SYS-Befehle. Trotzdem 
überrascht das Programm mit einer hohen Druckgeschwindigkeit. 


Mittlerweile existiert eine Wielzahl von Hardcopy-Rouftinen 
für die verschiedenen Drucker und Bildschirmfiormate. Ich 
kannte aber bisher kein Druck-Programm, das universell ein- 
setzbar ist, keine POKEs und PEEKs braucht und auch nicht in 
Maschinensprache geschrieben ist. Diese Eigenschaften 
weist dieser Einzeller (Zeile 9 des Listings) auf. Das »Pro- 
gramm« enthält nur Basic-Befehle. 

Die Programmidee basiert auf der Tatsache, daß der Bild- 
schirm des C 64 wie eine Datei behandelt werden kann. Ähn- 
lich wie der Drucker die Adresse 4 hat und die Floppy mit 
Adresse 8 angesprochen wird, ist dem Bildschirm die Geräte- 
adresse 3 zugeordnet; fest vom Betriebssystem. Mit OPEN 
2,3 wird die Bildschirmdatei eröffnet und mit INPUT #2 oder 
GET #2 der Inhalt der Datei gelesen. Beim INPUT #-Befehl ist, 
wie bei jedem anderen INPUT zu beachten, daß die Anweisung 
bei einem Komma oder einem Doppelpunkt abgebrochen wird, 
Aus diesem Grund habe ich den INPUT- durch den GET-Befehl 
ersetzt. Eine GET-Schleife liest ab der aktuellen Cursorpasition 
sämtliche Zeichen als ASCII-Code, Die gelesenen Codes ad- 
diert man darauf in einer Variablen. Zum Beispiel durch die An- 
weisung AS=AS+B$, bei der immer wieder ein neues B$ zu 
AS addiert wird. Eine einfache Sache sollte man meinen, aber 
die Schwierigkeiten beginnen erst an dieser Stelle. GET liest 
nämlich immer als letztes Zeichen einer Zeile grundsätzlich ein 
Carriage Return, CHR${13). Egal, welches Zeichen sich dort 
befindet. Ferner istder 80-Zeichen-Editor des C 64 zu beach- 
terı, der bei diesem Vorhaben zusätzliche Schwierigkeiten be- 
reitet: Eine Zeile besteht trotz der 40-Zeichen-Darstellung auf 
dem Bildschirm innerhalb des C 64 aus 80 Zeichen. Denken 


i rem ###+ einzeiler - hardceopr es 
2: 
3 rem bildschirm fuellen 

4 erint"g" : ıforisitoldß ıpr int" 12 ideen 
BE" zsınexti 

u | 

& rem aufruf hardcopr | 

? erint"B" s sopen1 „4,7 ropren2 ,3r908ub9:c lo 
se? ıc losel send 
B ı: | 
3 Zori=1t025: for j=1to28 1g9et#2 ,.aF print"; 
ıget#z,.bFfterint" Bi" arbtr; ıerintHl „a#br; ın 
extiıeprint#i ınextireturn 


| Ausführliches Listing der einzeiligen Hardcopy-Routine 


3f0j=1t0o25 10 j=1t020 14E#2 , af ı "El" Ha, 


BET abs teR1 -afbF: ınE ıpki ınErreT 


So muß Zeile 9 eingegeben werden. 








Sie nur an die Eingabe von langen Programmzeilen. Nach dem 
Öffnen der Bildschirmdatei wird Zeichen für Zeichen gelesen, 
beginnend in der oberen linken Bildschirmecke, Dabei werden 
in einem Schleifendurchgang immer zwei Zeichen geholt und 
den Variablen A$ und B$ zugeordnet. Ist A$ gelesen, wird mit- 
tels der DELete-Funktion, CHR${20), der restliche Zellenin- 
halt um eine Stelle nach links geschoben, um das letzte Zei- 
chen einer Zeile eindeutig zu erkennen. Nach dem Einlesen 
von B$ wird durch die INSert-Funktion, CHRS/148)}, der ur- 
sprüngliche Zellenzustand wieder hergestellt. Danach wird 
der ASCII-Code in den beiden Variablen an den Drucker ge- 
sandt. Durch ständige, schnell ablaufende Zeilenverschiebung 
ist deutlich sichtbar, wo der Computer jeweils »arbeitet«; ein 
brauchbarer Nebeneffekt. 

Ein Einzeiler kann natürlich kein perfektes Programm sein, 
Deshalb sollten auch die Nachteile herausgestellt werden: Die 
Routine kann keine reversen Zeichen auf dem Drucker darstel- 
len. Reverse Zeichen werden normal gedruckt. Innerhalb des 
Textes, von dem eine Hardcopy angefertigt werden soll, dürfen 
keine Anführungsstriche, CHR$(34), vorkommen. Da der Co- 
de 34 innerhalb eines Programms recht selten vorkommt, ist 
diese Einschränkung aber nur von geringer Bedeutung. An- 
ders in Programmilistings, die aber meistens mit OPEN1,4: 
CMD1:LIST gedruckt werden. 

Der Einzeiler ist dafür gedacht, als Unterprogramm Daten 
auszudrucken; einfach vom Bildschirm weg. 


Tips zur Eingabe 

Das reverse »t« steht für DELete, CHR$(20). Um diesen Co- 
de in der erforderlichen Form eingeben zu können, bedarf es 
eines kleinen Tricks: An der gewünschten Stelle tippt man zu- 
erst zwei aufeinanderfolgende Antührungszeichen »’« ein. Da- 
nach drückt man einmal Cursor-Links, damit der Cursor über 
dem zweiten Anführungszeichen steht und einmal INSert und 
DELete Mit Cursor-Rechts geht man in die ursprüngliche 
Schreibposition zurück. Beachten Sie dabei bitte, daß das re- 
varse »t« nur im Moment der Zeillenerfassung sichtbar ist. Nach 
LIST wird dieser Code vom Editor nicht gezeigt, sondern aus- 
geführt. Was zu der verstümmelten Version PRINT"; führt. Die 
anderen beiden revers dargestellten Steuerzeichen sind 
Cursor-Links, CHR${157) und INSert, CHR$(148). Nach dem 
ersten Anführungszeichen drücken Sie dazu Cursor-Links 
undanschließend INSert. Sollten Sie mit der Eingabe der Steu- 
erzeichen Probleme haben, können Sie sie durch CHRS$I{)- 
Befehle ersetzen. Sie benötigen dann allerdings mindestens 
zwei Zeilen. | 

Die Zeile 4 dient lediglich zum Füllen des Bildschirms für 
Demo-Zwecke. Zelle 7 ist ein Beispiel für den Aufruf der 
Hardcopy-Routine Zunächst wird der Cursor in die Home- 
Position gebracht und mit OPEN1,4,7 die Drucker- und mit 
OPEN 2,3 die Bildschirmdatei eröffnet. GOSUB 9 startet 
schließlich die Hardcopy-Zeile. Wie Sie an den beiden FOR- 
NEXT-Schleifen erkennen können, werden nacheinander alle 
Spalten und Zeilen des Bildschirms »abgetastet«. Nach dem 
Druck werden die beiden Dateien wieder mit CLOSE ge- 
schlossen. (Karl-Heinz HeßB'hm) 
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VC 20-Programme schutzen 


Einige Gedanken zum Copyright-Schutz mit Break, Autostart und einigen 
nützlichen POKEs und PEEKs. Experimentieren ist gestattet. 


Wer möchte schon, daß sein Copyright mißbraucht wird? 
Viele Programmierer trauen sich nicht, ihr Programm zu veröf- 
fentlichen oder zu tauschen, weil dieses ja dann von Raubko- 
pierern vervielfältigt werden könnte. Für solch einen Fall habe 
ich eine fast narrensichere Hilfe geschaffen. 

Zunächst wäre es möglich, daß man seine Programme mit ei- 
nem LOAD- SAVE-, LIST-Schutz gegen Kopieren sichert. Aber 
damit hat man die unbefugte Benutzung noch nicht ausge- 
schaltet. Die Lösung liegt da, daß man einen Code abfragt, wo- 
bei die Abfrage im Listing natürlich unsichtbar ist. Anschlie- 
Bend schalten wir noch die RUN/’STOP-RESTORE-Funktion 
außer Betrieb und mit einem Datasetten-Autostart sind wir 
schon fast fertig. Werfen wir nun alles in einen Topf, so haben 
wir dach ein ziemlich sicheres Programm (Listing 1). Die benö- 
tigten PEEKs und POKEs sind in Tabelle 1 zu finden. Das Pro- 
gramm ist selbstverständlich nur eine Demo-Version, um das 
Prinzip zu zeigen. Bauen Sie die Routinen doch einmal in eines 
Ihrer Programme ein. 


2157> 

142? 

-146> 

472 
GOSUB FB:REM ERST SCHUETZEN <192> 
REM <138> 

| REM CODEABFRAGE GEGEN UNERLAUBTE BENUTZUNG 

177> 


REM PROGRAMMSTCHERLNG 
. REM 
; REM 

REM 


REM 

PRINT CHR#(147) 

INPUT"FROGRAMMCODE" ; C$ “217 > 

At="RÄALF BRINKMANN" “B02> 

IF C$=AFTHEN PRINT:PRINT"FROGRAMMCODE DE*":END 
112> 


148> 
„1873 


' REM 22089 > 
REM FROGRAMMZERSTOERUNG <1&2> 
REM <218> 
| PRINT"FALSCHES FASSWORT !"ıPOKE 777,1 237>| 
REM <22B> | 
REM SAVE/LOAD/LIST-SCHUTZ 
| POKE Bi8,11#:POKE 817,196 
i1@ POKE 814,8: POKE 817,8 
1208 FOKE 775,208 
125 REM 
139 REM RUN/STOP-RESTORE AUSSCHALTEN 
148 FOKE 371502, ,2ıP0OKkE Taa,1r2 
150 | 
iS5 REP 
i&d REM ERST SAVE, 


137> 


<112> 
<a17> 
<a07 > 
<193> 


<B42> 


DANN RUN ! ke 


Listing 1. Beispiel zum Programmschuftz 
a9 | 


<B56 > | 
Ei/sr 


18 REM AUTOSTART 
| 28 REM 

sg REM 

48 REM 

sa FOR I=7640 TO 7&674:READ VıPüKE 1,V:NEXT <18B> 

Ad Ye Tab 2173> 

7a POKE #431,131:POKE 198,1 

gg END Me 

9a DATA 152,7,169, 126,56, 253,79,29,157,79,29, 

>02 2B0 2744,96 <221> 





Listing 2. Autostart in Maschinensprache 
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<224> | 


er 


<B3&> | 


-183> | 


Das Prinzip des Datasetten-Autostarts wurde bereits im 
VG 20-Kurs ausführlich beschrieben. Eine sehr einfache Me- 
thode istes beispielsweise, das Hauptprogramm von einem La- 
deprogramm aus nachladen zu lassen. Den Nachlade-Befehl 
karın man dabei noch in einem Maschinenprogramm unaufftäl- 
lig verstecken (Listing 2). 

Zumindest bei Spielen für den VC 20 wirdin den meisten Fal- 
len ein neuer Zeichensatz definiert, um die grafische Darstel- 
lung zu verbessern. Diese Zeichendefinition wird in der Regel 
über DATA-Zeilen durchgeführt. So fällt es kaum auf, wenn da 
eine zusätzliche DATA-Zeile eingebaut wird, die den 
Nachlade-Befehl in Maschinensprache enthält. 

Zum Abschluß noch ein Tip: 

POKEnN Sie doch einmal verschiedene Werte in die Spei- 
cherstelle 808. Sie werden verblüffende Ergebnisse erzielen. 


(Ralf Brinkmann/ev) 


PRINT FEERK (152) 
PRINT PEEK (10) oder (147) 


gibt die Anzahl der olfenen Files an 
gibt die teizte Kassettenroutiine an 
Inad=0 Verty-t 

Zeiger für Beginn von Basic 

Zeiger für Beginn der Variablen 
Zeiger für Beginn der Arrays 


Zeiger für das Ende der Arrays 


PRINT PEEK (43) + PEEK 
(44) * 258 | 
PRINT PEEK (45) + PEEK 
(46) * 256 

PRINT PEEK (47) + PEEK 
{48} * 256 | 

PRINT PEEK (49) + PEEK 
(50) * 2658 

PRINT PEEK (51) + PEEK 
(32) * 256 

PRINT PEEK {57} + PEEK 
(58) * 256 

PRINT PEEK (55) + FEEK 
(58) * 256 

POKE 657128 


Zeiger für Strings 
Momentane Zeilennummer in Basic 
Zeiger für die Grenze des Speicher- 


platzes. 

verhindert das Umschalten auf 
wieder normal r 

gibt die Bildschirm-Page ar 

hit diesen POKES wird der OPEN- 
Vektor (51403) geändert und der 
OPEN-Belehl kann nicht mehr 
ausgeführt werden 

Ändert den INPUT-Vektor und ein 
INPUT wird unmöglich 

Läßt kein GET mehr zu 

Ein SAVE-Schutz 


POKE 857.0 
PRINT PEEK (648) 
POKE 794.0: POKE 795,0 


POKE 804,0: POKE 805,0 


POKE 810,0: POKE 811,0 
POKE 818.116: POKE 
819.196 

FOKE 816.0: POKE 817.0 
POKE 775.200 

POKE 37150.2: POKE 
788,192 
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In diesem Inhaltsverzeichnis sind alle wesentlichen Artikel enthal- 
ten, die In den Ausgaben 444 Dis 3/55 vom fer erschienen sind, 
Das Verzeichnis ist in zehn Hauptebschnitle unlerteilt. Die Rubrik +Li- 
stings zum Abtippen« besteht außerdem aus den Unterabschnitten 
Anwendung, Gralik, Sptel und Tips& Tricks. Einige Artikel finden 
sich als themenübergreifende Beiträge unter verschiedenen Stich- 
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Ohne gutes Werkzeug gehi es nicht: SMON (Tail 4) 1 0 285 
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Window 64: Fenstertechni 


x 





für den Commodore 


Bekanntlich besitzt der C 64 nicht die bei einigen anderen 
(vor allem bei teureren) Computern mögliche Definierung von Fenstern. 
Mit diesem Programm können Sie mit einfachen, aber leistungsstarken 
Befehlen bis zu acht solcher Fenster einsetzen. 


Mit Fenster- (auch Window-) Technik bezeichnet man die Fä- 
higkeit eines Computers, seinen Bildschirm in mehrere, von- 
einander unabhängige Zonen aufzuteilen. Diese Art der Bild- 
schirmaufteilung gab es zum ersten Mal richtig beider Lisa von 
Apple. Später dann wurde sie auch bei anderen Computern, 
wie etwa beim IBM-PC und vergleichbaren Systemen einge- 
setzt. Nun gibt es die FensterTechnik auch auf dem C 64. 

Window 64 istein 4 KByte langes Maschinenprogramm, das 
nach entsprechender Anpassung in jedem RAM-Bereich lauf- 
fähig ist und nach Aktivierung den Basic-Wortschatz um sechs 
Befehle erweitert. 

Window 64 ermöglicht nicht nur die vertikale Aufteilung des 
Bildschirms in bis zu acht sich einander nicht beeinflussende 
Sektoren, sondern versetzt den Benutzer darüber hinausnoch 
in die Lage, den Schirm in bis zu vier Raster-IRQ-gesteuerte 
Zonen zu unterteilen, deren jede einen x-beliebigen RAM- 
Bereich Im Text- oder im Grafikmodus sichtbar machen kann. 

Sämtliche Funktionen sind derart menügesteuert, daß bei 
der Bedienung — insbesondere der recht komplexen Raster- 
IAG-gesteuerten Option — absolut keine Fehleingaben mög- 
lich sein sollten. 

Das Demopaket läuft nur mit der Window 64- 
($7000-$7FFF-)Version! Es wird folgendermaßen aktiviert: 
1. Window 64 absolut laden (also LOAD"WINDOW64",8,1) 

2. Starten des Programms (SYS 7*40986). 

Damit ist das Programm aktiviert. Jetzt können Sie schon die 
beschriebenen Befehle nutzen. 

3. Wenn Sie das Demoprogramm ausprobieren möchten, la- 
den Sie zuerst das Programm LINE PLOT absolut, also mit 
» 8,1«. Dieses Programm ist nur auf der Diskette des Leserser- 
vices enthalten. Es ist nicht unbedingt notwendig. Das Demo- 
programm funktioniert auch ohne LINE PLOT, allerdings ohne 
Demonstration der Vermischung von hochauflösender Grafik 
mit Text. 

4. Demoprogramm laden und starten. 

Das Demoprogramm läuft nur mit der abgedruckten 
$7000er-Version. Window 64 kann jedoch auch in einen an- 
deren Speicherbereich verschoben werden. 


Window 64-Bedienungsanleitung 

Window 64 ist eine Basic-Erweiterung, die sich mit einem 
geeigneten Monitor praktisch in jeden RAM-Bereich verschie- 
ben läßt. Das Programm wird mit »SYS 7*4096« plus »RE- 
TURN« (oder allgemein nach entsprechender Verlagerung mit 
SYS ANFANGSADRESSE«) gestartet, Alle das Basic-RAM 
nach oben hin begrenzenden Vektoren werden automatisch 
angepaßt. Zu beachten ist, daß jedes eventuell noch vorhan- 
dene Basic-Programm gelöscht wird. 

Window 64 verfügt über folgende Eigenschaften: 

Aufteilung des Bildschirms in bis zu acht in der vertikalen 
Größe einstellbare, sich untereinander nicht beeinflussende 
Fenster. In einem durch >WM plus RETURN aufzurufenden 
Menü können Anzahl und Größen (gemessen In Zeilen) be- 
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stinmt werden. Sämtliche Eingaben haben in hexadezimaler 
Form zu erfolgen. Nach Verlassen des Menüs wird der 
Fenster-Modus aktiviert, wobei der nun erscheinende Strich- 
Cursor {!) automatisch ins erste Fenster springt. Direkt nach 
der ersten Tastenbetätigung fällt das mit jeden Tastendruck 
verbundene »Klick«-Geräusch angenehm auf. Die im Menü 
festgelegten Begrenzungen werden markiert durch je eine am 
oberen und unteren Rand des Fensters befindliche, durch 
Sprites realisierte Linie. In jedem Fenster stehen einem nun al- 
le die Editor-Funktionen zur Verfügung, die man auch von der 
Grundversion her kennt! Es gibt zwei Möglichkeiten, das gera- 
de aktuelle Fenster zu verlassen, um in einem anderen weiter- 
zuarbeiten: 

a) Durch gleichzeitige Betätigung der CTRL- und der —-Taste 
springt man automatisch ins jeweils nächste Fenster, wobei — 
eine Besonderheit dieses Programms — man im neuen Fen- 
ster wieder alle jenen Parameter wie zum Beispiel Gursor- 
Position, Zeichenfarbe, Hochkomma-Modus, RVS-on/ofl- 
Modus, Tastenwiederholung ein/aus etc. so vorfindet, wie man 
sie eventuell in diesem Fenster vorher gesetzt hatte. 

b) Durch >WAx plus RETURN springt man in das durch die 
Zahl oder den Ausdruck »x« numerierte Fenster. Bei zu klei- 
nem oder zu großem x wird ein »Illegal Quantity Error« ausge- 
geben. Nach Desaktivierung des Fenster-Modus durch 
»> WDe« plus »RETURN« kann mit diesem Befehl wieder direkt 
ins entsprechende Fenster gesprungen werden. Bis auf 
Cursor-Position, Hochkomma- und RVS-Modus gilt das oben 
über die verschiedenen Parameter Gesagte. 

Bemerkung: Der > WAx-Befehl ist zu Beginn noch so lange 
blockiert, bis das Menü zum ersten Mal aufgerufen wird! Durch 
den Befehl > WOD plus RETURN desaktiviert man den Fenster- 
Modus, wonach man den vollständig gelöschten Bildschirm 
wieder uneingeschränkt benutzen kann. 
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Bild 2. Das Mischen von Text und Grafik ist möglich 
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KEN“ 

FOR Ii-d TO IBBS:GET Akı lF Arcy“"THEN I-1agpB: 60T 

o 218 

BIEET 

IWAt: PRINT" {HOME „RWSON , DOWNF"SPEILSF"EINIGE BEIS 

PIELE: "FOR i=B TO BOB: HERT 

WAS PRINT" (HOME ,RWSON „DOWN?"SPE II? "ZAEHLEN ul) 
1838 BIS IdBR":GDTO zZ 


+ RED UUPOKE TaBbl&,WUrFOR Ya TO IHREAD KıPOKE 


SI7B7+Y  E:NEKTıIZAHRETURN 

FOR b=81 TO 1 STEP-4B4 1 WAZ+ PRINT" <ELRI" I WA PR 
HTFICLRI":FOR I-rida TO IiNdd STER id 

kA PIE 54795, 151 PRINT Ir: IUAS:POKE 52h, FR 
ENT I4: FOR U TO BDrHEXT U,1,D0 

DATA 4,2,5,7,18, 13417422, 25 

GEOEUb 11l:FelrGüsub 148: F=0: Gosup 146 

FOR J=idb TO iaos STEF IB:FOR K=7 T0 2 STEP-IiıtM 
AkıPFOrE 546, 24-Kı POKE 942984,15 
FRINT"IRVWEONI"Js: POKE A774, NMEIT Kud 

For Ii=8 TO igdaoB: NEXT 

DATA 3,01,22,253 

DATA 2, 12,23 

IMTA 3,81,22,25 

DATA 3,8,16,29 

DATA 3,01 ,27,25 

DATA 4,4,12,18,25 

DATA 3,01.22,25 

DATA 5,5,10,15,28,29 

DATA, 3,01,.22,25 


im Überblick: 


; Sprung ins Menü 
: Sprung ins Fenster Nr. 


Bir 
1575 


079% 
2245) 
21195 
Be 
Bi} 


0777 


173? 
idF: 
a4 > 


71% 
Ah > 


er 


“1525 
194 > 


“2305 
8955 


<a? > 


289 > 
{157> 


Or 
<157> 


230} 
1635 
Bald} 
Er. je 
Hat) 
-7-"-F 
10 We 


eig 
<ar2> 


<214> 
<ArF} 


8155 
<Bi1®> 
1635 
{1857 


232} 
iz 
21 78) 


“1325 
> 
a 
12m 
ern Bo 
a 
u = 
“1245 
2317 
<124> 
“1143 
i28> 


ei 





292 DaTA 4,4,8,12,14,28,25 “21?7> 
283 MTA 3,81,22,25 130: 
#83 DATA 3,01,22,25 132> 
Fee IWEEPRINT" cCLR,AYWSON,„ WHITE, 1SD0WN,F7SPACEISIE HA 

EN DIE WAHL ZWISCHEN tABPACE}" «B45> 
391 PRINT" SRVSEON,IISPACEIZ BIE BO FENSTERN ! !dIBSPACE 

I’ı FOR VaR TO TBB: NEXT alt. praal Be 
04 FÜR J=2 TO 8: 605U8 ililıF=3:605U8 158: PRINT" EIER 

GHTY"J" FENSTER 1" ra 
81 FOR U=d TO 5SBE:NEXTıEDEUG 141 <B535 


=1B FOR Keil TO I) KA: PRINT" CELR CYAN, DOWN, RVDFF „125 
PACE „RWSON  ZSPALEI"K* ILEFT,SPACE}. FENSTERIZEPAC 
Er"s:FOA F=15 TO @ STEP-1 854) 
311 FÜkE 54294,F:NEXIT ag: 
7a FOR (ed TO 4em:NEXT U,K:FOR U=s@ TO IBBB:NEXT U,J <151> 
+30 MITA 5,3,11,14,22,25:60S5UB ili:Fe1l:60S06 1m: F=5 


:E0Sun 148: F=3:60sB 158 A 
z49 PRINT” {ARIOHTIZAHLENRATEN. . +4" 212% 
+38 FOR K=1 TO Sıdei#+iINTirRnbii)#i) {45 
TE Ir INPUT“ CCLR , DOWN, SZRIGHT „‚RYWSONFCODE (1-10 "4, CE 

aıWad {135% 
“7a IF CCab THEN PRINT" CCLR,RWEON DOWN, TRIGHT „DOWMFYR 

ICHTIB' !"5NEFT:GOTO 3970 “za 
380 PRINT" <ELR, DOWN, ZRIGHT ‚RVBONIFALSCH! "PRINT" IRIG 

HTIRICHTIGER CINE: "CıNEXT <B40 > 
90 Data 5,3,7, 14,22, 25: 508 1liı Fei: GOSsub L4B: Feier 

GosUs 158 x158> 
4B8 PRINT" {ARIGHTIDIE WINDOW-BEFEHLE...." “BF 2> 
418 IMAT=PRIMT" SCLR, 14SPACE „RYSOH „WHITE ,Z5PACE}IWMIZ 

SPACE} " <B82B) 
all PRINT“HIT DIESEM BEFEHL SPRINGEN BIE INS" <Z241l > 
ai PRINT"FENSTER-HENUE WO SIE FESTLEGEN KOENNEN," 194 
413 FRINT"HIT WIEYIELEN UND WIEGRÜSBEN FENSTERN“ <MF73> 
aiä PRINT"SIE ARBEITEN WOLLEN. "ıPRINT" ZSPACEI— FE 

HLEINGABEN LEIBEHÄNNT. ..0"; Ed bar 
478 IMATEPRINT" CCLR, 1SSPRACE „AVSON,WHTTE ,„Z23PACEI WARE 

ISPALCE}" 115% 


A2i1 PRINT"MIT DIESEM BEFEHL AKTIVIEREN SIE tSSPAGEN” 21375 
432 PRINT"DAS FENETER NR. %. £25PhCE)ZWEI HORIZTDONTALE 

735PACE)" u | = Bl 
433 PRINT"LIMIEN AM OBEREN UND UNTEREN AANDCASPACEI" <idh> 
424 FRINT"ZEIGEN IHNEN DIE BEGRENTLINGEN DEEÜSPAGE}” 


:PRINT"JEWEILIGEN BEREICHS..."} <b> 
430 IMAASPRINT“ tOLR , LSSPACE ,RVSON, WHITE „23PACEH WO 
SPACE)" <B4l> 


471 PRINT"HIT DIESEM BEFEHL DESAKTIVLEREN {45PACE I” ui ri 
432 PRINT"SIE DEN WINDOW-MODE. DER BILDSCHIRM GSPACE 


u” <arn > 
433 PRINT"WIRD GELOESCHT, IND SIE KOENKEN WIEDER" {B37}> 
474 PRINT"WIE GEWOHNT DAMIT ARBEITEN... [SSPACE He) WA 

1 <A > 
439 FOR 1=9 TO 40BB:GET AtılF Ati>""THEN T=-1aama: GOT 

0 449 2145 
445 NEXT <B> 
449 IWDiF=el:60SuB 140: F=9:60cb 190 <aaE 
458 IWA3: PRINT" ZCLR „WHITE, RVSON er 

er" <187> 
448 PRINT" CDOWN,CYAN, FSPALEIES GEHT WEITER MIT DEM#® 

SPACEI"; «2293 


478 PRINT“ DOWN, LISPACEISCHIRMZONEN-NOLUS LLZSPACEI" SER 
ABB FRiRT" bon „Bl u EEE u me 25 02. 2 En DD SEN BE BT ES a m nn Zu 


tr LER TI #CHARB L14B #4" Rt 1773 
2370 FÜR I»d TO Zemiı MEET 185 > 
Sa. NDEPRINT* TELR, ZDOWN, CYAN, RVSON, SPACEIDAB INPLEM 

EHTIERTE BCHIAMTONEN-FMEMUIE" B5E > 
a1 PRINT* BESTATTET IHWEN DIE WEITERE BSPACE}" .223> 
s®2 PRINT" AUFTEILUNG DES BILDSCHIRMS IN EIS " BrTr 
= PRINT" ZU 4 SEKTOREN..: .. [IPSPAGE}T re 


ga PRINT" FUER JEDEN SEKTOR KOENNEN GIE im HERE" u Te 
E@5 FRINT" DIVERSE PARAMETER BEEINFLUSSEN: {7SPALEI* «B71> 
As FRINT* (DOWN, WHITE „ASPACGE}- TERT- GRAFHIE-PORAUSTI 


ABPACE 3" 1193 
SET PRINT" C4SPACEI- MULTI=-COLOR DESPACE I” ul} 
Sa PRINT“ tASPACEI= EXTENDED ECDLORGITSPACE}" ‘215, 
= PRINT" CASPACE}- HIREI-BASTES EIBERADE3”" U. Re 


Neben der beschriebenen FensterTechnik bietet Window 
64 darüber hinaus eine von mir »Schirmzonentechnik« ge- 
nannte Option. Und zwar wird der Benutzer in die Lage ver- 
setzt, unabhängig von obiger Aufteilung, In maximal acht Fen- 
ster den Bildschirm weiterhin in bis zu vier Zonen zu untertei- 
len, deren Größen ebenfalls variabel sind. Jede Zone kann be- 
iebig im Text- oder Grafik-Modus betrieben werden, wobei im 
ersten Fall Gharakter- und Video-RAM-Basis, im anderen Fall 
Hires- und Farb-RAM-Basis frei wählbar sind. 

Ferner ist für jede Zone noch eine Hintergrundfarbe festzu- 
legen und zu überlegen, ob man im Multi-Color- beziehungs- 
weise Extended-Color-Modus arbeiten möchte, Wie im 


Ausgabe 4April 1988 





sid PRINT" LASPACE)- FARBRAM-BASISTLISPACEI”" 1433 
il. PRINT" C4SPACE}—- CHARAKTER-BASIETLASPADEN" 8422 
siz PRINT" taSsfateE}- VIDEORAM-BASIStITSPACE}" u Be 


=13 PRINT" (DOWN, YELLOW,SPACEIBEACHTEN EIE, DASS IN 6 
EIDENITSPFACEI" Bu3> 

=iä PRINT? FENUEH TIRYSONH Er AVÜoFF „SPAGE JUNG {SPACE , 
usa ZHMchVOorF)) ALLE ZAHLEN-" 

=1# PRINT" EINGABEN IN HEXADETIMÖLER FORM ZUT4SPACE) 


«2143 


= | 
{Bd} 
si FRINT® ERFOLGEN HABEN... {1 FSPACEI" <829 > 


7a FOR I=d TO SadB: BET At: IF Ass >""THEN Ieidami: DOT 


0 Sıu > | 
575 NEAT 2145) 
538 Fei:GOSußb 148: F=S:60Sub 150 20935 
40 PRINT* (IBRIGHTIDIE BEFEHLE..."ıFÜR I-B TO Zeag:H 

EXT © LEE > 
SB IWAZEPRINT" TELR,UHITE,RVÜFF ‚L7SPACE „RVSON, SPACE} 

I EMIZSPACE}" <B&2> 
Ssi1 PRINT“ CYAN, DOWN, SPACEISPRUNG INS SCHIRMIORMENME 

BUE. 2... "I WATEFOR 1 TO IGßB: NETT ri 
548 PRINT" CLR WHITE „RWOFF „179PACE „RYSON, SPACE) ZALZ 

SPACE)” <815 
544 PRINT” tCYAN, ZEN, SPACEFAKTIVIERUNG DES SCHIRMZO 

NEN-MODES. .. . "lWAdFOR I=d TO LBBRGNEHT 217> 
S7a PRINT“ {CLR,WHITE „RVOFF „17SPACE „RVSON, SPACE) ZDER 

SPACE?" <aza 
Sri PRINT" (CYAN TEN, SPALGEIDESAKTIVIERUNG DES SCHIR 

MZONEN-AODEB... "I WAS:FOR I=0 10 18@8: NEXT <146 
Sid PRINT" (HOME, DOWe, 1 IRTEHT „‚RVSDNIEINIGE BEISPIELE: 

"For IB TO ZB: NEXT 27 
Sa DATA 3,11,14,25:B0SUB 111 Bin» 


sam En "OOSUB 154: PRINT" BRIGHTIBEIDE FEICHENSAETIE. 


all Da 53,137,161 ,99,497,4,3,4,%,8,0,8, 24,27 „27 127,8 


7.243.343, 20,20,22,22 CAT} 
611. G0SUB 222 1565 
20 For 1=1d44 TO 1F10HPOKE 1,1-1964:POKE 1+548, 1-18 

&ıPOKE 1[+542772,6:POKE 1494832 ,1ı Bi > 
IM POKE 34296, 1S:POKE 54274 ,B: NEXT 158 
35 PRINT" {HOME DOWN BRIGHTIAUF EINEH BILDSCHIRM: 

" <a21> 
sad FÜR I=B TO I@adı NEXT a8 
5 FOR I=B TO ZB: FOKE 3272868, 1:P0OKE 32288,1#1:FOR U= 

a TO I@R: NEXT u,1:ıFüR 1-@ TO DOOB: NEXT <1G4> 
ae he et, 2 GOSLE Ill:)WA8: 120 < BE 
&bl PRINT" CCLR,BDDWN,WHLTE,RVSON „ASPACEIMISCHEN WOR 

TEXT UND GRAPHIK HN CSSPALEr" De 
arm FÜR I=d TO ZaBB: NEXTEPRINT"ICLRI" a24> 


Sa DATA 3,81,217,49,49,3,0,4,4,0,8,8,24,27,99,27,27 
3,2,3,3,28,128,28,22 £ii1# 


Sal rs 49479 be 2er 18%» 
Sum FOR k=id TO 319 STEP 3:515 4953279,8,24,319-3,175:M 
EXT:FOR [=B TO IidBd: NEKT ru 
rad FeirGüßusb 1Adı Fri: Bu 14: FOR IM TO Iasd: WEIT <BiF> 
ia IWÄLLFAINT*ICLRI":FOR Isieg TO iaad STEF SF: PRIMT 
I;:POKE 34294,15 1 POKE 4296,90: NERT 2145} 
71% Fei:GOSslE 148 {BF} 
728 IWASıPRINT"{CLR+F”":FORA [T=e180 TO iBgB STEP SıPRINT 
I; ıPOKE 4204,13: POKE S4296,B: NEXT 1773 
7253 F=F:6G0Sue 148 <a > 
73:6 FOR I=9 TO SeERd: NEXT 1733 
Tao 170: IWATSPRINT" <OLR „ ZDOWN WHITE HUN LIEGT EE AN 
IHMEN, Zu ERPROBEN," ZB145 
sg PRINT"WAS FUER EINE HILFESTELLUNG SPACE ,CYAN,RVB 
DNIMTNDOAEARWORF „WHITER" <i87> 
aa PRINT"FUER SIE WISPAGEIBEI IHRER TAEBLICHEN " "Bade 
ra FRINT"ARBEIT LEISTEN KANN." <BB5} 


EA PRINT“ (RIGHTI—- - 
_. BE} 


.‚M5S0, FÄHGSEN WIR SLEICH AN...- 


70 PRINT“ tDOWMIP.B.:GLEICHZEITIGEB BETAETIBEN” aa 
E88 PRINT"DER CTRL- UND +-TASTE LAESST DEN EUREOR"  <146> 
Sıl FRINT"IM FENSTER-MONMS INS MAECHSTE FENSTER“ 21845 
E28 PRINT"SPRINGEN (VERSCHIEDENSTE PARAMETER ,WIE:" 170» 
Ba PRINT" C2RIGHTICURSORFOSITION, ZEICHENFARBE ETC." “1155 | 
BAG FRINT"WERDEN DABEI ZIWISCHENBESPEICHERT," <Bi2> | 
gs PRINT"UM EINE SPAETERE RUECKKEHR AN EXAKT“ a | 
BAR PRINT"DIESELBE POSITION ZU GEWAEHRLEISTEN)." | 


| 


\Window-Menü müssen auch im durch > ZM plus RETURN zu 
aktivierenden Schirmzonenmenü alle Zahlen in hexadezimaler 
Form eingegeben werden. Zurück zu den verschiedenen Ba- 
sen: 

Das Menü achtet strengstens darauf, daß weder syntakt- 
sche noch logische (!) Fehleingaben getätigt werden. Hat man 
sich bei einer Zone für den Text-Modus entschieden, muß an- 
schließend die Charakter-Basis festgelegt werden: Normaler- 
weise ist somit $1000 (beziehungsweise $9000) für das 
Charakter-ROM einzugeben (oder $1800 ($9800) für Klein- 
Großschrift). Als Video-RAM-Basis kommt gewöhnlich 
&0400(=1024) in Frage. Da jedoch die Bits 14,15 bei beiden 
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Basen übereinstimmen müssen, kann in diesem Fall für die 
Charakter-Basis nicht 59000 eingegeben werden (ansonsten 
würde die $0400 ignoriert). 

Ähnlich steht es mit den Hires- und Farb-RAM-Basen im 
Grafik-Modus. Auch bei ihnen müssen Bit 14,15 übereinstim- 
men... Sie können jedoch das Menü fehlerfrei bedienen, da es 
sorgfältig auf die Einhaltung der Regeln achtet. Weiterhin istes 
(zum Beispiel bei der Eingabe einer Hires-Basis) nicht notwen- 
dig, redundante Nullen am Ende explizit einzutippen. Bei der 
Hires-Basis-Eingabe reicht beispielsweise schon das Eintip- 
pen einer geraden Ziffer zur eindeutigen Identifizierung des 
Hires-Bereichs. Bei der Bedienung des Schirmzonen- wie 
auch Window-Menüs ist noch zu beachten, daß versehentlich 
falsche Zahleneingaben durch die DEL-Taste vollständig ge- 
löscht werden können (jedoch erst dann, wenn auch die letzte 
Ziffer der Zahl eingetippt wurde). 

Nach Verlassen des Schirmzonenmenüs wird der Schirmzo- 
nen-Mode automatisch eingeschaltet. >ZD plus RETURN 
schaltet diesen Modus wieder ab, während >ZA plus 
RETURN ihn wieder reaktiviert. 
(Engin Gülen’gk) 


DD DT Di DT Tl DT ZT DT DD DD I 
= HIMDIG: 1 ” 
SELL LI LELIELESISLIITELELIELI DELL EEE 


DAS UMGEHDEHNLICHE TOOL-PROGRAHH 
FUER DIE KOMFORTABLE BEHUTZUHG DER 





IAsık RUE CKEN 


ÜE RKTLUIFBEH 

DESAKTIVIEREN 
PITIIIIIIIIIITIT IT TI 
Hi, = 


u = 0 u u Bo u Bu u u 5 „r_ 





w 
“ Hi 
a 
Bild 1. Das Demoprogramm zeigt die Wirkung aller 
Window 64-Befehle 


= 
Listing 2. 

Dieses Programm demonstriert 

die Möglichkeiten von Window 64. 
Bevor Sie dieses Demo-Programm 
starten, müssen Sie Listing 1 
eingegeben haben. 

Beachten Sie auch den Artikel 
„Checksummer« in dieser Ausgabe. 





Die drei Sch 
>ZM + RETURN Sprung: ins Schimzonenmend 








enleri C 64/VC 20 


Fehlerteufel 





u. = Hi 0 DH o DE DB oT a m O EE mm 


Diesmal konnte ich mich 











Erst ein IEC-Bus öffnet Tür und Tor, 
Ausgabe 3/85, Seite 24 

In der Tabelle auf Seite 26 
wurde der Preis für das 
Tewn-IEC-Interface um 100 
Mark zu hoch angegeben, 
Das Interface kostet also 239 
Mark. 


Ohne Werkzeug geht es nicht: 
SMON (Teil 4}, Ausgabe 2/85, Seite 
72 

Es fehlte in der Tabelle auf 
Seite 75 der Änderungshin- 
weis der Speicherzelle ®08EBR 
In der S00ßerVersion (und 
anderen Versionen entspre- 





gar nicht nchtig austoben Se 3% | ae) te chend) muß die Speicher- 
AmmeistenSpaßhatmirdas | C26® : aD 20 2m zu 20 12 20 55 45 | selle 908B (MP C9TD) in 
Abschnippeln beim Pro- CrsB : 50 41 43 45 208 BD BR BD 57 IMP 3570 geändert werden. 
gramm Floppy-Lister ge- Cz7’B : 45 45 48 4C 45 52 3A 28 085 Dadurch funktioniert der B- 
macht. C?7B : 4E 41 4D 45 ?7o Sa 5 28 CD Befehl (Basic-Data) wieder 
C28@ : 40 41 4E 47 20 21 OD nm 29 | inwandirei. | 
CzB8 : BD 44 45 45 4C 45 52 3A BF ri Ausgabe 3/85, Seite 
C2980 : 20 44 41 46 55 43 48 45 AB 
Floppy-Lister, Ausgabe 3/85, Sei- Keisee See | a: ea Im Auf der Seite 135 wurden 
C29B8 : 55 Z8 45 497 4E 47 41 42 1F er FERIEN 
te 82 | ige die beiden Bildunterachnf- 
des Programms »Floppy- CZRAB : ?71 BD BE 7F Ci EF CO D7’ SE tauscht. 
Listeru, EZB : Ci EP CO DO FF BO FF BB 95 In beiden Listings muß in 








der Speicherstelle 050€ 
LDA #%# ... stehen. 






















NCS-COMMANDER PM-8500 


Die Floppyschnelle Alternative! 

| - Hohe Geschwindigkeit 15 mal schneller als Kassette 
Jbertragungsrate bis 14.800 Bits’sec, 

- ae 1 Soft Error in 10” Bits transferred 

® Alle Funktionen vom Computer kontrolliert 

@ LED-Anzeige 

@ Verwaltung einer Directory (Floppy) 

e Q OS-Betriebssystem auf Waterkassette 

@ Externer Anschluß für Datenrecorder 

! # Speichermedium: Waferkassetten von 16, 32, 64, 96 

| und 128 KB Speicherplatz 





G-16, G-116, Pius/4, ohne Adapter anschlieibar an 
Commodore VG-20 und C-64 





| Händleranfragen auch aus dem Ausland erwünscht. 
| Generalimporteur — Vertrieb — Service 








Telex 17215732 - Teletex 215732 = NCS 





QUICK DATA DRIVE FÜR COMMODORE 


marine 


| Ihre Bestellung hier eintragen. Preis incl, 14% MwSt. 
| zuzüglich ui mein per Nachnahme oder Vorauszahlung. 


Ben. es 


(nos St 


| Pemrenı 
Klemensstraße 7 - D-4054 Nettetal 2 : Telefon 02157/1067 ee trade 7: DA0G4 Nenekulz Hm | | 
Eaza 17215732 - Teibieı 715732 = MOS Alsı we 





| @ Mit Adapter anschließbar an die neuen Commodore Modelle |... 





Bitte senden Sie mir sofort unverbindlich Ihre neuen Prosnakie 








| Best.-Nr Istok. Ken 


Mara Yormame 


m un nn 
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Wollen Sie einen gebrauchten Cormpuber verkaufen oder unworben? Suchen Ste Zubehdr? Haben Sie 


Eolbweare anzubaghan odar suchen Se 


oder Verkindungen? Der COMPUTER-MARKT won 


ser bietet alkenı Cormputsrlars die Gelsgentseil, [Or nur 5,— DM eins private Kleinanzeige mit bis 


zu 5 Zoden Taxt in dar Ausbrie Ihrer Marl 


jeben. Und 8> koment te prvaie Kleinanzeige in den 


auftrug 
GOMPUTER-MARKT der Mal-Ausgalbs jarscheint am 19. Apra 88]: Schicken Sie ihran Anzeigeribaxt 
bis zum 18, März B6 (Eingangsdatum beim verlag) an »Bier«_ Später eingehende Auträge werden 
in der JuniAusgabe (erscheint am 17, Mai 85} veröffentlicht. 


COMMODORE 64 


Verkaufe für 64: Int Socoer-Modul für 
DM 30, Or. Comm. Joystick für DM 20, 
sowie viele Bocher ca. 30 % unter Meupr, 
Liste anlordem. H. Zeitier, Östend-Str. 
11, 84 Rogensburg, 





Suche dringend... 

Pascal 64, Turbo Pascal, Öxford Pascal 
auf Cassetto Modul + Anleitung, Ange- 
bofe unter Tel. 6030/3053334 Mo-Fr 
von 18 — IE ln 


Suche B4ör Progsamme auf Kassette 
oder Diskette, sendet bitte Liste an Ai- 
chard Lenzen, Postfach 3, 8725 Amstein 


780-Prozessör mi CPYM 1. C 64 120,— 
DM Turbo-Pescal VB 180,— u. Cobal VB 
30-1. 664 u CP/M beides Örginale m. 
Handbuch „ı Papke, Winkelsweg 72, 53 
Bann 2 


Eosan-Date-Becker-Interlace neu 
298,— 1, 198.— Master 64 150,— Si 
mon's Basic Disk 50,-— Pascal, W1.350,— 
(örginale m. Handkı) J. Papke, Winkels- 
weg 72, 53 Bann'2 


Orig. Summer Games auf Kass: 35,— Tur- 


bo Tape Steckmodule m. eingeb. Reset: 
taster 30,—, Dataselle 85.—, A, Hoh- 
mann, Ultserstr, 5, 6478 Nida 19, Tel 
08043/8561 od. 2932 

|) Wr kopen Ihre Lieiings = 
for © 64; Spektrum; ZXB1. Pro KB89 PF, 
T. Moder, Schuhmacherstr., 6920 Sins- 
heim, nur fahlerfr. Listings 


TBM »#*%* Computer-QGub # + TB-M 
viese Grüße an die BZ NMebenst, von: Ma- 
rian, Karin, Peira, Michael, Andreas, klar: 
tin, Uwe und Andres, verk. Floppies tür 
438— DM. Landwehr, Grevenearsir. 41, 
44 Münsier 1 


Muftickata 64 und SM 64, Datenwerarbei- 
iungeprogramme für DM BO, — bei. 60, 
zu verk. Original mit Hand, HJ Diestel, 
Dortstr. FO, 2263 Rleum-Lindholm 


Suche Tauschpartnerjin) für G &4, Karin 
Howeln, Gresenersir. 41, 4400 Münster, 
Ta 0251278368, Habe Dimension & 
iür Diek u. Cass, Buchs English Pro- 
gramm auf Disk! 


Akusikkopgier er Gehäuse mit Kabelan- 
schau am Userport, Beiriebsmcher bis 
1200 Baud zum Senseblönspreis won 
230, DM; J. Leschnilzer, Seestr, 26; 
1000 Berlin 65 


“ee Durckelhre Listings €. .@ 
“ # au MPS-801 (70 ZellenBlatt} ® ® 
* Blali 15 Pl + 80 Pi Aückp, Casa ® 
Olsce an P-O Woelk, Gymnasialstr. 8, 42 
Oberhausen 11, Vorkesse 


Ehe Suche defekten WC Ed Far 
“k# Zahle bs zu 000M war 
Bitte Beschreibung des Delekts, Werner 
Heid, 8500 Nürnberg 70, Gibitzenhofsir. 
190, Tel. 0911/4227531 


Tueuvuunuououun 
| Schalt-Inierface 18 A zum Steuern | 
m + Schalter mt C64,0M7d3— BU 

neu, Tel, 06202/13200 l 
- TISUUUEnSUN DH 
rn ee et. et ame naher nalen 


Hilfe He HiMe Hille Hilfe Hilfe Hile Hünfe! 
Habe Englisches Superbase-Handbuch! 
Tahle 20 DM für Deutsche(!) Kopie!!! 
Angebote arı Po-Box 3225, CH-3000 
Berm 7, Danke 
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+ Verkaule # Data Becker Prolimal m, 
Handbuch DM 40, Delta EB Simons 
Basic-Buch DM 20, Track Ball (Fa 
Yalkrıar) DM 30, 2 Atari Joy's DM 20,—, 
1 608531732741 a6 IE 


Suche dringend haha 
Interlace lür © 64, Gabriele B008 4 % 
Drucke Lielings for 0,20 DM pra. 3. unter 
Zusendung der Disk aaa 
H, Roters, Melßelstr. 22, 43 Essan 1 


Suche GC 84 Soltware 
Summergames, Socber, Zaga, Ghostbu- 
siers us. (nur Kassette] Angebote an: 
W Kanderwitz, Hörgterkamp ir, 2843 
Dinklage 


Verkaufe Monitor grün Sanyo Mocell 
EINER für DM 250,— Programme zur 
Berechnung war Lauts-Boxen. Michael 
Grabe; Tel. 051 94/1526 


Suche 5 64 User Club in München bin 
absoluter Antänger, Tel 089664077 
öfters versuchen! 








* Hätte! Suche Foppy VE 1541! Hille * 
Muß gul erhalten, gebraucht und billig 
sein. Auch mi besp Disk, Tel 
OS rd [nur abends); Hille! 
Altes arı die Teislonet! 


Achtung: 


Am beston verwenden 5le dazu dbe vorbereitete Auftragskarte am 
Bitto baachien Sie: Ihr Anzeigeniext darf maximal 5 Zeilan mit ja 32 


HR Al 


staben beiragen. 


Überweisen Sie den Anzeigenprels von DM 5.— auf das Postschacikkonto hir, 1.4199-803 beim Post- 
scheckami mit dem Vermerk «Markt Technik, Sdarı oder schicken So uns DM &,— als Scheck oder 
in Bargeld. Det Verlag behält sich die Veröffentlichung langerat Teiche von Kleinanzeigen, de antspie- 
chond gekennzeichnet sind, oder deren Text aul eine gewerbliche Tasgkes schliefer läßt, worden 
in der Rubrik «Gewerbliche Kleinärzeigen« zum Preis von DM 11, je Zule Tat veröfientlicht. 


C 64 Progranmtassch DHskTape C 64 
Verkauls meine Epromplaline KFC- 
Super (öder 4/84), mit 2 Ireien Sieck- 
plätzen, für 120 DM, Seeger Reichen- 
sächser 10, 3444 Wehretal 2 


C 84 Progammtausch Disk Tape G 64 
Gebe für 100 DM meln QuckTape ab 
(Kassette). Läuft mit Smonsbasic kompa- 
tibei zu Turbo-Tape. Seeger Reichensäch- 
ser 10, 3444 Wehrelal 2 


Suche Lösung oder Teildsung zu Litima 
2 und 3 zahle gut! Auch Vorschläge neu- 
er Original Programme Sendungen an 
Reiss G, Weldimelstersir. 12, 8591 
Pachbrunn 


Verkaufe VG 84 — 500 DM — 7 Monate 
alt technisch und optisch 1A. Tel, 
040/851 1876 nach 19 Uhr 


Doppelflopmy CEM 4040 mit Kabel 
lEEE488 Bus und umschaltlbarem Be- 
riebssysiem for C 64 DM 2200, Aobert 
Weiss Am Siechengrund 28a, 865 
Kulmbach 08221/75758 17-18 Uhr 


Yark. Görlitz-Universal-Gentr -Interlace 
ix. B für Star), Harde. mit Simons B. NP 
330, 1 Monat all, nicht gebr. für 
250,— Blumberg, Tel 05341/32745 
tägl. ab 16 Uhr 





Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daB das Angebot, der Ver- 
Pe ee VRR Man ER TIEREIT ONE geschützter Software nur für 


Originalorogramme erlaubt iet. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkoplarn« verstößt 


gegen das Urheber 


und kann stref- und zivilrechtlich verfolgt wer- 


den. Bei Verstößen muß mit Anwealts- und Gerichlskosten von über DM 1 000,— 


perechnet werden. 


Originalgrogramme sind am GCopyrighi-Hinwels und am Originalaufkleber des Da- 
lenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalver- 
packt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Eigentum und 
geht das Alsiko elner jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkapken war Urlgl- 
nal-Scoftware weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsbe- 


rechiigte haften Nür ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröfientächen, die daraul 
 schkelen kassen, daß Raubkoplen angeboten werden. 





C&4 u. WG 20 mit dv. Umbauten bzw Er- 
welterungen incl Zubehör zB Erucker, 


Syst: ‚Wache. 0231415527 


ee Dh he ae 
+ def VG 64; de! Floppy Kir VE B4 
ee und Mondo für vVvECBda aa 
%* % # im Rum Hamburg-Bremen a # * 


# # Tel. nach 18 Uhr 04767781 Dirk 


© 64 Schüler sucht dringend gute Schu- 
Programme (auch Musikpr.) und super 
Spiel- und Anwenderpr, auf Tape Liste 
mit Preise an GC. Mayer, Postach 145, 
7840 Riedlingen 


Suche Midi-Soltware! Angebote mit Kur- 
zart Pro bung an: Owen 
Reitebuch, Gaorg- -Fischer-Sir. 10, 8962 
Marktoberdorf 





Khan r Flopp iSd wahr 
Suchs gebrauchtes Floppy Guter Zu- 
stand. Angeb, bis zum 10.4.85 an Horst 
Kulms, Harstheide 51, 4714 Selm 2 





Flaßo Ger suche Kontakte 
Gehörlose aus Nördrhein-WestH, u 
Deutschland für Computer-Fans »G 64«. 
Dieter Steinhäuser, Stetlinger-Sir 268, 
5040 Brühl 


verk. G 4 + Flopey + Drucker + Joy- 
sli5k + Software (Simons. Basic, Forlh, 
Pascal, Datei, Logo ca. 50 Spiele) Litera- 
tur (üb. 300 DM) für 2200 EM, E Wald- 
hier, Tel. 0928417297 


Wer hat Ertahrung mit Plottern am C 64? 
Wer hat Plottertreibersoftware? CAD auf 
C 84 + Plotter? Informalionen an: A Le- 
beda, Fasanenweg 2, 7311 Noflzingen 
Tel 0702146694 


1 Suche VE 1525 bzw MPS 01 urud 
5 Fahle bis DM 400. Außerdem güns!- 
ser Akustikk. bis DM 100 

BE Gaishauser Helmut, A10O60 Wien, 

HM Gumgpendorlerstr. 39 


Simons-Basie Modul org. mit Anbeitung f. 
DM 120-— zu verk W Becker, \Wilh.- 
Haull-Str. 52, 8300 Landshut, Te, 
08 71125971 ab 18 Uhr 








aha Österreich er 
Suche Epson FX BO mit Interfaoe 
(IM Mögl. EC 64 0 Print 64) 
khchr Ändsas 5 ar “r* 
A-1080 Wien, Gumpendorterstr. 39 


Suche für C 84 mit Datasette Speele und 
andere Programme aller Art und Aufnah- 
rue in einem Computer Club, Angebaotean 
Christian Ewert, Brooksir. &, 2000 Ham- 
burg 80 


Floppy 1541 ca 1 Jahr all, 3 volle Disk, 
undorg. Ankeit. für Di 500. zu verk,, WW. 
Becker, 087125971 ab 18 Uhr 


554 Suche! er! 
Suche info über Hes-Gr.-Basic 11| Suche 
Hes-Gr.-Basic auch gebraucht zu kaufen! 
Angebste an Udo höfer 
05248/3545 


Tausche CB-Funkgeräi Sommerkemp 
T5S7886% mit Zubehör gegen C 64 mil 
Datssette od; Foppy TS mit Antenne und 
dickem Kabellll! Adı) M. MUMNTAL, 
ISAR-14, 2850 BHAVEN 


Azubs sucht defekten GC 64, VE 1541, 
Drucker und Datss.. Angebote mit Fehler- 
beschreibung und Preis an T, Grundner, 
VYornhalzsir, 69a, 8300 Passau 


ve 1541 gesucht 
Zahle je nach Zustand (bis 800,—) 
Angebote an: Wilhelm Busch 
Aloe 18, 3078 Stolzenau, 


Verkaufs Data-Becker Mathermalik- 
Programm: Maihemat wegen Syslem- 
wechsel. WB 70,- DM, Tel. 08082/5344 
ab 18 Lihr 


Verkaufe B0-Zeichen-Karte mii Basis 4.0 
für Commodore 64 Bi-80, auch mil 
GColor-Monidor 1701, Himmelsioß, Teil 
021 2950832 
eh ÖSereich vwhrurr* 
Suche Speele Hr GC 64 nur Diskt! Mög- 
lichst bilgiiii Werkaule Baskc-Kural!i 
Puchsbaung. 62 

Eu zz 1100 Wer see r 
Wanted Wanted Wanted Wanted 
MPS 307 Datasatte Dalamalt Textomat 
Plus Brush un 1 +3. H-U. Feige, Nawa 
tr, 2, 4308 WWertmer 


GB4 = Disk-Katalog 2.0 w CGöd 
Disketian-Werzeichnis, Audom. Ein. Dir, 
Suchen-Edltieren-Löschen... Mesch, 
Sol &%* 1—2 Spaltendruck a. W. inc. 
Olsk DM 28 5725473134 


C 64 Baustatik | 
Komtortable Eingebe 1 
Maskantschrik | 
Stapelverarbeitung u 
07254/73134 | 


06221114622 


Suche für G 64 Hausverweitungs-Progr. 
Nebenkostenabrechnung, Kiatberinö- 
hung, Bitte Angeb, mit Preisangabe [Mu- 
ster) an Heinrich Jakobs, Akarlemweg 13, 
GAba Rodenbach 1 


Halo User! Suche Tauschpartser für G 
5411 Nur Cas!! Suche Hes G, mul Cas.!! 
Postlagernd 045783 B 4355 Waltrop 


Far 9 








Suche Psylron, Zaga, Operation, Tom A. 
Assasen, the Gum, Hawoc, Mule, Tigers ir 
Snow usum, nur Tape, Kauf und Tauschli- 
sien an G, Lanzen, Kurfürstansir, 13 in 
5000 Köln 1 


BE Wirasiar 64 BE Wiraste E64 
Suche Kontakt zu Wizastar Banutger 
Ortsnähe bis 50 km bewörzugt, Dieter 
Schult,; Tahweg 10a, 6242 Kronberg TS, 
Tel. 081 F1648 


Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! 
5os Hilfe Sos Hilfe Sos Hihe 
Verkaufe © 64 + Floppy mi 3 Manaber 
Garanlio Für nur 408 DM (Klasse) Anru- 
fen bei E. Papa, 0622116 11 80 


c54 * Dringend * E84 
Suche Aufläsung zu »Gruds in Sosce* + 
Hulk: # # QSchülke, Glücksburger Str 
6, 2390 Flensburg 


Suche Tauschparinerlin) tür 84 Drucke 
eure Lielings 10 Pi/Din Ad, Suche Druck- 
rouline (MPSBO1] für Hi-Edal, Angebote 
an Saanfti, Hauptstaetteretr. 93, 7000 
Stuttgart 1, Tel, 643108 





C64 + 1541 + 1530 + Monitor (Grün) 
+ Drucker CP&0 (inzl. Interface] + 25 
Disk. (beidseitig) + Div Bücher'Zeit- 
schriiten. Alles ca. 56 Mönate DM 2600, 
Tel OrT307/4642 


Verkaufe fast neues Atari 2600 mil 10 
Cassetten, 2 B Contipede, Anidar für VB 
250 DM, Angekı Weil, Wasserstr. 38, 
4240 Emmerich 3 Eliten Tel 
0282825 78 (nach 18 Uhr) =: 


M C 64 Bücher neu 25-30 % bili- © 
Mi oer &4 1. Profis’Deta Becker il. 0 
Mm 35 DM, 56502 Anwendungen‘ 
MM SYBEX 1, 30 DM, Thomas 
Mi Becker, Tel. 07151/82738 _ 
BEBEBHEBBBEBEBHBEBNBBGE 


G64 + 1541 + BOT + ZB0-Karte von 
Data + 802 Monitor alles ca. 3 Monate 
alt, Preis WS. auch einzein abzugeben, J 
Nickles, Joh. Krsemersir. 14, rO00 Siult- 
gart 70, Tel. 07 1,7667 70 


Suche Anwendungs-Programme für © 
64 sowie Programme lür Mathe, Pysik, 
Chemie (nur Disk) Listen anı Peter Brand, 
Pfarrgartenweg 4, 8801 Burgbermheim 


Suche Advenlure (Dalss, Schloß des 
Grauens} zahle bis 25 DM, Bitte an: Axel 
Winter, Am Pferdemarkt 17, 3012 Lan- 
yenhagen 


— 154] — 
Suche gebrauchte »Flopoy« muß ok sein, 
richt beschädigt. VB Angebote an: Tro- 
mas Dziereliol, 0230678365 


Tausche ZX81 + 16-KARAM-Er- 
weilerung gegen Floppy 1541. 
281 + 3 Handbücher Mehr 
bei Sascha Lengen, Aachener 
tr. 43 in 6102 Würselen, Tel 
240852362 


Suche dringend Anleitungen zu Music- 
DonstruchonSet-PinbairGonstruchon- 
Set imöglichst preiswert), Angeböle an 
Tel. 0451/4869 18 


Commodore 64 Commodore 64 
Suche zuwerl Tauschpariner, Liste an 
Holger Köstbrneann, Hillegasser Sir. 370, 
48 Bielefeld 18 


GCoammodore 64 Gommodore 64 


Voerk.C 64 + Fiopey 1541 + Zubehör 
(Joystick, Reinigungsset etc) + Spitzen- 
soltware + alle Eder Ausgaben VB: 1600 
DM inur Komplett) Ra Wetzel, Ob, Zei 
seibergstr. 10, 7070 Schwähischgrmünd 


Erhard hd hi 
# Suche Modem mi Sollware dr 


* um die 100 DM * 

* Te1.02101647 74 * 

u u Eu u u ee ; 
Suche dringend 


84 + Fiopey + Datasette + Drucker + 
Software + Disks + sonst. Zubehär. An- 
gebale an: Oliver Franik, Im Wiesengrund 
5. 6701 Erpolzheim 


Verkäufe Öriginal-Olsketter: Dallas 
Guest 4 - (Lösung 10,—], CEM Basıc- 
Kuss 30, Also, wer zuersi enrufl... 
08391/1298 ab 14 Uhr 


Orginal CEM Programme für C 64 





Hardware hin - Software her, 





Die CompuCamp-Computercamps mit dem 
Spitzen-,‚Programm““: 


@ spielerisch-praktisch orientierte Kurse 
in den # führenden Computersprachen @ o 
LOGO, BASIC PASCAL Meschinen- 
sprache) und viele interessante Spezia!- 


Kurse 


@ ein Kiesenangehot an Sport- und 


Freifeitaktivitäten 


@ jeder Teilnehmier erhalt ein 

"eigenes" Gerät zur Verfügung 
re Pousche al-Ange botefi ürOster- 
Sommer- und Herbstferien ie . ferıen- 
gerechter Unterbringung, Ve rpilegung 


ttraktive 


und Betreuung 








Computing lernen ist nicht schwer: 


Adressen ı. Text 64 zua. 100 DM 
Simon's-Basic-Modul 100 DM 
Austin Compiler 130 DM 
Piister, K.Bmsswizsir. 22 6000 
FFM-30 

Weitere Informationen über: 


CompuCamp Gesellschaft 
für Computerferien und 
EDV - Ausbildung mbH, 
Goßlerstr. 21,2 Hamburg 55 
Tel. (040) 86 23 44 
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e für Funk Ne er no. ej Hallen. in Halle 5 cas Angebell IL 


Wideospieber, OxX-er, TR 
In omband. Ve un ker Mit dem Actlons- 
nat und "| aborversuchen, Experimenten, 
Demönstratiionen und vielen hm ER 
ee en nid Ausbildung Dazu 
Anwender in Hobby Beruf u ae 


ktions-Bereich 
uter-Strabie” als A 
u Weitoewer „Jugend programmiert”. 


Amsteurlunker, 


mund 





Ausgabe 4/’April 1985 


Über ihren Computer sind Sie bald 
hinausgewachsen. Brother Drucker 
behalten auch beim Systemwechsel 
ihre Kompatibilität. Sie drucken weiter- 
hin zuverlässig, extrem leise - und 
passen an die meisten marktgängigen 
Computer. Auch morgen! 


Die Drucker als HR-5C bzw. M-1009C 
mit Schnittstelle und Datenleitung, 


serieller Port (Adresse 4}, vollkompa- 
tibel zu Commodore VG 20/64. 





Wi: Hr 


Hannover-Messe ’B5, 17.4. - 24.4.85 
Halle i, CeBIT, Sektor C, Stand 6901 
BROTHER INDUSTRIES LTD. Nagoya/Japan 


Brother HR-5 | 
Thermöo-Transfer-Drucker mit paral- 
leler oder serieller Schnittstelle. 

80 Zeichen/Zeile, max. 30 Zeichen/ 
sec, schnell, bidirektionaler Text- 
Ausdruck, unidirektionaler Grafik- 
Ausdruck mit oder ohne Farbband, 
Batteriebetrieb, DIN A4 Einzelblatt und 


Rollenpapier. 499,—* 


"Unverbindtiche Preisempiahlung incl MwSt 





| HEN 
Die Zukunft heute 





Brother M-1009 

Kompakter Matrixdrucker für Mengen- 
druck auf Normalpapier, parallele und 
serielle Schnittstelle in der Dual- 
version, 80-132 Zeichen/Zeile je nach 
Modus, max.50 Zeichen/’sec. schnell, 
bidirektionaler Text-Ausdruck, uni- 
direktionaler Grafik-Ausdruck auf 
Endliospapier, Rolle und Einzelbilatt, 
Formulartraktor als preiswertes 


Sonderzubehdr. a 7 49 _“* 


Echlcken She mir nähere Inlarmalianen und 
| Berugsquellennac heela über 


| [1 Erother HRA-B/PFA-SG 
| [ Brother M-A009/M-10090 


Meinkamae:;_____ 
| 


| Mens AnschHli:____—_—_ 


Dan Coupon au! Irankierte Fosikarto kleben und 
| senden an Brother Iniernalionel GmbH, 
er Aosengarten 14, 6368 Bad Vilbel 


düEEEEN, mE mm; men: me, ‚immun, „im: (Um: HEHE \HHHNNEER" =eme: (ame: (um. (um Jam. Kl 








VIZAWRITE 64} 
TEXTVERARBEITUNG 


Machen Sie mehr aus Ihrem VG-64! 


WIZAWRITE 64 gibt Ihnen die Möglichkeit zur professionellen 
Textverarbeitung, Verlangen Ste detaillierte Unterlagen 

- Lieferung aul Diskette 
oder Modul möglich 





| BE Setenarienbert - 
Formalier nach Einyjabe 
5 Fornarrele fr and 
wand Tabiar 
EB deutscher Fechanaat 













8 Screlling a jeder 
Fkrhibuneg 
u Suchen nach und seiek- 
Ind Ersekzen vor Teiei 

| Bo 240 Zeichen Zee 









Mi Tabmlabar (der j, Zen 
Inmen, Hechtsbundig 
druca 
BFunklioneiarlen hir 
Yorwrarts- rd Pisckaärie: 
biätjern um“ 
























BEinkugen an anderen 
Dokuamernläarı 
| MAändere Torte ıra Döakır- 
meri leserı-1, 0: Word 

craft. Wordged 








5 kiahrzsiige Kool wno 
4 Fusspaien 
Aal Merge Kır Namen. 
| Adressen und Eskatten 

Bw vzasT aa -kornpante 







Drucker : GBM, EFSOM, 
GOE, JURl HABLO u a 
Mi Kar inbertace Tu 
Farali#-Cruckon 
(Sentronucs) Hab 



















5 Aiomalachee Line 
anche 

BE lneranen. Fell- 
schrift 

M Onuisches Handbuch 


Bkonee, Verscheben, 
Lischen beilebuger Teile 
BForbaon wahlen 

m untersiidi 27 

| such ek oreace 
Schreibmaschiner 







(Warreh it har Yiraeları 
Yarineb Deutschland: 
INTERFÄL: FAGE 
Verlag GmbH 
Joselsburgstraße 6 
Ad München 80 
Tel.: 0897/43:40 89 



































die Katze im Sack kaufen? 


Sind Sie nicht auch schon durch simple Basic-Programme der 
Marke Kakomat enttäuscht worden, die durch vollmundige 
Werbeversprechen angepriesen wurden? 

Unser VOKABELTRAINER soll durch seine Leistung überzeugen 
— deshalb unser Angebot 

Testen Sie kostenlos und unverbindlich 8 Tage unser Programm 
bevor Sie eine Kaufentscheidung tralfen. 


Einige Daten zum VOKABELTRAINER: 


® Sie können sich eigene Vokabel-Disketten mil bis zu 4400 
Vokabeln und Redewendungen (pro Disk!) anlegen. 
Eine Diskette mit einem Grundwortschatz von über 
4000 Vokabeln wird mitgeliefert. 

* Die Vokabeln können in 31 Sachgruppen und 15 Lektionen 
eingeteilt und danach abgefragt werden. 

s Drei verschiedene Abfragemethoden, die den Lernerfelg 
berbcksichtigen. 

# Einfache Bedienung durch Menütechnik. 

* Statistische Auswertung der Lernergebnisse 

* 100% Maschinensprache — keine unnötigen Wartezeiten 
durch Garbage Collection. 

® Kurze Ladezeiten durch schnelle Laderoutinen 


VOKABEL-TRAINER 


Englisch-Französisch-Spanisch-Italienisch 
für Commodore 64 + VC 1541 
nur noch 69.— 
Pythagoras Software GmbH 


4150 Krefeld 1 — Postfach 2266 
Tel. (0.21 51) 777134 





Suche (gebrauchten) LIGHTPEN und 
Ausgabe 1. source. Verkaufe sehr Sehr 
viele #k# TARAINERPOKES wir 


und Unmengen Computerkterabur!!! 
Von Ralf Kleinteld « 02236/64334 * 


Suche C 64 ohne Zubehör möglichst 
preiswert und möglichstneul!! Angebote 
ab 18.30 Uhr, Tel. 041042168 


Suche quio Adventures z.B; Blade of 
Blackpal, Mask of Ihe sun, Dealh in ine 
Caribien, Atlanta usw E. Daamen, 
kordsir, 14, 4155 Grefralh 1 


verkaufe Druck AXso F'T mit Einzel- 
biatteinzug u. Data Becker-Inierfase. 
FreisVvB Tel 05684/6496 ab 19 Uhr 
Tr Tr 


Interpeod-Interlaoe (EE4BS + Wed 
kaum gebraucht für Str, 300, — zu verkau- 
tan (NP. 398, — U, Aätwer, Luzernsir. 19, 
3903 Birmensdorl@H, Teil 
017373862 


Astrologie-Cassette G 64 zu vorkaulen 
(DM 55 -— bzw. DM 95,—}, Exakte Post 
lionen, Aspekte, Halbsummen usw. — 
Asch für Einsieiger geeignet — Teil 
08093/4353 nach 18 Uhr 


Suche Pro. Causs Nato Commander, 
Wing Commander, F-15 eic. (Tausch!) %* 
verk. Wok. Prg. Gymd 100 DiMiI # Liste 
an: Michael Ehrlich, Sonnenbergweg 3, 


EEE TEL SEIEN E 
Tausche C B4-Programme #* Top-Spiele 
u. Anwenderprogramme * nur Casselle 
schnellste Bearbeitung & Listen an P: 
Werning, Birkenallee 63, 444 Rheine 


+ Achiung Notverkauf # # Ichverkau- 
fe meinen © 64. Floppy, ca. 50 Disketten 
und Zubehör Eventuell auch einzeln. 
Preis VEL Info, Tel 0203439352, A 
Leichnitz won 16-20 Uhr 


BE 2 Suche Anleitungen Lj 
En Tecosırıas23 <„ME 


he he init — urn 
EHHBEBRRERNERBRRNHERBEEE 
m „GC 64 Relals-Karle öKande, 
u je 220W1B8AlN, LEDs, vB 115, 8 
M Auf malan: 0820213200 U 
TITITTIITTITIELLLI TO 
Original Erata Becker Prg. und Bücher bi- 
ig abzugeben, (z.B: Datamat, Pascw 64). 
Suche Kontakte im Raum Bingen, Hooge 
Thomas, Sandermag #, 5653 Bingen, 
06721/12421 


a BE en an 
Textomal'Datemalt'Supergrafik'Prolimat! 
Dskomat'Faktumat’Orig. m, Handbuch pe 
DM 65 neueste Ausg.. Rathgeber, U- 
menallee 9, 4040 Neuß 21, Tel. 021077 
2424 


MEET 
C84 Suche Floopy (furıktionslählg) biete 
<z 100 DM + Org. Software. Tausche 
meine Softw./Listen + Schrifll, Angebote 





| ic Annufe}an: P.de Sapso, Haupistr 193, 


CH-9430 St-Margreihaen 
Komplettangebot Commadore 564; Fop- 
my 1541; Drucker MPS801; Prof. Monitor 
273 MHZ Monachrom entspiegelt; Soft: 
were; massig Literalun DM 2100; Tel 
06121/302348 


ent 
Suche dringend Datssette und Tausch 
partner (Disk + Dataseile} Angebote + 
Listen an: Werner Augustin, Grauen 2, 
2114 Appel 


Des „Vocb ı I. 
Tausche mit Wertausgleich: Aları 
vos2Bs00 + 15MModule + 1 Jayslick + 
Tastatur Compumate, Ges Wert DM 
500, — gegen Drucker für 64 oder Ver- 


kauf, Tel. 02191/35722 


nn 
M Suche Tauschpartner für WC 64- 1 
u Top-Spiete (Nur auf Kasseite]) MM 
Suche z.B. Hyper Olympic, Flight-Il, Eiru- 
ca Lese ihsbe auch Pokesı Tel. 
oT0?162724 nur Mi, Fru, Sa 


564 Programm-Tausch 564 
Suche zuverlässigen Tauschpartner (Ca. 
15 .J.} Nur auf Cassette. Schreibt bitte:an. 
Markus Bauer, Kaiserstr. 103, 6870 S1 
Ingbert. 


Verkaufe MPSSO1-Drucker, 5 Monate alt, 
kaum benutrt, wie neu, plus Druckerpa- 
gier (2000 Blatt), 500 DM. A, Ludwig, Am 
Moilweid 28, 852 Erlangen, Tel, 
091 3122342 


BER L IR UR Tr IN U BELLE Laer a En ee 
Hobbyaufgabe: Gebe Prg, i2-B. Fort Apo- 
calypse Neupreis 100 DM) usa. gegen 
Wiking-Märklin HO-RC-Autos ab, (Hard, 
meist schon getauscht] Angebot I. An- 
fänger, Tel 05684/7347 


EEE EZ; Suche eG; 
Sehr gut erhaltene 64er Ti/B4, Zahle 
Highr, Preis: 13 DM, Ang. an Bernd Mia- 
rienfeld, Friedrichstr. 26, 7414 Lichten- 
sten wre 


#*%+ Suche Pokes für Spee u 
für G 64 u. Sinddae Spec. 48 K * Käule 
Pokes a gegen Soltware # Tel 
07042 4083 Erik Titel, Burggass# 6, 
7143 Vaihingen’Enz 


TE ee DE en 
Suche gebrauchte Floppy (300 DM}, Au- 
Berdem Pascal-Compiler und Piotter, 
Bernd Schwarzmann, Mealerhaikdenweg, 
28901 Aystellen 


Suche Floppy-1541-Tausch gegen ZX81 
+ Zuzahlung nach Angebot, Inieressen- 
tarı schreiben arc Hermann Witt, Obst- 
mapschenmweg 8, 2155 Jork, nur serdıse 
Angebote erwünscht. 





= 
Verkaufe Bd + Supersoffware (zB. Si- 
mons Basic, Turbo Zaxkon, Sprachayn: 
ihesizer, Soccer. 2, Anwenderprog.) km 
Wert won ca. 6000 DM tür YB 1260 DMIN 
Tel 023917434 63:11 


Original Data Becker Kontomat Neuprods 
Dki 148, — fr Dit BB, — verkauft A. Mau- 
rer, Panroderstr. 8, 8274 Hünstetten 4, 
Tel, 061 28/533408 


dk # Tausche Soltwere a a # IC BA) 
schickt eure Listen an Markus: Fiosch- 
ner, Scharitzenerstr, 5, 4020 Linz 
Ausiria, Tel 0732/5386342 


Hille! S051 Suche abgetinpie kauflählge 
&4er-Lisiings auf Kasselte/Diskelte. An- 
gebote an Kurt Bohn, Richard-\Wagrer: 
Wag 43, 6100 Darmslact 1 


Wegen Systemmwechsel G 64, Floppy, 
Backer-Software # Literatur günslig zu 
verkaufen, Tel 0221768510. Heinz 
Hommel, Köln 


Monitor Zenith zum 123EA + Kabel, Joy- 
st: 1 x Quickshot II, 2 x Atari, + Kass- 
Recinterlace + Data Becker: 64 Intern, 
öd für Profis, nur kompleit 330 DM, 
08808/2628 5 18 Uhr 


C 84 64 De | 
Suche Teuschgartner für Soltwere nur auf 
Kassettel A. Barkey, Dingstedter-Weg 
96, 2257 Riddorf, Tel. 04871/4552 


DNEBERENHEREHEBEBRBHEN 
M Suche gebr. G 64 bs 350 CM BU 
| Stephan Scheckert | 
m Festungsir. 48, 2253 Tönning 
TESENEBEEEBEEEBERNENEN 


Suche Topgames (faire Preise} z.B. Hy- 
par Öftympics, Sportehes, Summerg#- 
mes, Boxen, Karate, Tennis va, Tape bo 
vorzugt (Turbo gesawed?) Angebot ar 5 
Hartenstein, Brunnensir. B, 7336 Uhin- 
gen 3 














\eark. Originaldisks zu den B4er Ausg. 
11/84, 12/84, 2/85, zu je DM 20,— (EC- 
Scheck od. Schein) Pau Kerkmann, Im 
Hasengraben 22, 4000 Dösseldort 13 
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LONPUTER- MARKT 


Private Kleinanzeigen 





Kleinanzeigen 


Rosenheim Öberbayern 
Konktakte zu &dler Fans gesucht 
A Streitberg, 8209 Schloßberg, F 133 
Teleion 08031/71380 





ik Suche Software für C B4 


u; 
* * or aller neue Sollware a 
ri auf Diskelle, Listen af dr 
*ı% Thomas Striebel * % 


* Ludwigstr. 10, obo Stuttgert 14 * 


je 15 
Suche technische Programme spez 
Heizung-Klima sowie andere Anwender- 
Programme u. gute Spiel, Angebolo an: 
RN, Eulenrul ?, 2406 Malken- 
d 


Original Programmanleitungen oder Ko- 
pian won diesen gesucht! Angebote an: 
o Aeilebuch, Geörg-Flacher-Sir. 10, 
8952 Markioberdorf 


Hab meine schrift, Anbeitungen verlie- 
hen u. nicht wiederbek., suche Bed.anı. 
tür. Wollensteln, Grandmasier, Textomat, 
Yirswrite. Di. Schütte, Postl, 1131, 5485 
Sunzie) 


Gelegenkell! GC 84 570,—; 1541 sa; 
Monitor 1701 870; Drucker 802 
TB0— + Software, alles orlginaler- 
packt, einzeln od. komplett 2880, — Tal. 
07 117288352 abends 


Suche Top Games für © 64. [zB Hyper 
Olympics...) Habe auch sehr gute Soft 
ware z. tausch. Listen an Ralf Moosdort, 
Barnstorler Wag 1, 3180 Wolfsburg 1 


Verkaufe Assembier für 64 
auf Diskette für DM 28.— Georg scheike, 
Zollenrauterst. 27, 7960 Aulendart, 
07525/8580 


* Suche Sottware # Suche Sollware #* 
Suche Software hür den G 64. Listen bille 
an C, Wittenhorsi, Borschelder Str. 16, 
546 Neustadt schicken (nur Disk) 


Suche Superspiele für C 64 (auf Kass.. 
Sımmor G elic Bitte melden bei: 
02 28/32 3191 


Suche Verarbeltungsprogramme + Spie- 
la, die ich selbst noch verbessern kann 
Außerdem Floppy bis 400,— DM ge- 
sucht, Ang. unter CL Duffner, Alte 
karktstr. 30, 6935 Waldbrunn 


Habe Commodore B4 zu verkaufen 
Telefon 02281/48191 








a 





ec ehenarie Belt 
BESEBBELHABERNEBRREN 
Suche defekte Floppy Disco (1541) und 
Mairis-Drucker [VC1525|. Zahle für je- 
des 50,— DM, Tel. 073 ET 


rm Achtung Freis || wach 
> Fans mit über 700 Programmen 
suchen Tauschpariner im Kreis 
Bergsirafte |! 
FA + MR. 0825171821 0 73955 





Dringend gesucht!!! 
Anleitung zu „Aald over Moscow Land 
"Wayoule- Biezahle für Kopien. W. Gyr- 
mar, ä. Neubauerg, 1/52, A-2700 Wr 
Neusiaci 


Bu Fehlermeldung 11) 
GBM-DOS-V2.8 bei Schreiben auf ge 
schützie Disketten???7 Ich kann heifen 
Tel. 0751/31083, 9-12 Uhr 





Suche Summergemes und Hobbit und 
noch andere Spiele, Hauptsächlich Ad- 
ventures suche beste und billigete Ware 
at Dublin Serge, rue J. Grün, 26 Bad 
MondorliLuxermbung 


+ #Lohn + Einkommensteuer 4 %* 
Suche Programm auf Kassette mil Be- 
schreibung I, C 64. Emet Selzer Gries- 
bacherstr. 38, 7118 Miedernhall, Teil. 
07940/4219 
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= MATRIS-DIALICKEN 


KX-PD9O 





Commodore 44 Bücher günsbg abzuge- 
han 'sorwie div. EDW'Gomputer Zeitschrif- 
tar aus (verschiedene) 94/84 günsfig 
pro Stuck DM 2.25. Anfrage mit Abckpor- 
i5 Wolf alten, POB 200543, 4000 
Düsseldori 

Er, 15 .L, eomputerbegeisterter Schüler, 
sucht treuen, gebrauchten G 84, gern 
such mit Datasette, Angebote an: Heige 


MERLIN FACE 


IEU- 
| CENTRONIC 
INTERFACE 


Schichlein, Wagnerweg 15, 5220 
Weakdbrgil 
CE4 %** Advenue k#* Cöd 


Suche möglichst billige) Mask oftte sun, 
Lliima II finch Anl) u.a. Adventures. Wolk 
mir Kiahrıle, Altdortersir. 41, 7441 Groß 


Fer if FAEBEE kenn #, 


FANSTOMTT druckt ww; 000 SZSLIE wnd Tre Hfisare Detehlen: 





beitlingen Ka—-P=-10#0 SCHR:E TATEN GUHLbHR, Anıira-ZEiEN, (SE. 
i I= r serehe BIETER, PFUCHWEDCPI RER, 
Möchten Sie bei Ghosibuster statt mil TrEAn Ei EINZELELATTBETRIER, WELL Ereo 


EÜRFATTBEL, u. VERECH, ABciı a ICHEMBS# 05 
Euksmmen mil FERLINM FACE jew; PET Bei 
; ZH ten HFRPORTIOHAL- +RehnsscHEl 

imo See, BE PIE TIGEN I ’ 
ERIEFWEHDRTIRTENUHS TEA TOR Fir DEiBhT? 


er | sös EP3ÖF kosratl]bBEL. rue SHSZEIK DI: 


iNnHO0S mil über 70000$ starten 
Wenn ja 50 senden Sie 5 DMan Darin 
Schikfiner, Rathaussatr. 34, 6806 VHN 
rk Ghosikuster 


Zn = 
Ksfi—P-Lor7rı 


EHEONDIREEL Apcie Bar 


Traumnen Bik MERLIM FACH imei. Fis3BT I = Ba: er = 
weE vi-#- 158- IEDGEH ih TEICHENH.) WERLHEE 
DEICHäl HT HEEHEEHURE  B. ZE ILErECHA TUI 
ECHUSE TE 5Tand.GmAPIR #3 GURLITLTESTLTEN 
EEMHINRAF 11T; BA TERECHHETERVDER )CHTLBIG 
Kugammen sii FHERLIM FAXE ee Fisät ze 12. #77 .7 
HeEr_ is FACE IEb-eHTRmI Inierdacn ihas #ilerne Dirgmwereargend 
ige Da Li 4, ScKaFHABFEHEE 3; barloche Zeichen-, 
Taalını Anne Drogen dr) BribeiverkiinE lies Sirene 
Täkle 17 um he LicbE Atem Tips und-Ir ic 
ir deubecher Sersche Ik Dis 
ALLE PREISE INCL: 1 AuGT,, Vermamd RA * Ei 5, Porids 
di 
FELEFTMIECHE BEBTELLIHDEN . - = a a a ann geaskzrriiird 
BEHRLIFTFFLIEHE BESTELLLWHEN ar 


DATA ELEKTRONIK VERTRIEB 


MERLIN Ba6i TITTWERIKE, Mühlerweg 4 Link + Matheis 


*%# Suche zuverl Tauschpartner °# 
{T. od. D} und Anltg. Listen bitte an; Wot- 
gang Hafner, Hauptstr, #1, Ba0S Mün- 
sterhäausen 

#% Tal 68281/4543 


HHNE Suche Tauschpartrer WEHEN 
im Raum Wilbelmalnaven u. Umgebung, 
habe viele Game w. Anke. Ruft mach en 
Ab 15 Uhr, Tel, 044211375 73 

Suche Spiele für G 84. Mur auf Heip!! 
Cassette Help !! Listen u Kataloge an: 
Markus Löckel, Schuler 15. 5827 
Erndtebrück. Suche Clubanschluf 


u m nn 


Anfänger sucht auf, Dallas &., Hes Gar 
miss, Fight Sim, 2, Dragans eye RGB 50- 
wie gute Programme 1. Disk G 54, kcırikaa 
Tiemann, Mühlerweg 49, 4870 Bad 
Oeynhausen 


“* 





* * Suche anschlußtertigen Drucker für 
C 54 (Epson aA) + Software aller Art 
[nur Disk)! Angebote an kKicheel Goel- 
den, Haselbusch 7, 3530 Warburg 2, Ted. 
056438779 ie; 


ml 
NEN TurbokAccess DM 295 
Verkaufe C 64 + Datasette + Joyst. 3 DE en Cage 

= esluriell „GUT* in Ber rEi 


Kionate all Preis: #70,— Di, Zuschriften | Eat LnesSHuag ca La aa KolegirrE KEN TE gti 
an ‚rg ‘Schröder, Lemgoer Sir. 36, ER une ne a TBehifde 
4902 Bad Salzuflen 1 od. Tel 05222 he reihe: 

21964 


Einen SX 841. 1400, — DM [VBj kann ich 
nicht bieten, dafür einen G 654 m. Monitor 
in einem Gehäuse mil Proftast, 
(Hexider'18 Funkt-Tast!AS232 2% + 

12 y + VO1541] Tel. 089951886 Laden Sn, Speichern 3 


Werksufe. Orligina: Dan 4 Textomal 


ZORK 1, Blackpoolm. Anl. e SO DM, auch 


TESTSIEGER VON PROFIS 


DM 93.295 


EPROM 64 


— Tesisieger |n 


































5, kelm Metztbeil mölig 


„Berolga! 





Fioppy Speed Ur 


Easy Script vw. Datamel ohne Anl, je 30, i =8 n . 
#* Scheck an Grabert #« Anna-Potersafr, ii köyten.S 


h = 
ee 


29 5 Co * 
“Tag TO auf 


—. — Testurbeil 
dr eMagicchub 64 # a Wir suchen neue 
Mitgkader aus dem Raum Hamburg. Wir AOM%s4 
bieten infos, Club-Trelfs und Miewa - # Sseckpia 
Schreibt an Arne Weber, Eichenbusch 51 
45, 2057 Reinbek 


Suche Handbücher und Anleitungen zu 
Sprachen v. Assembler. Tausche Prg. per 
Önssette Listen u. Angebote ‚an; Karl 
Renninge, Im Goldgort 1,42 32 Kanlen ‚un Be PEBESTRETEENT abe 
Tal, D2BDA 14 64 MA 20 für den vC20 MA 64 für den VC20 DM 79'255 

E Testuriel „GUT" in „Bier 1 E5 


Achtung 84er Freaks! Suche Original 405% Ram u. 69h Rom’Epramkärt BR 

Kassetis (Hessgames, Wollanstein usw] Modulbareich akkugepuersea TAT Ei vaulaheta 
Holger Beyer, Tel. 020987 4363, Pose- 
nersir, 16, 4650 Gelsenkirchen 


is Eprors 2764 — Testurteil „GUT“ in „Sier” 1034 
ul schaliban — 4050 Zeichen hir den VE2UD 

u er ni de ei Et seht ar Fur | 
AS 232 DM 45:55 


USER-Porköteckkarte Tür GE44VERU 


DM 69/99 





ü IT = 

im Wi (54 BITEBS | 
urn larınm ÄAcr Exar Ar! 
ein [1 Doer Pr] 1 


Katalog für WCH, C 54 
öllwelii und IBM gegen 
Einsendung Oı2023 
Coupänchens 


+ # Achtung! MPS 802-Userl# 4 * 
Ich suche Software für diesen Drucker. 
Uhmwerbändlichhe Infos an: Wolfgang Pe- 
ters, Mörtelstrate B6, 4155 Grafreth 1 


Neuling sucht Solfware aller Art. Schickt 
Liste: mit Preisen an P. Gruber jun., 
Bachstr. 7, B620 Lichtentets Adi. 

Pe E22 0 2 0 2 2.00 


Roßmöller GmbH \, 


Finkenweg 1 5303 Meenheim 





Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


Suche gebrauchten MPS 802 gui erha- 
lern mit Garantie, zahle bis ddl DM, 
schreibt an: Florian Hintermeir, Guten: 


brunnsir, 16, BEOO Augsburg #1, Tel 
021/34 1531 





Verkaufe meine Casseite mit Tips & Tricks 
und was man mi dem Commodare alles 
machen kann [Nur für Antänger A 
Aoch, Skagerrakstr. 77, 4 Gelsenkir- 
chen 


Zuche dringend Merge-Aoutine, die 


Suche VG 84-Stafistik-Saltware: ... Re- 
gressson, Wertellungern,. Waranzanetyse, 
etc — incl. Grafik auf M&O (Epson-komp} 
+ Vo-hntl.: H. Lühmann, Osterh.-Landsir 
24h, 2A Bremen 44 


u zz Verkinufe u 2; 
Dynamics Assembler/Edhtor auf Kassette 
für G #4. (Original) Data Becker, Gasset- 
tenbuch Preis: VS, Tel. 092256869 


Ösertsch I#%*+ TOP Hi 
Suche Tauschpariner GC 84! — Biop — 
Schreibt auf alle Fälle aus und um Bezirk 


Private Kleinanzeigen 


Suche C84 + 1541 + 1530. + Sollware 
+ Literatur + Sonstiges bis 1000 DM, 
Suche Koala Pad + Padlies + Ucht Gril- 
lei, Interessante Angebote Bitte 
02158/3297 nur 18 — 18.30 


ihr SHE Feiern 


Verkaufe orig. Simon's Basic mit Werp 
ar zuerst anruft, bekommles für 30 DM 
per NM + Porto zuges, Bl 
0735142538 


Suche delekten C 64, VG 20 oder WC 











* Achtung # Achtung # Achtung %* 
Kaufe gebrauchten © 64 bis 450 DM 
kann auch mi Deias sein. Tel 
04207/3380 

* Eidg # Ei # Eilig # Eilig # Ellig * 


Suche Bauschparnner Imur Disk) Habs 
Karle von Broderbund und Bomben 
‚kick, Suche günstige 5% 64 # 
Tor. 057 41/7831 





Suche anl, Cobsssus Chess 2.0, suche 
Listings aller Art Ippe + me gerne, da 
arbeltelos. G. Paris, Demagstr. 60, 4 Dis: 


aus einem compiliertom Prag. ein Ba 








sicprg. nachlädt (Data-Zeilen) schne#- en Den Bahnhöfelr., 24, 1541 Guter Preis: M. Freber, spa se Pr)? 
stens Ino Ein Wei Peters Müörtelstr BB, EHIERE FMBERORT ©; ERBE Ma en Bornhaim 1 “ Verkäufe rmeinman besten Freund! vn Fir 
4155 Greinain 1 \ Tausche C 84 Software Listean A Ho O9 ee +14 32 K + 2 Blicher + Saltware 

vath im Breitenbsitcher 15, fi48 Freiberg j ’ = (abgetinpte) II Fürnur 480 DM VHB FA?! 
Suche Basic w + IFTHEN-Else # Inur Cassette] a Ruf doch mal an: 0727511883 
Whrilewend w inst& # npuls Wr pro en MESSE E SEI EEE MEERE EEE EEE 





Suche Adventures m. Gebrauchsarnw. für 
den G 84 auf Disk o Kas, Angebote arı J 
Jonssöon Schönningstedier Sir. 47B 
2057 Reinbek, Tel O40/7 278913 


Vorkaule G 64 u. Floppy 1541 „Kinsillck, 
Faddels, Module u. viele Supergames 
zB Fighi I DO. Erhardt, Pleningersir 
28, TOOO Stultgari BO, VE DM 1000, — 


Suche dringend einen defekten Commo- 
dore 64. Schreib an Klaus Richter, Große 
Sir, 83, 2806 Oyten 

EES ESEL ELLE 


grammierer rrılt Peripherie % 
Archibektan-SoNwere # Mössner, Kart- 
Haussmann-Sir, 15, 7140 Ludwigsburg 
* Tel 07141/42585 


Fordern Sie unseren 


Umfangreiches Soltware-Angebot 
Katalog an (2,— Bielmarken)} 


SUPER SKETCH NUR DM 199,00 


Telelon (0 53 71)5 83 67 
Telex: 9 57 102 
Herzog-Franz-Straße 12 
Postiach 1563 : Wesi Germany 
3170 Gifhorn 


Faszinierend für jedes Alter, erstellt brillante Farbgrafliken 
einfach zu bedienen, die Grafiken können auf Diskette oder 
Kassette gespeichert werden. 

Mit deutscher Bedienungsanleitung!!! 








Ko 


Steuern und regeln mit C64/VC2 





Modular erweiterbar 

hlax. Ausbau: 64 Ausgänge + 128 Eingänge 
Arbeils-Spannungsbereich 7 bis 28 V- 

Hohe Stärsicherheil 

Mininsse Leistungsaufnahme 

Einfacher, praktischer Systemaufbau 

Ein-Ausgänge über Klemmen anschlieiber 
Dezentraler Aufbau der Ein-/Ausgangs-Modwle möglich 
Halbleiter- oder Relais-Ausgänge 

Vieltältige Kombinationsmäglichkeiten 
Programmierung in Basic oder anderen Sprachen 

Zur Vereinfachung der Programmierung stehen Software-Modube Zur Verf- 
gung. 2.B Software-Zeitrelais, Schrittschaltwerke usw 

Fordern Sie kostenlose Unterlagen an. 


INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG | 
Friedrich-Ebert-Allee 61 : 2000 Schenefeld Tel, 040/830 87 38 


Ergänzen Sie Ihren C64/VC20 zu einer preiswerten, freiprogrammierbaren Eigenschaften: ® 
Steuerung. Neue, interessante und lehrreiche Anwendungen für Ihren = 
Computer. © 
Beispiele: Steuerung von Heizung, Alarmanlage, elektr. Eisenbahn, Spielbau- * 
kastenmodeli, Roboter, Automatisierung von Maschinen und Anlagen oder [7 
ganz einfach Anwendung ads Vielfach-Schaltuhr, [1 
Steigen Sie in die Automatisierungs-Technik ein, Wir hetlen Ihnen dabei. Won: “ 
kanrıtnisse sind nicht erforderlich. Sie fangen klein an und erweitern Ihr System [ 
entsprechend Ihrem Bedarf und Kenntnisstand * 
verfügbar sind: Digitale Eingänge, zum Anschluß von Geber (Kontakt- oder “ 

| siektronische Signale]. Digitale Ausgänge in verschiedenen Ausführungen, “ 

zum Ein- und Ausschalten der angeschlossenen Geräta Analoge Eingänge 
und Analoge Ausgänge, zur Meßwerterfassung und verarbeitung. 

Weitere Module sind in Vorbereitung. 


or. MANFRED KÜHN 







Neu für den C 64 


SPEZIAL ROM 


für 6x schnelleres Laden 
Sofort bei Einschalten des Rechners liegt das neue Betriebssystem vor: Ste konnen 6x schneller Programmdisketien 
einladen; per Tastendruck können Sie: Directory laden und listen, Fehlermeldung anzeigen lassen oder ein Pragramm 
zurückholen, das mit Reset oder New gelöscht wurde. 
Spezial Rom ist voll kompatibei, arbeitet ohne Speicherplatzverlust, problemioser Einbau ım 664 


Spezial Rom nur 99- DM mit ausführlicher, bebilderter Einbauanleitung. Im Fachhandel oder direkt von: 


Scientific Market. Manfred Hurth, Sickinger Straße 55, 6650 Homburg, Tel. 0 6841/64166 
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SE DESIGN 













DK 





unser Modul BUSINESS BASH W2 


z„u=s= U-64 BUSIMESS 
<c) 1985 














BY KINGSOFT 


H unserem neuen BUSINESS BASIC können Sie endlich 
die volle Speicherkapazität Ihres Commodore 64 für 
Batlc-Programme nutzen: 61183 Bytes stelven zu Ihrer 
freien Verfügung für Abi haha und Wariablen. Aber 
am CHE 


mehr: es erweitert das be- 


scheidene Minimal-Basic W2 Im C-64 um mehr als 50 Befehle, die endlich 
ein vernünftiges Programmieren In Basic erlauben. Die wichtigsten Wer- 
besserungen: unterstützte strukturierte Programmierung, frei belegba- 


re Funktionstasten, komfortable Maskenverwaltung. 


Disketten-Be- 


handlung, verbesserte und erweiterte Interne en ae (keine 


Twangspausen durch "Garbage Collection}, kom 


ble Fehlersuche, 


stark erweiterter Editor mit Scrolling vorwärts/rückwärts und Tool- 


kit-Funktionen usw. 


ANWENDER-PROGRAMME 


SPRITE MAGIC 


Endlich können Sie auch auf dem 
VC-20 Sprites ähnlich wie beim C-bA 
programmieren. SPRITE MAGIC 174 
eine leistungsstarke Befehlserwei- 
terung, die u.a. zahlreiche Befehle 
für Software-Sprites zur Verfügung 
stellt. Hier eine Übersicht der neuen 
Basic-Befehle: 

BELL CGR COLOR DEL DRAWTO 
EDIT ERASE FIT GLOAD GSAVE HGR 
HIT INW JOY LOCK MOBM MOBY 
MOVE OWVERLAP PATCH PDL PEN 
PILE PLACE PLAY PLOT POINT RESET 
SET SHAPE SIGN TEXT USE VOL 
Nach Abzug des HiRes-Grafikspel- 
chers bleiben ihnen bei einer 16K- 
Erweiterung noch 10495 Bytes für 
Ihr Programm übrig. Ein koamtorta- 
bler Editor zur Erstellung der Sprites 
sowie ein Demo-Programm wird 
mitgeliefert. B: 


Kassette für 
Veca20l+1skl: | 


MICRO TEXT 


Leistungsfählges 


Textverarbei- 
tungsprogramm mit deutschen Um- 
lauten, Blocksatz, Suchen, halbau- 
tomatischer Trennung usw, Der 
Textspeicher faßt über 6000 Zei- 
cher. 

100% Maschinen-, 





sprüche. 


Kassette für 
£-116 + C- 16: 





MICRO DATEI 


Universelles Dateiverwaltungspro- | 


gramm mit deutschen Umlauten, 
Datensätze Andern, Sortieren, Eti- 
ketten drucken, frei definierbare 


Masken usw. Teilweise In Maschi- | \ 


nensprache, 


Kassette für 
C-116 + C-16: 


POWER ASSEMBLER 


Neuer leistungsfähiger Assembler 
mit sehr hoher Arbeitsgeschwindig- 
keit und vielfältigen Möglichkeiten 
(komfortabler Editor mit allen Toot- 
kit-Funktionen, Verketten von meh- 
reren Source-Files, bedingte Assem- 
blierung, Außerst komfortable 
Druckersteuerung mit 2-spaltiger 
Ausgabe usw.). Geliefert wird der 
Assembler mit dem leistungsfähig- 
sten Monitor, der 2.21. auf dem 
Markt ist (u.a. inkl. Floppy-Manitor), 
sowie einem schnellen Reasssemb- 
ler, der fertige Programme wieder 
In Souree-Files rückverwandelt. Das 


Handbuch enthält außerdem eine | 


Einführung In die Assembler-Pro- 
grammierung. Ä 


Diskette für 
c-54 + C-128: 


64 K-RAM 
für C-16 
(Einbau ohre 
Löten) 










Alle Programme werden mit ausführlichen deutschen Handbuchern ge- 
liefert, die keine Fragen offen lassen. Die Preise verstehen sich als unver- 
bindiiche Preisempfehlung inkl, Mwst. zzgl. 5,- DM Porto & Verpackung. 
Katürlich liefern wir auch weiterhin unser großes Sortiment arı erstklassı 
gen Spielen für VC-20, C-116, 0-16, 0-54 und C-12B zu äußerst gunsügen 
Preisen, Nähere Informationen zu obigen Anwender Frogrammen 30 
wie zu Unseren Solelen finden Sie in unserem aktuellen Gesamt-Katalog 
i2.- DM in Briefmarken) 

KINGSOFT-Programme erhalten Sie im Computer-Fachhandel, in den 
Fachabtellungen der Kauf- und Warenhäuser oder direkt von uns, 


Programme für C16/C-64/C-1 28, Atari&Schneidergesucht! ' Händleranfragen erwünscht! 


Pad DIA Du. Dun. Sum cm DE BEI. -MR. DE, Dun m 
neh A 


" ' u be nn man 
ni Da Dan sag ou ones Del „Dr Del, TeK- DaK, DER IR SIR. DL Bei IE FR Ze Sul dei, Mai DIES Due Sue ei Dei | 
ei I LE 


BASIC V1.0 
61183 BYTES FR 


Hier eine Auflistung der wichtigsten zusätzlichen Befehle 

des BUSINESS BASIC: 

AT AUTO BORDER CATALOG CHANGE CIA CL5 COL DEC DELETE DIR 

DISK DO DOPEN DS D55 EL ELSE ER ERRS EXIT FIND HELP HEXS 

INFORM INK INLINE INSTR KEY LOCK LOOP LOWER MERGE MIDS 

NORM NURSBER OLD PAPER PUDEF RECORD REPEAT RESET RESUME 

SID TRACE TRAP UNLOCK UNTIL UPPER USING VIC VID WIHILE 

Passend zum BUSINESS BASK befindet sich in Vorbereitung: 

“# Komfortables u 5 | 
Grafik Paket 

= Leistungsfählger 
Basic-Compiler 


Steckmodul für C-64: 















u Für VC-20 (416 KVC-116/C- 18 C$4 
TOM soll Labyrinte nach Schätzen 
durchsuchen. Aber überall lauern 
| gefährliche Wesen. Actionspiel mit 
starker Grafik und Begleitmusik. 

\ Joystick erforderlich. 


3 UNSERER SPIEL-HITS 





Für C-64. ZAGA 
Eine neue Ara der Videospiele. Mit 
einmalig realistischer 3D-Grafik und 
|) Super-Sound. Vom Autor des Nr. 1- 

Hits SPACE-PILOT, 60 K reine Ma- 
= schinensprache, Joystick erforderl. 


Für Schneider, Atari B00 XL, C-b4 
HOUSE OF USHER. 

Die brandneue, spannende Mi- 
schung aus Adventure und Action- 
spiel. Entdecken Sie das Geheimnis 
' des Hauses Usher. Joystick erford, 


® Wir wollen nicht die Größten sein! 
=> NUR DIE BESTEN! 





SKINGSOFT E 


FRITZ SCHÄFER 


schnackebusch 4 - 5106 Roetgen : Tel. 02408/83 19 





Fe el Te ieh Ted Det Di 5 
RIEF Fur bare ur 
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Achtung !! C64!! 


Das Turbo-Floppy-Modul !! 












4] schneller! 
X B serx.! 

% _ Kopiert Ihre Disketten in ungefähr 2 Min.! 

X Enthält umfangreiche Programmierhilfen! 

X 

K 

R 





Lädt Ihre Programme bis zu 
Formatiert Ihre Diskette in ca. 










Viele zusätzliche Diskettenbefehle! 
Eingebauter Resettaster! 
Natürlich abschaltbar! 





Keine zusätzliche Software 
erforderlich! 





Das sollten Sie unbedingt lesen !.... 






Ja! Ab sofort können Sie Ihre Programme mit bis zu 16flacher Geschwindigkeit einladen! Ohne 
Löten! Ohne Eingriff in den Computer! Turbo Floppy macht's möglich! Noch nicht einmal zusätzli- r 
che Soltware ist erforderlich! Ihre Disketten formatieren Sie in sage und schreibe nur 121) Sekun- 1 
den! Fahlerlreil (50 schnell ging's noch nie!) Ihre Disketten kopieren Se in ca, 2 Minuten! Dazu W 
benötigt Turbo Floppy noch nicht einmal ein zusätzliches Programm! Der Backup-Befehl isthest mil 
eingebaut! Selbstverständlich wird auch die Datenübertragung beschleunigt! Umfangreiche Be- 
lehlserweiterungen sind ebenfalls enthalten: Delate, zum Läschen von Zeilen... ... Automatische 
Zeilennumerierung .. , Find... Hex Dez Wandlung - . . : - - Merge, zum Verbinden von Programmen ' 
Lt 











. Old... . Aenumber zum umnumerieren. Diskettenhäfsbeiehle wie Backup .... Cat, einlesen 
des Disketteninhaltes ohne Programmwerlust! Header... Typs... .. Send... Status... Dsave 
.... Divad... Lasen von Files (direkt!) 


Tel. Bestellservice! Mo. — Fr. von 10 = 18 Uhr: 023671446 









Heute noch abschicken !! 
Wie wird das Turbo-Floppr-Modul installlkort? 
Gar: einlash! Se Aflnen das Diskellenlaufwer: und siecken sien 
Sockel auf! Eine Karte kommt in den Eispansionsport des Gompuiers! 
Fertig! (Kein Löben!] 
Mit weichen Druckern arbeitet das Turbo-Floppy-Modul? 
Mi alları ung bekannion Druckom 


ger RS232-Schnitisielle und Cassellenoperalionen erhal- | Bestel feHe]t pon 


Kann auch ein zweiies Laufwerk aufgerüstet werden? 
‚Ja! Gegen einen geringen Aufpreis (ca 40 bis 60 DM). 
Weiche Programme laufen mit Turbo Floppy? Ja! Sarıden Ste mir bltta schnallssmäglich E sera 
Im Grunde genaminen fast ale! Wir konnen natürlich nicht ie Fo- gg x koppy-Modhul zur Preis von 179. — DM 

gramme testen! Schwierigkeiten gibt as bei Programmen, weiche One Lieferung orfoigt per Hnchnachmeid+ d,— Okior Porto u. Were] 
nachladen. Abor kein Problem: in deson Einzollällen können Sis Tiar- Yntürbch isol oiner auslidhrl. dewischen Anieltung 

bo Flappy ganz einlach abschalten! 

Wie sieht's aus mli LesbarkelliGeschwindigkueit? 

Bis zu 18lach bei mit Turbo Floppy abgespelcherten Programmen 

(Ganz eintech über Backup- Kommando aud das neue Formalbrinten,) 

Ansonslen 7x 30 Schnell. Turbo-Fioppy-Programme können natürlich 

auch mil anderen 1641 Laufwerken geladen werden. 







Einsenden an > ' S+tS Soft “-: 


LOMPUTER-MARKT 





“«%# Bücher #4 Bücher 2; 
Läge meire gr. Buchs. Gomputen'Elektro- 
nik auf! Alle wie new'viele um die Milfte 
billiger!!! Anfrage an. Tel D40/ 
4918221 Anrulbeant. 


nn 
Vizaspell &4, warkaufe von privat 1 orig 
nal Diskette + Handbuch für Spelling 
Checker für DM 100 (neu 200), Tel 
0211/3838 76 


a m nn 
Suche folgende Disk-Programme. Kar 
ser, B for Mormandy, Nato Comm. Die 
Feitmaschine (Ariodasoft) Angebote an. 
K. Glöckner, Chamissosir, 56, 5600 
Wuppertal 2 


Superknüller!!! VG 64 und Commodore- 
Monitor 1701 Bücher und Zubehör mil 
Spitzensoltwere aus USA und GB zu 
verk. ab 18 Uhr unter 0204376 1567 


a a en tt nn 
Suche Akustikköppser undProg. jeder Art 
für G &4 {Tape oder Disk}. Liste mit Preis- 
angabe an Meike Pöscher, Ostwaldeir. 6, 
280 Bremen 


N N nn 
Günstig: Thermödrucker Brother EP 22 
+ 684 Interlsce + Zub kaum geh neu 
über 700,— Für nur DM 500 VB Pascal 
84, Original Data Becker, M. Handb. nur 
50 Tel. 042 86/263 


Fee ss 
ser hat geinen 1526 auf 132 Zeichen pro 
Zee umgebaut? 0703180 1380 


C 64 U Orginal SM-KIT und SM-MAE 
beides neu mit Verpackung und Handkrü- 
cher zu je DM 85, — Werner Hümpiner, 
Unterlarrnd. Str 196, 851 Fürth, Teil. 
0811/7384800 


Pokertan sucht Datadisk won Strippoker 
(5 neue Mädchen) 18 - 20 Uhr. Tel 
06500/8268 


EEE ee 
Suche Programme aller Art. Tausch oder 
Kauf, schickt eure Listen an: Markus Co- 
sta, Fildernstrale 52, 6030 Ebikon, 
Schweiz 


BEMERERNE UP I nn 
Suche C 64 gebraucht bis DM 350, — 
oder 1941 gebraucht bs DM 350,— 
verkaufe WO 20 mit WIG-1111 (18-KB- 
Erweiterung) voll schaltbar. WB DM 
250 — Aobert Einberger, Nauburger Sir 
134, 8900 Augsburg 
Angebot! 

Neuer Dynamica-Akustikkoppler wegen 
Doppliieferung für nur 200 DM abzuge- 
ben Incl, Softw, und Adapter... Telefon 
0708400145 


en 
Verkaufe Gommödgre Drucker 1526 
neuwertig DM 500, Tel. 040/57 7760 
ab 14 Lihr 

ua C 64-Software Tausch ua 
Suche Tauschpartner, nur Gass! Habe 
Ghostbuster, Summer-asmes USW. An- 
drew Latharm, An der Welde 6. 8841 Buix- 
heim 


“ 
Suche Tauschpartner 1. Soltwere G 64! 
Antworte bestimmt! Listen arı M, Vogl, 
Saarsit. 9, 512 Herzogenrath Il, Suche 
auch Anseitungen (oder Tausch!) 


Ba ET A en nn 
v+% Tausche Pro. aber Al ik 
(Spiel, Andwencungen usw. | mu Disk 
Maik Ploigt # EL DL Apostelkirche 12, 
2000 HH 20 de Suche aufkardem Anlel- 
tungen dd % 


“ir Suche neueste Spiele war 
für den © 64 # Nur Diskeiten! * Liste 
ar T. Eresen (vV1541j, Hialernweg 1, 
1000 Berlin 13, Kaufe Akustikkoppler Für 
GB4 


Varkaule: Drucker Seikosta Gr 100 WG 
+ 1800 BLPap. = 420,— DM, 6 Mon. all, 
S-Makroassermbier = 70,— DM, GG 
Krause. Albresht-Ciirer-Sir. 7, 5810 wWit- 
ten, bitte Aückporlo 


CompulerVerkauf 
18 K Colour Genie EG 2000 
vi 20 Grundwersion 

Tel. 02. 28121 8657 


250,— 


Tausche Märklin HO, NP ca. 2500 DM, 
Taler, auf Platte (Rangleranl.) 3 Züge, eW. 
Kran usw. gegen C 64, Floppy'Drucker. 
T. Osttrich, Lütsenikirchen 321, 5090 Le- 
verkusan 3 








C#4 # Tuschgertner[in) gesucht, habe 
DD Progr. Tauschnur Disk, Antw. jeden 
Ariel. Kein Verkauf, Liste ar: W. Schwi- 
cdarski, In der Märsch 24. 6550 Bad 
Kreuznach 








Verkaufe © 54 mil Floppy ca. 19 Uhr, mit 
Zubehör Controniosschnitist, 20 Disket- 
tanı mit Kasten, Staubschutz, Reinigungs 
set, 7 Biüschern VB. Tel, 061 04'614 04 











Suche Bauanleitungen für G 64 Hardwa- 
re wie Intertage, Erweiler, etc. Tausche 
Telefonnr, (Mailb.} Angebote bitte an Ha- 
rold Frick, Hofheimerstr. 6,6238 Hof- 
heim 7 


TE 








150,— 


Wegen Systemwechsel: C 64 + Floppy 
1541 (Garantie} + Farkmönitor 1701 + 
Drucker MPS801 + Dalasette + 6 Fach 
bücher + Software (30 Diskseiten!). zum. 
va za00—= MA. Brückner, Tel 
08142/7337 


ee ee 
* Verkaufe wegen Systemwechsel * 
C 84, Floppy, Datasetle sowie Zubehör 
im Wert von 550 DM und 35 Disketten mit 
> 450 Programmen WB 2000, GEF 
mer, Tel. 081 42/6368 


Verkaufe: GC 64 + Floppy + 2 Jona, + 
Fernschr. #5 Drucker + 20 Disk. voll + 
Akustikkon + alle öder + Lit, für 1100 
OM, Tel 028 A3./8765, J Gral, Sasihol- 
ferstr. 199. 4134 Aheinberg 


nie ee VRenberae e 
C 64, Datasette v. Commodore, Gasspet- 
tern mit div, Spielen (u.a. House ol Usher) 
& Bücher — VB 720 DM —NP 1000 DM 
— Casselten auch einzeln — NP 200 DM 
— 100 DM, Tel 061 463738 


hd ine en An 

Suche Vokabeiprogremm mögl mil 
Vokabel-Ausgabe-Eingabe-Anderungen 
für GC 64-Disk A. Sauerland, Eigershäu- 
sersir. 58, 3507 Baunstel 4 


Matrixdrucker, Anschlußferig en G 64 
gesucht Außerdem jede Mange G 
B4-Soltware Wiollgang A en 
Schachtweg 3, 3155 Edemissen 2. Tal, 


0851 78/8778 


Suche 80-Zeishen-Karte mit enispre- 
chend gutem Toxtprogramm gegen Be- 
zahlung. Wer hat gleiches Problem? —Er- 
tshrungsaustsusch 8012 Öftobrunn, 
Tel. 089:60.31 21 











Turbo Disk 4 
Einche Imigpaschinghni GB sh DR 
10fscho Data gesatwnwägkefi ‘4.05 Dr 
WE 54 am Bigpmm Flesscuchee 33.04 DM 
fkanst Modul Gä 
Urne Korgmoiäe B,k Di Rechner: 
FEE-4UHntertace CM a250 0 4328.00 Dil 
HadwereAorlaze za 00 Ca ARa6 2738.00 DM 
CAM 816 > 748,00 Dh 
Can -inberlsce CAM BD 28.00 DM Speicher: 
Hartwars ini Kabel I ir fe te) "TOB.00 DM - eich u 
. | Tu. Sr 1299 {6 Di Ertio- Fluppsy 14.95 U 
Software rail Kabel En 20 Bun En nor ie 59.00 DM 
Turbo Karnal Modul CHM 2031 1 198.00 DM 
Gluche Oskguscheimägle, CEM 1001 184.00 DM 
‚zii Aun CBM BONO 2909,00 DM 
Drwctory Perla Karl braun uw tr8.00 Di Ca 3398,00 Oi 
Gr ii Com Ze 394.00 D44 Monitore: | 1 
Earimonitor Tas Wskon PAL Fi, DD DNA Disketten: 
Earbmonttor Serya 2105 raa.od CM Fizeluii, 2 Jah Garantien, 
Monauttormmord Preipa IE MH 40,00 DM Hubrng, donpetbs Dichte 
1 -Bilch 5 20 DM 
ib 10 Silch ar Dr 
Drucker: ah Hl Biäck 4.20 Oh 
oftware: gp 100 WE ATB.00 Dh Criginst-Thaky [hsmetlin 
oorkii 04 Mir Act 5 1 Bit 6,0 Ch 
Elssic -Erverleilure] TE Talea Ga, 00 Dh ab 10 Side 4,05 0b 
i Icorr RS Bl Sr Dh 55 100 Stück 420 Did 
{bat mahenıny, Diskehandlung, Fer 2a ct Di Liskekten- Bir Tür IC Drsitton 3.95 ik 
deut Fehlernmidung 30%) [RM Epson Fi£-80 245.00 Di 
Epaon Al-Banfl | Kr, CI ih Joystick: 
Comenic bi Ersem FRAU I dua,cc DM 3 
Kalhdalornemügtamen 49,50 DM Enstn Ar,i00 5a Crrck Shut | Da,0& Ei 
Epson FE.00 1648.00 DM Quack Stel DB In 25 DM 
LohniGehan PFanapcorns; WOral guet DM 
kahnab- und Berechnung 23.60 DM Panasisie WO ı oa Ted, Kancheen mli Goflwane 55%,00 DM 
Punsssrir 1092 1552.00 OM 
Fit A Ganasarike- Drucke (unzchhaöäräg ar Domain 4 Adrustiickgäpepkeet fasste mit Saottwann — BIRD DE 
Finsitzbuchballung Er ge 7 Gämilche Fartobihmi vornällg Aicuatikhopepker, bestrheebiniermii cite TEN 199,00 DM 


Händleranfragen erwünscht 


COMPUTER-STUDIO Ewaldstr. 181 ° 4352 Herten : Bestell.-Tel. 02366/84454 
Versand per Nachnahme oder Vorkasse 
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Kaufe G-84- Zubehör zu fairen Preisen 
Suche neue Topsolware Postkarte ge 
nrügyl, rule zurück, © Radigruber, Pf. GB, 
44780 Schärding, er sterreich 


va Turbo-Aocess “ir 
Vorkaule Turbo-Access (1 Monat] 
Zuscheilten bille arı Civer Thler, 
FiosIackair. 8 330 Braunsch u 


Suche Commodore E84 mi Zubehör 
Telefon 0651/71 05809 


KEIN DRUCKER? 








Pe ee ee eo 
Suche defekten C 64!! 
Zahle bis zu 150 DM 
Tel 0433176 1530 nach 18,00 Uhr 
hr aha 


+ 564 4 Tausch u Ghäd # 
Suche guie Spiete u. Anwenderprögram- 
mel Schickl Eure Liste an Wollgang 
LACH, Platananr a, 6458 Rodenbach 
ro Suche Musicale rs 
und ale andaren Musikprogramme (Syn- 





SCHÜLER sucht wölllg Intaktes Floppy 
1541 mi Handbuch bis 250 DM. Ange- 
bate an Markus Rohmeyer, Häangelr. 3, 
8542 Roth 1, Tel 091 71/74 13 


BEBEBEBRBNEBRBBRANEEN 
508: Suche dringend Tauschpartner, 
mögschst großzügig. Suche Programme 
für VG &4. Habe Zorn uva. Bitte annu- 
ten 0911/7304085 

BEESRESRBBEEBEBENBEN 


Suche Too-Spiele auf Disk. Suche Ghost- 








Master-Bal 


Frogrammentwicklungsey- 
stem, original Disk. u, Handbuch VB90,— 
Ww Schwiersock, Tel, D30D 4561213 


EEE u EEE u u u u u u u 2 2 
C 64; Tausche Software aller Ar 
His Disk, 1] Ruft an: Jörg Hetz, 
rel. 084 71730547 
Ani iddd an a a 


EREEENBENEERRERANERME 
ACHTUNG! Vo-20-Systemwechesel. 
verk. VE 20 + 32KB + Module + Spiete 


Drucke Ihre Gelings! (Auch mit Sonder- 
wünschen, zB besonders hemorgeho 
bene Flemzeilan}. Tel, 02206/8937 


GORINBEIREEN SRERRN OF ! ® 


4 Do; Fr 
ahliılninlalg: 


[| en = ei m og 
ir reoarneren Ihre 


Hohe: Str. 21a, Ecke Dudenstr., 4 


JANN DATENTECHNIK 


Sie suchen für Ihren 


C 64 ein IEEE-488-{lEC-Anterface 


das wirklich professionell lunktlonlert? 


Ontenübertagung mit volor IEEE-48B-Geschwindigieil 
Disch nass Beblebsssiem (kompelbel zum 
Orginnl-S4orj kein Speicherpietebadar und wirklich 
kompatiool zu allen Programmen (auch Maschinenpro- 
gramme mit Direkieinsprüngen in das Beinebssysbern] 
Modudspeicherbereich (55000: E9FFF] IR = 
SCO0H2GFFF können wailsefin benutzt warden 
Neues, erweileries DJS 51 vol mplemenksrt 
Garnelen Z Am sera ME (232) beiben cm 
Ulmsus haltung weiller voramrcihba 
&-Bit-Parakatschnittsioße (Gentronics] über USER-Porn 
intesriert und zusshaltber 
Kompelibal zur EX BOiG 64 
lEFF:-488/54 beirsbslertig aurlgebau ..-..-.--: 
Dussendes Gehäuse hierfür Ar 
passendes Anschäußkabei (1,3 m : PYP/ 
 Dassendes Centronizs-Kabel 11.3 mi 


Dun zua— 
bM 1280 
DM 49,— 


Glimmerweg 22. 1000 BERLIN 47, Tel. (0 30) 73 11 94 


Speichervollau sbau 
für VC-20 
32/27 KByte-Modul 


Ersatzt 3+8 + 16 Köylo oder | 
B+8+16 KB] 
kompakt in einem Modul! 

> Voll schalibarl 


into 185: 1, - Porio in BIRHENEN. 


be Fre nl een A rl 
Liswins % url ri jet FI ü ik Fi ir 7; 


Händleranfragen erwünschl 


ihimat 54, 
Mircslay Wellckanvic, Wibbeisir, 18, 4290 
Bashoil 


“law Blelaiı 


16 K RAM-Modul 


Syrth-Syal.]. Inios ar 


gear nde BEER 


kar schnall esgwer! und oul 


und erh iA CH] 1. u 44 mroodo 


JANN DATENTECHNIK 
4 K EPROM in 4 SEKUNDEN gebrannt ! 


deser Werl mar SLUHICHEYTE 2 zum derzeil eohriellsten 
EPROFN-Brarinar der Welt. Teshri. Dieter 
Vollständige Sieuerung in Maschinensprache, malbei- 
siartarsl, kino Schaller, keins Kabel, koin axi. Netzteil 
Superschnetter, nteligenler Proiogic-Algorltmus mach 
Branınzeiien ab 2.5 Sekunden für 4 KByte EPROM mög- 
ich, 2B 2732 
Arernt Pal Pla] a tina a une ar Pe PT Tr ge Fe) 
DTadeTIZBiTebh ohre Machladen ! 27512 mil Bu 
tom, Nachladen ! nie AB-GTrpen 
= Lest 2332/23654 [AO] 
=” Sieskadapter zum direkten Einlesen won 5 B#-Steckm- 
dulen vaortericheni — TEXTCHH- Sockel selbstversiändlich 
QUICKEYTE 2-EPAOM-Brenner kompleit inkl. " 
ı EPACH4A-Plabrie .. DM Zu,— 
Gehäuse hierfür om 12% 
ST2} Pfsch-Bteckpietzerwmiierund, shechalttiar DM 53,— 
KE33faCh-Kermalumschaitplabrts DM 48,— 
EPB/B-H-EPRÖH Pintins .. Du id, 
EPB4 A4-K-EPAOM-Plaäne, umschallbar DM TO, 


Entalog gegen DM 3 In Breimarnken 


Für Commodore VC-20/64 


Teachrobot Baden Baden 639, — 
g. 5 Achsen mit Wegnahmer 
Hutzlasi 200g 

(Bausatz) 

Fertiggerät 

719,— 

Interface 

für CW-20/64 


|Recorder-, 
interface Z 


Echo Ihren 
Aecarder Ar 
YG-20 oder G- 64 
u Incuswe 
| Molorsteuarung'! 


39, — 








buster, Zagea, Tom, Bruce Les, Pitfall li, 
Hause ot Liaher. Liste an. Lars Torunskl, 
Schwarzer Weg IB. 4930 Detmold 


Ihr Arsen 


| Cantronics Int. (2864) 


F Lit. (Neupreis 1500 DM) für nur 550 
DAMII Frank Stahr, Mansiesssltr. 17, 2000 
Hamburg 20, Tel 040/4222690 





Flioppy-Disk # Monitor ® Modem ® 


n naar 


RESCHKE COMPUTER GmbH 


Garljei 


er-hparner Wi Golombek 


JANN DATENTECHNIK 


Jetzt auch für Ihren C 64: 
Unsere B0-Zeichen-Karle für 
professionelle Datenverarbeltung 


Yodständig atschber — BAS-Ausganc] 
Kompatibel zu Exbasis, Simone-Basic, Ausbochmg 
Ausirospend, zur GP/M-Karle uvm 
Sämtliche Bildsshirm-Eofierfunktionen des CBM Ac32 
vorhanden [Bädschinmlensier-Definigon, Zeilemaditie- 
rung, Tor, Auf- und Abwerts-Seroling wear) 
Zsichendastelung mi 8x8-Pur&t-Malris 
40 + &0 Zeichen gleichzeitig verwondbar und sodtware- 
mai umschaltbar 
en A direkt durch PEEH und FORKE beschribber 
 Nactremis orsikinssiger Texlverarbeitungsprogrmamime sul 
Animge 


Ex B0B4 Aurktonstertig aufgebaut inkl auslühricher Ba 

denungsanellung sgwie Beichengenerabörpeögranmen tür die 
| Erstellung zusätzicher Zrchensätze (dem die Umlaute dort 

keoen, wo ir Onucker ss druckt) 


Di zu | 


Proise inkl. MwSl. Versend per NN oder Wk 


80-Feichenkarte 

tür GC 64 209, — 
40,80-Zeichenkarte (20,219,— 
Eprommer VI (20/64)  178,— 
programmiert 2508, 2816, 2716, 2532, 

>732. Beiriebaber. incl. Siounrsottwarel 
Eprommer WII (30164) 249,— 
ve oben, Buch die 2rEa, Frida Gesignei 
189,— rn 
schließt centr, komp, Drucker an VC's ee 7 . 
Grandmaster (20/64) 


 9— f : 
Gupersiarkes Schach! . 
i0er Tastaturen: = | 


ach, oe en 
Kr | Su IE 
rülg 


T2: 179.— 
30,— fr 


Klaus Jeschke 
Hard-, Software 
Im Birkenleid 36 
56231 Kelkheim 
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Können Sie unse 


IHREN C64 OPTIMAL AUSNUTZEN? 


Mit den richtigen Anwenderprogrammen ja. 

wir haben sie. 

> FIBU 150/64 — Doppelte Buchfüh- 
rung im Bildschirmdialog — Unser Fi- 
nanzbuchhaltungsprogramm für Ihren 
C64 mit 1-2 Floppylaufwerken 1541 
FAKT 64/X — Unser Fakturierpro- 
gramm hierzu 
Viele weitere kommerzielle Anwen- 
derprogramme wie KOSTENRECH- 
NUNG, BUDGETVERWALTUNG, IN- 
VENTUA ADAESSVERWALTUNMG, 


TEXT, DATENBANKPROGRAMME 
und andere 
COPYSTAR 64, unser komfortables 
Copierprogramm mit DISKMONITOR 
für nur DM 49,00 

' KOMMUNIZIEREN SIE MIT IHREM 


C64 mit Datenbanken und Mailboxen 
über Telefon mit unserem AKUSTIK- 
KOPPLER mit FTZ-Nummer, unserem 
INTERFAGE und. TELETERM Pro- 
gramm (von SOFTWAREEAPRESS]. 

© Alle DATA BECKER und 5M-Soft Pro- 
gramme sowie Fachliteratur und Spie- 
le lieferbar. 

' Wir liefern auch die HARDWARE 
und Computerzubehör. Fordern Sle 
unseren umfangreichen Katalog ge 
gen DM 3,00 In Briefmarken an. 


MARABU ELECTRONICS 


Äußere Münchener Straße 1 + 
Hochgemstraße 2 
(Haus am Brückenberg) 
8200 RAOSENHEIMIOÖBERBAYERN 
Telefon 08031/45784 * 
Telex 0525559 hied d 

























































































| WIDED- und COMPUTERBOERSE 


























| Haben Sie eiwas in sachen vibEö 
ochr COMPUTER zu werkauflen T Dann 
versuchen EIL- es cdio=h einem bei 
der VIDEO- und COMPUTERBOERSE 










des WIDEOCLUBS. 











Schreiben 5ie vs was Tür ein Gerät 
Marke, Typ- und sw, Preis) Sie wer- 
kaufen möchien. Darauı nehmen wir 
ihr Angebot in unsere Kartel DIT 
tür % Wochen und nwr 

il. DM oder i2.— FFR.: 







































äh 25; Juni! 19868 werden wir In diversen 
Zeitungen erh FZelischrifien li Iri- 
und Ausland mli Sostzlellen IHnseralen 
Käufinisressierte zum anrurer auf= 
fordern. Unsere Imeräle werden immer 
leder erschelnen wnd sind auftallig 
gestaltet. Das heisssi dass #ich die 
Charıce eines Erfolges tür elnen 
Verkäufer er FAuler ungemehn Bez 
kKAhi. 










Biile nur schriftliche Angebole an: 
WIDEOCLUB, Bruno 


Eremgarimersirasse 162, 5953 
SCHWEIZ 










Kröummenacher, 
Dielikon, 



























Augsburg-Stadtbergen, Tal. (DB 21) 5240 16-77 



































... anihrem Commodore Computer 
.. rufen Sie uns ungeniert — 


die Service-Profis von 

» Rat und Tat«. 

Wir warten und reparieren 
schnell - preiswert - qui 


(x =/e/aalagnlele/-/g- 


@ VC 20 447 

und die Peripherie 

@ Fioppy-Disk @ Drucker 
 HIRIETAI: 


“ ) Technischer 
/ Kundendienst 


Bundesweit -an 70 Standorten: 


Berlin, Ted. (0.30) 684 8057-59 

Biekrieii, Ted. 10h 2 200 

Bocholt, Tat. 1028 71) 997195 

Braunschweig, Tel, (0631) 448 17845009 
Bremen, Tal. (04 21] 41.4350 

Bramsshauien, Tel. [04 71) 49188 
Gells-Altenzeie, Tai. (051 411 Hl 

Cuxhaven, Tal. (047 21) 51540137033 
Darmaladt, Tel. (61 SI II 

Deggendort, Tel. 109 9) 322 
Dorimund-Hoirwickade, Tel. 1027301] 874 15-16 
Odissektort-Eller, Tel, (EI 2105/27 58-5 
Essan-kogeiheir, Tal. 102011359 23- 27 
Framikurt’Main, Tel (089) 41 6011-13 
Freburg-Gundelliingen, Tel. (07 69, 5831-02 
Fulda-Patarsberg, Tel. 40681] 619 10 

GieBarı. Tal. (0641) 59.44 - 45 

Glittingen, Tel. (0651) 559 40 / A082 70 
Goslar-Baßgeige, Tel. 105321) 505 3150945 
Hamburg 74, Tel. cD.a0) 73 1665 - 69 

Hannover t, Tel (05 111 3 1046 39.132 77 55 56 
Heilbronn, Tell (0 71 31,449 32 

HofSaale, Te (09281) 99.41 

Idar-Oberstein, Tel. (067 BI] 2780 

Ingolstadt, Te 108.47} SBOBU 

Isariohın, Tel. 10.2471) 24151 

Kaiserslautern, Tel [06.31] 85 2 58 

Karlanıhe, Tel. ori) 19 7257 

Kessel, Tel. (0561) 78952 517 903101 
Kempten, Tel, (08.31) 2.4110 

a ET: 10 EP 
Koblenr-Lützei, Tal: (0261) A044 - 45 
Köln-Rodenkirchen, Tal. (02236) 67591 
Kraieid. Tal. (0.21 51] 751124 1 751189 
Landes, Tel, [OA FIN DET BI 

Limburg/Lahn, Tal. (016481) 28706 

Lübeck 1, TeL (04.51, 90 B040 

Lünsburg, Tel. (04131) 3666 

Mannheim. Tel, (0621) 1 68.40 

arbeeig Te 108331] 4435 

Minden. Tal. (06 BO Ei 
Mönchangladbach-Fiheyt, Te. (0.21 661 42:08:80 
Mürkchen-Eching, Tel. (08165) 742 56-57 74080 
Münster, Tel. (02 51) & 4010 

Naumierster, Tel. 104321) 420 61-58 

Nau-Wim, Tel. (07 31) B40 70 

Nürnberg-Eibach, Tat. 408 17) 21 Kein 
Passau, Tel. (0851) 521 77 

Piorsheim, Tel. (6 7231, 240 21-22 
Aaversberg, Tal. 607 51) 25116 
Aacklinghausen, Tal. (0.2381) 20 0551/1722 79 
Regensburg, Tel. (0941) 534 46 

Rendsburg, Tel. (04331) 204 

Fosanbsirn, Tal (08031) 42205 

Ssarthırücken, Tel, (06.81) 301 7278137099 
Sıegen.Haiger, Tal. (027 73} 2445 

Singen, Tel. an Erare 

Solingen 1, Tel (OA OO 
Shuttgart-Loonberg, Tea. 78:38 
Trier, Tel (06:51) 73209 

Yullngen, Tel. 0 772154190 
Miesbaden-Dekonnheim, Tal, (06122, 522 71-72 
iheimehaven, Tel. (0.4421) 42399 

Werbung, Ted. (09 31,5 02.89 





Praxis- 
orientiertes 


Programmieren 








| Mikrocomputer- 


praxis 


Eigene Programme in BASIC erstellen, 
fremde Programme verstehen und 
umschreiben, gekaufte Standardpro- 
gramme beurteilen und einsetzen, 
Aufbau und Funktionsweise eines 


; Mikrocomputers kennen, die wichtig- 
' sten Anwendungen beherrschen 


und über ein solides theoretisch-prak- 
tisches EDV-Grundwissen verfügen, 
Das alles vermittelt Ihnen der Lehr- 
gang BASIC + Mikrocomputerpraäxis. 





Hauptfächer: Programmieren in BASIC — 
Programmilertechniken — Hardware. 
Anwendungsfächer: Programmierstudien — 
Kaufm.-kommerzielle Anwendungen — 
Technisch-wissenschaftl. Anwendungen — 
Computer-Graphik — Musik und Spiele 
Nebentächer: Betrlebssysterne — Programmier- 
sprachen — Daten und ihre Darstellung — 
Evaluation von Mikrocomputern = Mathema- 
tische Grundlagen. 


Der Lehrgang umlaßt 14 Lehrbriefe zu je 


DM 122, — 


nrıistianı 
Fortbildung 


Technisches Lehrinstitut 
Postfach 3504167 : 7750 Konstanz 
in Österreich: Ferntechnikum 6901 Bregenz 





| Coupon auf Postkarte aufkleben oder 
im Umschlag einsenden 
ı Sie erhalten sofort kostenlos ausführliches 
' Informationsmaterial Gber den Lehrgang 
' BASIC + Mikrocoampulerpraxis 


| Kama, Vorname 
I 





+irada, Hr 


| u. - = n 
ı PLZ, Or 





FARBMONITOR gesucht (gebraucht) 
Preis: ca. 300 DM. Suche zuverl. Tausch- 
partner für G 64 (Disk, + Kass.). W. \Weh- 
land, Werdenfelser Sir. #28, B9 Augsburg 


SGRAZY-GOMPUTER! 
GLUB-EITORF! 

Wer macht mit! Meldet Euch bei 
Harald Baum, Bahnholstraße 24, 
5208 Eitorl’Sleg, Kennwort CEE 


Hiermit widernute Ich meine Anzeige! Ab 
solort kein Tausch mehr, kein Verkauf 
mehr, Alexander Ketiner, Wiebaden 


EEE EEE EIIEN 
Für 64 a VG 20: neuwertiger Drucker 
Yo 1615 mitca B00 Ei. Paper! VB 370 
EM. Franz Hofer, Bruckgasse 1, 8080 
Wasserburg, Tel. 080 7172540 ab 19 h 
Suche Akustikkonpler, gebr., FTZ-Ar. 
Suche Progr. aller Art, Lisie an: 

Suche Hacker + Cracker für Tips 
mnögl. in Umgebung, Stefan Haddewig, 
Berliner Str. 87, 4990 Lübbecke 1 





Original Data Becker Supergrafik auf Kas- 
solle mit Anleitung gegen 50 DM oder 
Disketten-Wersionft! Andreas Bargstsedt 
040/8776860, Hinschalles Ba, 2000 
Hamburg 73 


Suche 6 84-Soltw. (Casa) z.B Ghostbu- 
stera, UHima Il, Summer Games, tausche 
auch. Listen arı Rabarı Welsch, Forsthaus 
Austerhof. 3490 Bad Oriiurg-Langelarnd 


# Achtung Blilig # Achtung Billig * 
* Verkaufe # VC84 + Fopey 1541 + 
Drucker 1515 + 2 Joyslicka wegen Sy 
stemwachsel für nur ca 1050 DM 

%* Tel 0718170971 Göppingen * 


Suche einen Manitor (grün) zwischen 
t00 u 150 DM, Verkaufe auch Spiele 
(Hyperal, ste.) ADR: Ulrich Basters, Bras- 
lausreir, 79a, 6600 Saarbrücken, Tel, 
0881/81 3698 


Kritik c 84 Frhr 


Suche Software zu fairen Preisen, Claus 
Lindrver, Schulgartenstr. 1, 85886 Mitter- 
telch, Tel. 098633550 


BERN: 34 Tausch von org. Prog BOB 
Tausche Jet Set Willy u, Cyllons [auf Kas- 
satte) gegen Turbo Tape Steckmodul. An- 

e a Stephan Unger, Hauptelr, 
a1A, 7415 Wannwei 


Suche Anleitung für Ex-DOS & Disc Doc- 
tor Angebote: Tebafon 02173/76938 
{ab 17 Uhr]. Außerdem: Oxford Pascal 
gesucht 

khhhak Verkale ware 
Printer-Plotter VG 1520, fast neu für nur 
DM 300,— Melden bei Roy Hardin, An 
der Emisruhe 10, 8750 Kaiserslautern 


Suche NM alssrundunGä4 TM 
Programme-Disk-Hardwarsene.-Module- 
Akustikkoppler. Wer etwas anzubieten 
halt schreibt an Kutschker, Bergschlag 
28, 6240 Könlgsten 2 























Tausche Briefmarkonsammlung Bund nur 
bessere ab 1960, Wert über 980 D4A, ge- 
gen neumwveröge Floppy 1541, Anfragen 
arı Peter Jarzebes, Hölderlinstr. 32, 
4250 Bottrop 


Suche Eprom's!!l 
Schüler sucht neuwertige 
gebrauchte Eproms der 27-Reihe 
dhkahh billig three 
J Weber, Te 0271760475 EM! 


Yarkaufe C 84, Floppy 1541, 6 Monate 
alt, MPS 801 2 Monate alt, Diata-Becker- 
Bücher, 2 Comp. Pro ‚Jost Mür DM 
1800, Jürgen Braun, Reinabronn ar, 
6993 Cregängen 
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Wer tauscht 64 gegen Cross-Rad Marke: 
Sihser Fox mit guterhaltenen Teilen Info: 
022031 2682 PS: Bald auch Datasette 
Cirectory erhältlich 


skhuhah Achlung ware 
Suche gut erhaltene Floppy Disk 1541 
iür DM 450. Bitte melden bei: Axel 50d- 
talbers, Tel 04941/3519 


Dringend! Suche billig gebr. © 64 + Da- 
tas /Floppry! Techn. ok! Angebote an Wal 
ker Schswurich, Frankenstelner Str. 7, 
6980 Werthearn, Tel. 09342/4941 ab 
17 Uhr 

Wer übertäßt mittel Schüler für Ausbil» 
dungszw. saln del, G 64 a. def, Hardware 
gegen Erstattung w Porto Bin auch 
dankb, 1, Einzeit. U. Nickles, Fängsir. 12, 
6801 Auersmacher 


Software gesucht ea # vEood wrr 
Kauf Tausch Disk/Kess wahr 
100 %-Ige Rückantwor whruhkh 
Karlheinz Münchew whrkhhhiah 
Lirichsir. 82. 7410 Reutlingen hi * 
Verkauf neuwerlingen G 64 und neuwer- 
tige Foppy 1541 (beide Gerdte haben 
noch. Garantie} VHB 1250 DM, Tel. 
07034/3477 ab 17 Uhr 


EEE EI E EL EEE ED G; 
Ich anulliere meine Anzeige aus dem Heft 
1/85! Mario Bernecker, Ale Past Sir. 
54, 55561 Monzelteld 





„Just the way you bke la 
Ping Pang 5.0 15,— DM 
Turbo Taps F. Simons Bas. 10,— DM 
Zus. 20,— DM bar!/Scheck ar B. Berger, 
Bahnhofeir. ®, 8451 Ronneburg 1 * 


Tusche GC 84 Soltware evil. auch Kauf 
nur Kassette! Suche unter anderem Az- 
tec Tomp, Ghostbuster Listen an Axel 
Schneeberger, Bertold Brecht Str, 61, 
5042 Erfststadt 1 


Doppelllonpy CEM 4040 techn, ak, kom- 
patibel zu CBM 1541 VB 1800, —, IEEE 
488 Modultür GC 64 dazu ohne Speicher- 
verlust VB 190,— DM, 0221558538 
i17— 18 u 22— 23 Uhr) 


Verkaufe orig. Data Becker Supergraphik 
3. Orig: auf Casa. Hexpert + Extermina- 
tor + Laser Zone + Literat. an den Maist- 
bistender, Ab 14 Uhr beiM, Kaspar, Tel. 
02117103224 


Suche Spiele bes Ghostbusterns nur 
Disk. Suche auch gebr. Data Becker Bi- 
cher, schickt eure Listen an: Marko Weh- 
ner, Birkenweg 19, 6418 Hünfeld 1, wor- 
herige Into Tel. 06852/3273 





Drucker MPS 801 zu verk. 450 DM VB 


Suche Lohrst, PRG-FIBU-FAKTU v. a 
Utilities, Tel, 06452/8464 


EEE EI ZZ EEE Ei u zZ; 
Suche 1a Sottware auf Disk od. Cass {kdl- 
nimemb 84, Spiele Anwender). Tausch 
möge. Lete am Walter Iayer, 
Humperdinck-Sir. 48, 6550 Bad Kreuz- 
nach 


Suche 64er Ausgabe 1-6, Wer hat Inter- 
esse arı Basic-Erfahrungsaustausch. 
{Mittl. Kenntnisse} Heinrich, Schmale Str, 
9 2875 Ganderkesee 2, Tel 
04223/2322 ab 18 Uhr 


Halel Mein C 84 braucht Futter, suche 
zuverlässige Tauschpariner, Liste an: An 
dy Wisalng, Spichennstr. 16, 44 Münster 
“en85# HNurbiskole sense 


had Cha shi 
Suche C 64 Soltware auf Disk! Liste an: 
M Mombeck Am Dossenacker 12, 
2#7Z Borkum 

















C 64 — 80 Zeichen 

80-Plus, die weiter entwickelte und wohl endgültige Lösung auf dem 80- 

Zaichenkartenmarkt für den G 64 
hahe Serollgeschwändigkeit 22x sec. 

Bildschirm-RAM auch mit PEEK und Poke beschreibber (störungsfrelj 
gesamter C 84-Zeichenvorrat + dt. Umlaute (wählbar) 

sämtl. CBM B000-Editlerfunktionen, z.B. Tabulator; Auf- und Abwärts- 
Scrolling, Zeilen löschen und einfügen, Iinks/rechts vom Cursor 
löschen: Blldfensterwerarbellung such direkt über Tastatur, 

* Iuft mit EX-Basic und Simon-Basic-CPM auf der Karte, z.B. für die CPM 
(7&0)-Karte, Zeichendarst. mit BxB- bezw. 2x 10-Purkt-Matrix. Um- 
schalt. der 40 +80-2.-Formate auch im Programm. BAS-Normausg. I. 
SW.Farbmaonltor. Tor bleibt erhalten. 

Besonderheit: eln weiterer Steckplatz aul der Karte! 
(z.B für die CBM-Karto usw...) Bast-Nr. 30553 DM 298,— 


Toxtverarbeitungsprogramm der Superlative passend zur 80-Plus-Karle 
(30 KB reine Maschinensprache, Besonderheft: 
autom. Siibentrennung, Mögl. f. tel. Datenübertragung mittels Modem 


Bast-Nr. 30554 DM 198,— 


us.) 
Gehäuse 1. BO-Piis auf Wunsch Best-W. 30555 DM 19,— 


UNSER RENNER: C 64-ALLESBRENNER 

Das besondere EPROM-PROGAAMMIERGERÄT 

mögl Typen: 2508/2516/2532/2564/2716/2758/2732/2732W2764) 
27648'27128/27128827256, auch b+cTypen 

kein Mattel, Schalter u. Strippen notwendig, optimsie Software, bletet z.B. 
Flopnpy-Handling, Hex-Manilior .., ' 
Schnellprogrammieralgoriihmus 
einschl. eine EPROM-#4-Platins 

$. Aufnahme vw. 2 St. 2764 fentsp 16 KB} Best-Nr. 30559 DM 48,— 
passend für Allestırenner Best-Nr. 30660 DM 19,— 


MATRIX-DRUCKER D-80X mit Interface f. C 64 
80 Feicheniser, 840 Purkte’Zelle pro sec, 40-142 Z, pro Zeäe, B Zeichen- 
sätze, echte Unterkinge, hoch und teigest Zahlen u Zeichen, Umlaute, 
Druckrichtung bidirektional, Druckmatrix 8x8 usw. Schnittst.: Gentronics pa- 
rallel + VG 64, Einzelbäaft, Endiosform. oder Papierrolle Seibst-Test 
Superpreis: Best-Nr. 30561 DM 899,— 


Preise inkl MwSi, Versand per NN oder Vorkasse + Versandg 


Best.-Nr. 30658 DM 278,— 


Instlarh 17: 
Postfach 1293: 


decam gmbh :s; 








* NEU # NEU # « DAS BESTE SEIT HYPRA-LOAD * # NEU # HEU * 


a BETAIERSSYSTEMKARTE I. EXPANSION-PORT 1. 4-Syaherme Im FROM, mit Ainsel-TnsteD Ti 
“ AAM:DECODENR dazu [Hür Programme, de Bensch AAM + $ENOG-EFFFF beisgen; Wi TB; 
+ HYPAA-LOAD-BETR-SYSTEM [asor VBßl Eri-Peoet kompl ca AAM-Decoder mus DM 


+ BETR-SYSTEM-EPROMB mi FIASTENBELEGUNG Tür unse Karlen: di HYPAALOAD DM 2 
TUABOROM DE5C.SYSTEM Load Eu, Savn 4x schnsiler, Nachladen und Aulostarin 0M 40; 
AURBHANDM TAPE-SYSTEM les 10% schneller. Turbs-Tapen Dak- und SIMONE BASIO- 
kompatibel, normales Laden mögich Da 44. Andere Syslerma z.B mi Rizir s50M 36- 

+ PRDGRAMM- MODULE nme sulntburen, kein Schaller und trotzers kein Speicharpiatz bers- 
Ft. Als Module mit AESETTASTE. RENEW und TOTAL-RESET (wirft alles mus] 1] Turbo-Tape + 
GOPY 100, M Turbo-Tape + Turbo-Diise, 3} Tarbo-Diso + FEOPY 4.0 [40 Trackaı, 1) einas Der 
absgean Programme + CENTRONIGS-Inkerlace MODUL DM Bät- 


+ NIBBLE-OOPÜFBSTBNCKUP (din. KRILE-GOPY 4O-rack-SPEZIALMODUL für prrabe Sücher- 


heitskapken. Es gibt iairıt Original-Disk, die as nicht kopieren könnte? DM T#- 
+ WORLD-TELEFON- MODEM 300-1200 Bit. AUTOWWAHL und AUTOANSWER mög, 
a FIZ-Hr DM 288- 


(much ala Ahualikkapplar Jaferbarı im Gehäuse zusätrich DM 38; 


 EPMOM-PROGRAMMIER-GERÄT für KOYSTICH-PORT [. alla gängigen 26er und 27er pen, 

auch 125 Vol Typen, fertig aufgebaul Im Gehäuse, Komlort-Soffvnen DM 108 
+ EXPFANBION-PORT-ERWEITERLNG {MODULBOKN Eisch, auch 1. BETA-SYST-Kartd B8- 
# SUPER-EPFOÖNM-KARTE 8 u 4-16 K. Meniiamsmhl, auch für BETMIERSSYETEME DM OR 
* ErRifds für unsere Karten, lau und supergünsig 2/32 I8., 2784 23. 27128 DM 31- 


DIPL-AING. K.H. ROREGER, 4780 LIPPSTADT, LIEBIGSTR. 28 
TEL: 02238'4 3658 ab 19.00 Uhr 


Computerferien 
Teach and Fun Computercampus 

für 11- bis 19jährige Anfänger und Fortgeschrittene 

14 Tage Programmierunterricht und Skispaß 
in Oberstdorf 
vom 2.3. bis 16.3. und 30.3. bis 13.4.88. 

Irı den Pfingst-, Sommer- und Herbstferien im Harz. 

. | Kostenloser Prospekt won 


z. Hd. Hr. Schopka 
Mittelstraße B6, 
2000 Norderstedt 
Tel. 040/524 31 76 






















„. ein irrer Typ 


Der ORIE-ATMOS 48K, die Nr, I in Frankreich 


64 K RAM 

. davon 16 KROM 

-8 Vorder- und 8 Hintergrundfarben 
aleilzatscWihleder-ie)ug ar: t1le 





- Centronics-Schnittstelle PN 
. FS-Anschluß a BR SR a 
2 +4 el-htle)end dergı ae | Bo 7 
Me Tzlele)ge 2300 .Sılielulinie se Po D - 
ET N \ 
a 0) | 
SOEBEN = at | | 
PN | ee“ or \ ' 
DR 9% Q 
Re “ 5 


© k 
% A x Rn ir 
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INFO 
anfordern 


Deutschland GmbH 

5000 Frankfurt 1 
ustinianstrafe 22 

Tel, 069-890061 Telex 41456] 


Microcomputer 
| Software 

Blectröoric 
| 4000 Diüsseldori 13 
| Hasselstraße 136 | 
Tel 04211-746888 und 7480128 
! Postfach 160106 Telex 8583943 





EDELTAAUD Känig-slechronie 


E00 Hagen 
Tel, 023411330018 + 169 FB 


Sirssamarnm#ir, 14, Ponisch, DO3E2 14-40% 
Taler 423401 addha d 


Yersand par Nachnahme oder Vorkaane 
ab DM 25,— + Verendhasien. 
++ Echnellrsename ®* 


EPROMModulpistine, Ztach 
ri rrzrztee, na OR 
ı Sk 42,0 3 Sık. 2 20,00 


dia, jedoch Aisch, mau 32 K 

1 5 D— 35%. 0 Bd,— 
dia, jedoch Bisch, man. Ba FL mit Gotbwann, 
ber F1-H einge abrufbar 145,— 
Steckplatzerwelisrung. StacH, 

heder Platz winzoin scheitlar ' 

ı Ei 1b = DE a I 
+Taps-dadui, 10% rar laden, 
sr, very rg— 

Modi, dx schneber Inden, 
san, verfy B— 
AnsstTaster ensincken, hartig, 
ii DH Progrmmmeißhir a 
15H, 7,D5 
EPRüslar (äupersusilühneig} zum Brennen 
aller gangigen EPAOM Typen EN? 
y 
Dsksite dazu [Teibersällw.} 1, 
Kühlburbäne, zur Kühlung der 1541, Dawahrl 
die Frapy vor Überhitzung 
| ae 3 Si, ı 40,60 
ErRON-Läschgeräi (fin 12 ERROhAS) mA 
Elandskchenang wm. 128,— 
Tastboard, dopnalzeitiges Boa zum Erpen- 
| manteren em Moduiport, 4apaliger Enschab 
ik 26 - 2 Sk, TO, 
Batriebbtaystorm-Lmschallpietine urtatl 
mi Sorckaln und Schaller, einseckbereh 
1 Sik. 39,00 3 Sık. 111,= 
Akusiikköppiar, mit Spiiiensottw. aka 
beirsHisatneit arm Üserpor ohrw werlerea 
atzieil 1a, 
dis m Geh ur Gurmikapa 104 
6 Kanal, Aeiaiskerie, mi 8x3 Arc Ausgin 
gen zum Sauer won Lkörtepiobern ui‘ Ar 
2 a is, 
Ligktpen, beirmhaberaf mE Program für 
Dog 38,— Js äB—- 
Eristärfihier, zur VYartindenang von Progr,Ab- 
zarz ba elekirschen Enachafwnas, Lem, 
Bol ask iu— 


Das intelllgente Algebraprogramm 


für den COMMODORE 64 


Macht die Mathematik zum Kinderspeel 


ne 
Heureka->otfvrare \ # 
Yrı Lehre hr Gchubee 


OO) 


Unterstützt den Mathamatikunierichl 


am Gymnasdum 
von der Unterstufe bis zum Abitur 


AL er hen re ne im Kalbe 
h B slerser net here fer Schll 


Aors klnthenüilikitinch eindach an den Aecheer 
und ALI zeigt Dir wie's geht 


ALi- rechrei verschaächialie Klammem aus 
äALli- sereindnchh korfipllgberle Ternmn 

ALi- znregt in Fakioren 

ALl- arstel Weriwlasollen 

äLllh- nkizriert Geraden und Paraheln 

Au et Gleichungen und Ungeihungen 


B xi1#-azu-n) = 20-{3x.+2}3x-2) 


Diese quadratische Gleichung wird 
- 50 eingegeben, wie sie hier sieht - 
von ALI in scht Schritten aufgelosti 
Kebs inner vom Aylar gegen Feiuacenng 
Fesisy Oylenmann 

ad 0000 Munchen 21 
08383 


[a,T2]| Phys 
Aare 
feleion DAB 


re rer Brio ı jun. 


a5 Te 


Telefon: 
Bis bald 


Suche Grafikacventunes aler Art au Kea. 
oder Disk. Schickt Eure Angebote m, 
Preisen an: O. Hendricks, Blumensir. 20, 
41 Disiaburg 1, Auch Sportspiele ges wie 
zB. Hyper Olymp: 
























































EHEBBBSEBBEEERERHEABBEE 
MPS 801 Drucker 
vG 1530 Dalas. 


DM 500. 
DM B0— 
Tedefon 069/54 2508 


Suche Commodore 64, Dataselte und 
| Grün Monitor. Nicht äller als 1b — 
re, Geräte auch elnzein! Tel, 081 B1/ 
T3247 


Suche Gehäuse der 05%, AO Serie, 
Angeboie bitte an: Hans Brück, Kirchstr. 
17. 8222 Geisenheim 


PFM — Die Mailbox In Stuttgart — Ae- 
triebszeilen, tägkch von 


2 Jah- 


- 19:00 — 06.00 Uhr _ 
07 11/46 1032 


Era a FF 











Verkaufe Original Bruce Lee Kassette mit 
Beschreibung für 25 DM! Erhältlich bei 
Hal Heil, Am Heldberg 27, 4 Düsseldorf 
12, Tel 02117254581 








84, 1541, 1530, 30 Disk tellau voll gu- 


tar Saltw, Drucker Siber KIKAI SP 80 
Abd viel Literatur, Farbilern &ßer WB 
3200 DM. Schwarz, 1000 Berlin 28, Hu- 
bertusstraße 12 





Biete Nährwertberechungsprogramm für 
G 84 mit Floppy und Drucker. Info gegen 
Alckkunyert J. Stocker, Am Hardt 34, 
71777 Salem 1 


Vark., Datasetie, 15 Cassetten, B Disket- 
ter, ua 84er Programme, Drucker Sel- 
kosha WG 100 A mit G 64-Interlace. Het 
mut Bendel, Unt. Bachgasse 13, 8940 
Menmingen. 








Werk original Supergraphik und Texto- 
mat, original Hobbit Gas. und Disk, Flop- 
pybuch mit Disk. Heimuil Biengel, Unt. 
Bachgasse 13, B840 Memmingen 


Verkaufe org. folgende Data Becker Pro- 
gramme, Supergrafik, Datamat, Textomal, 
Kontomat, Syrithimat zu je 50 DM. Alle 
Zusammen für 200 DM (neueste Version] 
für CH in Sir, Wollgeng Fleuter, Eizelatr. 
id. CH-B820 Wädenswil 





sr Vo var 
Pascal 64 + Handbuch 40 DM 
Bauanleitungen: EPROMMER 
2716-2712B8A 2532 ohne 

Schalter + Software 50 DM 
AS232G-5Schaittiglede 10.04 
Betriebssystemumschaitung 

shne Programmwerlust 30 DM 
EPRÖM Steckkarte 10 DM 


J. Möller Tel, 0911/4418678 


au Cid ra Cd va Cd a 
Suche alle Top-Games auf Disk, schick! 
Eures Listen mL Preisen an: Bernd Oster: 
kamp, Schwaigfeldring 48, 8425 Neu 
stadt Dia, 





COMMODORE VC 20, C 64, SiMoN's BASIC, #der bianke 


Suche Anleitungen zu Mulitpkarı, Multide- 
ta, Cxdiord-Pascal, Kalkumat, Calc-Resuf, 
Supergrafik 64, Konla Painter, Malhermal 

A. Classen, 405 Mönchengladbach 1, 
Bahnstr, 232 


Suche delekte oder schrottreife Flopples 
biete bis zu 0 DM, zahle per Kachnan- 
ma Wer hilft armem Arbeitslosen aus der 
Kieumme, Tel 0283578765 


Yılar schenkt Schüler 
Commodare Computer vbelleicht mit Zu- 
behdir. Auch defekt. Tel, 6431/41910 


C 54 Super Sketch Graliktablett (Modul), 
(nsuwertig 4 Wochen} 100. DM unter 
Neuprels für 200 DM. G. Bruchmann, Ho- 
hengtaufensir. 7, 68500 Mainz 1 





Suche Floppy 1541 und GC 84 + Hardwm- 
r&, auch deiekt, mögschst bilkg. Angebso- 
te arı W. Haltmarın, Solienstr, 5, 6838 
Relllngen 


ir Sidi vi CiI Hvar 
Suche Floppy 1841 (auch ohne Gehäu- 
se) zahle bis DM 360-, Tet 
08831830634 u 19 Uhr, Tel 
OB BRB 1528 





Verkauloe 1 Psar drahtlose Joysticks 
"O1 Grafik-Peralle-interface (VOBIS} 
zB. für Star Epson, 5hianila, eic. 200, 
1. Original: Faktumal, neu BO Tel. 
07411713475 

Vverkaule zwecks Compulter-Finanzie- 
rung Klein-/Leichtkralirad, Zündapp 
KS-SO WG-TT evtl Lieferung Tel. 02251 
8798 


la gebe auf! Verkaufe meine 5 54 Origt- 
nalprogr.& + Handbücher (disc) Vize: 
io statt 258 — nur 198.— DM, Simons 
Basic »198,— nur AD, Skier-64 25 
DM. H. Sensen 06003498 











Suche Floppy 1541 [bis 400,—) und An: 
letungen’Programmbescht. Angebote 
arı U. Tuchlinsky, Mörkestr. 16, 7247 
Sulz/Neckar 


Verkaufe C 84, Datasette, 13 Bücher, Da- 
ta Becker, Programmsammlung, Geräte 2 
Wochen alt, Anfragen oder Angebote an 
K. Thlerer. Uhlandstr. 42, 7482 Balenlurt 








vE1520 Printer Plotter, 4 Farben, 3Mo- 
nats, neue Stifte zu vork. VB 280 DM; su- 
che leistungstählges UCGSD-Pascal Sy- 
stemi. C 64 + 1541, Tl 052 61/6 81 28 
nachmittags 


Suche Aoutine für © 64, die wie Taxto- 
mat, deutschen Zeichensatz erzeugt und 
auf Epson Ax2a0 (Görlitz J) ausdrucki! 
Ang. an Franz Ecki, Posti, 1208, 8382 
Amstorf 


Suole Söollware für € Bi aha 
Spiele, Anwenderprogramme nur Cas- 
sett. Listen an); Morbert Albers, Loft- 
zingsir. 8, 4460 Lingen 1 wa sa a 


coMPumask 


nur DM 29,80 p. St. 





bradimarks a 


IEITEHTE) 
um die Tasten herum verbannen die 


* Schulverwaltung aul demC64 # 
Info gegen frankierten Rückumschlag bei 
We. Möting, Siemenseir. 4,478 Uppstadi, 
Tel. 0294110225 


Antänger 
m, & 64, 1541 + Epson R%-B0FT 
$ucht geg. Bezahlung Hilfe, 
auch Programme 
G. Rahe, Dröägsiet 10, 2000 HH 74 


584 + 1541-Floopy + Datasetle + Er 
iras + SW-Monitor + B0-Z-Karle + wel 
Software, 2 Monate alt u, T6p-Zustand! 
1450 — Festpreis. Kessler, Hauptsir, 47, 
sora Rödermark, Tel, 06074/98567 


DT — 


BEBRENERBBERBRBENGBNE 


Verkaufe 16 84): DLW-1541 + Modul mil 
Turbo-Disk-Tape + DOS 51 + orig. Prgr 
+ Resels — mögl. komplett, Preis VHE. 
Tel. 089/39 3595 





IGH GEBE AUF! Verkaufe meine G 64- 
Originalgrogr.s + Handbücher (disc), 
AKTIENDHTA 64 statt 150, — nur OU DM, 
DATAMAT 60 DM, GUICKCOPY 50 DM, 
Goreen-GAAPHICS tengl) 50 DM, Sen- 
sen, Tel 060 ara B8 


Orig. Prognamme mit Handbuch’! Disc 
Simons-Basis-Modul DM 120,— Super- 
graphik 64 v. Data-Becker £0,—; Finanz- 
genie w Data-Bocker 25,—: A. Uhlmann, 
Masbacher Sir, 47, 6200 Wiesbaden 


Suche Data-Becker-Bücher Gebe Ad: 
ventursbkisungen und Traanarpokes ah 
Tobias Greiimeyer, Emadorier Str. 26 
62710 Prien, Tel. 0806127 72 


Data-Becker-Master 64, original, Kaum 
benutzt 14— DM, Inside-Besic-Games 
(englisch), NP=55 DM, VP=20D DM, nur 
danserstags ab 19 hc 07 11/768498867 


Verkaufe wegen Systemwechsel 584 + 
1541 + Joystick + Pro. + Meset 4 Mon, 
vB 1200 DM Lösungen von kiask ol 
Sun, Dallas: 5 DM; Sven Reimann, Tel 
D5E031U74137 


Suche Dask-Software aller Art für GC 64 mil 
Ardeil, Liste bitte arı: Lothar Schwarz, \V- 
Westfalen-Sitr, 11, Tel 0291/7024 


Verkaufe Drucker BMG/EX 100, neuwer- 
tig, Cenitr-Schnätist, + C &4-Interl. + & 
Farbbandkassetten 1000 DM, Te 07 117 
BB 2708 ab 19 Uhr 


Pe... ei 








Suche Kontakt 2 zu anderen bacaleharien 
»Kalsare-Spielern zwecks Erlahrungs- 
austausch. M. Schreyer, Gartenstr. 42, 
7153 Welssack L T. imögl mit Tel.-Nr) 


Suche delekten G 84 und defekte Flop- 
py. Biote DM 100,—. Tel 040/468 28 17 
bis 18 Uhr 


Suche Anwender: + Grefäprg., Adwentu- 
res + Simulatoren, Zahlo angem. Preise. 
Liste mit Angeboten an Bars Drebant, 
Haeinssir. 18, 6078 Neu-Isenburg 


een 


idealen Programmierhiiten 


5 Dusimsaa Machimen, Inc 


Bücher nach Durcharboit ins Hegal, 
denn sie zeigen auf Ober- wnd Urteor 
seite alles, was man immer wieder 
herworblättern muß, in mehrfarbi 
gem Kunstdruck unter restistentemn 
Edelplastik und indee konden Maßen 
- eine phantastische Erleichterung! 
Zum selben Preis: 2 unbedrucklie 
GC -mask + wasserlöslicher Stift für 
Notiren. im guten Fachhandel, sone! 
bei uns, (Spesen: Vorausscheck 

+ DM 1. -- Machnahme + DM 4.70) 
Hicht vergessen: Typ angeben! 
IDEE-SOFT, U Dinklor, äm Schnerderhaun 7 
ETes Arnaberg i - Tel, 02932 1 33947 


Ausgabe 4’ April 138% 





ee Suche ah 
Turbotape-Modw a defekte Floppy ge- 
gen 140! super MG-Spiele auf Kassette. 
Stolan Spörter, Bärndorier Str, 23, 8370 


Suche Platine vom G 64, nicht deteki, 
zahle bis 150 DM per Nachnahme, über- 
nahme Portokosten. Abs. ‚Jürgen Lepka, 
Toppmersir. 38, 6300 Gisssen. Tel 
08641/35485 


Arı alle Gd’er-Cracks — verkaufe 26 Tral- 
ningspekes für Hard hat Mac, Frogger. 
Shamus, Chopliller um. 10, DM- 
Schein an 8. Kostrewa, Sirckherdicker 
Weg &, 5758 Fro.Delwig 


Kaufe guie und neuo Programme sowie 
Anleitungen. Schnell Eure Angeb, nach 
4060 Wiersen 12, Westring 27, E. Es 
sera Su Copyprog. Desk, zu Kasa C6B4 


Floppy 1541 korpi. mit Zubehör für DM 
S00,— zu werk, + 3 Disk. gratis daru 
Tel. 0871725871 ab 18 Uhr 


Flopoy defekt? 2 
Ein hoffnungsloser Fa? 
Es kauft Tel, 0531/87 28865 


Werk. GC 84 + Datasette 600.— 
Simor's Mocul: 135, — 

Tel. 061 45/8433 
anne 
Das Geschenk zu Ostern: Ein CB5-Tele- 
spiel mit 5 Modulen und einem Ausbau 
möocd Tuarbıc Alle für nur 350 DM zu werk 
Moldenbeir. Küpper, Tel. 07148/6371 
ab 17. Uhr 


Hals &4-Freaks!!! 
Verkaufe orginal Soitware (Kasa: Indie- 
na Jones, F15, Stip-Poker usw. Michael 
Horst, 20203128, Konradsir. 18, 
4850 Gelsenkirchen 


584 + WE 1541: Jul 34, 1A-Zustand, in 
Originalvergackungen mit neuester Su- 
persoltware [25 Disk. beid). inkl. Disk. für 
vB 1550 DM. H. Wiedernann, Am Karp- 
fenteich 12, 2000 Hamburg 63 











Suche deutsche Änbeitung: Fght Samula- 


kor N, Flipper Construction, Oisc Doctor, 
Aald over Moscow. G Wahlers, Bücer- 
Schmidt-Str, 218, 2850 Bremerhaven, 
Tel. 04 71/4 31 82 ab 18 Uhr 


Verkaufe Farbdrucker Selkosha GP: 
oda mit Gentroniss-Interfaoe mil Com- 
mödore-Grafkzeichen: WB 1200 DM. 
Gerhard Resnecker, B München 50, 
Läherweg 12, Tel, 0881 410105 


Suche Spieler und Amwender für 64 auf 
Diskette. Suche auch Anleitungen. Zahle, 
bei guten Programmen, gute Preise! Li 
sie mit Preisen an: C, Krüger, Sybelsir. 6, 
1000 Berlin 12 


Suche 5%-64d- Dani zwockt 
inlormalionsausisusch, Raum Hamburg, 
Tel, 040038834 58 


Defektes Foppyv 1540/41 günsbg zu 
kaufen gesucht, Angebote ar: Dieimar 
Forma, Posttach 2143, 8480 Weiden 


FLOPFY 154011541 GESUCHTI 
Biete 300 Did. 
Angebois mögkchsi schnei ar 
Stephan Kaurnas, Am Hach 343, 
4775 Lippetal 4, Tel 0282371943 


Suche Pro. zur Jwesiierung. des 
Schrei lesekoples der Floppy 1641, 
sowio Juslieranleitung. DO. Bossert, J- 

ar-Sir, 2, 7530 Plorzheim 14, 
Tel 0723154693 


Suche Kop-Progreamme (zB. Summer- 
Games, Hesgames, Hyper-Olympics) für 
Datasetta Höchstpreis: 5 DM, Listen arı 
Christiarı Schröder, Ahormweg 7, 4353 
Osr-Erkenschwick\WesHalen 


Ausgabe 4/ April 1985 


Suche billig FEght ll, Summergame, Bruce 
Lea, Hyper Olympic, Hesgeme 5. Mur Dis- 


ketlen. Lsten ar Guido Relzmann, 


Ahrsir. 3, 5488 Insul 


HILFE| Suche Spiele. u. AnwedeiEfoor, 
auf Kass. Zahle bar! Werk Decathlon or 

' Angebı an Peter Lippuner, Stutz, 
CH-9472 Grabs, 0865/73580 jabends} 


Yıar schenkt mir (Sshöüber) emen 
delskten Commodore B47 Anschrift: 
Oliver Oftinger, Marchatale 2. 

"Bl Emmendingen 16 


Suche: Auch f Nicht- Prafi-Bastler wer- 
ständl, Schafipläne L zB MeBgeräte 
usw + zugeh, Sofltw-Ansteuerhb über 
Userport! Angeb. an P. Bartels, Müh- 
lensir. 35, 2210 zei 


Suche Programme aller Art! 
Möglichst auf Tape. 

Besonder Sportspiele! 

J. Fehmer, Eicherweg 13 
4435 Billerbeck (keine Anzute!) 


Verkaufe (MPS 302-JOrwcker, 3 Monate 
alt. Noch Garantie! VE: 680,— DM. Ab 17 
Uhr: Klaus Janski, Aufın Wasserkamp 10, 
4850 Gelsenkirchen, 0209498795 


Verkaufe Datsa + TurboTape- Modul DM 
BO,— Suche Anleitungen, Tausche ir 
HH (Cisk), Sportgames, Drucker & 
5chreibm. Class, Ted, 3800852 2 i@h 


Verkaufe olilig: #-Farb-Drucker! Seikosha 
GP 7004 mit Date-Becker-interface, zB. 
für Supergraphik! Lasch, Mossich 18, 
7440 Mürtingen, Tel. 07022751238. 
vP DM 1300,— 





khaki 
© 64: Suche leistungsfähiges Assem- 
blerpaket (für Disk), Kauf oder Tausch. 
Bitte mit Anleitung. Zahle bis 50 DM führ 
org. Prodr, Tel. 6716138020 


Wer kann mir Tips, Inlormelisnen über 
das Einrichten und Führen einer Mailbox 
geben. Heinz Wölker, Situlsir, 71, 8000 
München 45 


EEE EEE EZ 2 2 2 
Wer hat Turbo-Copy von Eurasysterms 
Holland, Tausch oder Original 
Frank Depping, 02827/378 


Achtung Besitzer won Graphies-Basic 
(Hesware), suche Kontaki zwecks 
Erfahrungs- und Problemaustausch. Bit- 
te bei mir melden: Frank Depping, 
D2B27Tı378 


- Hilfe - Hilfe - Hiite - Hilfe - Hilfe 
Neia interface fr 564 + Mi 
gesucht, Angebote kommt bilbe rüber, A 
Rehbein, Lankst. =, 32 Hildesheim 


Komplketteystem VG 64, Dataselte, WG 
1541, Brother HRSG, 2 Joysticks, Padd- 
las, viele Bücher und 30 wolle Diskeiten, 
DA 2000, Tel. 0721655621 


G84 Tausch G 64 Tausch © 64 Tausch 
Suche und kausche G Bd Sptzenpro- 
gramme! Leider nur Tape. 100 % Verlaß. 
Teil, 061 98/2 2644 14-21 Uhr 

© 84 Tausch C 64 Tausch C 64 Tausch 


Antänger sucht Software, suche gute 
Software für den G 84, auf Dskeitte, An- 
gebote ar: Stelar Gundel, Efeustr, 11, 
BEOB Wendelstein 2 


Wärmebecdarisrechnung. 
K-Zahl-Berschnung, 
Aohrnetz-Berechnung 
alles nach DIM sucht 
02385/12181 


Klee Kaufe Kalle Kaule  Kaudo 
YVoBsd ewentell mit Zubehör, Talrer Preis! 
Laßt bitte von Euch hören, Ditmar Freitag. 
Lärchenweg 20, 782 Neustadt, Tel 
orasa/r7odd 
































HL FIBU C 64/3.0 „NEU” DM 198,— Diese Finanzbuchhai- 
tung ermöglicht Ihnen Ihre Buchhaltung mit dem G 64 Oder 8X 84 nach den Grund- 
sätzen Nagel eenssger wien Der User benötigt keine EDW-Kanni- 
nie. Die Datenverarbeitung erfokzt im Dialog. Für die Bearbeitung steht Ihnen der 
HL-Kontenplan zur Verfügung, den Se nach Ihrer Wünschen engängen und ändern 
konnen. 


„MEU” HL DICTIONARY C 64/3.0 DM 98,— zum Über- 
setzen, Trainiaren, Üben oder Blättern im Iischen Wörterbuch. mil 
über B000 Wären und Begriffen. Kann auf die persönlichen Belange erweitert 
werden. TEST SEHR GUT" 


„NEU" HL TIPEX C 64/DZ DM 69,— ist ein Schreimascen,- 
Kurs für Schulen und zum Selbststudium. Besteht aus 8 Grundlektionen und &d Text- 
für Fortgeschrittene (deutsche Tastatur). Benotet nach Zeit und Fehlem. 

(TEST „CHIP 7784 SEHR GUT" v. 8, Jurowi, 


HLLOJA C 64/2.0 „NEU”" DM 98,— cm goprüfles und 
leicht verständliches Lohr- und Einkommenstausrprogtam wird von HL auf die 
neugslen steuerhehen Belange gewartet. 


HL ADRETEXT C 64 DM 158, — st ein professioneies Adress- 
und Textprograrm, cas sich durch seine integrierten Interface (Parallel, Serell oder 
RS 232} vom Wettbewerb abhebt. Das lästige Suchen nach einer Intertece und die 
dadurch anfallenden Verständigungspröbleme und Kosten zwischen G 64 und 
Drucker entfällt. ADRETEXT hal mehr abs 80 Funktionen und bis zu 120 Zeichen. 

"Eine absolute Preis-Leistungs-Seneation- 


HL-SUPERMANAGER C 64 DM 198,— besteht aus Adreb-, 
Taxt-, Termin-, Buchhaltung-, Währungen-, Sparanlagen- und einem Handelskal- 
kulalionsprogremmi. 

»Eirse gut durchdachte Lösung für alle, die mehr als wolkeri= 
HL-TEXT C 64/3.0 mit DZSATZU.INTERFACEDM 48,— 
Passend zur Adrefiverwaltung. Speziell für den © 64, leicht verständlich und kom- 
korteblas: Textprogramm, Ei > 
HL-ADRESSVERWALTUNG C 643.0 DM 48— 
Passend z, HL TEXT C 64, sort, nach B versch, Kriterien, druckt Teletonbücher, Eti- 
keiblen m. Rundschreiben. 


HL Englisch/Deutsch-Deutsch/Englisch C 642.0. 


„NEU" DM 28,— mit über 1.000 Lerdaten u. Fragen, Antworten, 
Lösungshilfen mil Wvahlcher Lernstute, Wiederhol u, benotet, nach Studkenrat Hoppe. 


HL Copymaster C 64, 6 Copyprogramme DM 28,— 


Unseren Katalog senden wir Ihnen gegen eine Schwutzgebühr von DM 3,—., 
Händlerfragen eind erwünscht. 


HL Computer-Software GmbH, Postfach 1234, 6842 Bürstadt, 
Telefon 06206/8198, Telex 465739 mcv d 


PRINT WG.) TECHNIK ? 
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H.L. Schneider. Eberi 


Das Commodore &4-Buch, Bd. 1 
1984, 270 Selten 

Der Commodore 64 und seinge Handha- 
burg + Einführung In die Grafik ' Bal- 
kandiagramme » Einführung In die Sprl- 
tetechnik - Basic-Erwelterungen in As- 
sermbior - Ein LaHtfaden für Erelanwen- 


der. 
DM 48,— 


Bert-Hı. MT eh (&uch} 
Sir. 44,265 374,40) 
t-Nr. MT 582 (Beisplolo auf Diskette} 
(Str. 58, 165 522,—} DM 58,— 


Bestellkarten bitie an Ihren 
Buchhändler oder an eine ungerer 
a enann Adressen 





"Verlag Aktiengesellschaft 
Buchverlag 
Hans-Pinsel-Stroßbo 2, 8013 Haar 





54? 107 





Ah Cb4 Tausch Cd Fr 
Tausche die neuesten und besten PRG's! 
Rutt an oder schreibt! Tel. 0911 
708755, Matthias Merklein, Mürnber- 
gersir. 180, 8510 Fürth 


Orig. Widow's Revange 10,— DM, suche 
leilhwelse Anleitung für Graphik-Basic 
(HES) Zahle 15 DM und 15 DM Pland, Jan 
Fiese Von-Aost-Str. 44. 7701 Mühlhau- 
sen 


Suche Adventures (Mask ol the Sun, De- 
afhinthefusa,)mögl. mit An, Th, Mehlich, 
Oarlinghausersir. 37, 4902 Bed-Salzul- 
fen 1, PS: Nur Cass. 


m u u ; che I u 
4037er oder 4084er CEM-Gehäuse, 
Ralf Wetzig, Tel, 05605/5258 


Kaufe del. Flognpy bie DM 50, Ang. an; Th, 
Koennecker, Berliner Str. 9,3162 Eseds, 
Tai 051 71571813 


Kaufe del. VG 1541 bis DM 50, Ang. an: 
Th, Koenneckar, Berner Str. 8, 3152 I 
sade, Tel 051 71/5 16 13 


Verkaufe C &4-Gomputer-Anlage: 
C 84, Flopmy, C2NA, MPS B02 mit viel 






















Suche 6 64 + Dataselte auch einzeln 
ert. Joysticks, Soltwere, Preis VB, Ange- 
boie an Chrislian Bartels, Heillgenro- 
dersir. BA, 2805 Stuhr 1 


Suche: GC 54 Spiel u. Anwendungspro- 
gramme auf Disk od, Casa; Tausch, Kauf, 
Kontakt zu Gemini, 10 X Besfzern, Liste 
u, Angebote an Günther Rath, Alpenro- 
sensair. 26, 8122 Penzberg 





GC 64 Antärger sucht qulie Soltware 
(Cass. Disk), insbea Top-Games, Listen 
mit Preis arm Hans Ossmann, Pau- 
mannstr. 39, 8500 Mürnberg 50 


Verk. Adw-Lös zu Hobbit, Mission Aste- 
roich, Grit, Mess, Arztes Tomb, Grade, Wiz. 
& Prinz, Dr. Craep, ua. je 4 DM. Bernd 
Hatz. Carnıarsir. ?, B&74 Ebersdar’lo- 
Gurg 


Verkaufe Orig. Diskelite B4er Sonderheft 
(Ukiities) Kir 18 DMI! Aeseitaster + old 8 
Di Bar an. Patrick Baumann, An den 
Mänlwegen 34, 6500 Mainz 42, Spitze 
nazhr 











SUCHE gebr. Floppy 1541 für C 64 bis 
450,— wern möglich nicht älter als |% 
‚Jahr, Suche anspruchsv, Spiele auf Disk 
a Kassa, z.B Exodus, Kalsar usw, auch 
Tausch; Tel. 052 862/18 82 


Gebr.del. GC 64 + Farbdrucker wie GP 
TOOA od. einfach SW-DruckerfürG64+ 
ATTY + CW-Modul zB. COM-IN 64 + 
AOF-Dekoder + IC-Siemens Bor 42 + 
Funkemgtänger. Alles kann auch dei, sel 
{barz.|m. Fehlers, Altenfalrch, Wiesenstr 
23, 5471 Nickenich 


Suche preiswerte SOFTWARE (Spiele), 


nur auf Kassella ste en Raimund 


Fischer, Badstraße 16, 8591 Pechbrunf 


Suche Floppy — DM 400, sowie GC 64 + 
Zubehör, zahle faire Preise Suche Soft- 
ware, rufe zurück. © Radigruber, Pf. 68, 
A-4780 Schärding, Österreich 


kr Load Error? ak 
Schluß damit! Verkaufe für 30-DM- 
Scheine’Scheck Anschlußmöglichk. für 
2 Datasetten, Michael Genger, Monhei- 
mer Sir. 9, 5090 Leverkusen 1 





Verkaufe neuwertigen G 64 und neuwer- 
figes Floppy 1541 (beide Garäbe haken 
noch Garante), VAB 1250— DM. Tel 
07034/3477 ab 17 Uhr 


Suchetausche Splel/Amwender-Pra.s 
Suche Handbücher zu Vizastar, zu Word- 
siar 3+, auch Kopien. Frank-M, Haolt- 
schneider, Grünewaldstr, 6, 4018 Lan- 
genteid, Tal, 02173/13853 


“084 # Wegen Systormwechseis: C 
64, 1541, Mon, Drucker (2 M.|, Kass., 
Joyst, +100 Disk-Selten + Lit. + Dr- 
Papier, + G-Basic-Mod. + G G4dter falle) 
vB2B00,. W. Amalo, Tel, 07154/28761 


Gralikbuch G 64 u. Date-Becker 25.— 
A, Lihlmanın, Mosbacherstr. 47. 6200 Wi 


EEE EEE EL ZB EL LEN 
Neueste Sollware! 
1 Nur Tausch III 
(Holger): Hotline 022 24'825561 
ht 








Eu Eu u u u u m m m zu m m BB 
“ir suchen Top-Scoltware (Kasa) 
Anfute o, Listen an A. Bode, 
Gordingerstr. 55, 30.36 Bomdtz 2, 

Ta. 05181/49742 ab 18 Uhr 


Suche salbsigeschriebene Prognknne 
für Verkaufsfwecke Honorar nach Wer- 
einb, Angebote vor Nutz-Programmen je- 
der Art richten en: Friebe, Herihaslr, 26, 
#000 München 19 


EETTETTT ELLI ETC 


BIS 23 UHR! 
An Selbstabholer (bis 100 km %. Ham- 
burg]: Suche WE 84 + 1541, zahle bis 
350 DM pro Gerät a eine Tel 
040121921 88. Komme sofort! 








gesamter Adress-und Datenbus voll gepuffert. 


+ G- 84 - Einbauplatine - ersetzt 14 herkömmliche Eprom — Platinen, 
-« Rom — Bereich wird um 144 KB erweitert 
* Programme von beliebiger Länge sofort Im Speicher, 
# 


Steckplätze für 4 verschiedene Betriebssysteme, 
- gesamter Bereich kann softwaremäßig gesteuert werden 
“ Keine Lötarbeiten, Einbau auch vom Laien problemlos möglich. 


Kellermann Computer-Shop 
Korrad- Adenauer- Platz 30 
4030 Rahıngen 4 

1 Jera lee ein le 


weitere C- 64 Exklusiv - Produkte: 

Mach — B: ins 128 Blech - Programme solort ım Speicher O4 85.- 
Lightpen: sofort einsatzbereit mit Software DM 69. 
Akustikonmlar. Im Gehäuse ma Treiber -Soltware DM 183 - 


Gratlskatalog anfordern! 


Hindlerarntragen erwormschi 





COMPUTERTECHNIK 
7. ZAPOROWSKI 

bis #1. %: Krambergstr. 30 
ab 1-4 .: Winckasir. 4 
Ea0o Hagen 1 

= 2331/7689841 








FROGRAMMIERER 
Goeignet fr rn a Sor8a: 240 „pm | DATEI 





en 
Steckplätze 


schaltbar; intecmerter Resettaster. 
VO-B4: 119.- DM WIC-20: 8, -DM 


PIC MOTHER BOARD 


| VC-20/64 im Einsate fiir achaltungenschniache 
\ Anwendi VE-20/04: BA. -Di4 


(64) 
IEEE 488 ACE (54 

ZUSATZTASTATUR (3 Tast) (20/64) 159.-DM 
ang) 129.-DM 
a 


ungen, 
EX-80 ZEICHENKARTE 





522 (Schnitstele) 





28.-DM 
249.-DM 


ngen 8 ‚SAKRAM Interface, 


BUCHHALTER 54 (54) 
AUTO- ‚KOSTEN priv (geschäft. (64) 


rei 
f „.und.. 


(4) 
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Cas. 39,- 
INDIANA 
JONES 
Cas. 39,- 
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GHOST 
BUSTERS 
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ALICE IN 
VIDEOLAND 
SPY Vs SPY 

Cas. 39,- 














ZORKI 
ZORK II 
ZORK Ill 


Disk je 49,- 





1: Humboldtstraße 84 


4000 D: 








Eu 


Das flexible 
Interfacekonzept: 





Unsere komplette Reihe externer Interfaces 
ist eine sinnvolle Alternative 
zu festeingebauten Spezialschnittstellen. 


Sie haben die freie Auswahl 
unter zahllosen Druckermodellen 
unabhängiger Hersteller. 


Zusätzlich bleibt die hohe Investition, 
die ein guter Drucker auch heute noch darstellt, 
auch bei einem Systemwechsel erhalten. 
Sie wechseln einfach das Interface. 


Wir liefern professionelle Interfaces und Kabel 
für praktisch alle gängigen Computer 
und Schnittstellen: 


Atari, Centronics, Commodore, IBM, 
IEEE 488, Schneider, Tandy, V.24 u.v.m. 


Sie erhalten unsere Geräte 
in guten Fachgeschäften, bei vielen 
Versandhäusem und direkt bei uns. 


Als Interface-Spezialist 
können wir Ihnen auch helfen, wenn Sie: 





- einen Drucker gleichzeitig an mehrere Computer 
anschließen möchten, 


- mehrere Drucker an einen Computer 
anschließen möchten, 


- die Arbeitsgeschwindigkeit Ihres Computer- 
systems durch einen Pufferspeicher erhöhen 
möchten. 


Bitte rufen Sie an. 


Wir stellen aus: 
Hobby-tronic, Dortmund, 20,-24. 3., Stand 4011, Halle 4 


C 85 Computershow Köln, 13:- 16. Juni 85 


Mikrocomputertechnik | 
D-5600 Wuppertal 2 


Reinhard Wiesemann 
Winchenbachstr. 3a 


Tel.: 02 02/50 50 77 _ Telex: 8 591 656 





110 383p 


| Modul 1500 DM 


un = 


TER-MARKT 





Suche G-Basic + Anl, + Demokasal 
Disk. Gebe dafür 10 MC-Spiele auf Kass. 
kartin Brandstätter, Schmiedgssse ZA 
39100 Ira allen 


Orig, Programme mit Handbuchibiek, 


 Colassis-Chass 2.2 25— 


Sm-Text E4 120,— 


Fort Aposcaiypse 30.— 
R. Uhlmann, Mosbachersir. 47, 5700 Wi 


HELP MEI Wer bringt meinen Brolher 
HRSG dazu, einen SM-Text-kompatiblen 
deutschen Zeichensatz auszudrucken? 
Uwe Schwenke de Wall jun, Harzweg 8, 
3380 Goslar I 

SUCHE: sämtbohe, gui erhalteno Data- 


Boncker-Bücher für den G 64! Anbobsle 
an) Uwe Schnwenke de Wall jun,, Harzweg 


' #, 3389 Goslar IJersted wer Hr rd 


Disk, zu fahren Preisen für 84. Listen arı 
M. Lindner, Bruckersir 8, B0ä0 Dauchau 


Tauszh 1-Kensl Service-Oszilloskopn, NP 
ca. 700,— gegen lunktionslählge Floppy 
1541. Angebole an H. Zensen, Tupshei- 
de 48, 4156 Willich 3 


Verkaufe Summer Games + Desalhlarn + 
BMX + Pedro + Tennis 64 + Spielebuch 
84 zus. 100,— a einzeln. Alles Originale: 
A. Hecht, 0899038305 zw, 14-17 Uhr! 
Suche zuwerl. Teuschpart. in München! 


Werk, C 16 + Datasetle, 4% Monate alt; 
500 DM, Tel 06782:7848, ab 14 Uhr 
Suche # defekte 1541 und G &-4 #* vor- 
kaufe Gehäuse 1541 (weiß} Preis n, VB, 


Jose! Mayrock, Zedernweg 10, 5210 
Trossdorf, Tel. 02241/42672 


Suche Flopey 1541 für Commodore 64. 











| Biete gebr. Terminal, IBMa2TTIE Incl. 


Reservebbildröhre, Reserveprints, WW 
Kuschke, Bachsir, 21, 3101 Wathlingen, 
Tel. 051 44/86 78 


Verkaufe G 64 + WG 1541 + MPS5 802 
+ WE 1530 + Simon’s-Basic Modul + 1 
Spiel Modul + viele Handbücher + Joy- 
stick 1900 DM, 5% 64 + Simon’s Basic 
Tel, 0421/4637586 


Ich habe noch drei Akustikkoppier AR, 
300 für DM 480,— incl einem Teleterm 
und Interlace für C 64, neu und original- 
verpackt, Gerd Wirth, Waldpark 2, 7530 
Eisingen, Tel. 072328 1504 


Suche günstige Flopey 1541, Angebicle 
merglichst bald an Emanuel Fürhschuß, 
Hauptplatz 55, 8510 Stalnz Weslsteier- 





| mark, Österreich 





Printer/Plofier CBM 1520 nl. 3 Rallerı 
Pagier #240 DM, Tel. 02151800912 


| (nach 1B Uhr) 


Suche dringend! 
Drucker für C 84, Type und alten egal, 
nahme günstiges Angebot, 
064083347 nicht am Wochenende 


C 64 Besitzer sucht Tauschpartmer mur 


I Gess Habe Spiele, Muiz- und Larmpro- 


f 


gramm. Liste an: H. Vierhowen, vd Dur 


 Masscamstraat 33, 6741 WL Lunteren- 


Niederlande 


EEE 488 Steckmodul won Tewi + Soll- 
want + Handbuch zum Anschluß der gro- 
Ben GBM-Peripharie on C 64 für 220. DM 
[Neupreis 264 DM) zu verkaufen, Bah- 
rend, Tel 040/7 2289877 

Suche G 64 Programme und Anlail,, 


Turbo-Tape-Modul sowie Floppy 1541 bis 
DM 250, ar; Mantred Grö- 





Angebote an 
schel, Am Brokhaf 16, 4700 Hahn 5. 
| | 


suuer 


haha 
vVG64 + Floppy + Resetbox + Joystick 
+ 20 Disk beides. vo + Bücher # VB 
198900,— DM! Anlage an: Ted 
0404918996 

EEE u zu m zu u u 2 u ec 


Tausche Games auf Disk 0. Kass,, habe 
imp. Mission, Flighi 2 usw.!! Suche Ga- 
mes aller Art (bes. Adventuras] Laie an: 
Robert Pahl, Generad-Diett-Sir. 15, 8202 
Bad Altling 


#4 Cöd # Tausch # Cd ar 
Tausche Prog. aßer Art auf Tapes! Liste 
an'wor: ‚Jürgen Mülber, Ödeltel 73a, 5372 
Schleiden-Oiel, # Antwort garantiert %* 


Amer Schüler sucht G 84, zahle 400 
DM, Kal Giersberg, Hauptsirale 38, 
5950 Mosbach, PS: suche auch Floppy 
1541 bis 200 DM 


N kw © 64 Österreich C 64 ||| 
Such gebrauchten C 64, techn. muB or 
OK sein; nicht beschädigl; biete bis 450 
DM; Angebote an: U. Gepperl, Tel 
004370 2732170037 fin Austria) 


Verkaufe 5% E4 mitca, 30 Disk. Sehr gute 
Software Dokumentation, Preis 2500,— 
va, Zuschriften an: Ch. Langhammer, 
Bargsir. 24, 2862 Bedarkesa 


Suche Lösung Adwentureland, Pirate Cor 
va, Mission Impossible, Voodoo GC, 
Court, Critical M., Zork Il, Exodus! Ln- 
demann, Schubertsir. 17, 4512 Wallen- 
hörst, Tel, 05407/4277 


Suche dewische Anleitung für Osdord 
Pascal! Suche Software und Bücher! U- 
sten an Robert Tomczyk, Dr-Troll-Sir, 18, 
80385 Gröbenzell, verk. GC 116 300 DM! 
Tel. 681 42.734823 


verkaufe Origi ramme: Zauber: 
schloß, Prof. Zork (Kass.) ja 10 DM, Artec 
(Disk) 20 DM, Ext. Synth System (Disk) 
90 DM. G. Muhs, Hermarnsir, 10, 71 
Heilbronn 











Verk. ATTW- und CW-Komerter für G 64, 
&-\-Neizteille bs 3 Amp, 1 Soflware- 
interlace AXBO an GC 64, neu für DM 
100, — Inlo bei: E Schirle, TOBO Aaben, 
Posttach ITO2 0 0736132742 


Suche tunktionierande Fopey VG 1541! 
Angebote an: WW, Kranewiiler, Schnae- 
burggasse 57A, 6020 Innabruck 


EEE EEE Eu u u u u u zo 
HELPI Suche Tauschpartner für © 64 In 
Österreich. Listen an Wolfgang Petsche, 
Gartenstr. 10. 8630 Bad Hofgastein. 

Orngend aa 


Original CBM-Programm! Teıi 60 DM 
Simor's-Basic-Modul 100 DM 
Oaterimanager + Adressen 100 DM 
Austro-Gompebor 130 DM 
Pfister, K.-Brosswitz-Str. 22, 6 FFM. 90 


Suche Betrlebsanleftung lür: das Pro- 
gramm Pain Magic zum WG 64, Angebo- 
te ar Daniel Sträull, Lochwisstr. 2, 8185 
Winkel b. Bülach, Schweiz, Tel. O8 607 
7395 


EEE ET ES TED ZEN GE 
Suche Floppy 1541! 
Bestes bot wird genommen 
inicht detekt) Tel. 07150/4474 


C-&84-Programme + Spiele a Kassette, 
sone alle Data-Becker- Bücher zu kaufen 
gesucht! Lister mit Preis an Paul Pelers, 
Heustr_ 3, 5107 Simmerath, Tel Ma—Fr. 
02414 1228 16 


Su11.CH4 auf Kassette Space Pliot, Raid 
over Moskow, Zaga, Enduro, OX9, Scan- 
Hsel Yato Com, Gladiator 2000, Baftke 

tor Hormandy. Paul Peters, Fieusir. 3, 
5107 Simmerath 
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Diese Grafik- und Basicerweiterung ermöglicht Ihnen die optimale und einfache Nutzung 
Ihres Rechners. Hier die zusätzlichen Befehle: Für Grafik: GON GOFF GCLEAR PEOLOR 
GCOLOR POINT CPOINT LINE CLINE GRVS GLOAD GSAVE HCOPY. Programmier-Hilfen: 
Iı LETTER GRÄPHIC PAUSE HELP FHELP UNNEW NOSCREEN SCREEN NOESCAPE 
ESGCAPE KILL RESET COLOR DOKE DEEK BASE BLOAD MEM JUMP CLEAR HOME SET 
CPRINT. Disk-Befehle: INIT START DIR # 0. Sprite-Befehle: SON SOFF SCOLOR SPRITE 
PLACE KON KOFF YON YOFF. Sie werden staunen war Ihr C-64 alles kann. Durch die 
komfortablen Befehle wird die Erstellung/Benutzung von Sprites Hochauflösender Grafik 
zur Leichtigkeit. Ein unentbehrlicher Helfer für jeden Anwender. 


Diese Datenverwaltung eignet sich für Daten aller Art, da die Datensätze (Masken) frei 
erstellbar sind. Die Benutzung ist so einfach, daß das Handbuch nur bei der ersten 
Anwendung nötig ist. Ein Datensatz kann beliebig viele Felder enthalten, ein Feld bis zu 
255 Zeichen. Über 2000 Sätze pro Diskette, Schnelles Sortieren nach allen Feldern. 
Rechenmöglichkeit zwischen Datensätzen oder innerhalb von Datensätzen. Mehrere 
Dateien können verknüpft werden. Das Aussehen Ihrer Listen können Sie auch selbst 
bestimmen, d. h. es können z. B. saubere Listen oder Etiketten gedruckt werden. Das 
Suchen und Sortieren von Daten ist in Zukunft eine Sache von Sekunden und kein 
hoffnungsloses Unterfangen. Selbstverständlich stehen auch komfortable Änderungs- 


routinen zur Verfügung. 


Eümfortähle Tartan 


u E E57 | 
un | | 
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Eine starke Leistung zu einem unglaublichen Preis 


Dieses Programmpaket ermöglicht Ihnen 
vom Spiel bis zur Daten- und Textver- 
arbeitung fast alle Anwendungen, die für 
Ihren Computer In Frage: kommen, Alle 
| Programme sind ausgereift und ermüg- 
ichen eine schnelle und unkomplizierte 
Anwendung. Wir haben qaualitatv und 
preislich unser bestes gegeben, Wir 
hoffen, Sie werden an USER-PAKET | viel 
Spaß haben 

USER-PAKET besteht aus? Disketten und 
ausführlichen Handbüchern 


USER-PAKET | ist ein deutsches Produki 











Daß eine leistungsfähige Textverarbeitung auch einfach zu bedienen ist, zeigt dieses 
Programm. Die Textbreite ist bis zu 130 Zeichen einstellbar (Darstellung durch hori- 
zontales Scrolling). Textbereiche können gelöscht, transportiert und verschoben werden. 
Nachträgliches Einfügen sowie Suchen und Ersetzen von Wörtern. 


Randausgleich verleiht Ihren Briefen ein professionelles Aussehen. Erstellung von 
Serienbriefen mit persönlicher Anrede usw. Darstellung von deutschen Sonderzeichen 
auf dem Bildschirm und den meisten Druckern. 


Dieser Programmierkurs erklärt Ihnen nicht nur BASIC-Grundbegriffe, sondern auch die 
Programmierung von Sprites, Tönen, Grafik, Punktewertung und vieles mehr. Es werden 
Überlegungen erläutert, die vor dem Programmieren durchgeführt werden müssen. 
Sie nehmen an der Entwicklung des Spieles ZEPPELIN teil, dieses Programm ist in drei 
Teile aufgegliedert. Jede Programmzeile wird Ihnen ausführlich erläutert. Die ausführ- 
liche Anleitung läßt Sie mit Ihren Fragen nicht allein, Sie erfahren unter anderem, wie 
Sie Ihr selbstgeschriebenes Programm bis zu 50mal schneller machen können. Mit 
diesem Programm lernen Sie spielend Programmieren. 






Für Ihre telefonische Bestellung wählen 
Sie bitte 
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STEFAN SEUCAN 
SOFTWARE 


Postfach 24.44 - B6O0 Bamberg ] 









Os brandnaus, spannende Msschung aus Adsenbeue und Ac Gahım Sie al dis wie regen 
ala gel ca a ji za tar ori sur das doenhigghnne: PIE FOCHIMMCH SL, hau Korte: gan er: ng Ko | 











PROGRAMMIENEN gesucht | Händierantragas armilnschH | 


cd Kama .....;; SS 25. ca Saite Re 35. 


Soden Sn Asse Programm im Handei mon ernanlon kn, a0 rem Zu bite de Might Aa Seal 
dirakı über un cu bariehen, Peman kl Kun. + Dad 350 ir Porio-+ Verpackung, Versand gen Hacınahr 


ri acer Weka 
TENDER ART 


Srerepanski K. — Sammelweissir. BE — 











THE PRINT SHOP 


jür Apple, Alari, C 54 


© 5A und VE 


SUPER DISK DRIVE 


KERN BLAZING PAL 
WEI TERSTATION De EFRBIE En 


sl lets mel 
Lk. i 
| 


LICHTGRIFFEL LP-10 


iur Alan, Cd = W 
r I 


Schwarzwäldstraße Ba 


= (07802) 3707 


Aut Alverdes 
"607 Oberkirch 


sofotne> 





Endlich sind sie da 
die deutschen Adventurespiele 

7B, Secret Treasure, ein Grafikadventure, 

ca. 42 KB Länge. 

Disk 24.90 DM 






Kassette 19.90 DM 





oder Allen, ein Grafikadventure auf 2 Disketten ! 
Preis 49.90 DM 


Bitte Liste anfordern 
Autoren gesucht 
MERS Pfa-Bezier-Str. 4, 8904 Staetzling 















DER Be 
SOFT WARELADEN 

Ouedlinburger Str. 2 

1000 Berlin 10 

Tel.: 030/344 78 27 


Berlins größte Auswahl an Software für: 


VC 64 - Atari - ZX-Spectrum 


Adventure-Spezialist und natürlich auch 
Software für IBM-kompatible Rechner 





112 Iar 


5090 Leverkusen 1 — Talekan 021476723 











\Ner kann mir Lernprogramme (Chemie, 
Franz, Wokabelir.} günstig verkaufen? 
Sich wenden an: Gary Dunsmore, Fire de 
Milhlankach @4, 2168 Loemboung-Wlbe, 
Teil, 60352/46058 


er tntentszrofeelir ei EEE 
264; Tausche SW (Disk. + Tape). Suche 
Lagerverwaltungsprogramm. Roi Salz, 
Tel 07848/2664 ab BUh aaa 


Wer lauscht seine Fopmy-1541 gegenel- 
nen VG 20 mit Dataselle und Resei- 
Schalter? Beides ca. 1 Jahr all! Floppy 
wann möglich nicht beschädigt! Tel. 
02404/23937, Alsdorf 


m 
BESNBSERSEERERHNERBER 
Verkaufe wagen  Zeltrmangeel. B-2i- 
chenkarte (ROCS} mitahre Textverarb . 
auf Diskette, für DM 290270. P. Öben- 
dorler, Bergstr, 1, 8461 Waolfring 


Schüber sucht 
preisgünstigen C 64.Soflware 
[Kass.} und Bücher. 

Tel 07136/3225 


Suche Anleitung und Spiele- 
beschreibung aller Arl 

Angebote an Erhard Werner, 
Fichtensir. 13. 5270 Gummersbach 1 


Suche Treiber-Prg. für Fernschreiber an 
C 64, oder wer baut meinen Treiber für 
ve 20 um? Hardw. vorh. B. Günther, Pil- 
gerpfad 32, 6114 Groß-Umstadit 


KOALA PAD oder andere Maltafel 
für C 64 gesucht 

Nils Fallin, Mühlsteig 10, 

3501 Eckental, Tei 091 26/BB 40 


Suche Programme für © 641 
Angebote arı: Aodand Litz, 
Leyer-Str. 32, 8510 Fürth, 
Tel. 098111709377 














Floppy 1541 für 350 DM mit Software. Ta 
cellos. Tel. 421 51/47 3301 18-18 Lihr 


Suche Topspiele wie River Raid, Ghosl- 
husters. Mission Impossible, Spaceshutt- 
lö usw. [Auch Anwenderprogramme ge 
sucht) Liste ar: Klaus Hermann, Talweg 
7.3111 Suhleandorl 


Verkäufe von Data-Becker Textomal für 
DM T7O—, UnlTab für DM 45. — garantie 
Original-Dieskeiten + Ankeitungen, Tel 
05 111629233 


PETSSELHLELLEDEDDD. 
Kaufe Ihre Copyrights — Sie haben ein 
gutes Progrrm, — Ich habe inieresse Tel. 
0403904173 














Ich gründe Liser-Glub! Wer macht mit? In- 
fo gegen Rückporto bei: 5, Heyd, Nürn: 
bergerstr. 3, 8439 Postbauer-Hang | 


Kane Totatschäden! G 64, 16541, Zube- 
hör usw. Zuschrilten an: W. Mauch, ‚Am 
Beiese 8, 597 Plettenberg 





#rr+ Einzelschrittsimulator whrr 
Wer überspleft mir Einzelachritt Simulator 
(evil. geg. Bezahlung). Jürg Barrnihardt, 
Goldbergweg 32, 7148 Anmseck 2 


Suche: Teuschpartnerfin) für G 64 Pro» 
gramme (Disk) umd geb, Telefonmachem, 
zahle bis 1650 DM! Listen und Angebote 
ar: Stephen Sipeer, Jon.-Strauß-Sir. 2, 
7114 Pledeibach 


BilcherVerkauf a 25, — # alle TO 
Logo-Grafik, Spr... [6481-NP: 42 Com- 
mod. 84 Buch, Bd. 1 (591; MWP: ad, 
Eintühr.; Commod, 64 (885; NP: 38,— 
EB Miller, Comaniusstr. 6, 718 Grailsheim 


PORT E55 000 5 ie 
Schüler sucht defekte Floppy 1541 bis 
s DM: Angebote an: M, Flacher, Ler: 
cherweg 5, 6349 Greifenstein 

TE 5 2.5 



















Suche. Fantasy Adventures + Fanitasy- 
Aollen-Spiebe (Ultimat) auch Tausch wor 
neuen Prg. Disk a. Tape, T. Bettinger, In- 
dustriestr. 92, 4650 Gelsk-Horsi, Tel. 
020952 


Na sowas! 
Suche zuwerl. Tauschp. nur Disk 
ab 17h, M Kimer, Tel, 07661/80116 


& 64-Drucker = Seikosha GP 100VG, 1 
Monat jung + sehr wenig gebraucht, di- 
reki Anschluß an © 84 mit Handbuch * 
Neupreis: 543 DM * abzugeben VB für 
250 DM #* bei M. Bialas, OB122i 
51701 


mm 
Suche Wordpro 3 + Anwender zum Er: 
fahrungsaustausch, Tel. O7386/588 


Suche Commodore B4- ewentucd mil [kr 
tasotte Manfred Bermedt, Tel. D 5341! 
27114 


A 
Suche Architeklungrogramme für per 
spektivische Zeichnungen nach Eingabe 
von Grundrissen und Ansichten Luiz 
7schocke, Zeisigqweg 5, 5010 Bergheim- 
Cusdrath 














SOFTWARE 


NIEDERLANDE 

Tausche Lern-Anw-Sprache-Spielpr. Dei- 
no Liste gegen meine. Suche auch Bi 
cher g. Pr. K. Homaens, ©. Eerbeuksew, 
>a, 8971 Brummen, Niederlande, Au 
57562301 








© 84 — manuelles Programmseren von 
MG-Maschinen — über 30 Rechenpro- 
gramme + Bageltbuch — DM 200, —. 
Vorsuskasse oder Nachnahme — Rud 
Holz, Am Haları 20, 24a Neustadt 
IHoksi 








C 84: koml, Musikoass. — Werwallung I. 
über 2000 Einträge m. schneller Sorber- 
routine auf doppels: gepr. Disk für DM 40 
zu verkaufen, Bormwasser, Zinnsir, 28, 
5054 Aodgau 2 





Suche dringend gegen gute Bezahlung 
deutsche oder engl. Bedienungsanlsi- 
tung für Modemprosf. Wide Executive 
v4.0A 09:83, Tel 05156/84485 


Achtung Österreich: Verkaufe buw. tau- 
sche: z.B Flight ll, Dallas Qu,, Eliza, hiasak 
of Sun — nur © 64, Info: Kaliarı Helmul, 
Ousllerweg 1, AS100 Velkermarkt — 








rt aa 
Suche Soltw., mit Ankeitungen: Malhermie- 
ik, Statik, Sklezenpag. — günstig! für G 
84. A, Hoflmarın, Körner Sir. 98, 4200 
Öbarhausen 














SUPER! Bauanleitung für 5D-1541 ge 
gen Einsendung eines Iran Rückum- 
schlages' Niao wieder zu kurze Kalles- 
pausen] Skow-Disk 1541 bei A Kohn, 
Jahn-Locke-Str. 9, 1000 Berlin 4a 


ERNEEBRREEBREBEBBBER 
Kaufe günstige 64-Soflware jeder Arl, 
auch Tausch. Suche Astrologleprog., 
Disk. 6. Tape, Liste arı Peter Zilta, Enfield- 
sir, 241, 4390 Gladbeck, Tel 02043 
44840 


Suche guie Saltware. Besonders Ghost- 
buster, Bruce Les; Dallas QOwest, Tape 
und Floppy vorhanden, Preis- oder awen. 
Tausch. ar K. Meute, Karlstr. 4, FATA 7 
Jet Sat viy u Jet Set Willy 
Jerkaule Chiginalkasserle 
nur 20 DM inkl. Porto) 
Jörg Frull 
Kantstr. 3, 7153 Weissach im Tal 
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STOP BRANDAKTUELL sTOoP BRANDAKTUELL 


[Fr] BL 
PC Softwareversand 2 a. 
> PAR, gi | cd Acer Disketten kasten 5,232" 
Im Buchwald 17 - 7000 Stuttgart1_ 2 ee 
L = [3 | | > | * . . = 
| ao, Disketten 53, 25 iSs’HDo 
Hotline (0710) 46393-1 _ | ion Pr irae, #0 Track, einzein gearikee 
her = \ | | Ki | Peeishit = 0er DISKETTERKASTEN + 45th HARKENDIEKETTEN INCL. MWST 
Soft & Hardware hür Fu "ERLIN vErnme GARAHNTIERT 1.BUALITAaArTr 121. WAHL 
VC [1 s Spectrum in Schneider e Atari z IBM r Anpie r EEE EEE EEE EEE En 5 Eu 5 2 000 u 0. 0 00 
m 
Spiele-Software-Neuheiten | DER KNÜLLER MeRLEN FACR dr - comme INTERFACE 
fi] | f Ur Sir € Chi und Flundä Gerste a6 beatihrählg 
für VE 64 COMMVERSA SPRACHSYN- ler, 18 Sesaraaien 
m _ PAHRAGCHIE, Star kein im Epne ke Leibeiche erforderlich) 
Aukeischliie 451 = En AERSEHRER nei a Sirsetkankte Fhei ca Sr de ER ı# Listieg mil LERSBPEEI= 
MAz | CH Fi 70 ! 5 u j #- Bi ckr Frl 
Akad EEE “aa | * Cartridge Einschub— einfach a a arg en ur 
P a Gh alten ” m einsleckan— end Ihr Brucher küännen 55 auf jeden Fall bi können gesperrt 
Gi rm — Ann | 
ee & lUindersord K #9— | * unbegrenztes Vokabular ur HERLIN FACE + wunlähri,. Bediesungshandbuch, nur Pi Zie, —— 
Gandalf K'D 49.— 50. — durch Standard Allophone ibumdieraniragjen srränscht 
Tai Syslom 
Tee MO un. ö je . einfach zu programmeeren EEE EEE EEE Han 
u lege hair 3a | # Ihr VG 84 spricht ganze 
Li “ F 4 i 


K3- Sätze In Minuten 


>, 25*® DISEFTTEH i.uähL, 1. BUALITAT, 40 TRACK 


Commodore Sociter Cart 55, | * komplett mit Beschreibung Fe 
a sk Ze » Demoband i87D8 16 Dich Di, so SsTröoch ii 13, 5 
Commiodone Musik Maker 90, s kel sonsiinbe Zusahee 
Stapanart Ks ärlerlinh. ’ zurbb WENDEDLSKETTE 16 Bid WO DO SrTbck m aıme,so 
The Ho K’/O 39,—-/dMb— MBBrIKE GEHSEDIEKETTE BEIGSELTIE DELOCHT 
Impossible Mission 
| Kb 39,-155,— SUN EEE EEE eeuuanieeaeaaene 


särmäche LS. Gokd-Sofesen Bei una srhäb Hardware für VG 64 


ii 2 Sinkr T. Caoran era 
Gabe Farbmoniior 


=>» 75° oötrstkeTTEkkäsästeor bike BalcHFÄaeEN 


nwend FE Exzellante Farben, toller Sound, ö-iger BOH inch. 3 Siltnplelten, sperrber mr pn =. mc 
A | ndungs-Software | 14" -Bikischirm, versenkie Be- Rü-iger BOX incl; A Stilepialten, sperrber ru Be. 
Print Shop Wil zul Anfrage | dienungselomerte für Fartıe, ; 

Practicalt 99,— | schlieäibar an VE 64 ner TRB,— 


ALLE FREISE IRcL. idr FWit., VERBAND Mae DE 2,= POATO 
Alle Preise sind Endpreise incl. MwSt. zzgl. Porto 
Basisdlung per Hotline, Nachn., Vorausscheck oder Vorauskasse 
Posischeck Stgl., Kio. 175312-701 
Fordern Sie unsare kompileite Infopreisliste an — koslankos 


STOP BRANDAKTUELL STOP BRANDAKTUELLF 


TELGTE BETTLuRdER won EB - E97 UHR. = + “u. DE = 7 2 re Br ee | 
SCHRIFTLICHE BEBTELLUMGER ar 


DATA ELEKTRONIK VERTRIEB 


M E R LIN KH TITTMORBUE, Weed Link + Matheis 


STOP BRANDAKTUELL STOP BRANDAKTUELL STOP BRANDAKTUELL 


TIaNLyvanvua dolS T13N1LMVaNV4g dOl5 71 
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COMMODORE Barvc- 541: $ 
|QUICKCOPY V2.0 MASTER 





immer noch das stärkste 233 
SCHACHPROGRAMM WE::: 
für Homecomputer! en 


1. _ Turnier Ta) England 
In einem neutralen Turnier in England spielten 4 Schachprogramme Be 
für den Commodore 64 auf der Turnierstufe (3 mirvZugi je einmal mit ae 
Weiß und Schwarz gegeneinander. Das Ergebnis: . 
1. GRANDMASTER 5.ö0Punkte 


Eine Disketten-Kopie in: 

2 Drives: 1 Drive: 
2,5 Min. 3,5 Min. 
vollkommen gefüllte Diskette 
(683 Blocks) inkl, Formatieren 





NSS BSR 
was gut ist? 


In den meisten Fällen geht es sogar 2. KENNEN 3,5 Punkte 

noch wesentlich schneller! | Unsere kommerzielle a een paris Ba 
| Finanzbuchhaltun ! m ER 2 BE 
2.8. TESTIDEMO' Disk mit Formatieren: | fin r nz 2. Vergleich in "RUN a 
2 Drives: 39 sec 1 Drive: 50 sec ür Commodore | In der Computer-Fächzeitschrift "RUN”, 11/84, wurde ein neues BE: 
| Könlenverwallung | schachprogramm mit Se etegarah taten Das Ergebnis: ar! 
u al Buchen | "Grandmaster ist - so die erigen Erfahrungen - das stärkste ER 
Keine Hardwaremodifikation Steueranmeldung | Schachp m für Hame-Computer. Was liegt also näher als un- u 

zuverassig Dani __ Aal seren gegen diesen Großmeister unter den Schachmaschi- 

100 % Idssig Gewinn Verlust Pr cd ei den Schach hi 


nen ins rei zu schicken, Gespielt wurde wieder unter Turnierbe- 
dingungen. Grandmaster gewann die Partie in 64 Zügen. 


| NEU! GRANDMASTER gibt es jetzt auch für die 1: 


Funktioniert mit einem und mit 
zwei Drives 

Kopiert alle Dateitypen 
Komfortables Disk-Error-Handling 


Bilanz 


neuen Commodore 116 und 16! 
VC-20 (+8K), C-116, 
-16,C-64 Kassette 


„339, — 
64 Diskette 


IRTLLERTUNTULIEN | _..... Dee 
mit eigener Werkstatt + Service. ar Fee +KINGSOFT 


KPAGSOHT-Frögamern urhahen Ta in Cornpuaer Fachnandel, Su »Play it agaln« 


Tests: 84er 9/84, RUN 9/84, Chip 12/84 
Nur 59,— DM 





INTEGRATED SYSTEMS AG ’ -t Hukrurenieibuackiemumiädnuichu nn Saar Aafenhees 1 Agen «Br HABA FH 
Postfach 130, CH-6330 Cham, Ju 177 ınE an 1 DO Kirn nd Din rt nn Can ERSTE | 


Bärgirme: Poniturh id: CH-TEE Peine : Ist GEBE 


in ÖSTERREICH: 
Schtemun-Erprma Anbeenie. 4 Aal ran Tel EIERRTTE 


Schweiz, Tel. (004142) 365533 


Bestellungen aus Deutschland und 
Händleranfragen willkommen. 


lH] 11-171 73% 
Bramfelder Chaussee 300 
2000 Hamburg 71 
0 40/6 41 64 73/6 41 68 61 





"ja Dr u © Tin Bad eh 
LRAAEUT umge (BEER Lama 








PROGRAMMIERER GESUCHT! 
Wr sind ein gear nette Leute die Software 
herstellen werden. Wenn Sie in einem 
Kaufhaus oder in einem Computershöp 
sahen wollen wie ihr Programm verkauft 
wird, dann werden Sie bei uns doch ein- 
ach Programmierer, Schreiben Sie uns 
eintach an, Harry & Wessling, Hölderlin- 
weg 3, SO üln BO 


Suche Sirip-Poker + Data-Disk lür C 64 
(Flopen’/). Tausche und kaufe auch andere 
Programme. Liste ar: Heiko Wilms, Ois- 
soler Sir. 19, 3000 Hannover 71, Tel 
0511/65257 63 


si#uk# AOMNAEIF “ara 
Mietnebenkosten-Abrechnungsprg. f. C 
64. Berechn, Ausdr, d, Abrechnung u, 
Kostenübers DM 1983— R. Orkan, 
Jahristr. 13, 4040 Neuss 1 


SBENEEEnSEnEnnnnnnE 
C 8d: Impossible Mission, Anid ower 
een + A weitere MC-Games! Diak 
ur 30 DOM beiLT.A, Dülmeaner Wog 215, 
4280 Borken 


Adventures auf Cass ges zB. Dallas 
Oussi, Hobbi, Summer Games, Dealtı | 
tC, Gordon Saga, MASK OF THE SUN: 
etc Schickt Uster + Angebole ar: 
WW. Hakamp, Gutenbergstir. 6, 4800 Bie- 
letelg ı 


a Er a 
#* # ww DieArchivierung # u * 
Suche Programm auf Diskette oder abs Li- 

Gerd Maler-Beihke, Sommerhal- 
densir. 24, 7 Stuttgart 1 















Dudenstraße 2, 4600 Dortmund 1, Tel.: 


Suche auf Diskelte: Golf, Minl-Gof, Eis- 
hockey, Springreiten, Tischtennis, Snoo- 
ker un. für G 84er, Listen an Andreas 
Senn, zum Haristeimwserk 74, 3100 Gel- 
le-Garssen 


Suche für GC 84 Programme für Einrahr- 
heizung, Fußbodenheizung, Werner Brü- 
fach, Wabersti,, 35, 5100 Ascher, 
Tel: gear 





um c 64 Bm C 64 BR C 54 Om 
Suche Anleitungen für Filyghtsen, I, usw. 
Orig’Koplen Angebots an Frederico 
Hefrich, Zeninerstr, 9, B München 40 


Suche: Dauerhafte und natürlich zuwer- 
lässige Tauschpartner für Progr. auf Disk 
u Tape Listen an: Thomas Böhm, Stein- 
bach 20, 8505 Feuchtwangen 





# Programmbeschreibungen gesucht * 
Tausch oder gegen Bezahlung für Ox- 
ford, Pascal-Diekdoctor-Archon, Bezugs- 
quelaninias werden auch handrert, 
Tel: 089/448 1988 abends. 

O5 a BB MAY DAY HH RSCSHEN 
Suche und tausche Top-Programme für 
meinen 5 6411 Iniosanc Marc Herzog, am 
Hochgarten 18, 8200 Rosenheim U 
Komm doch vorbei 


aha Tuch # vw + + * 
Acbon und Adventures, z.B. Flugsimula- 
toren, Olympische 5p. us.m, für 64 auf 
Kass. oder Disk, L Meven. Taumussir. 
53, 6500 Mainz 


Suche GC 64-Software aul. Gasselle 
Spiel- u Anwenderprogramme! Bitte U- 
ste mii Preisangabe en Andreas Ser, 
Lindenstr. 17h, 8540 Schwabach 


wur. 


Wıkır übernimmi den Wertrieb von Bl 
PLZZLE (ges. geseh'Y) a Listing [Ba- 
sichoder Kassette Info gegen Rückpaor- 
ta Hannes Köhsl, 5166 Kreuzau, Post- 
Tach 1131 


Verkaufe: Junior Mathermat + Chatarmai 
Originalpröogr, mit Anleitungen zum W2 
Preis, evil, Tausch gegen Original-An- 
wenderscltwäars, Peter Mars, 4880 Bün- 
de, Tel. 052 224 1212 


Soltware 64 
Suche Programme aller Art. Bes. Top- 
Spiele Liste ar [+Prelst M. Geiler, Les- 
singsir. 8, 7703 Aielasingen 


G 54 — Suche Programme ober Art, bea. 
Adventures, Gralik, Musik nur Kassa, U- 
sion bite ar Roland Geschka, Erlensir 
14, 8014 Neubiberg 


Tausche C 64 Programme, Lisle gegen 
&0-Pi-Marke von a an Postinch: 6222 in 
Herten E 


Schüler sucht Anleitungen aßer Art für 
84 Liste und Angabole ar: Stefen Zekert, 
Augsburger Str 52, 8034 Germering, 
Tel: 0898413828 


Suche Hausverwaltungsprogiamm für 
Mieishaus mit 10 Parteien mit allanı erloe- 
derlichen Sparten inkl. Ausdruckmöäglich- 
keit für Abrechnungen, 

Tel: 0290410 70 


TTTTTÖ—ä— 





Ihr Spezialist für MAILBOXEN 
DFU, Modems, Zubehör, Computer, Software 

laufend Sonderangebote: zum Beispiel 1000 Blatt Druckerpapier — DM 19,80 

kostenlosen Katalog anfordern - Büro: 089/165660, Modem: 089/164959 


INFO-CONTROL KG, Renatastraße 40, 8000 München 19 
Bestellungen auch in unsere Mailbox — Seite 39 


COMPUTER RESCHKE GmbH 


Org, Commodore Multidata mil Hand- 
buch und Basic-Kurs VB 170 DM — 5u- 
che Anbeltung für Visaster oder Trainings- 
buch, Angebote telefon, unter 09270) 
1235 nach 18 Uhr 

Suche Software für G 64, Versscherungs- 
soltwere sowie Baufinangierungspro- 
grarme (Disk), Wer erstelll solche Pro- 
gramme? Helmut Peter, Sornenweg 16, 
8411 Laaber 4 
Solfware für Commodore (1) 16: — Kur 
verdiskussiorn, Klavier, Basıc-Kurs urd 
Spiels, Bernd Fertig, Bachgasse 18, 
3784 Kleinheubach, Tel: 983714710 


Schüler Bucht gute u. billige Grafkadven- 
tures (mit-Andeitung). Mur Kassetbel Bitte 
Liste (mit Preis) an Thomas Weil, Kaörl- 
Zurglebel-Sir a EE0G Mainz 1 


Froblaome mit dem 152767 Kein Zei jen- 
vorschub bei undel, Zeichen? Keine 
Hardcopy? Info bei M. Böhmel, Am Töbe- 
ie #, F923 Könlgsbronn, Di Zeichensatz 
mil verbass, ak, 


Maus große Liste der Top-Anwendh Anwendungen 
Ant, + Forigesche Bder-Leser Tel: 

Mi. 15.30-17.30 u, Ma 17-20 Uhr, 
0861747877, Ulrich Spranger, Drossel 
weg 13, 6240 Königstein 


Suche Paso (inkl, Handbuch) auf Dis- 
keite für G 84 {bis 50, — DM} Rudolf Keir- 
hörmanın, Tel. 08841/7765 ab 18 Uhr 


erdanufen fr c Ad: Textomal, Pascal 64, 
Sayen Cibes of Gold, Ultima Il. Angebate 
an. Nössing F_, Gartenstr. 153, 8346 Sar- 
bachfinn, Tel 685 1:82 18. ab 1d Uhr 








0231-160014, Bix: 010230065, Telex: 8227099 mrdo d 


Vertragshändler für Commodore - und EPSON -SYSTEME 


BIT FÜR BIT EIN SUPERHIT 


Akuniickoppler Dirtaghan 05 21 ind Software u Anschluäknbel 


COMMODORE C 64 
SOWMMOOORE WE 1541 
COIBICDOFE WE TON 
GOBSATDEHIRE MPS BOE .. 
GOMBATEOFE MPS 03 neu 
GOMMODDAE C BVG 15 


EPSON DRUCKER mei Gönitz-interfane RXB0, ARBORT u... 


FAB0 . 


Gorlitz-inleorinoe lür Commodore 
Liltier m. Gehäuse 1. VG 1541 
EPROM-Plalne ?«8 K Steskpläten 
EPROM-Platins 32 K m. Soltware _ 
Sieckpleizerwoiterung Ex.P Stuch . 


ider Pack 
iüer Pack ..-......-. 


Sonic 3 
Ho Hame 
Manseh 
Enysarı 
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399,00 OM 


548,00 OM 
538,00 DM 
748,00 DM 
r29.00 DM 
54,0 DM 
.. 1180,00 DM 


. 1198,0011398,00 DOM 
..... 1 De 


235,00 CH 
58,0 DM 

... 50,00 DM 
... 95,00 DOM 
153,00 OM 
58.00 DM 

. 65.00 DM 
128,00 DM 


.. 65,00 OM 
2, 
. 65,00 Di 


DRLGKER 

Sekasha GP FO 
Dragen MT EU. 

Tas GP BI, 
Panaszaıe KAP a 
Panssonig BEP 309 
Panasarnıki KX-P 1067 


Yür verkaufen zu Sandarpreisan 
Aarı KOGFLBODAL 

Dragan 32 ...... 

Sir 1, 256 KA Zu KH .. 


HEU : WEU - NEU 


COMMODORE PG 10, 258 KH, CPU BOsB, 22360 KB, 


MOHNATSANGEBOT 
Light-Pan ind, Gotlaare 


Teleksrınoderm FO0-1200 Bad, BeisbEiTT Morhus 1 alkı Compare 


Arschlufkahbel nel Sotware .._. 


1095.00 DM 
789.00 DM 
#4, OHM 
+, CH 
1183,00 DM 
1498,00 DM 


748,0 J4R,00 Ok 
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Wir bieden als Syslemhändier von Commodore zul alle Geräle einen 48-S1unden- 


Reparatur-Serrice 


Alte Preise inkl MwSt. Yersand par NN oder Wirken 





Sugar 115 
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nl Inm a küpiornl ia irach 4 kopur 44H 
khkkAkhahH K a DM 55,— 


3; RA REsHETE DHHE (JJelge DE ! 


* %* 


. weit 
str Te den LEBE oA 8 


LiAeD KERNAL #8 Tlejieh Deirabias 


lirıg a und die üblichen Mard 


nd al | üichen Mori up ag 
_ Händleranfragen willkommen 


ce Bun ’on u | = 


jean: 


0031’8380:32146 





Wölzke Computer 
Peripherie 


Eprom-Programmer W128 für C-20, C64 u. 5X-64 
| N für Eproms 2508/1632 u. 2758/1632764/1 28. Pro- 
[N fessionelle Ausführung m. komfortabler Treiber- | 
u En ESTER Kassette: vn DM 249,- 
> (5) Neu: Eprom-Programmer V128- 
tem Pult-Gehäuse DM 349- 
Uniment-C64-Befehlserweiterung: über 50 zus. 
Befehle u. Funktionen für Assembler, Centronics- 
Druckanschl,, Graphik-, Sprite-, Sound- und Dis- 
ketten-Anwendung; mit Beispielprogrammen u. 
ausführlicher Bedienungsanleitung DM 99. 
Diskettee zzgl DM 7. 
UMIMENT-Steckmodul DM 199,- 
Weiteres au5 unserem Programm 
- Eprom-Karten und -Löschgerät 
- 80-Zeichenkarten 


Hagen Völzke, Ahornallee 4, 8023 Pullach 


gegen | 
Versandhandel Tel i 089/733 4534 





——— 40 Grafik-Programme 


Programmieren VC-20 + C-64 


mit hochauflösender 
Der interessierte Computer-Anwer- 


Gralik 

= der wird schritfweise in das Program- 
mieran mit HRG eingeführt, Die vor- 
gestellten BASIC-Programme umfas- 

te enger als 30 Zeilen, sind 

strukturiert, können top-dawr ge- 
jiasen werden, sind selisterkiärend 
und isssen such auch für jedes andere 
Comnpufer-Syslarm adapfiaren. 
288 Seiten, Abb, riDMdS— 
SEN 3FOOF-02-5 
Bestellungen über die nächste Buch- 
handlung oder direkt beim Verlag 


MIKAO + KLEINCOMPUTER 
INFORMA VERLAG AG 
- Postfach 1401, CH-6000 Luzern 15 





Endlich ist sie da! 
Die professionelle Hardware für den C 54 zu Superpreisen 


Super-EPROM-Plaiine für &x 4/8 K EPROMs Menügestaunrte EPROM-Auswahl — 
über mitgelinderbes Shewerprogr., daher keine Umschaltung nötig Durch die Sollware- 
stewerung Ist @s möglich, Programme von bis zu 84 K Länge einzuladen! 85,— DM 
Modulbos Tür 5 Superkarten in Wartsareitung 

EPROM-Karte 2 x 2716-2764 EPRÖMSs oa 1 x 27123 KOMPLETT mit Reseltaste + 
Umssheftung Preis 19,50 DM 
Estriebsaystern-Umschaltplatime für 2, Betnabasysbam, abasurzhen Prais 30,— DM 
Umschafpeatrne Tür & Aussfzkche Beirebsiyslema Frais I DM 
EPAO rammkarer für Commodore #4, Kompdeti-Bausatz inkl, Schwere Prognam 


miert EPFOMs 7716 - 27128. Allg Funktionen sollwarsgestouart mil Schnelprögnem: 
miermodus ir. B. 2764 ERROM, 22 Sek. für Progremmsarıng und Werd‘), Anschluß an 


Userpori ohre zusätzl. Stromversorgung 
Bausste mit Tertocisocket Preis 109,— Di ‚ohınaa Teochoolscchul; Pre ih EM 
Fertig aufgebaut und getest#t mil Textooisockel, Preis 159, Gnä 


EPROM #764, Dal rs 
Bei der Entwicklung unserer Hard- und Software haben wir Werl auf einlache 
Handhabung und Ansenderfreundlichkeit gelegt. 
a en re in EPROM 
Händlerantrzgen arwlinschit Austührliche Gratisformeson auf Andrage 
DELA Elektronik - Aqulnastr. 12» 6000 Köln 1 » Tel. (0221) 72 5338 


Prein 21,— DM 





116 J54r 





Wer schreibt mir ein Prog. zur Ersteäung 
eines manatliichen S$tundenplans (Ar 
beitseinteilung für & Personen. Gutes 
Honarar. Inio K. Wiest, -39049 Sterzing, 
Hochstr. 29 





C 84: Suche ein Programm, mil dem man 
mit doppelter Genausgkeil rechnen kann 
iim Progräammodıs). Bieio mandestens 
100 DAMM: München, Tel 0896 708443 


Suche G B4-Amwenderprogramme 1. 
Wirlschaft uw Finanzen (Baulinanz., 
Charts-Analyse ua), Horst Brückner, 
Blesshuhrweg 18, 3004 Iyarnhagen 1 
ktk%s ACHTUNG: GderAbs r# 
Wer hat kaufig. Prg. aus Heit 4—12:184! 
vor allem Kreuzworträtsel 12/84 + 
SMON 11/84. Biete Geki od. Progr, Raum 
Nög., Tel. 091115453 74 


* Suche nur abenlut quie Sofm * 
aller Art. Kim, Games usw. zu günsbgen 
Preisen, Liste bitte an: J. Krecker, Bres- 
lauer Sb, 32, 6310 Grünberg 


Toxtverarbeitung aus Weihnachtsdoppel- 
beschenkung günstig sbzugeben (Uni 
data &4) + Powerbasic 64 = 2 Stück Ori- 
ginekdisk. + Handbuch. 06106/9288 
nach 18 Uhr (Kredel) 


Data-Becker Supergrafik, Textomat, 
Kontomat + Zahlungsverkehr abzuge- 
ben. ‚Jeweils org. Disks’Handbuch, 
preisgünstig, 061 089298 nach 18 Uhr 
(Krecdel) 


HELPi HELPI HELPIi HELP! HELP! 
Suche VC-20-Software! GV-32K. Auch 
Tausch! Dringend! Zahlo gut. Schicktolt- 
ie Eure Listen anc G: Meyer, Hartmulkop- 
pel 11, 2 Hamburg 56 


ha Achtung dringend Wr * 
Suche Software, Kai u. Tausch guter As- 
somblar u, andere Anwenderprogr. be 
vorzugt, Listen ar FR. Rui, Weinbergstr 
16, 3602 Geisfeld 


#*+ Misch * Teusch # TBusch # 

Habe 450 Programme auf Kassette Disk. 

Listen am ‚ürgen Stein, Peinhald- 

Schneider-Str, 77, 4000 Düsseldorf 13 
Mur Tausch!! 





Suche Handbuch zu Vizwwrlte 64 Kople 
oder Original, Ebenso für Grandrmasber 
Gegen Vorkasse Baumann, Tel 0511 
784499, 3012 Langenhagen, Jobst- 
kemp 56 


Adventurel&aung won: 
Dallzs Qusst, Habbit, Artec, Tomb. Bl of 
Finde Pool: 15 DM co je 5 DM m. Pen 
Matth Möller, Grimmsir, 6, 3 Hannover, 
Tel. 05118093258 


Suche Software für die Schule (Primar- 
stufe) sowie Buchhaltungsprogramme 
auf Disk. Angebote an: Markus Suter, 
Tieftabweg 52, CH-84065 Immenses 


o &4: FLO4-Berechnungsprogramm für 
mechanische Größen, Fläshenmomeni 
eito Disketio + Anleit, DM 2383—. into 
geg, Aü,-Porta Dipl-ing U. Schröcer, 
Alte Yogtei OD, 2350 Kledaorf 


TAUSCHPARTMER GESUCHTIN 
C-#4-Soffwere nur auf Kaszelte. 
Anrulaon oder Liafe an! 

Fall Horst, Rasde 7, 2257 Struckum, 
Tel, 046715304 


Verkaufe orig DATA-BECKER-MATHE 
Mär. Suche dringend Anleitungen [Ar 
shan 1#+2, Paint Magie, Assembier, etc). 
Karsten Stehl, Sornenstr. 8, 8061 Rähr- 
moos, Tel. 081 33/531 


4 # # Achtung # # * 
Suche gute Programme für G &4, Liste an 
Ralf Altenbrand, Marburger Str. 40,.3577 
Mausiadt'Hess, Tel. 06692/8647 





Suche deutsches Handbuch {auch Ko- 
nis), Superbase 64 u. Maindat. G. Reit- 
malar, In der Kerbe #2, 6442 Rotenburg, 
Tal. D6G2NEGB 


da # Suche fans ir GG St ae r 
Spiels, Anwendungsprogramme: 
Schickt Eure Lists mit Prgs an: 

5 Fischer, Herdersiraße 75, 
7470 Albstadt 1 


B4der Inhaltsverzeichnis eis Superbase- 
Daterbarık,. komplett auf Disk, für DM 
25 —: Kari Schiffhauer, Karl-Scheele-Str 
12, 8000 Frarikturt 1. Tel. 0O68:56 7999 


BEBNE DIE GELEGENHEIT! BR BB 
Ehanm. G-#4-Fan verkaufli aus Syslem- 
wechsebverkauf: mur noch Zubehör 
(Staubschutzhöüllen, Software, Hefte, BO- 
cher uam), Waorhanden! Preis: WHB! In- 
fo gegen 80 Pf: M. Eckert, Franki, 
Landstr. 68, 8100 DA 12, Te 081 51/ 
3757/83 
ERBRBHENBERBEERENGBEBEE 





Suche Anleltungen für Amwandungs- 
programme, insb. Mowle-Maker, Grapfeo- 
Magiclan, gegen Ber VERKÄLIFE: Au: 
dieg. Forth-Steckmad,., m. Saltw, org. 
0221/24 17 05 bis 24 Uhr 


Suche C 84 + 1541 günstig evil mit 
Salt- u, Hardware-Erweiterung + Zube- 
hör, Angebote an Christoph Brand, B4 
Regensburg, Rosenweg 13, Tel 0941 
73663 
sehn God ke 
Suche zuverissige Tauschpartner für 
G-B4-Frogramme aul Diskeite Listen an: 
‚Joachim Brehm, Haupstr, 41, 08094 Urex- 
weile svhrhhrirtrdrhihh 
Tausche C-E4-Soltware: habe. ‚Jei-Set- 
Wlly, Hypar ©. Tel. 05817 7487, ab 17 
Uhr, nur Disk 





“ha Commodore Bd, WOB4 ur 
Suche: Anleitungen, Diek-Spiele + An- 
wender, Informatonsaustsusch! W, Den- 
ke, Fischerweg 22, B805 Fauchlwangen 


Alzard PP&AS Wizerd : Suche Tauschpanl- 
rar für seibistgern, Levels! Auch original 
\Wzard-Exrpanson-Sel gesucht Olwor 
Thewali, Annasir. 38, 6670 5 Ingberl 








Tusche Anlelungen aller Art. ven 
tauscht mit mir Programmeim Raum Duis- 
burg? Schiekt Eure Liste an Michael Pleh- 
nart, 41 Duisburg 17, Duisburger Str, 18, 
Tel 021 3871 2355 


Suche Progr, (Disk) 1. Schützen-Weren 
(Auswerl, u, Fortschreilb, der Schießer- 
gebrisse etc). Angebote an: K. H. Balte, 
Amimstr, 24, 31 50 Peine 

ee a 2 2 u u Eu Z EZ 2 u zz 





Su. Wersicherungs- Immobllien-, Haus- 
ven. Eink.-Sbewer- und Baufin-Prog. auf 
Disk. E.G 64, sowie Vizawrite + \W-Star. 
Udo Raab, Lyckerstr, 38, 8510 Förtn, Tel 
oa 11732888 


Suche Speele (Tapei: 
Bruce Lese, Tennis, Bisrtmyithmus, 
Anbote ar: Sseche Conradi 
Wickorstr, 98, 4820 Castrop-Rauxel 


Suche 5M-Sofbesrning-Originale Fran- 
zösisch, ital, Spanisch. Außerdem Ge- 
brauchsani. 1. Musicalo. Angebote an: Tel. 
060318381 


Kaufe u. tausche Software (Diss. Int 
Kontakte erwünscht. Listen an P) Gün- 
ther, Seebachersir. 7B, CH-BOS2 Fürch 


VO-B4-Software gesuchi! 
Kauf'Teusch = Disk. /Kass 

100 %ige Rückantwaort! 

Karlheinz Münchow, 

Wirichsir. 62, 7410 Reutlingen 4 


Ausgabe 4’ April 1983 
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#* Achtung #+ Suche super Software aber 
Art und gebrauchte Dataselte. Soltware 
nur Disk! Angeböte u Liste an Rail 
Siebert, Falkerweg 1, 3263 Hess. 
Olchanaori 2 


SUcHne Kontakt zu AANotar zum Buss- 
tsusch von jur. Taxten bzw. alles: mit EDV 
& Rechtissend. jur. Schreibe Texte für An- 
weltl’Notar u. berale Tei 067176 1287 
KH-MZ-F 


Suche O-64-5o0flware (nur Disk}, zB 
Bruce Lee, Dallas, Pitfall I, Summer Ge- 
mas, Hulk, Tom usw. Liste ar Christoph 
Aützel, Riheinsir, 2, 6404 Neuhol 2, Tel. 
065631382 


Suche für © 64 auf Disk.: 
Leishtathletik-Mehrkampfwertung des 
deutschen Leichlalhletik-Verbandes 
Ausg. B1. P Schade, 

6097 Keislerbach, Mörfelder Str, 67 


TAUSCH TAUSCH TAUSCH TAUSCH 
Suche zuverlässige Tauschpariner. Liste 
ar Andy Wissing. Spichernsir. 16, 44 
Münster 

NUR DISK MUR DISK NUR DISK NUR 


Suche © 64 + 1541 günstig, evil. mil 
SoHt- u. Hardware-Erweiterung + Zube: 
hör. Angebote arı: Christoph Brand, 84 


Aegensburg, Rosenweg 13, Tel, 0941/ 


3663 


Verka: DATA. BEGKER: ‚DISKOMAT + t 
Supergraphik 64, je DM 50,— SM-MAE 
64 DM BO,—: Originalprogramme mit An» 
leitung und Verpackung; Th. Weber, Tel. 
0862021 2242 


Ei 


#* VE 20 # VE 70 # VE 20 + VE ZO 
Verkaufe Textyveranbeitungsprogr. WIC 
Text; das Druckprogr, für den VE 20 [für 
fast alle Drucker geeignet), Tel. 051 05/ 
a a E  IBER F 
Mein Biorhytnmus luft aul Epson nicht. 
Wer schreibt Stieuercodes un? 

Tel, 0739161 86 


Suche Fight-Sim. I mat Flugkarten und 
deutscher Anleitung. sowie gute Soltwa- 
re. Franz Steinböück, PO-Box 6, 43442 
Langenrahr, Österreich 


Verkaufe: VO 20. VO-B4- Programme nur 
orginal und bilig abzugeben, TRS-8J- 
Literatur, Lern- und Hilfsprogramme Billig 
abzugeben, Tel, 06084/3494, 

Es lohnt sich! 


G 64: Suche Saftware-Listings aller Art, 
Lernbücher über Assembler, Fortran, 
Pascal usw, Dats-Becker-Böürher. Lsien 
an Thomas Freeers, Posisir. 72, 2190 
Cinhaven _ 

G 64 Tausche Software 

Biste: Dig Dug (Modul). 

Suche: Graphik-Adventure (Disk, ) 
De la Motte, Hoswilssir. 10, 
A000 München 83, Tel, 089673884 
Kuryendskussion, Mendgesteuert mi 
Graphik in Simons Basic. K. 0, Di, Preis: 
DM 20,— Inio kostenl.: HJ. Diestel, 
Dorfstr. 79, 2263 Risum-Lindholm 


564 « Anlänger sucht # C 64 
Top-Spiele auf Disk,, u.a. Archon, Desalh- 
korı, Ghastbuster, Blue Max, Summerg. 
usw Liste ar B Fiorek. Ziegeleisfr- 7, 
rOos6 Weinstadt 


er Witz: Mit Fritz gibt's keinen Blitz. 








Kennen Sie das auch: 

Sie berühren einen metallenen Gegenstand, z.B. Türklinke, 
Metallregal - oder Ihren Personal Computer — und bekommen 
„einen gewischt"??? 


Der Grund: Elektrostatik. 
i Darauf kann Ihr Datenverarbeitungsgerät „allergisch” reagieren, 
etwa mit Datenverlusten, falscher Datenübermittlung oder ähnlichen 


Fehlern. 


Deren Behebung kostet Zeit, Geld und - 


Die Lösung dieses Problems heißt: 
der Blitzkiller von 3M, die 


leitfähige geerdete Tischmatte, die elektrostatische 
Aufladungen in Sekundenschnelle abbaut. 


„Fritz der Antiblitz” - 


| AAKURT STADLER 
Justus-Liebig-Straße 10 | 


6393 Wehrheim/Ts. 1 
| Telefon (06081) 9133 


Telex 515382 





| Die Lösung gegen 
rostatik. 





Ihre gute Laune, 








Sirakle: 





Telefon: 


il 


Datum/Unterschnit 








Schreibe Programme auf Wunsch! 
Wünschen Sie sich ein Programm oder 
haksrı Sie Ge Idee zu einem, dann wen- 
den Sie sich ar: Frank Donndarl, Tel. 

0230741144 





Verkaufe orig. Sergon I 35 DM, Adres- 
senreg.+Basic-Kurs+Eerth Defense+ 
Black Max (mit Joys.-Arkeilt.) 30 Dit Mi. 


Geisier, Hasnerpl. 10, 43010 Graz, 


Österreich 


Suche Tauschpariner und möchte einen 
VG 20 Glub gründen, Wer Lust hal und 
mitmachen will meldet sich bei M. Gei» 
ster, Hasnerpl. 10, 48010 Graz, Öster- 
reich 

Suche WO 20 2. Außsschlachten bis 80 
DM. Suche Ger Pror, aller Art. Verkaufe 
ca. 300 Comp. Magazine zB HÖ/Chip 
MG’kappyietz Liste Alckp. Jäger, Berg- 
werksir. 9, 56.3 Remscheid 


vo 20+Datasette für TO DM, Modellbox 
VGA020tor 7O DM. vG-210, WVO-127114, 

YG-1212, VO-1213 für je 30 DM. D. Stein- 

häuser, Stettiner Sfr, 2B, 5040 Brühl 


Ash SchülersuchtGB4 | #rr 
er tauscht mitmir VG 20+16KRam+4 
Spielcassetien+1 Basic-Hurs+50 DM 
gegen qui eraltenen GC 647° Kauf? 
Antwor an A. Machreiner, Teil: 0869 


3231186 

























[| per Nachnahme 


OD] gegen Vorkasse (Scheck liegt bei) 
Bitte liefern Sie an folgende Adresse 


Name Firma 





Bitte senden Sie mir 


____ Stück leitfähige Tischmatten 
‚Fritz 2 der Antiblitz“ zum Preis von 
250, 80 DM pro Stück (incl. 30,80 DM MwSt.) 


Die Lieferung soll erfolgen 


Asktung! VG 20! Suche BK-Erw, gowie 
Toolkits und Steckplatrerw und B- bew 
16K-Programme. Norbert Skowron, Tel: 
02234/230568, Koethener Heide: B, 
4830 Bochum 7 


HEN \Werkaufe il 204 +37K BON 
(schaltb )+Handbocher+Deta Becker 
Bücher +Basic-Kura + Joyslick, vogel 
Pror.=nur 370 DM, mit Datasetts+65 
DM, 0263121457, ab 17 Uhr 


un z; yG 20 De nz; 
i+ Basic-Lernbuch) 
günsikj zu verkaufen! Nur 200 Fr. 
CH-5810 Uster [Schweiz] 
Roger Renler, Rehbühlstr. 39 


Werk. WG 20, 32K erweit, Datas., 5 Bb- 
cher, 28 Spielcass., 30 Com. Halte für 
400 DM. Meine es ehrkch, Auch einzeln 
Dirk Oisharz, Zum Rimerwall &, 5461 
Dattonberg, 02644/3864 


vG 20 zu verkaufen + 
‚koystick +3K Erweiterung + 
I6K Erweilsrung + 
Dalassetle + 5niele für 350,— DM 
Klaus Hochhäuser, 62208/72974 


Kaufe deioklen YO 20 oder C 64. Kaule 
defektes Zubehör Suche Liheratur VG 20 
und Assernbiber der mit BOZ-Karte Bull 
[VG 20). Diel, Struwerh. Sir. 9, 2359 
Schmalteld 


BEBE :ahe 1ü0—- CM BB EM 
Für alle G4er Ausgaben won 
Haft 4/84 bis 12/84 komplett 
Telefon 021 3564827 
BEHBBBBEBBBEBBEE 














Ausgabe 4/’April 1988 







Der neue VersandMarkt 
für ComputerSpiele 
braucht Ihre Adresse: 

Nur dann können wir Sie 
jeden Monat über die 

tollsten Spiele informieren! 










Und hier sind die besten Angebote für 64er und ATARI: 


























KASSETTEN FÜR C64 DISKETTEN FÜR C64 JOYSTICKS: 
IMPOSSIBLE MISSION 49. GHOSTBUSTERS 59- COMP PRO MICRO 59- 
PITSTOP Iı 49- FLUGSIMULATOR II 179- QUICKSHOT I| 29. 
INDIANA JONES 39. JUMPMAN 59- THE BOSS 48: 
GHÖSTBUSTERS 39- IMPOSSIBLE MISSION 5g- ARGADE JOYSTICK 55. 
FLUGSIMULATOR Il 149- SUMMER GAMES 59; (beige, passend zu C64) 
BOULDER DASH 32; SPELUNKER 78- | en 
SUMMER GAMES 49- GASTLES OF DR. GREEP 79; ZUBEHOR: 
TAPPER 39- 2 | | DISKY TWO EYE DSCO 17 Be 
ZAGA sg. ADVENTURES: 85er DISK BOX ohne 39- 
SUICIDE EXPRESS 59. ADVENTURE COSTASET 139- mit SCHLOSS 49- 

LILTIMA III 178: STAUBSCHUTZHÜLLE 29. 
ADVENTURES: FAHRENHEIT 451 99- für VE 20 und C84 
MACBETH (INKL. BUCH) 59- RENDEZVOUS WITH RAMA _ 99: 
HULK 39- AMAZON 99: 
HOBBIT (INKL. BUCH! 49: STANDING STONES 89; 
ERIC THE VIKING 48. SPIDERMAN 49; 

MODULE FÜR VC 20 
JURITER LANDER 2) WE 26-_ LODERUNNER 25: 
ROAD RAGE 10: TERRAGUARD 25- SEAFOX O6. 


Bestellen Sie mit diesem Coupon! 


== mm COUPON mm mm 


für Cö4 L or vE20L 
I] Ich möchte unverbindlich jeden Monat Ihre Preisliste bekommen 


{ 


| Ich bestelle hiermit 














Mein Hame 
Siraße, Nr 


PLZ, Ort 


Datum Unterschrift 


Der VersandMarkt für Eompiutnüniele 
D-8000 München 8I, Tannhäuserplatz 22 





COMPUTER-MAR 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe WG 20 sowie 36 Erna +Buch 
Tios u, Tricks +1 Splelmodul DM 280. 
Tel 071343703, . MH. Hikert, 104 
Öbsrsulm-Sülzbach, Friedhotslr. 46 


Suche big WE 20+VG 1515+WG 
1070+A32K Erw. W. Beerbom, Oppen- 
wehe 357, 4996 Sieriwede 3 


VC 20+&4 KAAM-+ Datasette +50lfwa- 
re+liiermiuer zu verk guier Zustand, 
Preis vB, Sven Aöwer, 3200 Hädeshelm, 
Walknodenweg 13, Tel: 051 21784430 


Pen En a ea a u u zo; 
Suche Pascal für VG 20 
Rail Bürger, Schneer Weg 57B 
sa Witten 5, Tel: 02302/800361 
AUGE nr IE u 26 DE DE u 6 6 0 2; 


Suche Fiugsimidalor für VE 20 
GYWB18,32K. Suche Zehnertastatur nei. 
Wer kennt Sprachmodule: Pascal, Porl- 
ran, Loge, Ada, Alkıander Jecobi, Kol 
pingstr. 6, 7703 Alelasingen 2 


Verkaufe WO 204+Datasetie+5K+3#- 
Grafic Supererweiterung + Quicks. 1 und 
++ Modulplatine VE 420 DM, Tel 
670345053 ab 14 Uhr 


Super Gelegenheit 
vG 204 16K +Dstaselte + Litera 
Für nur 300. — DM 
Robert Scheuble, 097 38/444 
Bitte ab 20 Uhr 


Werk. WE2O#+32K schallt. inkl Turbo Es- 
pe Epr.+Joys.+Aeset+Literatur +Kass 
Inlertace, ca. 140 Spiele inkl, 
Bssic=400 DM, Tel: 02305/141630 
17 Uhr 


Verkaufe vG 20+27K Erweiterung +vie- 
le Spiele für nur 300 DM. Angebote an 
Thomas Koch, Jahnsir. 16A, 8300 All 
dort, Tel: 0871/42654 ab 15 Uhr 


GP 100 VE=300,— Dala Becker ®® 
40/80 Zeichenkarie 100, "res 
Moduibox (orig. Commodore, 6 Steck- 








plätze), seneunnene 
Berger 0240711578 „nn... 


Mathematik für den WC 20: Algebra, 
Göometrie u. Statistik, 2 Kasselten voll 
mit Pro. für zus. DM 35;— zu verk; H-J 
Diestel, Dortstr. 78, 2263 Risum-Lind- 
holma 


vo 20 # Vo20 # VE 20 # VE 20 
Tausche Software aller Arten 

Kostenloses Liste bes 

Kiaithias Neumann 

Eilsmarcksir. #2, 4320 Hafingen 


ku VG 20 Zubehör wer 
+ 15K#-Erw Mod! Graphikmod, inkl. #* 
* AK! Blliges Sollwarepakat! * 
* Steckpi-Erw. (3P1} inkl. BR! * 
* Anfr: ab 18 Uhr, O22121 7479 %* 


VG 20 # vVOo20 #8 VC20 
Suche Software für den WG 20 und Druk- 
ker-Programme, Liste an Thomas Hautz. 
Heidewag 12, 8430 Neumark! 


Verkaufe WC 20 mit Datasette, 2732 
KByle-Erw., vers. Spiele, Bücher uw. für 
nur 380,— DM, J. Schuster, Kuhligks: 
hoistr. 3; 1000 Berlin #1 








MR Suche gebrauchte 16- oder 
BB 3K-Supererwelterung VC) WEM 
BE 4#uterdem suche ichalle mM 
BE Programme für den vE20 MM 
Angebote ar: Tel; 02653/62005 je) 


Suche 32KB-Erwelterung, Joystick und 
Datasette für VG 2D, Zahle bis zu 2U0,— 
DM. W. Paterhänsel, SC47 Wesseling. 
Eritstr, 104, Tel. 02236/45919 














va 20 kompbett mit Datasuklı, & Manate 
alt. 2 Handbücher+Basic-Kurs+2 Spie- 
je. VHB 290,— Tel: 064 sata 


120 335ar 





Suche WG 20+16K +Dataselte +5plele 
für Schüler max. 340,— DM, Markus Gro- 
mer, Siedkungsstr. 9, 8951 Aonsberg, 
Tel: 08306/4 B0 








Sc-Zeichen-Karte WG 20. von Dala- 
Becker 100, — DM, Tel: Dana O4 


Suche VE 20 Sollware für max. 3K sul 
Kasa. a Disk. Suche auch 154041 Flop- 
ey imas. 200, DM) rep. bed, 5 Yillfarth, 
741 Reutlingen 1. Ludwig-Finckh-Str. 30 





Private Kleinanzeigen 


Suche Flöppy 1540-154 1+ Platter 1520 
auch mil Programmen-+BK Erweiterung 
+ Grafik-Superexpander, muß kampali- 
bei zu Modul BOx102D sein Angebot an 
Yario Prirız, Haugistr. 12, 55620 Velbert 11 





Suche dringend Kople w. Anleitung für 
Astex-Ass. u Förth W1.0 von Dataironia. 
Biele Geld oder Söoltware im Tausch. M. 
Rother, Antronstr. 418, Essen 14, Tel. 
0201588707 








Vc 204 18K-Erweilerung(schaltb:]+ 
Datasetie+ Joystick+ 100 Programme+ 
Literatur zu werkaulen bei: 

Syen ABmus, Erfstr. 18, 5180 Eschwei- 
ler, Preis VB 280 DM! 


ve 2O+3aK+16K+1212+1213+4 Date: 
sette+Tins+Tricks +Modulbox+WC 20 
Buch+Gassette hierzu+ Gasselten- 
buch+100 Prg.+Modprg-+alles Uber 
den WG. 20, vB 500-— DM. Tel. 
067093898 ab 18 Uhr 
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... aber INPUT ist in. 
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Suche Tauschgertner für den WG 
20+Erweiterung! Besonders Spiele lür 
Paddiss! Suche außerdem 254 Tür 400 
CA Jaharnes Dommnich, Oberer Tntt 
weg 4, JB Goslar 





Eu, Yo 20 ze. 
Yorkaufe; 16K, Superera, Pr. Aid 
Suche: #7132K-Erwellerung 

Tausche: Math.-Prg./Gralik-Pra.etc 
5. Sturm. A-3484 Grafenwörln 44 


INPUT 64 holt 
Ihren Heimcomputer 


aus der müden Ecke. Mit Informn- 
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VG F0+64K+90 Pro. z8: Fasttape 
Donkey Kong, Flugsimul, 402... zu ei 
nam Superpreis von nur 590, — DM, An- 
ruf genügt # Zugreiten # Markus Pötzi 
Tel. 064 35/81 60 


verkaufe VG 20 mit Ostesette, 1 Spiel 
Kassette, 1 Basis Lernkasselle, 2 Bücher 
für 2r0— DM, Tei: OGEBHTTEITB4, 
Yarkaufe auch CB3 Telesplel mit 5 Kas 
seiten für 600,— DM 





schuber ist eine 


LÜNFÜUTER NR 
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MH Klotwerkauf! VE 20+1EK+Date- 
BE satto+23x Modwerw, +Epromkarte 8 
MM +Bücher (Data Becker usw)+ M 
Mi Pro! Nahme ersibestes Angebot! 
u Te: o2ı1 01512248 abe 
I6K von Commodore für 100 DM und 
Spielmocdul Macht-Aallye für 30 DM zu 
Yerkaufen. Suche guie Spiele für den VC 
20.5, Wölzenmüller, Falweg 12, 8460 
Amberg 








Sensation, Also nicht 


tiorı, News, Programmen, Unterhal- 


tung und "Tips auf Computer-Cas- 
sette ist dieses Computer-Magazın 
einmalig. INPUT 64 läuft auf aM 
Commodore 64. Das ganze Pro- 
griumm ab sofort komplett auf jeder 
Said - älso doppelt fir 
ioppelte Sie terheit, Der unverbind- 
ich empfohlene KAnDIeNT -Preis für 








r 


und noch mehr. 


t 
1 PL \ m di Te Fe 
ml: LSUUleE.; NE 
en iss 


warten, sondern starten. 


haidelallelı fl, 


Formelplatter: Funktionen grafisch 
därgestell. MLM 64: Monitor Für 
den C 64, Video-Chip Til 3: Sprites 
im Griff. Autöstere: Ohne RUN 
durchstarten. et ne Uberta-. 
schungsspiel,  3000-Mark-Chance 





+ Stellen Manck, Tel: 
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vCG ?20+Dstasette+Ex Basic + ordoran 
ink. Ankeitungt+em Bücher+ Spiele 
>E0— DOM. P. Kiosa; Krausesir. 39 
2-HH: 70, 0406914708 





Verk. WE 20+32 KByle+söolmare+ 
Bisher. VE: 350,— DM, Walter Mayer, 
Humperdinckstr, 48, 6550 Bad Kreuz» 
nach, Tel: 086 71/681 98 

Wer hat die Origina) Skrambse-Version für 
VE 20 (GWYr7?7 Zahle 15,— bar au Be 
Hand!" Michael Aöliger Lohner Höhne 
18, 4772 Bad Ss Susgendor, Aber Tempo 


Suche Sottware 3. 8, 16K Erweiterurig 
und Floppy (1541) für VE 20 

Alexander Romeisch, Fodcderbergsafr 
23, 53 Bonn 2, Tel: 0228341094 


Suche für VO 20 Spiele und Programme 
und Speichererwelterungen, 47’e0 Pe- 
derboen, Luchwigstr. 16, Michael Deppe, 
Tal.: 05291/74492. Dringend! Dig! 


”» WC 20 mil 32 KRAM+Dailaselle % 
+ Joyst. Compebion Pro+Lierats we- 
gen Hobbnyaudgabe für nur 450 DM 

si * zu verksuben: MM, Lang u 
u Tel: 0631645 4 * 


Verkaufe baligat: 

vo 20: 150, — Di, Datasetle: B0,— DM 
16-K-AAM-Erwedterung: 150,— DM 
zusammen Tür 320— DM Tel 
o7242/55 12 ab 19 eh 

Suche Sollware 32K * Vic 1212 # Tipr: 
bolapemodul #+ Aiodulbox  dOVBD- 
!-Karle # PL 1520 # GPIODWC + U 
sie an: AR, Decrsmer Memelerstr. 31, 
5800 Segen 1, Tel: 0271216332 


Suche 32-K-AAM und andere Erweite: 
rungen für den VE 20 zu kaufen, Aicharnd 
Orsss, Bahnhofstr. 17, 4594 Garrel 





# Tausch Tausch Tausch Tausch #* 
Tasche VE 20-Programme (erentiell 
auch Kauf] Lisien arı 

Oliver Platzl, Noppweg 13, A-4060, 
Leonding 


* Verkaufe VE 20+2332KRAM Erweit * 
Inki Soltware!VG 20 Buch (M+T) Tips+ 
Ticks WG 20 eic Preis WB Tel. 
07 17328815 


Verk_ VG 20 + Datas. + S0-Modul + Ta- 
sche + Joy + Adressend, + Comp- 
heite + Orig.-Vera + ca. BO T.-Spiele für 
Pa0 DM, Suche Floppy 300 DM. Werk 
Hardware nach Wunsch, Tel. 
Du 485668 


Verk. WE O9 F0+Dalaa+2 Handı+ 
Basic-K.+Joyst. +5pele VB 290 DM 50- 
wie separate Dates 1. VE 20/64 BO DM 
u. Lultk. 1. WG 20 12 DM, FL Schmiti, Am 
Lindenberg 33, 6301 Fermwald, Tel 
ale Bar Perg ke 
* WE 20 verkaufe w. System. # 
vG 20+3232 KE+Dalsselte+5of + 
* Modul »Aosd-Race« +Bücher für # 
* nur 450,— DM * 
041 B327 34 * 


Liste aller Topprogramme (Atarisoft, ALE 
usw.) geg. Rückporto bei Macher Sieg- 
irled, Obere Teichsir. A-BO010 Graz, Keine 
Raubkopien! Tel: 03 18/4360 54, Billig! 


vn 204 DR. GPIGO VE#+Modulb. 1020 
+ 16K.+Pro.Hiko+12K-Eproms#+1d 

Diasks+3 Bücher+Joystick zus. BOO,— 
DM. H, Arenz, Berketstr. 27, 5270 Gum- 
mersbach 1, Tel; 02281/65347 


#+ Achtung! Werkaule WG 20, 8 Mon+ 
E, Kassetten+ Basic-Kurs+Handb. + 
Progr-Buch 290 DM {Meugpr. 440 DM) 
außerdem: Sarıyo-Mondtor 250 DM, Inter- 
össierte: Tel: O 71344142 


335ar 12] 








































































u b 4 h 
BCT-SCHNELLVERSAND ee MR oem: O3 

# ITRANES METRTEBSSTETEN KEIL JOYSTIERE AU ANISTECKE # 
Erin Eingriff Ian Gerät, mir Arende Jerko,mit Hikroscheltei 0. .xHR 

1 in Rodselport »instacken, Eoapetition Pro;alt Mikreeck; - 48,00 L 
Febktisnscastenwrlegeng, #3 QJusice@-5hot-[I,der Prelawerta! 29,0 

1 scherlilerer Diab-Lssndor,; duick-Shot-Il.eit Autofire! 19,00 ä 
Zausi-Taste urn. 24.00 DM Gi HANtaRE UNG SOFTEARE HEU 

2 DESEETTER 3,2% 55 DR Iber Fl, ib mit. Baiassere 1531 458,0 = 
Hasall H0,- Ferblierkmttnn Cl 168,00 Dataseize 1931 109,00 

[| Hashun 49,= Sentisell 59,- Adapter {dr Dacnwerea 1539 19,#3 u 
HEikong 3 nn Kdapier [Ihr alte Jaorstiche 19, #5 

1 Selbe ei ea Eofeware al Änlrageninanuennni nun u 
[ Er Hu 0 u 2 . up Ei ‚ge er j a 

1 Ha Nare  135,- Diskettenbon BEENEIGER CFCAS4 NAHD.-E SUFTW, ash, u 
Anderen Diak'a max.i00 Diekk EUNLTUNEISE Für Floppy ji) 9,56 

1 auf Anfrage! ner: 33,00. DE u hu ne EI 240 _ 
STECHVERSATSDER Gi 0 0 ; I 2 5 

a rar TAB 1.00 INÄBOSTAPE-MODUL in Guhause 39.00 ri 
Dass. Greckergehäunu k.20 TUE — BE-MIFDUN Im seusune Hu RL; 

| Cosssitbska-Port-Icacker 8,50 over u 

| GerssForti-bröcker banal. 1,98 BBSSYSTEME Inturn varssl, Z2,00 m 

F-7 Anders Strekvarhindat na STELGEFLATEBEHEITEAUNG Each [30,30 HE 
STACHSCHUTZHAUBEN nur 16,50 STECKDOSENMORDL Zach AZCW SH 

2 Cha „Yo2n,C3h.1540 1 ;EPCAGA Schalten von Betsrerbraucher - 119,50 Di 

& SEUNKEN-COMPUTER-TECHHIE KURZINFO EORTENLEEI HANDLEEBASFILGEN : 
Suar GlndSscker S1r.123 Entälog wit Trainer= BEWÜESCHT | ” 

a 4650 Deissakircham 2 ok Heken 2,00 DH Varsand per BEETE E 



















Der ideale Schönschreibdrucker für Ihren 
C 64* von dei) OLYMPIA electronic compact 2 






























# eingebautes Interface für # Ab sofort Einzelblalteinzug 
seriellen Pori für compact lleferbar 

w Adrosse 4 oder 5 einstellbar # 100 Zeichentypenrad 

# Schreibmaschine mit Korrek- = 14 Zeichen/Sekunde 
turspeicher = Learsiellenunterdrückung 

# ON-OFF-Line Taste trennt # sofort lieferbar 
Beiriebsarten “ enorm preiswert 

e Zeichenabstand (10, 12 und # viele Typentäder, Gewebs- 
15 ZZoll} und Zeilenabsteand Karbon-, Multikarbonbänder 
(1, 1 12 und 2 zeilig) # bundesweiter Werkskun- 
vom Rechner einstellbar cdendlenst 

» Ab sofort billiger = ohne Tastatur als compact RO 


" auch für andere Rechner mit Gentronics, W.24 und IEC-Bus. 
Alle OLYMPIA-Drucker ([ESW 102, 103 u. 3000) für den C 64 Ilelerbar 
ve Telemannstraße 18 | 


Datentechnik 7250 Leonberg (Höfingen) 
' = 07152/6305 





(Ce | 
mare Kr 


WS 2000 
World Standard Modem 


Die neue Version dieses weltweit benutzten professionellen Modems 
— Immer noch zum unschlagbaren Preis von DM 738,— ! 


# Datenaustausch und Kommunikation mit praktisch jedem Computer weltweit 
möglich  Zugritt zu Datenbanken, Mailboxen, 81x, Btx rückwärts uw, @ Tolex 
für alle durch einen neuen Dienst — mit Ihrem Computer und dem WS 2000 TIra- 
pen Sie uns} @ Alla gängigen Baudraten (75, 3007300, 600, 1290, 1200,78, 781200 
und inlernalional übllcharı Übertragung-Standards (CCITT, BELL) — umschail- 
bar per Hand oder per Computer (IG-Satz SK1 hierfür DM 98,90; Anschlußkabel 
UPL DM 44,—) ® Automatisches Wählen mit. Zusatzplatine AD2 (DM 199,50) 
und Kabel UPL ® Automatisches Annahmen won Arırulan mit Zusatzplatine AAZ 
(DM 109,501 & Einfacher Anschluß (parallel zur Taletonlellung]; eingebauten 
Ketrteil- deutsche Anleitung; 1 Jahr Garantie @ Viele Interfaces lieferbar; z, B. 
GM | dar CHd VI einschlisßl. Listing OM 136,30 
AC Kommunikationskarte für APPLE Di 339,60 
SPEG für SPECTRUM einschließl. Software (auf ROM! DM 256,50 
# Anschlußkabel zwischen Computer und Möderm (bitte banöligien Sieckerntyp 
angeben) DM $7,— @ Lietermöglichkeit: sotort ab Lager Famku mie Alla Preise 
einschließlich MwSt. zuzüglich Verpackung, Porto und Hachnahme (bei Woraueß- 
zahlung dureh V-ScheckÜberweisung Porlo und Verpackung Trail 





Claus F. Erbrecht, Computer Related Producis 
Lappenbergsallee 37 : 2000 Hamburg 0 - Tel, 0408505455 
Bankverbindung: Bank für Gemeinwirtschaft, 

BL? 20010111, Konto-Nr. 1241223700 


Acht ur für “Anl _ ' Bundesrepu- 
tung: Nur für hausinterne Teleion Anlagen — In der Bun | 
bilk lat ie Anschluß an das öffentliche Telefonnetz nicht gestattet! 





122 3337 








Verkaufe WE 20+16K +Datlmselle+g 
Steckmodule (Sargon 2, uswj-+Litera- 
tur+über 109 1a-Programme + Joyslick, 
Te: 06258/62568, ab 14 Uhr 





NESSIEEN:S 


Wer kann mir C öder Tex -Progr 
anpassen f, Brother CEO Schreibma- 
schine? Interface IF50 u WIEAOT1A 
IAS232} vorh, J. Schweiger, Heidenhei- 
mersir. 8, A-3100 51, Pöften, Österreich 


Suche dringend für C 64 Warenwirt- 
schaltprogramm mit integrierter KER für 
HAKA, ARTIKEL, JEANS, STRICK und 
SPORTSWEAR. Es sind etwa 100 bie 
150 Läger erforderlich. Horst Kersten, 
Bad Segeberg, 04551722 18 


Suche Informationen über Verbindung 
lBM-Kugelkopfmaschine 966 mit Comm. 
G 54. M, Hartmann, Sudetlenweg 72, 
Ehningen, Tel. 07034/3978 


BE: 54 AUSSCHREIBUNG C 64 EB 
Für Architekten, ing,, Handwerker, LW, 
Blankett, Angebot, Rechnung, REB- 
Messen. Dipl-Ing. Schmidt, Burgstr. #, 
5376 Marmagen, Tel. 02486/7384 


Floppy Update CEM 3040/4040 ge- 
sucht, Tel. 071 31/304 41 ab 20.00 Uhr 


#* Drucker 1526 # Hille # 
Suche für meinen Drucker CBEM 1526 
dringend einen Drenknopf zum Einzug 
yon Papler WM Krecek, Drahnenweg 28, 

4630 Bochum. 1 


SFD-1001: Erlahrungsaustausch! 
Verkaufe: orig. Konls-Pad 180.— 
CP/M-Kodul 100,—; Cais-Fesult Adw. 

300,.—: Centronics-Interf, v. Star 100,— 
Tel 0231/6569508 


Fiaum Freising’Müngchen 
Student, 24, sucht G-B4-User Zwecks 
Erlahrungsaustausch (C 64, 1641, MT 
301! Georg Burger jun., Roiderstraße 18, 


| 8051 Zoling 


Crazy Crazy Crazy Crazy Grazy Urazy 
Computer Computer Computkar 
Ciub Giub Club Club Club Club Club 
bei: Harald Baum, Bahnholstr, 24, 

5208 Eitörf’Sieg., Kennwort: GEC 


—— Bücher v Data Beckerf!! 
Für Profis naar 35 DM arg, 49.—) 











| Tips& Tricks ur 35 DM forig, 49. —) 


zusammen nur 60 DM, Gr2744868 
A. H.. Arı Deroy 30, 6728 Germersheim 


War mmicht mir meinen d4er mit Floppy 
und geeignetem Bildschirm oortabsel? Tel 
07391/6186 u 


Verk. Atari FEOOKXL + Drehir, + 6 Kassel: 
ten für DM 350. Chr. Rödı, Tel 09443 
5543 


GOMPUTER-Anwender mit Drucker für 
Postwerbung won Prosl ges gegen 
Höchstprowision. ges! into 3— Di 
GEWINNSPARGEMEINSCHAFT, 5143 
Wassenberg, Pi. 112 CM 


| Neueinsteiger sucht Adventures ed 


Anwenderprogramme {Flopen 1541), 
Liste ar: A. Hentz. Fragnergesse 1.8260 





a Ba EEE. 


SCHNEIDER GPC-464 — suche drin- 
gend W24-Schniltsiele oder enispt 
Bauanleitung sowie Software zur Daten- 
fernübertragung — Tel 030/765 1821 


Geld für den Computer nötig? Kaufe last 
berden Morbellelsenbahn, auch größere 
U. Hübner, Laurssir. B5, 43 Essen ir, 
0201571111 ab. 18:00 








Textverarbeitung für prol. Arıw 
mit eing. Zeichengenerator 
D = 50 DM 
F. S. Ottwnsdarstr.. 87 
5585 Schittweiler 
be SE u u 6 Zu 6 6 6 6 u u Zu Ze 


interakt. digit, Plötter Tektronix 4662, 
Plotter + Digitizer RS232, GPIB Intert., 7 
Schriitsätze, kompl Serge + Bed-Anl 
vB 2350— El. 083/35 1885 


#* Bücher # Bücher ® Bücher # 
Löse meine gr, Buchs. Computer/Elektrö- 
nik auf! Alle wie neu, viele um die Hälfte 
billiger! Anfrage an Tel: 04044918221 
(Anrufbeantworter) 


Suche dringend Textverarbeitung + 
Grafik zusammen in einem Programm. 
Für © 64/CBM 4032. Angebote bitte un- 
wer Tel O203V664827 oder 0241, 
55.5358 ab 17 h (zwecks pm Gebr.) 


Maroprazessor-Fernlehrgang mit Expen- 
menbersysten, Erweitirungsbox und 
sämtlichen Unterlagen zu verkaufen oder 
zu jaıschen. Tel 052521442 
C-54:UJsor sucht Komlakie mit Geichge- 
sinnien im Raum 6100, Interesse ar 
Hard: und Software Keine Spiela R%BQ, 
1541, Eprommer vorhanden. Tel. 061 5% 
316763 


BEHNBEEEBBEREBBBEBBRBER 
Angebot BOZ-Karte, am. + dt. Z-Salz, 
8037-Funki,, scharfe Darst. + Software, 
Neupr. 334 DM, VB: 190 DM, L Ka: 
scheta, Ammertalstre. 7, 7407 Rotten- 
burg 5 


Junger Architekt [TUM 5584| su. Ein- 
stieg In tachspezifische EDW-Cad. Enger 
gement geranberi, Wer kann hellen? 
L Vearderwülbecke, Kantaktauinahme 
Faum Stuttgert'/Ludwigsburg: Wer heiht 
mir km Mai f, einige Tage seinen 5X 647 
Blete 10 DM/Tag und gute Bahandkung- 
Michael Anton, Herm-Essig-Sitr. 106, 
7141 Schwieberdingen 


Zu kaufen gesucht größere Mengen la 
Cualitäls-Chio zA KO 2764-25/MOC- 
10116/MBM 2784-267, sowie Quarze 
diverser Bauslernente, Angebote unter 
Teleton 081 21/8817 a6 18 Uhr 





ZUBEHÖR 





Fernschreiber für VG 20C 54 mit Loch- 
sireilenstanzer und -lewer. Anschlußfer- 
tig mit Software für VG 20. VB 250 DM. 
Tel, 02362/8B006 


Verkaule TRS-80 Model 1 Level 2 mit 
Bildschirm, Kassettenreoorder 2 Pro 
grammbücher, Spiele-Kasselte, MP ca 
1300 DM. ‚Jetzt nur 550 DM. Tel 
orasaz413är 





EBEEBBEEBBEEBEBBEEBEE 
SCHALTINTERFAGE 16A! 
zum Steuern + Schalten mit.C 641 
DM TB— nei, Tel. 082027423200 
BEBBEBEEBEBEEBEEBBHBEN 


Quche Cheecksummen war „ler gewinnt 
a Syriitwmsizer (12/84). Wer kann mir au: 
Aerdem Daten vom MPS-802-Drucker 
für H-EDDI geben? GC. Kersch, Obererle 
4, 4860 GE-Bustr 


Werkauufe orig. Disk u. Handbuch 

Osta & Textomat, Datamal je Di 45 
Sy-kKit 64, MAE 64 m DM 80 
Maorolire (Ed'MacAse/Mon] Di a0 
Dr Förster, Tel 02323757463 


m |" 
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Flugsimulator I von Sublogic Original- 
programm inkl Handbücher, 1 Woche all, 
NP 180,— für 110,—; Pairik Hähl, Tel 
0707246 18 a6 17 Uhr 


Suche qui erhaltene 1541-Floppy, Sowie 
alle. Arten von quier Soltware Franz 
Steinböck Po-Box 6, Ard442 Langen- 
rahr, Österreich 





*%* Der Korrespondenz Drucker # %* 
Seikosha 550 AYG, anschl-fertig an VG 
5420, 8 Schritten, Einzeiblatt, Graphik, 
neu, di Ankeitung. sehr günstig, Tel. 
06881703457 rn. 17 Uhr 


Suche für © 54 Fiopom, Drucker 
(GPIDOWE oder MPS801),. Monitor und 
Scltware Horsi Mol, A-BB00 Leche- 
schau, Rosenau 11 





Akustik-Koppler 

AK-300 + Schnittstelle + Scollware 

mit Garantie VHB S00— 

Thomas Sptzhom 

Tel 0861 27:71 31 

za ara ii Hr 
TOP-ANGEBOT 

Verkaufe Dataseite, 1 Jahre al, inkl. 10041] 

Progr, für VE 64, aßes Supergames, nur 

120 DM. solort anrufen: 026 224 3325 

DRAGON 32 zu verkaufen! 

Neu, #00,— DM! Ralf Schorm, 

Wuppertsier Str, 14, 5000 Köln 86 


Vek. Finanzgene 30— Ex Baslc- 
Modul 120,—: DOS 5.1-Modul 15,— 5 
Data Becker Bücher 130, — Tel, D22 721 
27 18 ab 18.00 


its id 
BERNSTEIN-MONITOR 

von Data Syslem Zenin, Anschlußkabel 

für &4 inkl, MP 370,— DM ca. 4 Mon 

alt, VE293, — T. Plagens, Am Burgweg &. 

6251 Halcheem 


Suche Floppy WG-1541. WHB 300 DM 
Tel 06251/77701, Bensheim 3 


#* Epsonr-interlace von Data-Bech. * 
# Neuwertig 200, —6K-Erwelterung # 
# schallbar gernacht; Originsl Com- * 
* modore Bü.— Goedecke, Halen- * 
; siraße 19, 3301 Walle ir 


EEE BET EEE 
Verkaufe original VEHnterlace von Dala 
Becker, direkter Anschluß des 64 0 WG 
20 an Epson RXWFX BO günstig! inns- 
bruck, Tel: 05222/830806 


Spracheingabemodul für CBM-&4 
20 = Text ohne Basicspeicherverlust 
incl. Software auf Disk oder Kass. DM 
48,—, 5.P Aalffeisenstr, 3, 6451 Neu- 
berg 1 


# # bder e u Gdet u Aa dat u 





Vorkaule gegen Gebot Nr. 445/84 
Suche Hr, G/B4 
P Muders, Marburger Str 24, 5910 


Kreuztal 1 
Das Angebot des Jahres 


neuwertiger WG-1520 Printer-Piofiter für 
fiLir 300,— Di, Tel: (02058, 70117 


4 * # + Schallplaltenaret & # # * 
Suche Programm (Disk) um 2000 LPs zu 
veraalten — Vorschläge an Marco won 
AH. Lindauring 25, CH-5023 Rothen- 
burg (Schweiz) 
Aka Elbswhakich 
Verkaufe original Data Becker IEC-EE- 
Biss mit. Basic 4.0 (Diskbeienle) NP 
255—, Preis: VS, Köster, 

Tel. 0531/3468 10 


Eu 5 5 8 Such DB BE. 
Dringend deuische Anleitung für Kosla- 
Pat. dazu eine Druckröauline Commodore 
GC 54-Epsor FA&BO 

Kieler H,, Fach 140471, 8 München 5 
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Akustik-Koppeer AKSOO mit Inbertace und 
oiginal Teteterm 3.0 für GC 64 gegen 490 
Did oder Tausch gegen Floppy 1541 
Breiten, Teil: 028011558 
HEEREHEEEBBERNENNANE 
Alle 4er Hette von April bis Der, B4 vol: 
ständig und guier Zustand zu werkaulen 
vBEmind &0,— DM, Köln, Tel:5 766379 
Yon -3 bs 15.30 Uhr 


Ich verkaufe meinen Sekosha GP 100 WEG 
für 430 D4d. Interessenten melden sich 
bitte bel Stetar Libuda, Agathasir. 14, 
4270 Dorsten IL Tel: 02362/2581 11 


* Bölbdd für MPSB01 u. MPrB02 # 
umsechaltbar, kompatibel zu SM-Teat und 
Vizawrite: Thomas Toifl, Schönbormerstr 
285, 2013 Göllersdorf, Österreich, 
Tel: 6295412 46 











Kara 
Verkaufe 3 Wochen junges Sinons-Ekasic 
+ Soccer Steckmodul für 200 DM, 
Antarı Bary, Auensatr, 62, 8000 München 
5, Tel: 089201 2638 

“un E E u u u zu u u u 


Suche Akustikköoppler für © 54 
Verkaufe: Orig. Datamat, Pascal je 35 DM 
Jürgen Birkenstock, Tel: 5343 14, Vel 
deckesit, 28, 4300 Essen 14 


Verkaufe: BG-Zeichenkarle EX80 (De 
cam) VE DM 240— CPM-GCartridge- 
Modul vB DM FO — oder zusammen für 
A ZrO— Tel: 091 53/7203, Ferber 


Verkaufe für © 64 und WE 20 je osser 
Thermodrucker mit S-Zoll-Rollenpapier. 
Preis: 350,— DM \WHE, Beide Geräte fası 
neu!!! Inf.: Manfred Wenzel, 
RL: 07249/23232 


Heer A A Allagreer 















F = Fı ee inei, - = 
cr che, äh 
EI ED; 


rk ter 
| Eee ar T: 












208 Seiları. Kart, 
DM AHA 


200 Seren. Spin 
Da 44.-/Fr. 44. — 








Suche Ankeltungen für VWizewrite, Archon, 
Ghosibusters [auch Kopsen]) geg. Berah- 
jung. Suche auch jemanden der Ertah- 
rung mit Waleriape hatl!l T. Schultz, 
Schillerstr. 3, 7335 Salach 


GRAFIK| 


| COMMODORE | 
Suche PET 2001 möglichst billig oder im 
Tausch gegen VG 20 mi Zubehör. Bitte 
melden bei Klaus Schürmann, Unter- 
teldatr. 12 oder Tel. 0231/7232203 


Verk, 100 bespeelte origin. DSK'Y-Disket: 
tan, 3 Monate all, Proma. zT. gelöscht = 
ohne ©, für DM 470,— [awll, auch ein- 
zein], Tel, O6 1/6 1287, suche Software 
Raum KH. MZ, FFM 


Yarkaufs FX-BO neuwerlig mit Görlitz- 
Interlace für WG 20 und GC 64 + sonst, 
Zubehör VB: 1500 (ca. 20% u, NP}, Tel. 
07 11531368 


Verkaufe Görlitz-Interlase, neue Version, 
originalverpackt, WHB 220, — u, Original 
Disk Dafas, Space Pist, Geislerhaus, 
Chess 7-0 u, div. Kasseiien (dd Docior) 
je #00 DM, Tel O237 7, 7347 











ee 









| 


200 Seller. Kart 
OM 2B.-/Fr. 2B.- 


960 Seen Spiralh, 
Dr 5- 








IEINSTIEGIN 
INGNSIERSICH 
"URIDEN| 


el uln,elejelsjs 


— 


Fee mg rg Finder eräiän } Ferrari: 





Verkaufe WC-Epson-Interface VEEI DM 
200 und IEE 488-Interface von Data: 
Becker DM 150 und zugehärlges Kabel 
24 24-nolig DOM &0, T. 071 21600335 





208 Seen. Spingin 
DM 44. Fr dd - 


355 Seiten. Sonralh 
EM BER, 'Ri.b6- 

Weitere IWT-Bücher für Ihren Commodore 64 gibt es zum Thema: Mathe- 
matik, Wirtschaft, Spiele und Simulationen, Grafik in Maschinensproche und 
IWT LOGO deutscher Sprachzusatz zu CB4 LOGO. 


312 Seiler 2 bl 
EM 48,— fr 48.- 









Probleme mit dem 152367 Kein Zeilen: 
orschub bei wrndel, Zeichen? Keine 
Hardeopy? Info bei M. Bähmel, Am Töbe- 
ie #, 7923 Könlgabronn, di. Zeichensalz 
mit verbess »Ka 





Ausführliche Intormationen über 

Fe DE unsere CB4-Bücher sowie die ergänzende 
2021 3200 u > Scoltware finden Sie im SONDERPROSPEKT OH. 
WB 115,—, Auf mat an UBS US N“ der kostenlos für Sie bereitliagt, ER Ein 
EESEEBENEREREREEBEN io g a ana 
u NWT Warlag, Vatersteflen I 


Der Fochwerlag für Information, Wissenschoff, Technologie 

Wendaksieinstrede 3,8011 Votershaften, Tel. (081 06) 31077, Tr 213988 mi -- 

Auaferäıg Schaak: Tr 45, Buchhandlung und Yartag, CH-B285 Hitzkirch, Tal, (DAT) BR 28 28 
aterrai 


Auslisfaru 4- überdsierreichischer Landesverleg Lite, Fachbuchobfeilung, Lanastr 41 
NulnEECB ONE SHE TEN Aal Lang, Tel. 607.323 27 BAR, Tr 


$3ar 123 


HEBBBBBEBBEBBBEEBEBBBERN 
c 64 RELAIS-KARTE 4 
8 Kankle, je 220 vis A, LEDs an 








nee ae : 
York, PG 1245 + GE 125, auch einzeln, 
GE 125 mit 4 Mikrokassetten + 9 Papier- 
rollen 100,— DM, PC 1245 60,— DM, Fi- 
nanzgenie Data Becker VG 64 30,— DM, 
ab 18.00 Tel. 022 722719 


BRANDHEISSE KNULLERPREISE 


GEM 84, VE 1841 aA Drucker Epson AXBO + Görliiz 
Si-64 (Gommodere Ewecutve) 1828,— jrahkunleriace Han 

Drucker MPS B01 535, — dio + AXBO.FT+ 

Druckor MRS 802 745,— do, + FA804 

Druckar MPS 803 — dio. + ARIO0+ 

Farbolotter 15230 arb,— Es, + FRI00+ 

Drucker Saiensh BP IDO WE 47ä— din, + JXBG 

Orscker Shar Germins-10% + Eiskelten 


Göritzgrafkimertach 1149,— 54," Scotch 3M SSCD 1054, 


Akueitikkoppler Daetaphon 2 210 10031. 


(anschlultertig arı CEM 64] an. 5% Sentbeh IM DSB 108 
Fzbmöäntar Taxın Ysıon PAL je Hu 
+ Monilorkabel für GEM 64 B59,— 54" Oain Magnetios 105 
Com. Ferbmönitor 101/02 Bi, — 100 5 


IBEU: Kamdortables Druckrügrenmm Epson + Gärtant DM 38,— !! 


Alı Press inkl. MwSt zur Wersandkosbenpwuschale (Warenwart bis 
DM 1.000, —darüber) Yorsuskasse (DM 8, — 20,—|, Nachnahme (Di 11 Pat 
Ausland [DM 12,30, —]. eferung nu gegen Vormuskasse oder per NN: 
Ausland nur Worsuskasse, Preisliste gegen Zusandung eines Freiumschlags 


GSV RIEGERT 


Schloßhadsir. 5, 7324 Rechberghausen, Tel. (67161) 52989 


' Lielerbäares 
FARlaolılalelg 
nn Die 


Lı = Die 16 
=; 


om 298- 


iaiaterm 54 
L Heid Shabaı 
L} | | 


AKUSTIKKOPPLER 
BJ En lolcfu 


Der Akustikkoppler A S-A 2470 ist komplett be- 
triebsbereit, mit integriertem Netzteil und anschluf- 
fertiger Schnittstelle dem User-Port von GC 64 und 
VG 20. Er ist umschaltbar von Call- und Answer- 
Modus. Vollduplex ohne FTZ {für unsere Auslands- 
kunden). 


TERMINAL AS ab DM 8— 


AyuisikicopplerTreber-Progtaemm hör wo #0 und G 54 wahlwesa auf Dskaflo — 
DM 9,30 oder Kassette = DM 8.— 


Komlortahles Akueiikköppter-Treiber-Pragteenm für G 64 nur a Onskeile 


FAST DISK KERNAL DM 68— 


Email schnelleres Lader der Diskelte. Sofort nach dem Enschallen beiriebshereii 
Belegung der Flasten. 95% Kompatibiinät zu aben Programenen 


1541 EINSTELLUNG DM 39— 


Disk-184 1- Busberung DM 39,—, mi endgültiger Sicherung DM 79,= 


Preise Ink, MwSai zuzüglich Warpackung, Porta und Nachnahme \Maibarn Informes- 
Bann dinekit wor urıE gegen Did 1,40 Rückparto 


StelerzaVkeieitizluizzuzeuNe 


Berghausen 13 
Postfach 12 21 


Armin Stockem 
5778 Meschede 
029111221 

















Verkaufe Drucker EPSON RS-80 
DM 750; mit Görlitz-Interlace 
DM 350; Weber 06202/12242 


Suche: 730-Karle kw Hr nah 
fir ERMUCG 64 + Anleitungen zum 
Forlranfrogramm, M. Brankers, 5100 
Aachen, Oberlaorstbacherstr. 217, Tel 
Dz 2408, 2912 


en kaufe wegen RE hsel 10 Mo 
nate Ben MPS-B01 m, Zubehör für 380 
Ei, Inleressenten Sof. anf Bernd Un 
ger, Hirtenrain 9, 6942 Mörlenbach, Tel 
0s20adadh 
u EEE GE 2 GE Em 2 5 26 26 26 26; 
Suche Floppy 1541, 

Orucsker 1528, 100 VE (+ Sofia] 
Gder-Magazrin 19/84 
Angebote — abends DTM 





2332081 





lEFE-Bus, neuwertig zu verkaufen 
Tel Dr 08 Su 3080 





VERKAUFE Originsi Profimai DM 65 


inkl, Yersend. Allmann Gang g, el GB 
3115458, Käuzchenweg 2, BDDU Mün 
chen 45 

Such 

FLOPPY 


Aaurn Frardürl 
rel. 068/58 1103 





*%* Qulck-Shot 2 zu verkauen # #* 
rau, öriinnalverpackt, nur 35 DM + Porto 
130) 1. G 64 WE 20, Altar usw, an 
Roman Ki ach Göotthäardsir. 18, 
1000 Berlirı 51 


Verkaule Orscker vc 1526 
von Commodore, VB SOb- DM 
kei 051 088 5 au t] 








Suche Druck ker für © 5 zu Alinakissm 
Preis 2.8 MPS 501, B02 der andere Ty- 
pen. Verkaufe Tankabel C 64 u. Werstär 
kar DM 15 inkl. Po: Friebe, Herihasir. 26 
Ebd München 19 





Seikosha GPIOO\YG mil Hamdbibcher 
tür 350, — VB abzugenen 

5 Eimecke, Hildensir. 72, 

2000 Düsseldorf 13, 

Tet 0211/7103442 





Suche CPF’M-Modul und 80 Zeichen- 
Karle evtl. Tausch gegen Software nach 
Wunsch (400 Prg.|. G Genech, Derner 
Si >53, D-46500 Darimund 1 


Verkaufe Gommodone- -Drucker MPS 
801, % Jahr alt, VB 480 DM, Ore 1,48 K 
ll Poren und Literatur VB 400 
Dim Harsi Rad rel 0859 8 BB] 


Suche gebrauchten Epson oder ähn#- 
cher Örucker tür'G 84 mit Interface, Ralf 
Steiner, Söeomauer 9, 4757 Geseka, Tel 
02042/3423 











#r Akustik: PER mA Sollware * 
sofart funktionslählg nur 100 DM 
Printer-Plotter 1520 nur 299 DM 
Stelan Scherer, 4300 Essen 1, Holster- 
hausersir 54, Tel, D201 T’r70127 





Suche Anleitung für Oxford Pasc 
idtsch.|, Ghostbusters, Mission Imp. Su- 
che billgst GPYM tür C 64, J-K. Ander- 
ser, Baur Landstr, 80, #390 Plansburg, 
Te 09044507 


Gewerbliche 
Kleinanzeigen 


15.30 für en MPSE0Q1-Ferbi und viele 
weitere Superangebote finden Sie im B0- 
seit, Katalog vom COLWersand # Posi- 
fach 210450 # 5600 Wuppertal Iger 
gen 3D Dim in Brisfm 


7 ee ee Te ze 20 
EPROM-MODUL-GENERATOR macht 
aus Ihren Basic- oder Maschinengode- 
programmen brenntertige Eprommochle 
Kit Autostart, STOF-Schutz. Modul?3 DM 
TURBO-TAPE-MODUL macht Ihrer Data 
satte Beine LOAD, SAYE und WERIFY mit 
rer Geschwindigkeit =1l42 22] Foppmes 

km Gehäuse mi Hordwarereset 69 DM 
TURBO-DISK-MODUL LOAD von Diskel- 
je Gmeal schroeller 

in Gehäuse mit Hardwararesel 59 DM 
C-84-BETRIEBSSYSTEM inkl. 6x Fast- 
karl Funktionstastenbelagung uieh 
Flopgybetend ab DM BI, — 
BRANDNEU: MODUL &: 4xB-KB-Eprom 
Piatine softwaremäßig schaltoer, dadurch 
für Programme bis 32. KB geeignet Ein 
führungspreis 5 DM 
Inkl. Programmierthille Bd,— Di 
Bestellen Sie noch heute unser kostenlo- 
ses Info! 

KELLERMANN Gomputer-Shop, 
Kanrad-Adenauer-Platz 30, 4030 Ratin 
gen 4 Tel 02102339 1B 





Profi-Hardware in Su per-Qualität! 
zB Eurom:-Modul-Pietinen f. alle 
Eprom-Typen 27, unbesi 
+ # # nur sagenhafte DM 10,—|%# # « 
we] vieles, vieles menr 
noch heule Gralis-Katalog anfordern 
Computer Technik Zend Zaporowski, 
Winckesir, #, Sgo0 Hager 1 





Co4+WV62 O-Flugtralnieg Auch Yersin: 
nen für 2001 bis BO32 helerbar. Für WG 
30 AK (oder mehr) erlorderi umiang 
reiche Auswertung Ihrer Flüge, Erkl&rung 
der Fluginstrumente Steuerung mittels 
lastatur oder Joyslick 

a Hubschraubersimulator. Hubschr, in 
Aktiorı. 9 Anzeigen im Cockpit, 3 Flug 


ongramme zur Wahl 29 Die 
BE} Space-Shutlle-Landung. Echitzeitsi 
mukatlon, 2a Dh 


GC} Bosing-727-Simulabor, Dieses Spil- 
zenprögramm sitz. Antänger- und instru 
Er hadung geeignet, Mit. Andeil- 
bung 34 DM 
Ab 2 Program: jedes Progr. minus 5 DM 
Inio gegen Rückporio Deferung 5 NN 
auf Kass oder Disk 

Flugäng. F. Jahrıke, Am Berge 1 

3344 Fiöthe 1, Tel, 0534179 16 13 


Drucker für den COMMODORE 64 ab 
449—: Akustikkopp m, Poslzul + 
Softer ab 265,—; Diskeiten beiseiltig be 
sielb, 3,50: Diskettenkasten B0—100 
St absch, 49— ing-Bürs . Ermsi, 
Commodore-Händler,, Köppemweg 6, 
6450 Harz 


# # HALLO COMMODORE-LSER! # % 





Commodore 64 im Moment 598 DM 
Drucker MPSBO1 Sanderang. 579 DM 
MPS303 schnell, leise, kein 555 DM 
Ploiter 1520 nu 376 Ci 
5,25" -Diskelten, superbilig 

i0 Pertekt od, Quallmex mar 45 DM 
ic Mashus Superauelität z./t 45 CH 
1 Disky 49 DM 
ke Santinel jLd. Hartbox) so Di 


0 Eleph nt brandneu nurnoch 55 DM 
hie, Disk Kasten, abschl. Ei 
verschledene Joysticks ab 12 DM 
sahr große Auswahl, FÖRDERN SIE UN- 
SERE SUPERPREISLISTE ANIN 
Ing.-Büra Erst, Commoadaore-Händier 
Köppebweg '&E, 64 Hanau, 0618128609 


BNEEBHENSREBNBNBEBRRRABHE 
MB Hardware Moßwerlerfassung — E 
BC 84. Hier einige Auszüge: AlD- 5 
u DiA-Wandier ab 30.— * 16—160 8 
u Bit Inp./Outp-Plat. ab 79 — “MH 
BE Mehwertert. Analog’Digital Multib. 
u #4-Piel. = Alb + DA + KO ab 
u 333 — %* 80-Zeich--Karte wie bei E 
Wu 3032 mit wersch, Soltwarewer 
u 705 — + Roelais-Plat. 155— + 2 
M IEEE, Gentr-Schnitist, ab 130 —H 
E + Spooler ab 280,— # lEEE-Ein- 0 
BE bausatz 1. 1541 450,— usw. Liste 8 
u anfordern. L, Bockstaller, Grod-u 
u Einzelh, Hadwigsiraße 16 TEE?’ u 
B Wahr-Öfl., Tel. 0776111808 [ 
BENEERBEREBEBHEBHEHEEE 
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ed dd Ed do 
“a Achtung!!! “wrr 
* Qualität zu falran Preisen! * 
#* Userport-Stecker 850 * 
+ Userport-Aosel-Stocker 

* Im formschönen Gehäuse 
* Eprom-Möodulplatine 

#* zur Aufnahme eine EPAOMS 

* der Typen 2716 {D KBj. 2732 

# (4 KB) oder 2764 (dKB) 18,00 
* Kassettonintertace 289,50 
#* W24-5chnitistelle 48.00 
* und unser absoluter Hit: 

* Steckplatrerweilerung 

# für Expansicne-Port © 84 zur 

# Aufnahme von & Modulen, einzeln 
# schalter, mit Acsel: 


# 
12,50 * 


68,00 
94,00 
# Volles Rückgaberecht! 

* Bei Vorauskasse Porto 1,90 
# Postscheck 65663 73-204 Hm. 
%* NN, magl., Tel. 04517724859 
*% Kopmann & Czlchy ** 
«ham ComputerZubehöor ##r 
kann Asgidiensir. 45 Area r 
she 2a0blübeck wreHHH 
EEE LEE ED, 


HA + 


VG 84: Vorbereitung Iür Führerschein 
Klasse 1, 3. 4, 5 Disk 40 DM 
Lieferzeit 10 Tage, fur Y-Scheck 
Augert Zeilmeier, Dompdaflsir. 1274, 
8520 Erlangen 


Endiosiormulare und -hafteliketten mit 
Namenscdruck für Beiriebe und Prieal, 
Framke-Druck, Hildesheim 


BBB Z:7AUESCHUTZHAUBEN HEN 
G64, VE 20, Daisselle Floppy je DM 
15,— MPS 801, RX FA BO eo DM 25 
Scheck'’Schein. Bei NN. zzgl. DM 3— 
Gebühr, Fa Weber Post. 201237, 
HERE 5500 Wuopeti: um 


TURBO-TAPE-MODUL 
Die BILLIGSTE und NOTWENDIGSTE 
Ergänzung für den C-64-Basiizer. 
Macht der DATASETTE Beine LOAD! 
SAVEIVERIFY werden 10mal so schnell 
ausgeführt. Mit DREI zusätzi. Befehlen. 


Preis uRBo-DIsk-MoDul m 


Die wirklich KÖMPATIBELSTE Vera auf 
dem Markt. Machi Ihre FLÖPPY ca. 
mal so schnell. Für DAWE 9 geeignet. 
Nach RESET erneut aufrulbar. Arb, mil 
alten TOOLKITS zusammen. 


Preis 59 — Di 
EPAROMs: 
2ri6 — 450 ns 14,— DM 
2532 — 460 ns 16,— DM 
2732 250 15 18,— DM 
2764 — 2650 ns 24,.— DM 
256 Ans 25,.— DM 
27128 — 250 ns 59,— DM 
27256 — 250 ns 148 — OM 
EPROM-Piallne 2x8 KB 20,— DM 
EPROM-Platine dx KB 40,— DM 
EPROM-Platine 4x4 KB 40,— DM 
Experimentiorplatine #0,— DM 
4lach-Steckplatzorw. 130,— DM 
EPROÖMMER bis 16 KB (progr. E KB un- 
ter 40 sek.) 230,— DM 


Basic-Booter macht aus jedem Basic- 
programm brennterlige Autostart- 
EPROM-Kodule 20,— DM 
EPROM-Löschgerät 220 V 110,— DM 
IEEE-Fioppy 5FD 1001 1250,— DM 
80-Zeichenkarte 278,— DM 
Userport-Stecker TAW B,— DM 
Disketten Data Magnetics 439,— DM 
Händleranfragen erwünscht! 
Computertechnik Ingo Klepsch, 

5828 Ennepetal, Tel. 02333/80202 

C 54: Akusikkoppeer, anschlußferiig mit 
Anleitung u. Prog. für 268,— DM, Nach: 
rsahme + 10,— DM. Arı Postfach 210125, 
1000 Berkn 





CBM-64 Fakturierungsprogramm 


komlortable Fakturlerung mit: 
Kundenumsätzen » Artikelumsätzen »- Lagerliste 
Mindestbestandsmengen : Rechnungserstellung ° Lieferscheine 


Das Programm verwaltet bis 1500 Artikel pro 5,25” Disk. [VG 
1541), Dazu passend biete ich CBM-64 Adreßverwaltung |1 024 
Adressen pro,5,25” Disk, VE 1541] 
Sonderangebot: 
Mairix-Printer 100 Z’sec. Einzeiblatt oder Lochrand 
Incl, Interface G64 


Preise: GBM-64 Faktu 
GEM-64 Adress 
zusammen 
Printer 100 
Zusammen 


Code 


oder 


298,00 DM 

98,00 DM 
348,00 DM 
978,00 DM 
1250,00 DM 


K. Tober Hardware-Software 
Postfach 1526 : 3030 Walsrode 1 


C 64 und VC 20 Centronics-Interlace Ir 
an Serkailan Port apsziell für den Arschkuß von Epson-Öruckern. Ale CHM-Graghikzmichen, 
Hardaapry mit Simon’s Blasio in verschlodenan Größen Defenung komplelt ma Dik- und Gen- 


tronigskabel austühriche Anleitung 
Autastartrom Tür C 64 


DM 108,— 


steralertig;, aloe. Laxen und Starten eines Programmes von Diskahlo durch Eingszhallen 
des: Compulera Auslühren von vorgmogrammieren Direct-Commands Woller Basic 


Specher Het erhallen. 


Steckmodul DM 99,— 


Micro- G- Mon BERERINBRUDEREINEMEN TION für © 64 und VG 20 


CasseilaDiekafte D 


Epromkarte für e 64 und VG 20 
für 2 x 2792 brw. 2764, mit DIL-Schalter und Sockeln 


Epromkarte 
für 1 x 273284, nur C Ha 


Sbeckmöodwl DM B9,— 
DM 9- 


Altı Produkte nd solor Ießberkar. Für woltere Produkte bitte auslührkshwes Info antorderr 
Händierantragen erwünscht Abs Preise inkl, kw, Versand erfalgt ger Nachnafıma 


Programmservice! 


Wir pragrammisren in Basic und Assernbier, Wir kegen Ihr Basicpregramm in Eproms ab. 


Micro - G, Lothar Gill, Soft- und Hardware 
Hauptstr. 20, 6758 Deimberg — Tel. 0638717255 
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DrroT 


Neu für C64 Neu 
Quicklaod-Activator GC 54V 1541 
prägt Ihren besplolten Disketten in weni- 
gen Sekunden eine bleibende Schnell 
lade-Eigenschaft auf, Kein lästiges Vorle- 
den eines Programms, keine Hardware- 
Anderung nölbg. 

Aktiterte Oiskeiten werden ca. Email 
Schneller eingeladen, auch scolört nach 
Einschalten des Computers! Auch an- 
wendbar bei mehrießgen Programmen 
und Programmen de den gesamten Spel- 
cher belegen [bis FFFF] 

Auf Diskette: DM 59,— inkl MwSt 
Zuzüglich _ Nachnahme-Versandkosten 
oder DM 3,30 bei Vorauskasse 
MACHO, Carl-Benz-Strade 30, 

7501 Maärszell 1, Tel. 07248/55395 


BE Vereinsverwaltung = VEGs4 BE 
Sort. MitgliedsBsien, Bankeinzug, Rech- 
nung, Aufsbeber, nur Diskette DM 68, Info 
gegen Freiumschlag: |, Schäffer, Bergf. 
21, 8261 Titimoning 


a Ferner gu aia 
Geld zurück, 77 = 

EEEEEEEREREREEENEN 

Bl 64 vorhanden? Dann berechnen 8 

Sie Ihre Stewer-Erstattung mit dem s 

EB komfortablen Programm: 

MB ——— ESTLOJA e— m 

MB Berachnet Einkommensteuer urd 

EB Lohnstewer-Jahresausgleich. 

B kkaniiar- u. Druckerausgabe 

B Pror. LSt-Tabelle 85 gratis! 

_ 


HM 2 Frogamme auf Disk. nur 38 DM 
| 


EB Ausdruck anlorderm won Fa; 

u Marner Eilors 

5 Eichendorffsiraße 3 
6404 Neuhof 


m 
| 
| 
J 
| 
a a a 
HM Kkosienioses inlo mit Musteresus- U 
= 
= 
u 
| 
EBESSREARESERHRERERE 


Schneider GPC d64 


mit grünem Monitor B58— 
ale mit Farbımariior 13655, - 
Schneider Foppydisk 180 KB 

mit PM und Logo 869 — 
2. Laufwerk E78— 
Printer NLG 401 T71—- 
Matzteil MP-1 175.— 
Commodare GO 16 358— 
Conmadsre © Bd 598 — 
Flogpy 1541 ab 4 
Set 64 + Fopmy 1541 1198 — 
Datasette 15301531 119— 
MPS 01 EAg— 
MPS 802 Einzeiblait 745 — 
CM 8032 DIN. a ASGı 1895— 
GEM 32986 5K mi 128 KB 2389— 
CEM 3296 D mit eingeh 

Doppellloppy 2x 1 MB 4450,— 
Speotrum Plus-48 K 5649, — 
Sentinel Öbsketten S3’00 

10 St. In PvG-Haribox 45 — 
100 St 10 x 10er Pack 415,— 


salarliger Versand zul, Portogebühren 
Eleciranic-Bauslemenbe, 

Claus Schautiea, 

’880 Ravensburg. Bachstraße 532, 
Talelon 075126138 


Saubschutzhauben aus weichem Kunst» 
leder für iolgende Geräte sofort ab Lager 
lieferbar G 18/20/64, VE 1541, MPS 
301802, Aları 800 XL, je 17,95, 
Schneider GPC Farb- a. Grünmondor = 
Stuck nur 24.95, 

Öruckerpapser 12” x 240, Mikroperlare- 
ilon 000 Blatt 49. — 

Santinel Disketten SS!DD 10 St, in PVC- 
Haribox 45 100 5 10 & 10er Pack 
415 — 

Electronic-Bauelemente, 

Claus Schautles, 

7980 Awensburg, Bachstraße 52, 
Teleton 0751/2681 38 


Weiter Fee Er kleinen Preisen 
BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS 
Trotz Dollarsteigerungen viele Preissenkungen 


SHARP MEZ Fa 
PG-2871 278— Po-a Papa Pen 
PG-1402 Fe 2s— 
SHARP PGAZ45 921 — PG-1281 di — 
PG-1500-A 395.— PG-1350 430. — 
COMMODORE Simons Basic ar 
COMMODORE Piabler 1520 439. — 
GOMMÖDORE MPS-A01 Erg 
COMMODORE S-Eid nur Ta 
HPR-41 CK B58.— MATTE 1449.— 
TAXKAN GRRD X Fair 789— 


549, — 


14ÄA— 
303. — 
37d.— 


GASIO F&-502 P 

FX-T20P 173; FX-75op 
PB-700 mir 
PB-700 + FAriO + CHH-I 099 — 
Gas) FR200 Fiir 489,— 
GAS FP-1100 el 1249— 
EPSON HX-20 1289.— 
AX-BU* BTO,— Fr3ü+ 1347— 
S-80 1B45,— Fridc+ 1749,— 
Fr-B0+, + Göritz-Inierface 1819— 
LO-1500 ne J4Aa— 


Disk. Aktion: 5%, Z, BASF + Santimell 10er Pack 44.— ?Oer Pak Od, — 
Fordern Se ungere Presiiala at 
Brotfer, Juen-Datn Monitore aller Ar, Geschältsprogramme una 
Ale Preise ind Mwäsl Versandkosten A— DM, zahlbar pe Yorke er Her N, 
Lisferung: salarl 


BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS 
Postfach 32. 4791 Lichlenau/Westf., Tel: 056471350 


_ NEU: Ladanwarked jeden hi. + Fr. 18.00-17.00 Uhr Sa nur nach bel Vereinbarung 
%* 4791 Lichtenau-Kleinenbarg Unter Bruchganen 2 %* 


PREISSENKUNG 
BMG BX-100’VG der Drucker für den Gommöadore 64 
Gatestet in Heft 11/84 
mit Hardware-Intertace jetzt nur noch 


!IMEU! 
INEU! 


BX-100 mit allen FX-80 Stevercodes und 
Schriftarten mit Hardware-Inlerface 1.298,— DM 


1.148, — DM 
INEU! 
INMEU! 


Monitor BMG: 12 EN — getestet In Heft 12'84 — >20 MHz 


425,— DM 


FORDERN SIE KOSTENLOS INFORMATIONEN ANFTLN 
Wir führen außerdem: EPSON [mit Görlitz-Interface) # STAR * 
HP # SHARP # TAXAN #® AFPLE %* 

Disketten von; Verbatim # Fuji # Elefhant # BFI « Nashus * 


SONDERANGEBOT: NASHUA 5S/DD 50 Stück 


nur 235,— DM 


Computertechnik G. Weber 
Ludmillastraße 15, 8000 München 80, Tel, 0896516856 





Saar 125 





MC 1EC BAVC 200 16C 84VG 20 


M Software Zubehör Software I 
ELZEIESTETTTUTTG 
u ES GEHT ALNGH BILLIGER u 
Bessoseneseennne] 
M Seitenlange LISTE gegen Rück- I 
M porta SUPERINFO mit Spielbe- 3 
M schreibungen und Testergebnis- I 
M sen für & x 50 Pf-Brieilmarken. 5 
M GERD HENNING, Pi. 66865, | 
Mi Berlin 12 | 


Mallboxen in Deutschland — 
darauf haben alle gewartet!! Die Bed- 
Anleitungen, Testberichte, Tel, & Datex— 
P-Nummern, Inios nur 29,80 DM inkl, 
MwSt, 1105, Ad. Suncomp Hard- & Soft- 
ware Meissner, Kreizerstr. 1, 5 Köln 60, 
Tel. 0221765444 


COMMODORE GC 64 HARDWARE 
steuern, Schalten, Messen mit G 64. 
schnelle Fehlersuche an Digital- und 
Analogschaltungen: Steuern und Scha- 
barı von elektr. Geräten. Oszilioskope, Ar- 
alyser, Meßgeräle, Modem, Tastaturen, 
Steckmöduls, Interfaces uvm. Alles Fer- 
bogeräte mit Software Ausfl, Liste mit 
Bildern gegen 110 DM andordern bei 
Fa BLUMLER 4 DIESER, Entwicklung 
elektr, Baugruppen, Mainzer Sir 10, 
#385 Rosbach & 


HEBEBENEBERBERRERBNNNE 
5 Steuern, Schalten, Regeln mitvC 9 
u 20, C 54. Für Alarmanl,, Prozeß- 8 
= steuerung, Scheltuhr o2 Telefon 
BOB127/B55 Auch graßere Bi 
MB Mangen lieierber! | 
aan HE a En Ta En ET a a a u 


&4-FÖRTH mit Handbuch, FORTH-As- 
sembler, FORTH-Monitor Desku DM 
r&6—'Kass DM 6$-. Handbuch einz. 
(110 8) DM 25,— DBASIG prof. BASIG- 
Erw. ca. 50 neue Bei. (Graphik, Sound, 
SORT] DM 39,— Kasa./45,— Disk, Sowie 
weitere C-64-50FTWARE (Vokal-Pro., 
Disk-Uilllties etc). D WODA Staudin- 
gersir. 66, B München 83 


Spielepokes, Adwenturelösungen, Spie- 
ketestarggramm (600) usw \Wir haben 
es! Fordern Sie bitte Inlo ar (gratis)! 
Galdisoft, Frankturter Str. 4, 6123 Bad 
König 


+ # Superstecknodule lürC 64 “x 
S’4-Modul mit Turbo-Tape+, TDisk + 
05551 + OLD + Resel-Taste 65 DM 





Turbo-Tape Modul 39,50 DM 
Turbo-Disk Modul 39,50 DM 
DS 5.1 Modul 39,50 DM 


AB: Module mit Reset-Taste und Leer- 
sockel für 8-K-Eprom umschaltbar! 
H, Lantermann, Lessingste. 46, 5012 
Bedburg. 02272/1680 17—22 Uhr 


G64 # VG 20 
* Ooppelesel 6 84 + 
Floppy 1541 OM 385 
#* Reset-Userport Ei 22 
+ einfacher Resettsster Did 10 


%+ HB Soll, 35 Kassel, Pf. 420222 


dar Cö4d «WCE20 dur 
* Turbolütter = vormeid, Wärmestau in 
* Floppy. 1641, verhind. Dejustierung 
#+ des Schreb-Lese-Kopfes DM TB— 
#* HB Soft, 35 Kassel, Pf. 420222 


G 64 u Zubehör repariert schned und 
, Tepro, Am Helligen Kreuz 6, 
3100 Gella, Tel 05141/247922 


Für Ihren CBM das Beste! 
CEME4-Epom-Karte DM. 48,00 
CHM&4-Eprom-ProgrammerDM 226.00 
CHMB4-BO-Zeichenkarte DM 299,00 
CBM&4-Kassetteninterlase DM 27,50 
CEMB4-Steckplatzerweit DM 99,80 
VG-20-64-KByte-RAM DM 225.00 
VE-20-40/80-Zeichenkarte DM 239.00 
Fordern Sie unsere neuesis Commodare- 
EDv-Liste an: VE-Computer-Systerne 
Goethestr. 46, 4390 Gladbeck. Für-eili- 
ge Bestellungerc 02043637031! 


PET-Speed &d: Compiier G 84/1541 m, 
Anl 149 DM, Spitzenmanitor m. Anl. 48 
DM, 1 Disk m, Pr. I, Kleingew. 68 DM, 
Mathe 1, 2 Lernprg. je 38 DM, MAMAS, 
by-intoironik, Dipl-Ing. AR, Dahlen, Bir- 
kenstr, 40, 4100 Cksisburg 17 












Sonderangebot DRUCKERPAPIER: 
weil, Lochrand, ‚Oogm 4- 
Qualtität, 2000 Blait nur DM 39— 
per Nachnahme INFO-CONTROL, 
Ranatasir, 40, B000 München 19 









EEEEEBENEENEENNNnEEM 
EM Disketten m. 5-jähr. Garantie 5%”. 0 
MM nawiral, Verst-Ping ab DM 335.8 
Auch DD und 96 tpi von Nashua u. 0 
M&8”. Fa 34, Ringsir, 10, D-80857 0 
MI Eching, Telelon 081 23781 16, Tec 
mM 5275581 | 
EBEEBBERZBRBABBBBNEGG 


SOFTWARE, DIE SPASS MACHT! 


Print Shop Dr 139, — 
Movie Kiaker D 199 — 
Congo Bongo ce 39- 
Impaes. Mission .d- 
Tapper G. 38— 
Sentinel Ce 33 
Ereak Feaver EG 78— 
Bungeing Bay G 33— 
Stass of Karant & 3B— 


_. und Katalog C &4 anfordem! 
TELEDIENST, Mainzer Tar-Anlage 458, 
5360 Friedberg. Tel 06031/81650, 
Bis. 21321 


DISKTOOL W2: Spuren 1—40 lorma- 
tieren, Errors 20, 21, 22, 23,27 u. 28 er- 
zeugen, Diskmönitor, Errorcopy. WC 20/ 
C 64: BASIC-Compiler! Into E0 Pl. 

K.Racrek, Wickrathberger Sir. 12, 5140 


Erkelenz, Tel. 02431/3236 
Thurn 
* QUICKSHOT I * 
* nur bis zum 1. April * 
* 29.95 DM * 
* + Porto + NH. * 
u J Wussow, Pilotystr. 17, 85 Nbg * 
* Hiändieranlragen erwünscht X w 
* 


ku u Ze EZ EZ 2 


“ SpHeHle “ Danktraining ® Karteikasten 
“ Video-Musikarchiv le 19,80.DM. Kata: 
log für BO Pf, in Briefm, T. Hofstede, Ad, 
Windmühle 8, 5010 Bergheim 5 


*+ Commodore&4-Bussinaess # + 
HL-Lohrn-’Eink-Siower DM 98.00 
Kunden- & Lei-Buchhlig DOM 109,50 
Practicale & Prachtile DM 254,50 
vizawrie A Wizaster DOM 680,00 
Katalog DM 3,— in Brieimarken. 
Lücken'64, Eisenbach, 6270 Idstein 


VE 54 + Floppy 1541 DM 1180 Stop VG 
64 + Daläsette DM 666 Siop Foppny 
1541 DM 688 Ston Wersiboard 64 DM 
398 Stop Schneider CPG 4864 DM 249 
Stop 10 Stck. 3M-Oiskelles DM 49 Sion 
10 Stck 3M-E 240 DM 199 Stap 10 
Stck 3M-L750 DM 142 Stop YWideo TW 
HIFI Computer supergünstig Stop Tel 
OZ0E'E02355 


aaa Telekommunlkalion #4 * 
Akusiikkoppler, Modems, Software, Mad- 
bossysierme, Zubehör für HO's und PCs, 
A. Möllenbeck Computer, Hard- und Soft: 
ward, Alle Linnersir 24, 4150 Kredeid, 
se 0215120130 oder Modem 
&0 1339 


Neu: Turbodisk-RÖM z Einb. in #4, da- 
mit urft fast ALLES! 6% schn. iaden: wih- 
rend Betr. umschaltsar; Diresiroy; Fehlr- 
kanal © AAkft-Verlust, such ss Turbo 
tape-ROM 85 DM 
Turbodisk-Modul &x schn. laden; Üirec- 
tary; Fehlerkanal; m.  Zeitautomalik; 
szhallbar; a RAkM-Verlustauch als Turbo- 
tape-Modul 45 DM 
Eprom-Module von 4b, 64 KB ab29 DM 
der-Modulsox schalibar m, Reselt, ext 
Shromvers 59 DM 
Eproms ux.A. auch für VC 20 bei: Hard- 
u, Soltware Richard Weisang, Butterpfad 
14, 6682 Oftweiler 4, Tol 06868:556 


VC 20 + CBM 64 — HARD & SOFT 
Hardware lür CBM 64: 

NEU: TURBOFLOPPY-MODUL: 
16tache Geschwindigkeit für Ihre 1541 


Backup in B0 Sek: 178,— DM 
B0-Zeichenmodul: . 288,— DM 
Hardware für CBM 64 und WC 20: 

Buserweiterung: 149,— DM 
Drucker-Inlerlace: ab 79,— DM 
Fastsave-Modul: 59,— DM 
Eprom-Modul: 49,— DM 
VC 20: 64 KB-RAM-Modul: 219,— DM 


Nähere Informationen über diese und 
weitere Produkte erhalten Se gegen 1,— 
DM in Brieimarken. 

Fa. Grewe Computertechnik 
Wiesanstr. B2, 4350 Recklinghausen 
Tel. 023611181354 


VG 20 564 VE 20 664 VE 20 C 64 
Lichtgritfel nur 49 DM 

Inic gratis bei: K5 Hard- u Schwere, 
Postlach 1171, 8468 Sulzbach 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Wer- 
| kauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für 


Örlginelprogramme erlaubt ist. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkoplen« verstößt 
gegen das Urheberrechisgesetz und kann eiral- und zwrechtäch verfolgt wer | 
den. Bei Verstößen muß mit Anwalts- und Gerichiskosten von über DM 1 000,— | 


gerechnel werden. 


Originalprogramme sind am Gopyright-Hinweis und am Originalaufkleber des De- 
tenträgers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalwer- 
packt. Mit dem Kauf von Aaubkopsen erwirbt der Kilufer auch kein Eigentum und 
geht das Filsiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien won Origi- 


rechiigte haften für ihre Kinder. 


nal-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten, Erziehungsbe- | 


Der Werlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffeniächen, die darauf 





a u SE SE uE 2e ee Bere 
* Commodore-B4-Hardware * 
* Superpreisel * 


* Syslhemumschaltplatine 19,— * 
* Hach-Modulstsckplat, if— + 
* 10lach-Modulsteckleiste 
#* Einschub für 10 Epromplat. * 
#* mit Umschalter) nur 150,_— " 
* 8-K-Eproms (2764) 2i—%* 


* Ausführliche Into gegen 2, — bei #* 
%* Postiager Ar, 007372 B 1000 % 
* Berlin 44 * 
Ahnen 


864 — Zubehör; 
Hnsider«-EFRÖM-Karte: max. 3x8 KB, uni- 
versall aıressierbar (8000-FFF] 62 DM 
— Akıstikkoppler AK 300 450 DM 
— Staubschutzhauben 11,70 DM 
— und vieles mehr 
Katalog gegen 1,30 DM in karken. 
EIMERS Datentechnik,  Heimhalzstr. 
109, 42 Oberhausen, T. 02 08:85 75986 


Bücher und Software aus einer Hand! 
Dats-Becker, Markt & Technik, Sybex, 
etc. — wir Befem Computor-Bücher und 
Software direkt ins Haus. Lieferung frei 
Haus grundsätzbch ab DM 40,— und bei 
W-Scheck. Laufende Information über 
Neuerscheinungen. Kostenlosen Kata- 
9. 11200 Bücher aus 70 Verlagen, 100 
Seiten] unverbindech noch heute arfor- 
dem bel: Buchhandlung Clausen, Po#- 
moorweg 44, 2000 Hamburg 60 


Reset-Taster, inkl. ÖLD 6,85 
dic, jed. I, User-Port 14,95 
MonitorKabel, manochrom 12,985 
dio ft, Farb-Monitore 19,85 
User-Port-Stecker m, Geh. 12,96 
Cantronic#Steck m. M-Ge, 15,95 
Verb>-Kabei, Gantronics’seriell 29.85 
XIDEX-Disk saidd, 10 St. 59,85 
Elephant-Disk. dio. 59.85 
Quick Shot | Joyebick 26.95 
Quick Shot I Joystick 36.95 


Computek-löoystick m. eingeb. Schnel- 


jeuertaste, abschh. 44,95 
Joystick-Adapter 1. © 116 11,95 
Akustik-Koppler inkl. Software, 
Jpo Bauc 280,— 
Netzentsiörfilter 1. Computer, Mei- 


geräie etc Grenzirequenz 10 KHa, 


800 WA, 59,95 
Epansionsboard, 5lach, einzein zu- 
bzw, abschaltbar 117,— 
Floppy-Justage "un 
Hypra-Load-Modul i Kernal-ROM, inkl. 
Flastenbelegung 49,95 
Ultra-Disk-Modul, menügesteuert 


Ab- bzw, Anschalten, 10% schnelleres 
SAVEN-LOAD-VERIFY, Inkl. OLD, reitel 
Programme 113,95 
Uttra-Tape-Modul, dito 113,95 
Gebraucht-Computer-Drucker-Handel! 
Aktueie Angebots lelstonisch erfragen 
über heißen Draht! Eproms, Proms, ICs, 
Stecker, Kabel und Gehäuse f. alle Gom- 
puter und Laufwerke etc. Preisinfo gegen 
Di 1,30 Rückparto in Brsfm.! Anterik 
gung vw. Reinzeichnungen I. Plafinen, 
Herstellung von Kabei-Verbindungen 
nach Ihren Worgaben zu werniafligen 
Preiser Ebenso Platinen-Bestbckung 
(zB. Null-Serien)., Auskünfte erteilen 
wir gern telefonssch! Händler-Anfragen 
willkommen! 


LÖTSTCHUPPEN 
Hildesheimer Straße 52 
D-3000 Hannover 1 
Telelon 05 11/8827 09 


Maihe/Physik 

55 Splizenprogr: für Schule + Beruf 
Zins-, Prazert- Integralrechnung,. Drei- 
satz, Algebra, Reihen uw. Folgen, Geo- 
metrie, Trgonametrie, Physik. Komplett- 
preis inkl. Beschreibung: NN, DM 29.— 
Resat-Stecker StckL’DM 4,— Computer- 
Centrum Haffkrug. Strandalle 75, 2409 
Hallkrug 
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COMPUTER-MARKT 





+ VEGA u Software a VES4 u 
* Aktior-Spiede für Ihnen B4er, 

% Erweiterungen ind AK-Koppler 
* 


* SOFORFInio gegen 1,50 DM in 

% Brieimarken bastellen 
* F Köling, Compuleranwendungen, & 
* Argentinssche Allee 152, # 
# 1000 Berlin 37 “ 
LE 2 u 0 EEE 2 2 EEE 


I u Ze u Se 


ÄAtkn DruckerlürWVC2O vr 
Reiseschreibmeschine Brother EP 20 
verkauft: K. J. Wellor, Mellerhöfe, 5042 
Erftstadt; Teleforı 0223478225 
Preis: 395 — DM 


Super-Schnelles-Laden: 8x schneller 
Laden und dazu noch wesentliche Wer- 
bassarungen Zum Umgang mit dem C &4 
zB, per Tastendruck können Se: Dires- 
iory laden und listen, Fehlermeldung 
anzeigen lassen oder ein Progamm zw» 
rbckholen, des mit RESET oder NEW 
gelsacht wurde Wall kompatibel, Kein 
Speicherpläatzverlust: Speria-RÜM nur 
99— DM, mit ausführlicher, babiüdeter 
Einbausnleitung 
Super-Schnelles-Kopleren: mit dem Co- 
Pr BDBO:; für das Kopierer ganzer Diskel- 
tenseiten und einzeiner Programme mil 
Iolgenden Möglichkeiten: Disk-Schutz 
1+2, Disk-Fehler, Disk-Trainer, Disk- 
schen, (24 Sek], File-Retter, Direc- 
tory prirt, Autoetart Dump, Disk Coder, 
Scratch, Direstory Oisk-Hame; Formatle- 
ran, Aename, Validate, Initiallze. Lieterung 
im "praktischen Ringordner mit Pro- 
grammbeschreikung und Programmdis- 
kette Zum Superpreis von 29,80 DM. 
Super-Schnelles-Leden und Kopieren: 
mit dem Spezis- ROM und Compy 5080 
Spezial; zusammen nur 128,80 DM. De: 
mit ist endlich Schluß mit dem stunden- 
und näachtelangen Kopieren. 

Das Möodembuch zur Dfü: verständlich, 
umfangreich, praxisnah 29,80 DM. 
Lieferung zzgl. Versandspesen 2,50 DM 
+ NH. (NN. entlän bei Vorauszahlung). 
Scientific Market, Manfred Hurih, Ber- 
lin, Versandzentrale in Sickinger Str. 
55, 56650 Hamburg, Tel. 06841/64166. 





te Traumbilder« 


Ein «Muß» für die Floppy WG 1541: 
Operator-DOS 8.5 
Disk-Command., Disk-Gopy, Disk soft be- 
arbeiten, Disk-Archeyv, Disk-Check, Disk: 
Rerame, Dsk-Siegel — alles mit einem 
Progr.: Desk 75 DM, MASOFT, Am Fin: 

kenberg 72, 2432 Lensahrı 


B&5 — wir halten Sie aul dem Laufen 
dan. Unser reschhalliges Angebot enihäft 
für Sie ua: Zubehör, Eprommer, Karten, 
Software, um. zu supergünstigen Prei- 
sen! Kostenloses Info anfordern! Es 
kahnt sich! 24 514, Vers! B55, Waldelr. 
24, 6209 Hohenslein 4 


KERNE 


Quickshat Il DOM 30, Comp. OÖxtord-Pas- 
cal DM 166, Flugeim, Boeing 727 Kassa 
DM 25, 30-Z-Karle m. Texiver, DM 300, 
staubschutzh. DM 13. Alles inkl, Porto 
+ NN. Software Kempf, Quallweg 59, 1 
Berlin 14 


KENNE 


Mon.Kabel MG 37001. GCH4 ua 798 - 
Hleiant Disk. 10 87 —Dek ib dt— 
MPS 802 798. —Farbb, MPS B02 22. — 
Plus 4 898,— bei Fa. BOLESCH, Burger 
äcker 21, 7057 Winnenden 3 


C 64: Eprom-Platinen ab DM 20, Kernal- 
plat. DM 30, Toolkit ab DM 128, Steck- 
plaizerw,, Grafikdruckerinter!, ab DM 
248, Eprommer ab DM 159, Löschger. 
OM 110, Virawrlte- u. Wizastar-Module 
ab DM 348, Akustikkoppler FTZ ab DM 
289, Userportkabel DM 65, Epson 
komp. Drucker ab DM 798, Taxan Moni- 
tore ab DM 359, Spooler, MS>-DOS PC ab 
Ok 4700, Sanyo, Öllvettl, Commodore 
usw, Fa. Hartge-G., Fohlenweide 16, 
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f der Spur, Teil 4 


Der SID ist einer der vielseitigsten Sound-Chips auf dem Markt. Dennoch kann 
man mit ein paar Tricks Klänge mit mehr Volumen, Weichheit und Komplexität 


erzeugen. Der hier vort 





Folgen zu entwich elnden, inter 


Sequenzerprogramms mit p 


ie Beschreibung der Regi- 

D:.: des Synihesizer-Chips 
SIE 6581 wird hier abgeschlos- 
sen. Eswird das Programm ılWo- 
dujator« vorgeslellt, das die Fö- 
higkeiten des SID stark erwei- 
tern wird. «Modulaätor« ıst ıinter- 
ruptgetrieben und läuft daher 
parallei zu anderen Frogram- 
men 
Filtersteuerung 

Das Filter des SID wurde ın 
seiner Funktion in Teil 3 schon 
beschrieben, Gesteueri werden 
diese Funktionen über den In- 
halt der vier Register 21-24. (Wir 
beziehen uns hier auf Tabelle ] 
aus dem Ger, Ausgabe 4/59, 
Seite 153.) Die Grenzfrequenz 
(auch Eck- oder Mittenfrequenz, 
je nach Filtermodus) wird über 
eine 11I-Bi-Größe in den Reg- 
stern 2l und 28 beeinflußt, Die 
Grenzlrequenz läßt sich im Be- 
reich 30 Hz.bis 13 kHz einstellen, 
Etwas ungewohnt ist die Wertei- 
lung der 1| Bits auf die beiden 
Regisiert: 3 niederwertige und 8 
höherwertige. Da man die Filter- 
Frequenz bei weitern nicht 89 fein 
steuern muß wie die Oszillator- 
frecuerz, kann man sıch hier auf 
Register 4 beschränken. Man 
wird dann Register 21 zum Bei- 
spiel fest mit Ü besetzen 
Filterrosonanz (Register 23 Bit 4-7) 

Die Filterresonanz kann über 4 
Bits in 16 Stufen eingestellt wer- 
den. Man muß dabei aber die 
vier im selben Register angesie- 
dielier Bits FILTEX, FILTER 3,2 
und | im Auge behalten, damit 
man sie nicht versehentlich mut 
nicht beabsichtigten Werten be- 
lagt. 
Die Schalter FILTER 1, 2, 3 und FILTEX 

Ist dasBitimFILTER | aufüge- 
setzt, wird das Signal von Stim- 
me | am Filter vorbei direkt zum 
DOGA geleitet, wo es ungelilteri 
zum gesamten Ausgangssignal 
zugemischt wird. Hat FILTER | 
den Wert |, so gelangt Stimme ] 
gefiltert zum Ausgang, Das glei 
che gilt bei FILTER 3 und 3 ent- 
sprechend für Stimme 3 und 3. 
FILTEX. bestimmt, ob ein exter- 
nes Eingangssignal  geältert 
oder ungefiltert zum Ausgang 
gemischt ward, Dieses extein® 
Signal kann über Pin 26 an den 
SID gelegt werden. Dieser Ein- 


gang iet beim C 64 über einen 
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I-„F-Kondensator an Fin 5 (Au- 
dio in) der AudiaWIıdeo-Buchse 
herausgeführt. Nach SID-Spen- 
fikationen sollte dasSignaleinen 
Gleichspannungsanteil von & W 
haben und eine Wechselspan- 
nungsamplitude von 3 W nicht 
überschreiten. Ein solches 51 
anal könnte zum Beispiel von ei- 
nem weiteren SID aus einem 
zweiten GC 64 stammen 

AUS (Register 24 Bit 7) 

Wird dieses Bit auf 1 und 
gleichzeitig FILTER 3 auf 0 ge- 
setzt, erscheint Stimme 3 nicht 
am Ausgang. Stimme 3 kann 
dann zum Beispiel Stimme 1 
synchronisieren oder ringmo- 
dulieren, ohne selbst hörbar zu 
Sein 
Hochpaf {Bit 6), Bandpafl (Bit 5) und 
Tiefpaß (Bit 4) 

Ist eines dieser Bits gesetzt, 
verhält sıch das Filter als Hoch- 
Band- oder Tiefpaß Die Funktio- 
nen sind additiv, das beißt, daß 
man auch mit mehreren gleich- 
zeitig geselzien Bits ein sinmol- 
les Filter erhält. So ergeben zum 
Beispiel Hoch- und Tiefpaß zu- 
sammen eine Bandsperre, em 
Filter, das alles bis auf einen 
sohmalen Frequenzbereich 
durchläßt. Die Bandsperre leng- 
isch Motch) ist sozusagen das 
Gegenelück zum Bandpaß. Es 
muß mindestens eines dieser 
Bils gesetzt sein, damit das Filter 
überhaupt wirksam wird 
loutstärke (Register 24, Bit 0-3) 

Über diese Eits wird die Ge- 
samtlautstärke des SIE in 16 Stu- 
fen von. siumm=-Ü) bis max 
mal=15 eingestellt. Meistens 
wird. man 15 wählen, weil dann 
der Siörabstand des SID-Signals 
am besten ı8st, 


= 
Die Leseregister 
Potentiometer X und Y (Register 25 und 
26) 

An Pin #4 (entsprechend %) 
und Pin 23(entsprechend Y) des 
SID könne Ro-Gleder ange- 
schlossen werden. Dabei sind 
die beiden Pine Jeweıls mit eı- 
nem Kondensator mit Masse und 
mit einem Potentiometer mil +5 
Y zu verbinden. Im SID werden 
durch Messungen der RG-Zeit- 
konstanten (das sind die Zeiten, 
in denen die Kondensatoren 


Ilte Modulator ist der Kern eines in den nächsten 
jur re Synthesizer- und 


essionellen Ansprüchen. 


über die Potentiometer auf eine 
bestimmte Spanhung aufgela- 
den werden} 8-Bit-Digitalwerte 
abgeleitel, die den Stellungen 
der Potentiometer entsprechen 
Diese &-BitWerte sind über die 
Register 25 und 36 von der GPU 
lesbar. Die Messungen werden 
alle Sl2 Systenmtaktzyklen wie- 
derhalt. Bei einer Taktfrequenz 
von I MHz sind das knapp 2000 
Messungen pm Sekunde, Die 
SID-Pstentiometer-Anschlüsse 
sind an den joystckports gemul- 
tiplext herausgeführt. Eskönnen 
dort bis zu vier Potentiometer an- 
geschlossen werden, zum Bei- 
smel in Form zweier Steuer- 
knüppel, wie man sie von Funk- 
fernsleverungen her kennt. Da- 
mit wäre eine viel feinfühligere 
Steuerung möglich als mit Joy 
sticks, doch das soll nicht Ge- 
genstand dieser Reihe sein 
Oszillator 3 (Register 27) 

Uber dieses Register kann zu 
jedem Zeitpunkt der Diantalweri 
der zu Stimme 3 gehörenden 
Kurvenform gelesen werden, 
Man kann diese Werte zur Mo- 
dulation anderer Parameter ver 
wenden. wie ın Teil 3 schon er- 
wähnt wurde Weil dadurch 
aber Stimme 3 meistens nicht 
mehr direki brauchbar 156 {man 
würde se durch AlS=]1 unhör- 
bar machen), werden wir ler ei- 
nenanderen Weg gehen. Zu Mo- 
Julationen brauchbare Kurven 
kann man auch rein soflwaremmi- 
Bigerrechnen. Das Verfahren iel 
zwar aufwendiger, aber auch 
viel leistungsfähiger. 

Hüllkurve 3 {Register 28) 

Auch der aktuelle Wert des zu 
Stimme 3 gehörenden Hüllkur- 
vengenerators ist über dieses 
Register abgreifbar und kann 50 
zu Modulatisonszwecken genutz! 
werden. Auch diese Funktion 
werden wir softwaremäßig 
nachbilden, damit uns Stimme 3 
samt Hüllkuryve weiterhin voll 
zur Werfigung steht. 


Das Modulator- 
Konzept 


Die Lebendigkeit von Matur- 
klängen resultiert aus ihrer Un- 
regelmäßigkeit. Keine zwei Pe- 
tioden gleichen sich wie ein Ei 
demanderen. Naturklänge wel- 


sen immer Schwankungen ın 
der Lautstärke und in der Tonhö- 
he auf. Es soll zwar nicht unser 
Ziel sein, mit dem GC 64 Natur: 
klänge nächzumachen (dazu ıst 
der SID-Chip bei weiter nicht in 
der Lage) man Kannaber durch 
Modulation von SID-Parametern 
Klänge mit mehr Komplexität, 
Weichheit und Volumen erzeu- 
gen, Zur Modulation geeignete 
Parameter sind Frequenz, Laut- 
stärke, Filterfrequenz und die 
Pulsweite bei Rechteckklängen. 
Da die Pulsweile die spektrale 
Zusammensetzung eines Recht- 
erkklanges beeinflußt, modu- 
lıert man durch die Pulsweite er 
gentlich die Klangfarbe. Modu- 
lation von Freuenz (Vıbrato) 
und Lautstärke (Iremolo) sınd 
such bei natürlıchen Instrumen 
ten zu beobachten. Die Modula- 
tion der Filterfrequenz 1st dage 
gen ein Ypuscher Synthesizerer- 
fekt. Bild 1 zeigt das Funktions- 
schema des erweiterten SID- 
Chips in unserem Konzept, Der 
rechte untere Teil stellt verein- 
fach! den SID dar, wieerinder 
letzten Folge auf Bild | schon be 
schrieben wurde, Nur dieser 
Teil desSchemäs ist in der Hard- 
ware realisiert, die anderen 
Funktionsblöcke werden durch 
Software verwirklicht, Zuersi 
sollen die Blöcke funktionell be 
schrieben werden. ‚Anschlie- 
Bernd wird etwas über ihre An- 
steuerung gesägt Im nächsten 
Tel wird die soffwaremäßige 
kealisierung besprochen. Ne- 
ben Kenntnissen zur Verwirkli- 
chund weiterer Eilfekle werden 
dabei auch allgemein nützliche 
Informationen für Assemnbler- 
Programmierer anfallen. 
Modulationsquellen und -Ziele 

Als Quellen yarı Modulations- 
sıgnalen stehen ein Hüllkurven- 
generator und 7 LFÜOs (Low Fre- 
auency Osallatior) zur Werfl. 
gung, Der Hüllkurvengeneratör, 
im folgenden EG (Envelope Ge- 
nerator) genannt, erzeugt eine 
Hüllkurve nach dem ADSR- 
Schema. Der Hüllkurverwerlauf 
kann zu jeder Zeit angehalten, 
zurückgesetzt ader sogar ge- 
spiegelt werden, Die 7 LFÖs 
sind identisch: aufgebaut. Sıe 
können vier Kurvenformen er- 
zeugen: 
Dreieck TRIAN, aufsteigendein 
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Bild 1. Funktionsschema des erweiterten SID 
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Sägezahn SAWUP. abfallender 
Sägezahn SAWDOWN, Recht- 
eck mit einstellbarer Pulsweite 
SQUARE 

Auch bei den LFOs können die 
EKurvenverläufe jederzeit ange- 
halten und zurückgesetzt wer- 
den. Des weiteren sind die Am- 
plituden der Modulationssigna- 
le einstellbar. Über diese Ampli- 
tude wird die Stärke oder Tiefe, 
wie man auch sagt, der Modula- 
ton gesteuert. 

Als Modulationzziele kommen 
vier Farameter ın Frage: 

* Fresüuenzenderdreiätmmen 
%* Pulsweiten der drei Stimmen 
* Filtergrenzfrequenz 
* Ausgangsläutstärke 

jede Modulationszuelle kann 
auf jedes Modulatisnzziel ge- 
schaltet werden. Dazu dient ein 
sogenannter Kreuzschienermwver- 
teiler. Man kann sich diesen als 
eine Anordnung von acht waag- 
rechten (Zellen) und acht senk- 
rechten Drähten (Spalten) vor- 
stellen. Dabei sind die Spalten 
mit den Modulationsauellen und 
die Zeilen mit den Modulations- 
zielen verbunden. An den 54 
Ereuzungspunkten befinden 
sich Buchsen. an denen man 
über Kurzschlußstecker beliebi- 
ge Verbindungen von Modula- 
tionsquellen zu Möodulationszie- 
len herstellen kann. Dabei wer- 
den entlang einer Zeile die 5i- 
gnale: von Modulationsquellen 
gemischt, wo ar entsprechen- 
der Stelle ein Stecker sitzt. 

Im Bild wird zum Beispiel die 
Frequenz von Stimme. l durch 
LFO 0, LFO 3 und LFOS5 gleıich- 

zeitig moduliert. Die Filterfre- 
quenz wird nur vom EG madu- 

liert. Durch das Kreuzschienen- 
Konzept können Modulätions- 
quellen auch mehrfach genutzt 
werden. So trägt im Bild’ zum Beı- 
spiel LFO 5 zur Modulation der 
Frequenz von Stimme | bei, mo- 
duliert die Pulsweite von Stimme 
2 und dazu noch die Ausgangs- 
lautstärke, 

Bei fast jedem Synthesizer 
kann man die gespielten Tonhö- 
hen »schleifen« lassen. Das 
heißt, daß beizwei aufeinander- 
folgenden, verschiedenen Tö- 
ran die Frequenz nicht unmittel- 
bar wechselt, sondern in ein- 
stellbarer Zeit von der alten zur 
neuen Toenhähe kontinuierlich 
gleitel, Der Portamento-Bisck 
verwirklicht dies für alle drei 
Stimmen. Dabel sind die Porta- 
menio-Raten der Simmen unab- 
Händig voneinander einstellbar. 
Arbeitsweise von »Modulator« 

»«Modulator« (Listing D) für sich 
allein ist noch kein abgeschlös- 
sSenes Programm 55 wie der SID 
alleine noch kein vollständiger 
Synthesizer ist. SID 65B1. und 
CPU ES10 bilden die hardware- 
mäßige Grundlage eines Svn- 
thesizers, der erst durch Soilwa- 
re zum Leben erwacht: Das Steu- 
erprogramm.+Modulators erwel- 
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tert die Möglichkeiten dieser 
Hardware durch sinnvolle Effek- 
te und ist als Kern eines später 
iöigenden Synihesizer- und Se- 
qQuenzerprogramms äulzufas- 
sep, Die Efesktmöglichkeiten 
van Modulator allein sind:aller- 
dings schon so reichhältig, daß 
sie für jede Spiele-Geräuschku- 
lisse ausreichen dürften, solan- 
ge man auf vollständige Melo- 
dien verzichtet. 

Schritt für Schritt 

Damit »Modulator« richtig ar- 

beiten kant, muß es in ragelmä- 
öıgen Zeitabständen immer wie- 
der aufgerufen werden. Das 
Programm rechnet alle Modula- 
ttionsquellen (LFOs und E65) 
Schritt für Schritt als Folge von 
Abtastwerten aus, Bei einem 
Aufruf wird dabei immer genau 
ein weiterer Abtastwert für alle 
aktiven Quellen errechnet. Ein 
Modulationsziel zum Beispiel 
Frequenz Stimme | gewinnt das 
Frogramm dann dadurch, daß 
die Frequenzvorgabe für Stim- 
me | entsprechend dem neuen 
(aktuellen; Wert der Modula- 
tionsquelle nach oben oder un- 
ten verschoben wird. Die so er- 
rechnete Größe wird dann von 
»Modulator« indie SID-Register 
geschrieben. Wenn maän mil 
dem Modulator arbeitet, darf 
man also die zu modulierenden 
Größen nicht direkt in den SID 
schreiben (von dort könnten sie 
auch gar nicht mehr geiesen 
werden), sondern mus sie in an- 
dere, fest vereinbarte Speicher- 
stellen schreiben, aus denen 
dann »Modulator« seine Worga- 
ben bezieht. Nun kann man das 
Programm nicht einfach in einer 
Schleife endlos aufrufen. Er- 
stens könnte der Computer da- 
beinichts anderes mehr tun und 
zweitens wäre eine solche Auf- 
ruffolge zeitlich nicht regelmä- 
Az. 
Ein »Modulator«-Schritt benötigt 
zirka | bis 1Ü ma, je nachdem, 
wieviele Quellen aktıv sind und 
wieviele Ziele möoduliert werden 
miissen. Es ist naheliegend. die 
Aufrufe von «Modulatore-Schrit- 
ten nicht einem anderen Pro- 
gramm zu überantworten, soar- 
dern dazu einen Programmier- 
baren Zeitgeber einzusetzen, 
der dann ın völlig regelmäßiger 
Folge Aufrufe von »Modulätor« 
auslöst, 
Interrupts 

Die beiden ClAs 6536 enthal- 
ten insgesamt vier Timer, die 
sich 80 programmieren lassen, 
daß sie in regelmäßigen Zeitab- 
standen Interrupts auslösen 
Zum Begriff Interrupt sei hier 
nur soviel gesagt; Ein Interrupt 
ist ein Unterprogrammsprung, 
der nicht von einem laufenden 
Frogramm ausgelöst wird, son- 
dern von Einem elektrischen Si- 
gmal, das von außen an die GPU 
angelegt wird. Es kann dabeı 
nicht vorhergesagt werden, an 
welcher Stelleimlaufenden Pro- 


gramm ein Interrupt eintritt. Die 
CPU trägt dafür Sorge, daß sie 
nsch: Beendigung des durch 
den Interrupt aufgerufenen Pro- 
gramins an die Stelle ım alten 
Programm zurückfindet, an der 
je unterbrochen wurde, Nor- 
malerweise erzeugt Timer A von 
CIA 1 60mal in der Sekunde ei- 
nen Interrupt, den sogenannten 
Systeminterrupt. Das dabei auf- 
gerufene Programm fragt die 
Tastatur ab, läßt den Cursor blin- 
ken und aktualisiert die Werte 
der Zeityeriablen TI und TIE. In 
gleicher Weise wird-nun auch 
»Modulators aufgerufen, Da die 
SID-Parameter nicht köontindier- 
lich, sondern zeitlich gestuflt mo- 
duliert werden, sollten die «Mo- 
dulatoreZeitschritte möglichst 
klein sein, damit die Abstufung 
unhörbar bleibt, Andererseits 
müssen die Zeitabstände zwı- 
schen zwei «Modulatore-Aufro- 
fen mindestens 30 groß sein wie 
der Zeitbedarleines Madulator- 
schritts, also mindestens |0 ms, 
Die Aufruffrequenz des System- 
inlerrupte von 16,6 ms erweist 
sich als ein guter kömpromiß 
‚Wodulatore und Systeminter- 
rupt-Programm kann man also 
durch denselben Interript aus- 
lösen. Bei 50 Modulationsschrit- 
ten pro Sekunde ist eine zeitli- 
che Quantelung bei der Klang- 
qualität des SID nicht hörbar. 
Zum anderen bleibt der CPU 
zwischen den Schritten noch Zeit 
für andere Aufgaben, Werden 
alle Register bei»Modulaton ge- 
zogen, benötigt ein Schritt 
knapp 10 ma, Da das Systemin- 
terrupt-Programm auch noch er- 
was Zeil benötigt, ergibt sich so 
eine CPU-Auslastung von zirka 
70 Prozent. Man merkt das dar- 
an, daß alle anderen Vorgänge, 
zum Beismel das Listen von Pro- 
grammen stärk verzögert abläau- 
fen, wenn der Modulator vollak- 
tivisl, Man wird in.der Praxis al- 
lerdings selten alle Modula- 
tionsmöglichkeiten gleichzeitig 
atisnützen. 

Timesharing 

Alle. Frogramme, die selbst 
nicht interruptgetrieben sind, 
laufen problemlos quasiparallel 
zusammen mit «Modulatore. Mit 
dem Problem mehrerer konkur- 
rierender [nterrupts werden wır 
uns in einer späteren Folge im 
Zusammenhang mit dem Se- 
quenzerprogramm  beiassen. 
Die CPU-Belastung durch den 
Mödulator kann man leicht er- 
mitteln, da das Programm bei je- 
dem Schritt seine eigene Lauf- 
zeit ruBL 
Ansteuerung von »Modulator« 

Um sich mit dem Programm 
vertraut zu machen, Sollte man 
ss bei der Lektüre gleich: aus- 
probieren, Zunächst mul man 
das Programm mit Hilfe des 
MSE (in dieser Ausgabe} in den 
Speicher bringen. Man kann 
nun mit Hilfe eines Monitors, 
oder komfortabler, mit dem Test- 


brogramm zu »Modulator« (siehe: 
Listing 2) die Modulationsmödo- 
lichkeiten ausprobieren. «Mo- 
dulator« wırd mit SYS 12x 4096 + 
1033 aktiviert. Von da an ver- 
braucht das Programm Rechen: 
zeit, egal ob: etwas hörbar ist 
oder nicht, Abgeschaället wird 
Modulator mit SYS ld x 4096 + 
1046, «Modulalor wird wie der 
SIDüber Registerinhalte gesteu- 
er, Der Inhalt von 73 Speicher- 
stellen nimmt Einfiu3 auf +»Modu- 
lator« und darüber hinaus auch 
auf den SID Im Registerschemäa 
in Bild 3 kann man zwischen 
Steuerparameter und dynami- 
schen Parametern unterschei- 
den. Steuerparameter werden 
von »«Modulator« nur gelesen. 
Über sie wird das Programm ge- 
steuert. Dynamische Parameter 
werden ständig verändert, 
Durch Auslesen dieser Werte 
kann man beobachen, wie +«blo- 
dulator« arbeitet. Man kann die- 
sa Register natürlıch auch be- 
schreiben. Dadurch greift man 
direkt in die Arbeit von»Modula- 
tor« ein, Für weitere Spezialel- 
fekte kann das sinnvoll Sein, 
Mehr davon im nächsten Teil. 
Da die meisten SID-Register 
vorn +«Modulator« gesteuert wer- 
den, muf man nur noch wenige 
direkt ansprechen, Es sind dies: 
Die Kontrollregister: 4, ||, 1& 
ADSR-Register; 5, 6. 12, 13, 18,20 
Rescnang/’Filler: 23 
Die Leseregister; 25,26, 27, 28 
Die anderen SID-KRegisier fin- 
det man mit ähnlichem Aufbau 
unter den Steuerparametern 
von »Modulatore. Das Basıo- 
Testprogramm enthält einen 
vollständigen FParametersalz für 
SID und »Modulator« in. den Zeı- 
len 20 bis 4l. Diese Zeilen sind so 
gestaltet, daß sie mit LIST -41 ge- 
rade einen Bildschirm füllen. 
Die DATA-Zeilen sind mit Kom- 
mentaren durchsetzt, so daß 
man den Zusammenhang mit 
dem Registerschema in Bild 2 
leicht herstellen kann, Beim 
Testprogramm geht man am be- 
sten 50 vor; 
— Modulätor laden 
— Testprogramm laden 
— LIST 41 
jetzt kann manden Parameter- 
satz studieren und verändern. 
— GCursor aufdie Zeile mit REA- 
DY bringen 
— RUN (SPACE), (SPACE) 
Dadurch blebt der DATA- 
Block am Bildschirm stehen, 
Wach einiger Zeit wird die Dau- 
er eines «Modulator«-Schrittes 
und die: daraus resultierende 
CPU-Belastung angezeigt Jetzt 
kann man mit den Tasten Fl, F3, 
FS Stimme 1, 2, oder 3auswählen 
und über die oberen beiden Ta- 
stenreihen einen Ton erklingen 
lassen. Der Ton klingt so lange 
weiter. bis mit der SPACE-Taste 
das GATE-Bit der gewählten 
Stimme zurückoesetzt wird, Das 
GATE-Bit des Software-EG wird 
ebenfalls gesetzt und. räckge- 
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Listing 1. Das Programm »Modulators 


Sequenzerprogramms. I Listing bitte mit dem MSE eingeben. 
: OBJ.MOD LB7S c424 C245 : BS FF #97 
ee I a 3 EI Lime le en nl m auluiuge riesen, C74D : AD DB 45 
Ba A2 BB BA 24 FB FB AB cC255 : FB 7D 4B 
18 #5 FD 7a 32 Ed FB 56 C>S5D : 7D ACc CO 
De Fi AB BA AZ BE DA 5B GC7265 : 84 B8 DO 
FC 90 087 iB 45 FD 92 FC EC2&5D : 84 CB DO 
Es FC CA De Fi 18 55 6A C?275 » 385 Co BD 
85 FB 90 82 E& FC 978 EB C?7D : 40 ED 81 
as FC 10 CB 358 AF Bo SE C?285 : ZA DB ZB 
FB 85 FB A? oa ES FC #D E?8D : CD 970 358 
FC 29 75Coa BsrFrFr 38 18 C295 : B9 Ca FD 
ga ESFFABATBBES 85 C235D : Bi CD FD 
85 FB AF BO ES FC 85 ES C2A5 : B4 CD 85 
gg 4A Ads FE BD 24 Ch F2 C2AD : FE 38 BD 
Ds C9 84 FO 12 C9 B&b 17 C2B5S : 85 CO BD 
oF AF 00 9D 47 Co 9b 22 C2BD : DA CA 48 
ca 7D 4B Ca 9D A4C Co BC C2C5 : BB CB 85 
ıi8 BD 47 Co 7D 208 Ca EC C2CD : Bi CO B5 
45 CB 85 FB BD AA CO 78 205 : FD 28 795 
>21 CO 9b 4A CO 85 FC AP C?DD : 85 CO ES 
>24 ca 27 ı8 FO 27 C9 63 CZES5 : BA CO ES 
Fa 5a cs ıa FO 408 AS AF CZED : A? 1E 85 
DD 22 Ca 90 87 38 AF7 26 czF5ä : AS FE EP 
FD 23 Ca 38 BA 84 1B 46 C7zFfD : CI APR 
>23 CO 4A 9D 46 CO AF 584 C385 : FE 28 5A 
4A 9D 46 Ca 48 A5SFC DS C3Z8D : CO DB il 
12 AS FB 49 FF BA 85 7F 315 : 7D BB DA 
as FC 49 FF 2A 47 BB EB C31D : D4 4C 41 
FC 46 &8 Ci 864 FB2A FB 325 : FE BD B% 
sad 85 FC 4C 58 Ci AS Fl C32D : EB A& FE 
49 FF 85 FB A5 FC 47 197 C3355 : FB 9D Ba 
85 FE BD 23 CO 85 FD 40 C33D : FC ?7D Bi 
As Ca Ab FE AS FB MD 25 C345 » CB Da 11 
cn AS FC FD A4C Co 48 21 C34D : 9D BZ D4 
48 Co 29 B& CF B4 FB SC C355 : D4 4C B1 
C9 04 FA 12 A? BO BD AB C35D :ı FC 565 FB 
Co 8D sD Ca ED &d4E CO 16 C355 : FC 55 FB 
&F Ca BD Fa Co 48 AP 95 C3&D : FE 18 BD 
2C 48 Co Fo 52 2C 78 BA C375 : BZ D4 BD 
pa 37 AD &C CO 49 FF BB C37D : OF ?7D 853 
FBAD &4D Co 49 FFB5S RZ C385 : 85 FE Cö 
ab 43 Ca DA BO 85 B5 AE C358D : C3 AD 15 
na 75 CO 18 AD &C CO 5A C395 : 1E CB DO 
FB BD &C CO 85 FB AD 974 C37D : 16 D4 4C 
co 465 FC BD &D Ce 85 DE C35A5 : 18 Ab 14 
CR FF 90 47 AF Bi BD Al C35AD : D4 Ab IF 
ca Da 40 AD &C Ca 85 ZE C3B5 : CO 8D 18 
z8 AD &D CB ED 45 CB ıiF C3BED : AD 17 CB 
FC AD 44 CO 4C FF Ci CE C3C5 : FE 4A 44 
oa BD 7a ca AD dc Co B4 CSCD : CO 27 BF 
FB AD &Db Ca 85 FC AD 18 GC3D5 : &8 AD 34 
can B5 Fb 20 75 Ca 38 E5 C3DD : B4 BR Bil 
sc Ca ES FB BED &C Co 4 C3ES : BD 73 CR 
FB Ab dD CO ES FE BD FF C3ZED : C?2 28 D& 
can 85 FC Ab 47 CH 85 86 cC3Ff5 : 73 CO ES 
oa 75 Ca AF 08 2C 48 BC C35FD : FF AD 74 
Fa ıa 38 AF O0 ES FB 73 C485 : CO 4C S1 
#E CO AF oa ES FC BD 73 CagDb : 14 B3 A? 
CO 40 AS FB BD &E CO 38 C415 : 60 78 A9 
FC 8D öF CO 50 49 FF E6& C41D : EA BD 15 


FROGRAMM 
ca75 : A? 
Coa7D : 07 
C285 : CA 

| CBBD : 26 
EB975 : DZ 
CH7D : FB 

c9A5 : 58 
COAD : ES 
COBES : 85 
CHED : A? 
CaC5 : FB 

| EGBCD : FC 
CED5 : 297 
CEDD : FB 
CHES : 4A 
CBED : 40 
CoF5 : FD 
COFD : 7D 
Ci@5 : BD 
ECi@Db : 88 
E115 = FE 
Ciib : BDO 
C125 : BD 
C12D : 5808 
c135 : 18 
C13D =: FB 
C145 : B5 
Ci4D : 47 
CEi55 ı FB 
Ci5D : FF 
Ci1s5 re 28 
Eiöb : 46 
C175 : Ab 
C17D =: 15 
C185 : &C 
Ci8D : BD 
c1975 = Bi 
C19D : EB 
cC1Aa35: 5 
CIAD : FC 

CiB5S : Fb 
CiBD : &5 
C1iC5 : &0 

| E1IED : FC 
CiD5S : 78 
CiDD ı FB 
CIiES : 85 
CiED : A? 
CiF5S : 85 

| EIFD : 46 
2805 : AD 
C28D : 85 
C215 : 5D 
C21D : FD 
225 ı CB 
C?22D : BD 
235 ı öf 
c23D- - AS 





FF 
ch 
B5 
Eö 


st der Grundstock fr ein, in den nächsten Folgen entwickelndes, Synthesizer- und 


FB 


85 FC 7C 
AA AS BC 
a5 FC C2 
zB 69 BF 
FE BD 7 
ca 9D Ci 
84 CB FC 
Ca 78 44 
DD 85 29 
za BD 2E 
FB BD B9 
FE BD E& 
Cd A& 28 
FB s9D 3A 
FC 9D Bi 
CO FD 45 
ca rp ii 
co 85 39 | 
iS BD 96 
CB BD BC 
co sa 32 
ce 38 E2 
2a 75 48 
9B 86 FO 
BD ı8 75 
es ce C2 
9D 81 7E 
C2 A& 55 
28 Ab B2 
ca 65 DS 
ca 65 73 
BD iB 57 
02 CB EE 
9D o3 BB 
c2 46 DE 
FB 46 D3 
FB Ab 9C 
FB 9D 89 
FC 29 2ZF 
E? 07 D& 
4“ Dh 87 
D4 AD B4 
ca e8D 12 
43 C2 D& 
8D 165 D2 
AD 17 &2 
43 C2 76 
FF AS D2 
&D 17 GC 
18 D4 FD 
DE C9 C3 
DA C> 981 
2a ED D7 
z8 AD 82 
CO 86 Bö& 
ep 72 81 
E2 ep ı@ 
nz se Ca 
03 A? 1B 
=zp oa Fi 
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Bild 2. Steuerparameter und dynamische Parameter in »Modulator« 


setzt, Das einfache Basio- 
Programm reagiert nicht gerade 
Naott, esistaber auch nur zum E*- 
perimentieren mil «Moduiator«- 
Klangkildern gedacht, nicht für 
virtuoses Spiel. Mit RUN,’STOP 
wird das Programm abgebro- 
chen, Während »+Modulator« 
welterarbeitet, kann man die Pa- 
rameter in den DATA-Zeilen än- 
dern, um das Programm neu zu 
starten. 
Die Parameter 

Es gibt zunächst drei identi- 
sche Blöcke für die drei Stim- 
men, Frequenz F und Pulsweite 
FW sind die gleichen 16 (bezie- 
hungsweise 12)-Bit-Größen wie 
beim SID. Das Byte PORTA steuert 
das Tempo, mit dem verschiede- 
na Tonhöhen ineinander über- 
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gehen; 
PORTA = | sehr langsam 
PORTA = 255 sehr schnell 
PORTA =D kein Forlamenio 
FPist ein dynamischer Wert. Er 
enthält dıe aktuelle Frequenz, 
die gemäß der PORTA-Rate im- 
mer in Richtung Foezogen wird, 
bis F und FP übereinstimmen 
HUT enthält, wie beim SID die 
Grenzirequenz: in der Auftei- 
lung: 3 niederwertige Bits und 8 
höherwertige Bits, 


MOD/LAUT entspricht genau 
der SID-Register 24. 
Der Kreuzschienen-Verteiler 


wird durch $ Bytes Tealistert, Ein 
Byte entspricht einer Zeile ım 
KSV (Kreuzschienenverteiler). 
Die 8 Bitpositionen entsprechen 
den Spalten des KSV. Eine | an 


Bitposition N in Byte M ent 
spricht einem Kurzschluß- 
stecker an Spalte N und Zeile M. 

Die sieben LFÜs werden 
durch sieben gleichartige 
Blöcke gesteuert. | 

LFOF Mit 15 Bit kanın die LFO- 
Frequenz sehr feın im Bereich 
0-50 Hz eingestellt werden. 
Oberhalb var 10 Hz ergeben 
s:ch Ahasing-Effekte über die in 
der nächsten Folge noch eiwas 
gesagt werden wird. 

LFOP Dieses Byte steuert die 
Fulsweite, wenn als Kurvenlorm 
SOARE gewählt wurde. LFOP = 
128 ergibt ein symmelrisches 
Rechteck. 

LFOA steuert die Amplitude des 
LFO-Signele LFOA = 103 ent- 
spricht llbrigens einer Fre- 





ErAASEInGr von Beitestung, wann 
GATEr li 

g Euch 

i Fahne 


quenzmodulation um eine Okta- 
ve, LFOA =0D ist nicht sinnvoll, da 
der LFO dann kein Ausgangs- 
sicynal Hefert, aber Rechenzeit 
verbraucht. 

LFOC Dieses Steuerbyte be- 
stimmt Eurveniorm und Be- 
triebsart des LFÜ gemäß Tabel- 
le. RUN st dienormale Betriebs- 
arı, HOLD hält den letzten ak- 
tuellen Kurvenwert Test und RE- 
SET setzt den Kurverwer in die 
Meutralstellung 0. In den Be- 
triebsarten HOLD und RESET 
benötigen die LFÜs sehr wenig 
Rechenzeit. Man sollte daher 
nicht benötigte LFOs in HOLD 
oder RESET »betreibens«. 

Der E6-Steverblock enthält die 
gewohnten ADSR-Parameter, A 
soll sich im Bereich 0.138, alle 
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id REM u —— nn m <837> 
il REM RAHMENPROGRAMM ZUM TEST VON 2337 
IZREHMODULATOR <AB82> 
i5 REH 156 > 
14 REM THOMAS KRAETZIG FEBRUAR 1705 158> 
15 REM a a <0h2> 
SaREM SIDF PRPORTW ADS KR <124> 
71 DAaTra 110, 58, 32, 44, 1,18, 8,18 <18#> 
22 DATA 228, “na, 40, bh, 1,18, 8,10 ziF7F> 
#3 DATA 440, 50, 64, 32, 1,18, 9,18 197} 
24 3 <BB2> 
2= REM FILTER F RES FILT MOD LAUT <227> 
25 DATA 64, 12, 7.4, 18 {232> 
27: 9853 > 
8 REM LFO F P an €E F P Aa c <192> 
>43 DATA SEBa,120, &, 5, 7000,18, 4, 5 <11> 
a DATA EBB0,128,120, 4, F@@0,1708, 58, & <171> 
=ı DATA 5200,128,183,379,1808,128,1%96, 5 <BFb> 
32 MTA  15,128,128, 8 <z11> 
238 <aF1> 
4 REM EG A D 2 R EGA EbC <393> 
335 DATA 28, 15, 32, 28, 128, A <B18> 
Aut 074 > 
37’ REH KSV <14B> 
zB MTA Bimangni,Fi, Boaaaaıa,Fz <asa> 
397 DATA „BEBBLOBH,F3, Fan, Pi «1297> 
40 DATA Benmaaaa,PWz,  BEBBABAE WS <226> 
41 DnTA IideBBEna,FILT, BRBBEBBR, LAUT <130> 
245 3 D47> 
= B=17#4096 ıRkEM BASIS FUER PARAMETER <R22> 
35 BIi=15#4076+1024 :REM SID-BASIS “233> 
258 ı 855 > 
745 REM DATAS EINLEGEN, 51D- UND <121> 
778 REM MODULATOR-RESISTER BESETZEN <@71> 
275 8 <878> 
>En FOR SS=B TO 2 :REM 3 STIMMEN B17> 
zes: <B> 
zog : REM FREQUENZ <BF2> 
>55 +» READ FıF=INTiF#iT.8B284+0.5) «258 > 
z88 ı HI=INT iF/234):L0=F-234#Hl <146> 
=85 : POKE B+7=55,L0:POKE B+1+7#55,HI <229> 
318 : BFiSS)=F ıREM BASISFRERUENZ <147> 
>15 ı “118> 
28 :ı REM PULSWEITE < a4 > 
25 : READb FıP=INTirf#4sd. 95+8.5) <219> 
328 : HI=INT iP/2564):L0=P-256#Hl <19h> 
325 ı POKE B+2+7#55,L0 <aSr> 
“40 : POKE B+3+7+55,Hl 953 > 
345 : 148} 
358 : REM PORTA <174> 
355 : READ PıPOKE B+4+7.55,P <Ba21> 
Shi 143> 
355 ı REM WELLENFORM «258 > 
370 : READ WF SS) ı WF ISSI=WF (55) AND 254 <«B358 > 
>73 1 <178> 
zB8 : REH ADS RAR - HELLKURVE «164> 
85 ı READ ArREAD D:POKE 51+7+55+5, l1a#tAt+D <11B> 
376 : READ S:READ Rı:POKE G1I+7.85+4,14#5+R <188> 
395 : <178> 
ag NEXT 55 -185> 
495 € “298 > 
aid REM FILTER, LAUTSTAERKE <BF7> 
415 READ FıHI=INT (F/B} ı LO=F-B#Hl <BR} 
420 POKE B+Z1,L0:POKE B+22,HI <a48> 
475 READ RES:READ FILT <@1i1> 
438 POKE 51I+23,14#RES+FILT <243> 
435 READ MOD: READ LAUT <BiE> 
448 POKE B+23,1&*M0D+LAUT 15B. 
445 : «2408> 
458 REM LFO <B51> 
455 FOR I=B TO & «378> 
440 : READ FsHI=1NT iF/2363 : LDOSF-236 HH l 837 > 


445 : POKE B+32+5#1,L0 <143> 
478 : POKE B+33+5#+1,Hl «139> 
475 : READ F:FOKE B+34+5#1,F <B77> 
488 ı READ A:PüKE B+35+5#1,A <B73> 
4985 ı READ CıPOKE B+364+5#1,C 4 -n$ 
4978 NEXT I <182> 
435 3 «042 > 
san REM EG (ADS RA) “139> 
sas FOR 1=8 TO 4ıREAD X: POKE B+artl,x 0956 > 
sid NEXT I 282 > 
si15 READ EC REM STEUEREYTE MERKEN <171> 
29 EC=EC AND 754: REM BATE=B <187> 
E>a4 FOKE B#+72,EC «175> 
Ss : <@a7B> 
535 REM KSV <156> 
s40 FOR I=s9 TO 7 <15453> 
45 : READ Atı Ash -1ibb> 
ssg :ı FOR J=si TO B rate 
ss Ah “121> 
Sag : IF MID#iAs,J,1}="1"THEN AsA+ri <a39> 
=45 ı NEXT J B4i > 
s7’8 : PÜKE B+rZ4+1l,A “171> 
575 :ı READ A# REM UEBERLESEN 024> 
sea NEXT I <«@17> 
=85 : <133> 
zo REM EINGÄABEZEICHEN FUER NOTEN “134> 
95 Ni="OZW3ERSTEYFTUIFDBP HE" «167 > 
sd : <14B> 
51@ REM RELATIVE TONHOEHEN <2aT> 
515 DIM THi21} <B45 > 
5258 FOR Isa TO 21 <B33> 
425 : THiI)=s2rt1/12) <31 > 
30 NEXT 1 Ah > 
435 ı <185> 
54 Ba EB+1824+7 :REM MODULATOR STARTEN <BE7 > 
542 “1987 
445 REM TEITMESSUNG AUSWERTEN <330 > 
55d T=PEEKR tB+H1 133) +56 HPEEK (B+114) «174> 
555. Ti=sINT ({T/iB0) /10 «11B> 
sd TISINTiIBRE=-T/1b44217 710 <Q78> 
653 PRINT"ZEITBEDARF: "Ti; "NS"; <172> 
„rd PRINT" CPSPACE AUSLASTUNG: "4 T2, "AaUP}" 
F <Bl?7> 
571 3: <“21#F> 
572 REM TASTENEINGABEN AUSWERTEN DAT > 
6473 REM O-t TOENE (WEISSE TASTEN) <121> 
474 REM 2=2 TOENE (SCHWARZE TASTEN} <740> 
475 REM SPACE GATE AUS <170> 
675 REM Fi1,2,53 STIMME 1,2,3 <aSa> 
re «775> 
san Se ars 
485 GET AfıliIF Af="" THEN 5485 <@31> 
398 IF Atfi>+" " THEN 715 1445 
6493 POKE B+72,EC :REM EG BATE Aus 2184> 
aa POKE 51+4+7=5,WFIiSI:REM BATE Aus 239 > 
785 GOTO 485 2345 
Tı@ REM N#$ WACH EINGABE DURCHSUCHEN <B1B> 
715 Id <248> 
728 I=I+#l1:1F 1>=22 THEN 778 <Bll> 
7253 IF Atc>mIDsins#,I,1) THEN 728 “282> 
738 F=BF (5) #THiI-1) <170> 
7335 HI=INT (if #256) :LO=F-2564#4H1 <B12> 
7408 FÜKE 5I+4+7#5,WF(ISE}:REM GATE AUS sB23 > 
745 POKE B+72,EC :REM EB BATE AUS <254> 
7Sg POKE B+7#58,L0 :POKE B+1+7#5,Hl <251> 
‚ss POKE 51I+4+7=5,WFi6E)#+1 044 > 
Tsd FPOKE B+72,EC+H1:REM EB BATE AN «122> 
755 GOTO 585 <D43> 
+70 IF At="iFi}" THEN 5=0 :REM F1,5TIMME 1 184 
rs IF As="ıiF3}" THEN 5-1 :REM F3,STIMME 2 <1F4> 
Ba IF At="iF5}" THEN 5=2 :REM F5,5TIMME 3 <2B4> 
785 GOTD 485 <B54> 
men äabgeleitei, In KURWE steht Source-Listiing zu +Modwatore 


Listing 2. Testprogramm für »Modulator«, Dieses Listing bitte mit dem Checksummer eingeben. 


anderen im voller Bereich 0.255 
bewegen. 

EGA Auch die Amplitude der 
ADSR-Kurve ist steuerbar. 

E6C steuet die Betriehsart. Für 
HOLD und RESET gilt ier das 
oben Gesagte (auch in Bezugauf 
die Beohenzeit}). GATE hal hier 
die gleiche Funktion wıe auch 
im SID Mit + kann manzwischen 


einer positiven und negatıven 
Hüllkurve umschalten. 

Es folgen sieben dynamische 
LFO-Blöcke, deren Registerin- 
halte dien: aktuellen Kurvenver- 
lauf wiederspiegeln: In SAWUP 
befinden sich die Werte des auf 
steigenden Sägezahn mit maxi 
maler Amplitude Aus ihnen 
werden die anderen Kurvenfor- 


der aktuelle Wert der gewählten 
Kurvenform. 

Entsprechendes ailt Für die 
Register Eund ERURVE im dynamı- 
schen Hüllkurvenblock: Die 
Flagge EPHASE wird benötigt, um 
zwischen ATTACK und DECAT 
zu unterscheiden. 

In der nächsten Folge wird das 


besprochen, Wenn man die Ar- 
beilseweise des Programms 
kennt, kann män seine Möglich- 
keiten noch weiter ausschlach- 
ten, als das über die Steuerregi- 
star möglich ist. Außerdem Wet- 
den wir konkrete Slieuerpara- 
metersätze besprechen. 
(Thomas Krätzig’aa) 
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Das sollte ihr erstes Buch zum 
COMMODORE 64 sein, Eine sehr 
keichtverständliche Einführung 
in Handhabung, Einsatz, Ausbau- 
möglichkeiten und Programmle- 
rung des C-64, die keinerlei vor- 
kenntnisse voraussetzt. Viele 
Abbildungen und Fotos ergän- 
zen den Text. 64 FÜR EINSTEIGER, 
1984, 214 Seiten, DM 29,- 





Endhich ein Buch, das den 
Umgang mit PEEK'S und POKES 
erklärt! Alle wichtigen POKE's 
und ihre Anwendung. Dazu nöt- 
wendige Erklärungen zum Auf- 
bau des C #4; Betriebssystem, 
Interpreter, Zeropage, Pointer 
und Stacks, Charakter-Generator, 
Sprite-Register usw, Damit steigt 
man tiefer In die Geheimnisse 
des COMMODORE E4 ein! PEEKS & 
FOKES FÜR DEN COMMODORE 64, 
1984, 177 Seiten, DM 29,- 
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Simons BASIC Ist spitze - Kann 
man es richtig zu nutzen weid, 
Hier deshalb die ausführlichen 
Erklärungen der über 100 
Befehle mit vielen realistischen 
Beispielen, Hinwelse auf die Klp- 
pen des SEIMONS BASIC und wie 
man sie umschifft. Nach Jedem 
Kapitel Testaufgaben zur Kön- 
trolle und Vertiefung des erar- 
beiteten Stoffes. DAS TRAININGS- 





BUCH ZUM SIMONS BASIC, 1984, 
380 Seiten, DM 49,- 
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64 Tips & Tricks, das mit über 
70.000 Exemplaren melstver- 
kaufte DATA BECKER BUCH, Ist 
eine Sammlung von Anregungen 
zur fortgeschrittenen Program- 
mierung des COMMODORE 64, 
POKEs und andere nützliche Rou- 
tinen, Aus dem inhalt: 5D-Grafik 
In BASIC - CP/’M auf dem COMMO- 
DORE 64 - Synthesizer in Storeo - 
Multitasking auf dam COMMO- 
DORE 64 - POKETS und die Zero- 
Bags uvm. Alle Maschinen: 
Brogramme mit BASIC-Ladepro- 
grammen. 64 TIPS & TRICKS, um 
1984, 324 5, DM 49,- 6 
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Endlich eine wirklich nicht vor: 
ständliche Einführung In die 
Maschinensprache! Aufbau und 
Arbeitsweise des Prüzessors 
56510 werden erklärt. Wie Maschl- 
nenprogramme eingegeben und 
gestartet werden, wird ebenso 
beschrieben, wie die Anwendung 
eines Assemblers. Der Ciöu: ein in 
BASIC geschriebener Einzel- 
schrittsimwiator! DAS MASCHI- 
NENSPRACHEBUCH ZUM COMMO- 
en 1984, 201 TIRER, 











Damit lernen Sie das COMMO- 
DORE &4 BASIC von Grund auf. 
Nicht nur die einzelnen Befehle 
und ihre Anwendung, sondern 
auch einen richtigen, sauberen 
Programmierstil. Von der Pro- 
biemanatyse über den Flußpiarı 
bis zum fertigen Programm. 
Dazu viele Obungsaufgaben mit 
Lösungen und zahlreiche Bel- 
spiele. BASIC TRAININGSBUCH 
ZUM COMMODORE 64, 1964, 

258 Seiten, DM 59, - 














Band 2 enthält noch mehr hoch- 
karatige ERaraITEneE Anregun: 
gen und viele 
SDFbwarsschutz Befehlserweite- 
rungen, Grafikzeichendefinition, 
SpMeleprüögrammlerung, 
Betriebssystem: ROM In RAM, 
Betriebssystem-Rouftinen, Hard- 

ware-Tios, Läaufschrift, Arbeiten 
mit zwei Bildschirmen, mödifl- 
ztertes INPUT und vieles mehr, 
54 TIPS A TRICKS, Band 2, 1984, 
259 Seiten, DM 59, - 





Fu 


56 haben den Einstieg in die 
Maschinensprache geschafft? 
Dann zeigt ihnen der „neue Eng- 
iisch”, wie Sie jetzt eln Profi wer- 
den. Dazu wieder viele Belsplel- 
programme, komplette Mascht- 
nenroutinen und wichtige Tips & 
Tricks zur Maschinenpröogram- 
mierung und zur Arbeit mit dem 
Betriebssystem. MASCHINEN- 
SPRACHE FÜR FORTGESCHRIT- 
TENE, 1984, 106 Seiten, DM 58, - 





Selbsthilfe spart Zeit, Arger und 
Geld - gerade Probleme wie 
Fioppy-Justage oder Reparatu- 
ren dor Platine sind mit Oft einfa- 
chen Mitteln zu sen. Beheben 
der meisten Störfälle, Ersatztell- 
isten und einer Einführung In 
mechanik und Elektronik des 
Laufwerks. Leicht verständlich 
1541 Pflegen und Repärleren, 
1985, ca. 200 Selten, DM 49,- 


ützliche Routinen- 
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Das Standardwerk zur Commo- 
dore Floppy 1541. Neben grund: 
liegenden Informationen zum 
DOS, zu den Systembefenlen und 
rere Kapitel über praktische 
Datelverwaltung mit der Floppy. 
Dazu eine Fundgrube verschle- 
dener Hilfsröutinen, die das Buch 
für jeden Fiopny-Besitzer zur 
Fflichtiektüre machen. DAS 
GROSSE FLOPFPTEUCH, 1984, 

3268 seiten, DM 45. - ug 
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Das über 60.000 mal verkaufte 
Standardwerk zum COMMODORE 
+4. Alles über Technik, Betriebs- 
syn und fortgeschrittene 
Programmierung des C-64. Mit 
ausführlichen ROM-Listing, doku- 
mentlerten Grigina4-Schaltpla- 
nen und vielen Programmen. Mit 
diesem Buch lernen Sie ihren 
cH#4 erst richtig kennen. 

64 INTERN, 1984, 352 Seiten, 
DM G9,- . 
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kit diesem Buch meistert man 
jedes Drucker-Problam! Ob 
Sekundäradresse, Schnittstellen 
und Steuerzeichen, alles wird 
hervorragend erklärt. Selbstwer- 
ständlich wieder viele Pro- 
gramme zum Abtippen. Außar- 
dem Hilfen Bar Drucker- 
anpass ’ nem eigenen 
a aum Plotter VC-1520.50 


halben Sie das Optimum aus Ihrem 
Drucker heraus. DAS GROSSE 
DRUCKERBUCH, 1984, 369 Selk- 
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ten, DM 43,- 
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Alles über Casseften-Spelche- 
rung mit dem VC-20 und dem 
64er! Mit absoluten Spitzenpro- 
grammen: Autostart, Catalog 
isucht und lAdt automatisch, 
Das toliste: ein neues Casseften- 
Betriebssystem mit Fasttape, 
Backup auf Floppy, Save von 
Speicherbereichen. Hilfen: Kon- 
troll-Lautsprecher, Köpfjustäage 
und weitere nützliche Hinweise 
und Programme. 

DAS CASSETTENBUCH, 1984, 
190 Seiten, DM 29,- 


zählige Programme, mit denen 
vor allen Schüler der Mittel- und 
Oberstufe wieder fft in Mathe, 
Bio, Physik, Chemie, Sprachen 
und anderen Fächern werden 
können. DAS SCHULBUCH ZUM 
COMMODORE 64, 1084, 

551 5eiton, DM 49, - 


Eltern! Mit diesem Buch macht y’ f 
Lernen richtig Spaß. vom Voka- h Fi se 
bein lernen über die MolekidbN- ne SE I 
durg bis zum Pyhtagoras un- E Fi Fi w 
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Assembler-Kurs 


C 64/NC 20 


Assembler ist keine Alchimie — Teil 8 


wie man mit dem Schiebe-Befehl ASL 


Irgendwann brauchen Sie sie bestimmt, 
die Rechnung mit Fließkommazahlen. 


Auch den Umgang mit logischen Aus- 
drücken wie AND, ORA oder EOR und 


wissen Sie ja, daß 
alle Daten im Computer im 
Binärformat enthalten sind. Wie 
man eine normale, ganze Zahl 
zur binären umrechnet, wurde 
schon im Grafik-Kurs (64’er, Aus- 
gaben 4 und 5 von 1984) gezeigt. 
Da aber viele Leser dieses Äs- 
semblerkurses die genannten 
Ausgaben nicht besitzen, soll 
doch nochmal vorgestellt wer- 
den, welcher Rechenweg der 
einfachste ist. Als Beispiel neh- 
men wir die Zahl 1985. Man teilt 
diese Zahl so lange durch 2, bis 
das Ergebnis 0 wird. Jedesmal 
notiert man sich den Rest, der 
entweder 0 oder | sein kann: 


1985 2 992 Rest 1 
992 De 496 Rest 0 
496 2 248 Rest 0 
248 PZ 124 Rest O0 
124 2 62 Rest O0 

62 2= 3l Rest 0 
3l AZ 15 Rest | 
15 2= 7 Rest] 
7 a 3 Rest] 
3 De l Rest] 
l 2 0 Rest] 


Auch wenn Sie es noch nicht 
erkennen: Da steht schon das bı- 
näre Ergebnis. Von unten nach 
oben gelesen, Ist das nämlıch 
der Rest: 

111 1100 0001 

Nun reden wir Ja von Flıeßkom- 
mazahlen. Also verändern wir 
unser Beispiel noch etwas. Jetzt 
soll uns die Zahl 1985,125 inter- 
essieren. In der Ausgabe 6/84 
haben Sie gelernt, daß man das 
Komma verschieben kann, um 
daraus beispielsweise 1,985125x 
10° zu machen. Wir wollen uns 
das Verschieben des Kommas 
aber für etwas später aufheben 
und zunächst einmal außer dem 
schon umgewandelten Vorkam- 
mateil nun auch den Nachkom- 
mateil, also die 0,125, ins Binär- 
format übertragen. 

Genauso, wie wir vorhin eine 
Kettendivision durch 2 verwen- 
det haben, gebrauchen wir nun 
eine Kettenmultiplikation mit 2. 
Der gesamte Nachkommateil 
wird dabei verdoppelt. Entwe- 
der ergibt sich dabei eine Vor- 
kommastelle (das ıst dann im- 
mer eine |) oder das Ergebnis 
bleibt kleiner als l. Wenn sich 
bei einem solchen Rechen- 
schritt keine Vorkommastelle er- 
gibt, schreibt man an die ent 
sprechende Nachkommastelle 


Basar 


der Binärzahl eine 0, andernfalls 
einel. Es wird so lange verdop- 
pelt, bis keine Nachkommastel- 
len mehr zur Verfügung stehen. 
Das klingt ziemlich umständlich. 
Am besten sehen Sie sich das 
jetztmal an unserem Beispiel an: 
0,125 x 2 = 0,250 

1. Nachkommastelle:0 

Beim ersten Verdoppeln hat sich 
keine neue Vorkommastelle er- 
geben, deshalb ist die erste 
Nachkommastelle der Binärzahl 
eine Null. 

0,25x2=0,5 

2. Nachkommastelle:0 

Auch beim zweiten Verdoppeln 
ermitteln wir keine neue Vor- 
kommastelle, wodurch sich wie- 
der eine Null als Nachkomma- 
stelle ergibt. 

0,5x2=1,0 

3. Nachkommastelle:] 


Hier hat sich nun ein Er - 
mastelle beim VerdoW® nu. 


bildet: Daher taucht als 3. Nach- 
kommastelle unserer Binärzahl 
eine 1 auf. Gleichzeitig war das 
die letzte Nachkommastelle, 
denn unsere Ausgangszahl 
weist nach dem Komma nun nur 
noch eine Null auf. 

Zur Übung wollen wir noch ei- 
ne andere Zahl mit Nachkomma- 
stellen ins Binärformat überfüh- 
ren, nämlich O\l. 


0,lz2 = 02 1. Nachkommastelle:0 
0,2x2 = 0,4 2. Nachkommastelle:0 
0,4x2 = 0,8 3. Nachkommastelle:0 
0,8x2 = 1,6 4. Nachkommastelle:l 


Jetzt läßt man — das habe ich 
beim ersten Beispiel noch nicht 
erwähnt — diese neue Vorkom- 
mastelle einfach weg und rech- 
net wieder mitden Nachkomma- 
stellen weiter: 


0,6x2 = 12 5. Nachkommastelle:l 
0,222 = 0,4 6. Nachkommastelle:0 
0,4x2 = 0,8 7. Nachkommastelle:0 
0,8x2 = 1,6 38. Nachkommastelle:l 
0,6x2 = 12 9. Nachkommastelle:l 


Das kommt Ihnen sicherlich 
von der 5. Verdoppelungher be- 
kannt vor. Es zeigt sich, daß die- 
se Rechnung nie aufgeht, weil 
sich eine perlodische Zahl er- 
gibt: 

0,000 1100 1100 1100... 

Das kann Ihnen öfters bei der 
Zahlenumwandlung passieren, 
daßeinendlicher Dezimalbruch 
in einen unendlichen periodi- 
schen Binärbruch übergeht. 


multipliziert, sollen Sie beherrschen. 
Das alles erfahren Sie im achten Teil die- 


ses Kurses. 


Kehren wir zurück zu unserem 
ersten Beispiel, 1985,125. Die 
ganze Umwandlung (Vorkom- 
ma- und Nachkommaanteil) 
führte zu: 
111 1100 0001,001 
Der dritte Schritt der Ver- 
wandlung von der Dezimalzahl 
zum Binärformat (nach 1.=Vor- 
kommaanteil umwandeln, 2.= 
Nachkommaanteil umwandeln) 
ıst das sogenannte Normalisie- 
ren. Das ist einfach das Ver- 
schieben des Kommas nach 
links (wie in unserem Beispiel) 
oder rechts, so lange, bis vor 
dem Komma nur noch Nullen 
stehen und direkt hinter ihm ei- 
ne 1. In der Ausgabe 2 (1985) ha- 
ben wir gelernt, daß für jede 
Stelle, die das Komma nach links 
wandert, der Exponent um 1 hö- 
her wird. Unser Exponent ist im 
ment noch Null (2° ıst Ja ]). 
aıso nach der Regel zu nor- 
malisieren, wird das Komma um 
ll Stellen nach links verscho- 
ben. Der Exponent ist dann 
l(dez) und unsere Zahl erscheint 
im neuen Gewand: 
0.1111 1000 0010 01 E +1011 
E +10ll heißt dabei Exponent, 
und wird im Binärformat darge- 
stellt (10011 (bin.) £ 11 (dez.)). So 
weit, so gut. Alles bisher unter- 
nommene hat Allgemeingültig- 
keit. Vonnunanaber müssen wir 
uns spezialisieren auf den Com- 
modore 64 (im VC 20 und einigen 
anderen Computern Ist es aber 
auch so). Der Exponent kann ja 
— je nach dem, ob das Komma 
nach links oder nach rechts zum 
Normalisieren verschoben wur- 
de — positiv sein (wie bei unse- 
rem Beispiel) aber auch negativ. 
Im Commodore 64 wird zum Ex- 
ponenten die Zahl 128 addiert. 
Dasist dann Schritt 4, der im Bei- 
spiel zu 138 führt, womit wir 
schon das Exponentenbyte fer- 
tig haben: 
Exponent: dez.139 bin.1000 1011 
hex.8B 
Hätten wir einen negativen Ex- 
ponenten erhalten, zum Beispiel 
20, dann stünde im Exponenten- 
byte nun dez.l08, beziehungs- 
weise dasselbe im Binärformat. 
Der Rest unserer Zahl, also die 
Mantisse, wird nun Schritt 5 un- 
terzogen. Zunächst läßt man das 
Komma weg. Die Binärzahl wird 
dann auf 4 Byte linksbündig auf- 
geteilt. In unserem Beispiel er- 
halten wir so: 


1111 1000 0010 0100 
Byte | Byte 2 
0000 0000 0000 0000 
Byte 3 Byte 4 


Wie Sie sehen, werden die un- 
benutzten Bits mit Nullen aufge- 
füllt. Was nun noch nicht berück- 
sichtigt wurde, Ist das Vorzel- 
chen der Mantisse. Es ist im Bei- 
spiel noch nicht zu erkennen, ob 
wir +1985,125 oder -1985,125 vor- 
liegen haben. Das gehen wir 
nun im letzten Schritt (Nummer 
6) an. Im Commodore 64 gibt es 
zwei Möglichkeiten der Spei- 
cherung von Fließkommazah- 
len. Für Schritt 6 muß man sich 
entscheiden, wo man die Zahl 
haben will. 

Im 6. Teil dieser Serlieistschon 
mal der FAC erwähnt worden, 
der Fließkomma-Akkumulator ], 
welcher die Speicherstellen 
dez. 97 bis 102 ($61 bis $66) be- 
legt. Ein zweiter Fließkomma- 
Akkumulator, AFAC oder ARG 
genannt, belegt die Plätze dez. 
105 bis 110 ($69 bis $6E). Diese 
Akkumulatoren haben für die 
Fließkommarechnungen eine 
ähnliche Bedeutung wie der Ak- 
ku für die I-Byte-Rechnungen. 
Dort werden fast alle Ergebnis- 
se abgelegt oder Zahlen abge- 
rufen. Wir sehen, daß wır darın 
6 Byte zur Verfügung haben. In 
Byte 97 liegt der Exponentin der 
von unsermittelten Form. Byte 98 
bis 101 sind die vier Mantissen- 
bytes. Was ist in Byte 102? Das 
Vorzeichen! Bit 7 dieses Bytes ist 
0, wenneine positive, und l wenn 
eine negative Zahl vorliegt. Das 
galt für den FAC, wie Sie ausden 
Speicherstellen schon gesehen 
haben. Fürden ARG ıst dasaber 
ganzgenauso. Sehen wir unsnun 
in Bild 1 unsere Beispielzahl im 
FAC und im ARG nochmal an. 

Im Bild ist auch angedeutet, 
daß die restlichen 7 Bit (Bits O bis 
6) des Vorzeichenbytes keine 
Rolle spielen. Sie werden später 
direkt in diese Akkumulatoren 
hineinsehen und allerlei Bit-Müll 
darin finden. Lediglich Bit 7 ist 
für uns von Bedeutung. 

Eigentlich ist das Ja eine ganz 
schöne Verschwendung, von eEi- 
nem Byte wie diesem Vorzei- 
chenbyte lediglich ein einziges 
Bit zu nutzen. Wenn eine beliebi- 
ge Fließkommazahl irgendwo 
im Computer abgespeichert 
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wird, dann gilt ein anderes For- 
mat, das MFLFTFormat (von 
Memöory-floating Point, Man 
speichert hier nur in 5 Byte, Das 
Vorzeichenbyte fällt weg. Wie 
aber merkt sich der Computer 
das Worzeichen? Das ist ganz 
schlau eingefädelt: Es gibt näm- 
Ich in den 5 Byte (il Exponenten- 
byte + 4 Mantissenbyte) ein 
überflüssiges Bil, Sie werden 
eich sicher erstaunt fragen, wo? 

Erinnern Sie sich doch bitte zu- 
rück an den Schritt 3, das Nar- 
malisieren. Dort wurde so ver- 
fahren, daß rechts vom Komma 
eine ] steht. Wenn da aber im- 
mer und ganz grundsätzlich die- 
se ] steht, dann muß man sie sıch 
eigentlich gar nicht mehr beson- 
ders merken. Man kann — vor- 
ausgesetzt, man berücksichtigt 
diese 1 im Bit T des eısten 
Mantissen-Eytes immer bei den 
Rechnungen — das Bit für ande- 
re Zwecke verwenden: Also als 
Vorzeichenbit, Taucht hier also 
eine 0 auf, dann legt eine positi- 
ve Zahl vor, ist es aber eine |, 
dann signalisiert diese eine ne- 
gative Zahl. Für das MFLFT- 
Format muß in unserem Beispiel 
alsc Bit 7 des ersten Mäntissen- 
bytes gelöscht werden (1985,125 
ist ja nun mal positiv) und die 
komplette Zahl sieht in MFLPT- 
Formät so aus: 


Bild 1. So sieht die Zahl 1985,125 komplex im FAC und ARG aus 








nützlich und daher erklärens 
wert sind. Als Listing | ist das 
Basic-Aufrufprogramm abge- 
druckt, 

Es fragt zunächst mal, ob der 

SMÜON eingeladen ist, Der wird 
nämlich ausdem Programm her- 
aus andgesprungen. Wird die 
Frage mit »J« beantwortet, dann 
zeigt sich ein kleines Menü, an- 
dernfalls ist. das Programm 
beendet: Der SMON muß erst 
eingeladen werden. 
Das Menü bietet 3 Optionen: Ei- 
ne Zahl kann im FAG (Option 1}, 
im ARG (Option 2) oder im 
MFLPFT-Format ab Speicherstel- 
la $6800 (Option 3) betrachtet 
werden. 

Für Option | wird der USR- 
Vektor auf die Einsprungädres- 
se des 5MON gestellt und dann 
mittels USR-Kommando die Zahl 
2 in den FAG übergeben. Es 
schaltet sich dann der SMON 
ein, der nun mittels des Kom- 
mandos M 0061 den Inhalt des 
FAG als Hex-Zahlen zeigt. 

Option 2 richtet zunächst den 
USRVektor auf ein kleines 
Assembler-Programm ab 85000, 
weiches den FAG-Inhalt ın den 
ARG schiebt, dann den USR- 
Vektor auf den SMÖN richtet 
und schließlich auch diesen ein- 
schaltet. Auch hier wird mit dem 
M-Kommando dann per M 0069 


1000 1011 0111 1000 0010 0100 0000 0000 0000 
Byte I | Byte 2 Byte 3 Byte 4 Byte 5 
Exponent M A N T I 5 5 E 


Der Pfeil weist auf das Vorzei 
chenbit_ Man spricht hier auch 
vorn »gepackten« Format. Damit 
das alles nun nicht mır graue 
Theorie bleibt und Sie auch aus 
eigener Erleben diese Zahlen- 
formäate sehen können, wolen 
wir hier ein kleines Testpro- 
gramm ausprobieren. Es wırd 
Ihnen auch später noch quie 
Dhensteleisten können, wenn Sie 
malirgendwelche Zahlen in das 
FLPT- {also FAG oder ARG) oder 
ins MFLFT-Format umrechnen 
müssen. Zu Fuß ist das ja — wie 
Sie nin Wissen — ganz schön 
haarıa! Wie so oft, besteht auch 
dieses Programm aus einem 
Basic-Teil, der die Benutzerfüh- 
rung übernimmt und zwei kleı- 
nen Maschinenroutinen, die per 
USR-Vektor angesprungen Wwet- 
den. In diesen Assembler-Pro- 
grammieilen sind zwei Interpre- 
ter-Routinen verborgen, die 
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der ARG-Inhalt sichtbar. Option 
ärtichtei den USR-Vektor aufeine 
Maschinenroutine, die bei $6100 
beginnt. Dort wird der FAC- 
Inhalt nach $6800 und folgende 
Speicherstellen verschoben 
und zwar ins MFLFT-Formai, An- 
schliedend erfolgt dann wieder 
das Ausrichten des USR-Vektors 
auf den 5MON, Anschalten des 
SMON, wo man durch M 68% 
der Inhalt ansehen kann. 
Folgende Vorgehensweise emp- 
fehle ich Ihnen! 

1. Einladen des SMON 

2. Eintiopen der beiden kleinen 
Assembler-Routinen mit Hilfe 
des SMON und Abspeichern 
{man kann einfach mit dem 
SMON-Kommando »Programm- 
name«,5000,610A speichern). 
a. Wenn Sie die beiden Routi- 
nen schon gespeichert vorlie- 
gen haben, dann laden sie sie 
jetzt ein. Jedenfalls sollten Sie 






























FIEHRFILFICHR#I17) 


FACE" TAB (25) "1": PRINT 


45 PRINT CHRF(LA7) 
ia REfsssss Fil wann 


AUF SMON = CHaa8 

120 A=lUSR(Z) 
zun REM=#=#=#+ ARG #3434+ 
z18 
AUF FaB0n 


z2B A=USREZ) 


AUF al 
>28 A=USR(Z) 
| 400 
ala 


428 REM KOMMANDOS 


El=lul 
470 


ö Gt’er 
Listing 1. T 
Routinen. Die 










nach dem Laden beider Assem- 
bler-Programme (5MON und 
die beiden Routinen) ein NEW 
eingeben, so daß alle Zeiger zu- 
rückgestelli werden. 
3. Erst jetzt Laden oder Eintip- 
pen des Basic-Aufrufprogram- 
mes 

Wenn: Sie nun das Testpro- 
gramm starten und zum Beispiel 
unsere Zahl 1995,125 eingeben, 
werden Sıe folgendes finden: 
Option 1: 
Moos 
:0061 BE FA 24 00 00 78 00 00 


Option E; 
110069 
:0069 BB F& 24 00 00 78 D4 CE 


Options: 
MEBOO | 
:6800 BB 78 24 00 00 FF FF FF 


Die Byles, welche zu unserer 
Zahl gehören, sind untersir- 
chen. Sie können jeweils nach 
RUN/STOP noch mit dem 
SMON-Kommando $8B (oder eı- 
ne andere Sie interessierende 
Hexzähl)eine Ausgabe im Binär- 
und im Dezimalformat ertel- 
chen, 

So, nun aber endlich zu den 
beiden Assembler-Routinen, 
Zur Option 2 gehört das lolgen- 
de, bei $5000 beginnende Pro- 
gramm: 


5; REM##=# TEST FUER FLPT UND MELPT ###+ 
ißB POKE 52,76: POKE 56,96: CLR: PRINT CHR#I14 


15 PRINT"IST BER SMON EINGELADEN?" : INPUT"J 
“N"TsA#: IF A#="N"THEN END 
28 PRINT CHR#{17ICHRF 17)" K3SPACEIFLFT IM 


38 PRINT" fZFSPACEIFLFT IN ARG"TAB (251 "2 PR 


int <a30> 
49 PRINT" tZSPACEIMFLPT AB $6BBB"TABL2S) "2" 

: PRINT:PRINT <ar7> 
Sa GET Atı[IF Atz"l"DR Ar>"3"THEN 38 <211> 


di PRINT" AUSWAHL_" „At: PRINT: PRINT: INPUT"GEB 
EN SIE EINE ZAHL EIN";Z 


Ba ON VALLAFIGOTO 194,288 ,300 


119 POEE 785,8:POKE 785,192: REM USR-WEHKTOR 


FOFE 7B5,B:FPOKE 7B5,F4:REM USR-VEKTOR 


San REMeenun MELFT #HrHH 
31@ FOKE 785,8:FOKE 784,77:REM USR-VEKTOR 


RFEMrunnsnnnunn ee 
REM NÄCH MELDUNG DES SMON MIT DEN 


4590 REM {1} m BB&l “212 
448 REM (2) MH BBsF <231> 
450 REM 13) m san Z241> 
450 REM DEN MONITOR EINSCHALTEN. DIE 1372 
478 REM EINGEGEBENE ZAHL I5T DANN ALS 148} 


REM HEX-BYTES SICHTBAR. 
REHEee nnd 


ramm für die beiden kleinen Assembler- 
jenung ist im Artikel erklärt. 








182% 
2132 
te. Bo 


<an3> | 


<187> 
1425 
ana 
<OFT7> 


<BaF1 > 
<295> 
<213> 


all? 
24977 
“2273 


1145 
<150> 
1587 
<na2> | 
z21> 


1353 
“228> 





E20 1st die erste Interpre- 
ter-Routine, die wir uns zunutze 
machen. Sie schiebt den Inhalt 
vom FAGinden ARG, Mehr dazu 


später, 

6003 LDA 2 

6005 STA 0311 

6008 LDA #C0 

600A Sta 0312 
Damit haben wir den [SR Vektor 
auf PEOOO gestellt. 


Das war das Einschalten des 
SMON: Im Grunde genommen 
könnten wir uns das Stellen des 
USR-Vektors ersparen 

Es ist aber sinmrall — Yor allem 
bailangen Programmen wenn 
verstellte Vekloren nach Beendi- 
gung des Programmes auf ei- 
nem definierten Wert stehen. 

Nun noch die Routine für Op- 
ton 3: 


b100 LDX #00 
6102 LDY bh 
6104 JSR BEA 
Auch das ist wieder eına 


Interpreter-Routine: Sie schiebt 
den FAG-Inhall in einen 5pei- 
cherbereich, dessen Startoyte 
durch die beiden Inder 


Register angegeben wird (X- 
Register für LSB, Y-Register für 
MSB,; hier also 6800), Dabei wird 
die Zahl vom FLFT-Formatin das 
umgewandeit, 


MFLPT-Format 








Das Progrämmehen schließen 
ir ab mit einem Sprung zum 
Rest der ersten Routine: 
6107 JMP 6003 

Sahen Sie sich mal einige Zah- 
len im Fließkomma-Format an. 
Fastalle Operationen mit Zahlen 
vollführt unser Computer mit 
diesen Fließkommazahlen. Das 
ist dann beismeisweise der 
Grund.dafür dab aus einer 
Basic-Zeile wie der folgenden: 
IEINT(K 10) =INT{ABS{K"I0))THEN ... 
auch bei positiven KWerlen (wo 
man mathematisen Gleichheit 
feststellt) manchmal die Bedin- 
gung als nicht erfüllt erkanni 
wird. X wird sofort als FieBkorm- 
mazahl inden FAC gelegt, miter- 
ner Fliießkomma-Zehn multpli- 
siert, der ABFWert wird eben- 
ialls per Flie@komma-Arithmetik 
ermittelt und so weiter. Dabei 
treten häufig Rundungsproble- 
me auf, wenn ein Zwischener- 
gebnis mehr als 32 signifikante 
binäre Nachkommastellen auf- 
weist (wie wir es ja zum Beispiel 
beim periodischen Binärbruch 
gesehen haben, dersichausder 
simplen Dezimalzahl 0,1 ergibt). 
Das Rechnen mit Fließkomma- 
zahlen im Computer ofnet zwär 
sinen ungeheuren Zahlenraum 
fir unsere Änwendungen, 88 
gehtaber viellangsamer als die 
3-Byie-Arithmetik. Immerhin 
müssen hier jedesmal 6 Byte 
(beziehungsweise 5: bei MFLPT) 
bertcksichtigt werden. Ich glau- 
be aber kaum, daß wir jemals ın 
die Verlegenheil kommen wer- 
den, beispielsweise eine Fleß- 
komma-Additon pregrammie- 
ren zumissen Eben weil unser 
>64 fast alle Zahlenoperstionen 
mit Flietkomma-Formaten 
durchführt, sind nahezu alle 
Eventualitäten schon als fertige 
abrufbare Programme im Inter- 
greier enthälten. Wir müssen 
nur wissen, wie unsere Zahlen 
aussehen (das haben Sie nun ja 
gelernt} und wo und wie man sale 
für Oberationen bereithält und 
wo und wie man die enigpre- 
chenden Routinen Inden Kann. 
Einender wichtigsten Wege, un- 
sere Zahlen ans Maschinenpro- 
gramm zuübergeben, haben Sie 
schon kennengelernt: Das Argu- 
ment der USER-Funktion landet 
automatisch im FLP'T-Format im 
FAZ, 
Die beiden ersten Interpreter- 
Routinen 

Von nun an sollen nach und 
nach Interpreter-Kautinen vor- 
gestellt werden. Das ist aller- 
dings nicht so einfach wie bei 
der KemalSprungtabelle Es 
gibt für die letzteren viele recht 
qui dokumentierte Listen. Für 
die Inferpreter-Routinen ist 
kaum Literatur vorhanden. Will 
man ähnlich erfassen wie die 
Kernal-Routinen, dann muß man 
ROM-Listings wälzen und ver al- 
lem probieren, probieren 
Falls Sie also mal einen Fehler in 
der Beschreibung Teststellen 


140 3a 


oder Dinge, die ich leer lassen 
muß, weil mir dazu die Erleuch- 
tung noch nicht gekommen Ist, 


salbst schon kennen, dann 
schreiben Sie mir, Gemeinsam 
haben wir vielleicht die Chance, 
auch die letzte im. Interpreter 
versteckte Nuß noch zu knak- 
ker 

Nun also zur ersten schön ver: 
wendeten Routine: 


Hama MIOVAF 

Zweck Übertragen des 
FAG in den ARG 

Adresse SEChG, der. 
48140 

Yorbereitung Wert in FAG 

Speicheretellen $5:58 FAC 
$63-4E ARG 
$6F, 370 

Recpister Akku, E-Register 
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Diese Routine ist deswegen 30 
wichtig; weil viele Bechenope- 
rationen, die zwei Zahlen ver- 
knüpfen, zwischen demFACund 
dem ARG abgewickeli werden. 
Wenn Sie unser kleines Testpro- 
gramm mal mit der Option 2 lau- 
fen lassen und hinterher nicht 
nur mit MÜOGS in den ARG son- 
dern auch mt MOOEl inden FAG 
hineinsehen, dann stellen Sie 
fast, daßder FAC-Inhaltnoch im: 
mer vorhanden ist, 

Allerdings ist das nicht ımmer 
JderFall, MOWAF rundet nämlich — 
wenn nötig — vorher noch den 
FAC-Inhalt, der dann natürlich 
anders aussieht. 

Fast noch häufiger bemutzt 





man die zweite Interpreier- 
Routine 
Hama 
Zweck 
Vorbereitung Wert in FAG 
Fieladressa in X- 
und YRegister 
K=- 352. T= 
MSE) 
Speicherstellen  $61-66 FAC 
570, $aB, 523 
Register Akkı, X und Y 
Register 
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Außer den unter »5peicher- 
stellens genannten sind natür- 
\ieh auch noch die Zeladresse 
und deren vier nachfolgende 
Bytes in die Routine einbezogen 
(das MFLPT-Format besteht ja 
aus 5 Byte). 8227/23 ist ein [Ür die 
Operation verwendeter Zeiger, 

MOVMF wird häufig dann ver- 
wendet, wenn Werte, aus wel- 
chen Gründen auch Immer, au- 
Berhalb der Fießkomma-Akku- 
mulatorern gelagerr werden 
müssen, 

Es wird Ihnen vielleicht aufge- 
fallen sein, daß im Gegensalz 
zur Beschreibung der kernal- 
Boautinen — die Rubrik »Fehler« 
fehlt. Der Grund ist, daß es ker 
ne solchen Sicherungen beiden 
[nterpreter-Routinen gibt. Was 
nässieren kann, ist unter be- 
stimmten Bedingungen das Ar- 
steiern von normalen Basic- 


Fehlermeldungen, die aber 
nicht immer den tatsächlichen 
Zustand wiedergeben, Wenn Ih- 
nen mal bei der Programmie- 
rung mit Interpreter-Röutinen 
"yeils] aufkommen, dann ver- 
folgen Sie heber den Frogramm- 
weg mittels eines ROM-Listing 
und schalten Sie eigene Fehler- 
Routinen ein. Das war aber nur 
für die Fortgeschritenen ge- 
sagt, Wir werden uns erst nach 
und nach. dahin. vortasten. Zu- 
nächst fehlen uns ja noch ein 
paar Asserbiler-Kenntnisse. Mit 
dem nächsten Abschnitt solldas 
besser werden 


Assembler-Befehle zum Beherr- 
schen von Bits 

Bevor wir damit anfangen, 
muß ich Ihnen noch sagen, daß 
Sie sich Zeit lassen sollten. Das 
Pensurm, das ich Ihnen heute zu- 
tmtute, ist wirklich ganz gewaltig, 
Zunächst sehen wir uns die logı- 
schen Befehle AND ORA und 
ER an, dann Bit-Schiebereien 
mittels ASL. LSR, ROL und ROR 
sollen uns dann Inder nächsten 
Ausgabe beschäftigen. 

Fangen wir also mit AND an. 
AND verknüpft den Akku-Inhalt 
Bit für Bit mit dem angegebenen 
Wert nach den Regeln der logi- 
schen UND-Merknüpfung. Die 
Adressiermöglichkeiten dieses 


Befehls sind allerlei: 
AND 6000 absolut 
AND FE BEER ubso- 
AND #07 unmittelbar 
AND s000,% absolut-X- 
indiziert 
AND 6000,7 absolut-Y- 
indiziert 
AND (FA,X) indiziert- 
indirekt 
AND {FE),Y indirekt- 
indiziert 
AND FE,X Zero 
abet X. 
indiziert 


Damit: haben wir eine ganze 
Menge an Möglichkeiten. Erin- 
narr Sie sich noch an die Regeln 
einer UND- Verknüpfung? Wenn 
nicht, dann sehen Sie sich noch- 
mal die Tabeile l an. 










1 0 Ir 
Tabelle 1. Wahrheitstabelle zur 
AND-Verknüpfung 


Sie erkennen, daß zwei mitein- 
ander AND-verknüpfte Bits nur 
dann ale Ergebnis 1 haben, 
wern in beiden Bits der Wert | 
steht. Man kann mittels AND 
ganz gezielt Bits löschen, Neh- 
men ir mal als Beispiel an, wir 
wollten geshiftste Zeichen (das 
sind die mit den Codes größer 
als 128) in normale Zeichen um- 
wandeln. Dazu bringen wir die 
Zeichencodes in den Akku und 
löschen Bit 7. Übrig bleibt dann 
der Code für das ungeshiftete 
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Zeichen. Für dasLöschen von Bit 
brauchen wir eine sogenännie 
UND-Maske, die dafür sorgt, 
daß alle anderen Bits umyerän- 
dert bleiben. An den Stellen 
muß in dieser Maske also eine | 
stehen (denn O0 AND 1 ergibt, 1 
AND 1 ergibt I, Lediglich Bit 7 
der Maske muß (sein. Die Mas- 
ke muß also heißen. 
ol 1111 57F dez. 127 

Nehmen wir an, im Akku be- 
fände sich der Code für ein ge- 
shifteles A, also dez. 193 (binar 
1100, 6001 SC, dann ergibt 
die ANDVerknüpfung mil der 
Maske: 


Akku 1100 0001 Shift A 
Maske DI 1 

AND 

Jetzt im 

Akku 0100 0001 


Normales A (Code dez. 55, #41) 

Man kann also, je nach Wahl 
der Maske; beliebige Bits lö- 
schen. 

AND ist, je nach der gewähl- 
ten Adressierungsart, ein & 
oder 3-Byte-Befehl. Weil das Er- 
gebnis im Akku steht, können 
Flaggen beeinflußt werden. Die 
N- und die 7-Flagge reagieren 
auf das Ergebnis, 

Im Gegensatz zu Basıc, wo es 
nur eine ÖDER-erknüpfung 
gibt, nämlich OR, existieren im 
Assembler zwei davon, Man un- 
terscheidet ein »inklusives« und 
ein "exklusives: ODER. Die in- 
klusive ODERYerknüpfung des 
Akku mit den angegebenen Da- 
ten geschieht mil dem Assem- 
bler-Beiehl ORA. ORA ent 
spricht dem Basic-Beiehl OR. Al- 
ie Adressierungsarten, die dem 
AND-Befehl offenstehen. kön- 
nen auch auf ORA angewendet 
werden. Wenn man Bits ORA- 
verknüpft, findet man folgende 


Ergebnisse: 
0 ORAA = ü 
0 ORA Is 1 
1 ORA = 1 
1 ORA Is I 


Auch hier ist eine sogenannte 
Wahrheitstäbelle recht einpräg- 
sam (siehe Tabelle 2). 





Tobelle 2. Wahrheitstabelle zur 
ORA-Verknüpfung 


Während manmit AND gezielt 
Bits Jäschen kann, istesmit ORA 
möglich, Bits zu setzen. Auch da- 
zu verwendet ıman eine Maske, 
die an allen Stellen, an denen 
Bits unverändert bleiben sollen, 
eine 0, sonst aber eine | enthält. 
Nehmen wir nochmal das Ber 
stiel von vorhin und wandeln 
nun das ungeshifiete Zeichen in 
ein geshiftetes um. Wir müssen 
also Bit 7 wieder setzen: Da muß 
inder Maske dann eine | stehen. 
Alle anderen Bits bleiben umver- 
ändert, wenn die Maske dort 
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Das Angebot dieser Ausgabe: 


D) ie Diskette für eine Aus- 
gabe kostet 29,90” 
Mark. Sie werden bei eıni- 
gen Disketten bestimmte 
Programme vermissen. De- 
ren Autoren konnten sich 
nicht entschließen, ihr Pro- 
gramm im Rahmen des Le- 


| serservice für eine Verbrei- 


ayualuıngad 
bunslawusanesag Se Bunpusauen (S8 
Waogı Meamusseaun AT OL 4JEIO 
id 06 : wa oL iq 


tung auf Datenträger freizu- 
geben. Bei den Ausgaben 5 
und 6 können noch Kasset- 
ten [VG ...) bestellt werden, 
Zu den Programmen sind 
immer die Seitenzahlen an- 


gegeben, unter der Sie die 
Beschreibungen in der ent 
sprechenden Ausgabe fin- 
den können. Der Diskette 
liegen also keinerlei Infor- 
mationen bei, Lesen Sie da- 
her aufmerksam die Antei- 
tung (ob SYS-Befehle nötig 
sind, in welcher Reihenfolge 
geladen werden muß, ewen- 
tuelle Sprach- oder Spei 
chererweiterungen und 
ähnliches mehr} in dem je 
weiligen Artikel nach. Aus 
Aktualitätsgründen wird je- 


weils die abgedruckte Wer- 
sion angeboten. Eventuelle 
systematische Fehler, die 
sich noch im Programm 
befinden können, müssen 
von Ihnen selbst, nach Stu- 
dium des Druckfehlerteufel- 
chens, korrigiert werden. 


Neu ab dieser Ausgabe sind 
die Disketten-Symbole, die 
Sie am Anfang von ver- 
schiedenen veröffentlich- 
ten Listings finden können. 


Sie bedeuten, 


daß diese 
Programme auf der im Li- 
sting-Service angebotenen 


| »Disk« enthalten sind. Der 
| detaillierte Disk-Inhalt wird 


dann — wie gehabt — mit 
den Seitenzahlen in der 
nächsten Ausgabe abge- 


druckt. 
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die 3,— DM Versandkosten! 
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eine Null aufweist; Die Maske 
muß daher heißen: 
1000 0000 580 der. 128 

Im Akku soll das ungeshiftete 
E stehen (Code dez. 66, #42, bin, 
ola0 0010). Die Rechnung sieht 
dann so aus 


Akku 0100 0010 Code für B 
Maske 1000 0000 
ORA 
Jetzt im | 
Akku 1100 0010 
ode für geshiftetes RB 


Te nach Art der Maske kann 
man also ein oder mehrere Bits 
setzen. Im Beispiel ist auch der 
Einfluß dieses Befehls auf die 
Flaggen zu erkennen Der 
Akku-Inhalt wor der UOHRA- 
Operation hatte kein Bit 7, also 
keine gesetzte N-Flagge Da- 
nach ist Bit 7 gesetzt und die N- 
Flagge zeigteine 1. AußerderN- 
Flagge kann — ebenso wie beim 
AND-Befehl — auch noch die #- 
Flagge reagieren ORA is je 
nach Adressierungsarnt ein 3- 
oder 3Byte-Befehl, 

Wahrend zwei bBitsinder ORA- 
Verknüpfung. eine 1 ergeben, 
wenn sie beide gesetzt eindoder 
eines von beiden, schließt die 
EOR Verknüpfung den ersten 
Fall aus. EOR ist die exklusive 
ODERYerknüpfung. Säle läßt 
sich sprachlich erfassen im »ent- 
weder... oder....., älso beispiels- 
weise! Beim Roulette fallt die Ku- 
gelentweder aulkougeoder auf 
Noir, beides zusammen ıst nich 
möglich. Die Regeln bei EOR 
sınd also 


0 EORO =0 
0 EORI =1 
I EURO =] 
I ERI =0 


Eine Wahrheiistabelle dazu se- 
hen Sie in Tabelle 3. 





EOR [n) | l 
0 D 1 
0 
Tabelle 3. Wahrheitstabelle zur 
EOR-Verknüpfung 
Wozu verwendet man EOR?Es 


fallt Ihnen vielleicht auf, daß wır 
die aus Basic bekannte NOT 
Funktion nicht in Assembler vor- 
liegen haben. Obwohl EOR eini- 
ge viel weitergehendere Wer- 
wendungsmöglichkeiten auf 
weist als NOT (aber auf Boo- 
lesche Algebra wollen wir hier 
nicht eingehen), kann man es mit 
gleicher Wirkung einsetzen 
Wir haben beispielsweise in 
den ersten Folgen dieses Kurses 
negative Zahlen durch Komple- 
mentieren erzeugt. Dabei sollte 
jedes Bit in sein Gegenteil ver- 
kehrt werden. Das wäre dıe Auf- 
gabe einer NGrTFunktion, 
Durch ein EOR FF können wir 
dasselbe erreichen. Sehen wir 
uns wieder ein Beispiel an. Im 
Akku steht dez. 15($UF, bin. 0000 
1111) 
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Akkv 0000 1111 


Maske 1 I  =SFF 
EOR 
Jetzt im 
Akku m 06000 
Einerkomplement von des. 15. 
Auch EOR kann alle Adressie- 


rungsarten verkraften, die die 
beiden anderen logischen As 
sernbler-Befehle erlauben. Je 
nach der gewählten Art legt 
dann ein 2- oder +Byte-Befehl 
vor. Auch hier werden dieZ- und 
die N-Flagge beeinflußt, 

Das waren also die logischen 
Befehle, Leider ist hier nicht der 
geeignete Ort, die Wielseitig- 
keit, die damit möglich ıst, deut- 
lich zu machen. Wenn Sie sich 
dafür interessieren, sollten Sie 
maletwastlberBoolesche Alge- 
bra lesen oder eine Einführung 
ir die mathematische Logik, 

Um dieses Thema abzuschlie- 
Ben, soll noch erwähnt werden, 
daßder Basic-Interpreter soein- 
gerichtet ist, daß er immer dann, 
warn die Richtigkeit einer Aus- 
sage zu überprüfen ist, mit —! 
anbwortet bei wahrer Aussage, 
dagegen mit Ü bei falscher. Auf 
diese Weise kommen diese 
merkwürdigen Basıc-Frogramm- 
zeilen ins rechte Licht, in denen 
Sequenzen auftauchen wie: 
GeA—-läl-HHtA< 2355- BA 
= 132-324A <lEN+22HA < 
gar ba 

jedesmal, wenn zum Beispiel 
A < Bist, tritt anstelle der Klam- 
mer ein —| auf, Übrigens ist die- 
se Formel eine schöne kurse 
Möglichkeit, ASCH-Zode (hier 
A als Warable) n den Bild- 
sehimmeode umzurechnen (der 
Bildsshirmeode steht dann ın 
der Yarıablen 

Kommen wir nun zur zefeiten 
Gruppe von Assembler-Beieh- 
len, die Bit-Manipulationen er- 
lauben: den Werschiebe-Befeh- 
len. Fangen wir dabei mit ASL 
an, was vom englischen »arith- 
metis shift leflı kommt Zu 
deutsch heißt das dann »arith- 
metisches nach Iinks schiebens, 
Davon sind wir aber auch noch 
nicht schlauer. Sehen Wir unsan, 
was dieser Befehl tut (Bild 2), 


malen Zahlensystem, Nehmen 
wir maldie Zahl 123. Bei der Ein- 
führung in die Fliıeßkommazah- 
len hatien wir das Komma zu ver- 
schieben gelernt. 133 ıst ja das- 
selbe wie 143,00, Wenn wir das 
Komma um eine Stelle nach 
rechts verschieben, erhälten wir 
1230,0{dabei lassen wir jetztmaäl 
den Exponenten außer acht, der 
wäre ja —l, weil 123.00 - 1230,0 
x107". Man kann das Ganze auch 
andersherum sehen: Wir haben 
die Zahl 123 eine Stelle nach 
links verschoben und die freige- 
wordene Stelle ganz rechts mit 
einer Null aufgefüllt. 120,0 ist 
das Zehnlache von 123,00. Die 
Verschiebung um eine Stelle 
nach links hat also zur Multipli- 
kation unserer Zahl mit der Basis 
unseres dgahlensystems (also 10) 
geführt. Eine zweimalige Links- 
verschiebung führt zu 12300, den 
lüÖfachen Wert unserer Aus- 
gangszahl. Wir haben also die 
Zahl 133,00 mal lömal IOgenom- 
meh, dassind 10°. jede Linksver- 
schiebung erhöht unseren Aus- 
gangswer um eine Zehnerpo- 
tenz, oder — anders ausge- 
drückt — erhöht den Multiplika- 
tor um eine Zehnerpotenz und 
deshalb nätürlich auch däs Er- 
gebnis (einmal. inksschieben: 
Multiplikator = 10 - 10, zweimal 
linksschieben: Multiplikalor: 100 
= 10° und so weiter), 

Im Binärsystem, zu dem wir 
nun wieder zurückkehren, is 
die Zahlenbäsis die Zahl 2. Ein- 
mal linksschieben entspricht 
dann einer Multiplikation mil 
a'=}. Das zweimalige Links- 
schieben führt zur Multiplikation 
mit 2?=4 und s5 weiter. Nehmen 
wir als Beispiel die Zahl 3, wei- 
che am Binärsystem DODO 001 
heißt: 


DO0o DINO 
SCHE TICH 
0001 1004 


a RC 
OL50 0000 
liod D0O0 


Bis jetet landete im Carry-Bit 
immer eine Null. Wenn wir nun 





Bild 2. Wirkung des ASI-Befehls: Arithmetisches Linksschieben 


Der gesamie Inhalt des Akku 
beziehungsweise der Speicher- 
stalie (Ge nach Adressierung) 
wird um eine Bil-Position nach 
links verschoben. Das vorherige 
Bit 7 wandert in die Carry- 
Flagge, alle anderen Bits erhal- 
ten eine um 1 höhere Position, 
das freigewordene Bit O wird mit 
einer Daufgefillt. Toll! Aber was 
soll das? Zur Erklärung machen 
wir nochmal einen kurzen Aus 
flug zu unserem normalen dez- 


nochmal linksschieben, finden 
wir darin eine], die offensicht- 
lich als Bit 8 unseres Ergebnis- 
ses dienen muß: 


T. ABL() HOCH RC - (mit 
Carry als Bit B} doz. 364122192 = 334, 3’x3e 
12423= 394 


Daraus folgt, daß immer dann, 
wenn mansich nicht hunderipro- 
zentig sicher ist, eine Abfrage 
des Carry-Bils erfolgen sollte, 
sofern man ASL zum Rechnen 
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einsetzt (BCC beziehungsweise 
BCS bieten sich da an). Dazu 
kommen wir noch. Sehen wiruna 
zunächst mal an, wie ASL adres- 
siebar ist: 
ASL 

ohne Adresse, der Akkuinhalt wird 
nach links verschoben. Manchmal 
als eigens Adressieruingsart be 
zeichnet. 


ASL 6000 
absolut 

ASL FE 
Zeropage-absolut 

ASL BODO,.K 
absolutX-indiriert 

AS FAX 
Zergpage-absolut-X-Iindiziert 


Jenach Adressierungtritt A5L 
dann als I, 2-oder 3-Byte-Befehl 
auf. Die N-, die Z- und die Parry- 
Flagge werden beeinflußt. Das 
Ergehrüs steht bei der ersten 
Adressierungsart (also ASL oh- 
ne Adresse) im Akku. In den an- 
deren Fällen indet man es in 
der jeweiligen Speicherstelle, 

Nun gut, werden Sie sagen, 
ran kann also mittels A5L Zah- 
ien mit 2, 4, 8, 16 32 etc multipli- 
zieren. Wasaber,. wenn man mal 
40 nehmen will? Da gibt es ein- 
ge Möglichkeiten, die ein biB- 
ehen den Erfindungsgeist an- 
sprechen. Man kann ja, wenn ir- 
gendeine Zahl Z mal 40 gerech- 
nei werden sol, dafür schre- 
ben: 
4OxT (34 Briednr+ dk 

Schon haben wir wieder Multi- 
plikatoren, die den Einsatz von 
AsL ermöglichen. Die beiden 
Zwischenergebnisse (als 3x2 
und-8x%) speichern wir irgend- 
wo ab und zählen sie dann zu- 
sammen. Wenn # zum Beispiel 3 
wäre, könnte man das so pro- 
grammieren: 

God 5TA 6100 


= deı5@'r3= 223-6) 

= des, [2 (dxd= 12, 2°73=4x23=12] 
= dez.d4 (xli= 4, Wirle 
= der 49 (2x24=43, 2'23= dr3=49) 

= der. (149-6, P’r3= 3223= 80] 

= der IB ii = 1, dir 19 


Br 





Dabeisollte ın Akku Zalsodie 
3 stehen, die wir nun zwischen: 
gespeichert haben 


Badia ASL 
Blase) ASL 
GOOE ASL 
BOOT ASL 


Jetzt legt im Akku der 32fache 
Wert von 3, also Bb’vor und wir 
speichern dieses. Zwischener- 
gebnis ah 


DOOR 
GOCEB 


5TA 610] 
LDA 8100 


Wir haben nun den Wert 3aus 
dem Zwischenspeicher 56100 
wieder ın den Akku gehalt und 
schieben ihn Imal' nach links um 
der Bfachen Wert zu erhalten. 



















absolut 
| G-page-abs 
unmittelbar 
aba-X-indiz. 
abefF-indiz. 
indie -indir. 
0-page-X-indiz 



















absolut 
O-pagesabs. 
unmittelber 
abs-X-indiz. 
abe-Tindiz. 
indiz,-indir. 
indir-indie. 
O-page-XH-indie 








ODE AS 

SOOF ASsL 

Gold ASL 

Nun eriolgt das Zusammen- 
zählen beider Zwischenergeb- 
nisse, Dabei ist ja 8x2 noch im 
Akku. 


5011 
5012 


GCLG 
ADG E101 


ba ba ba ca Ge Ba Ba. c 
















4 M.Z 

3: N,Z 

E N, zZ 

4 | MZ 

4 |mz 

6 I MZ 

5% N,Z 

4 N,Z 

#4 INZ 

a 1 mZ 

2 MN,Z 

4% N,.Z 

4# W,2Z 

18 N,Z 

| 5* NZ 
15 ai 4 NZ 


| 


Damit ist die Aufgabe gelöst. 
Dias Ergehrile steht im Akku und 
kann nun weiter verwendet wer- 
den. 

Auf diese Weise kann man ım- 
mer einen Mulitolikator in eine 
Zweierpotenz (2, 4. 8, 16...) und 
weitere Summanden zerlegen. 
Dies isi allerdings eine zwar 
schnelle,aber doch recht einge- 






















absolut 
"-parge abs. 
unmittelbar 
abs-K-indiz. 
| abs APindie 
indir-indie. 
O-page-X-indiz 









»Akkumulatore 
absolut 
Ü-page-abe 
abs-K-indie. 
O-page-X-indiz 
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ze2222 







wi 


zam2z 22 


Mmp 
onnan 





*bedeutot: Bei seitenüberachreiienden Indizierungen muB noch ein 


Takteyklus darugerechnet werden, 


Tobelle 4. Alles Wissenswerte der neuen Assembler-Befehle 


schränkte Art der Multiplika- 
tion. Außerdem haben Sie noch 
nicht erfahren, wohun man denn 
nun am besten mit BOO ver- 
zweigt, wenn die B Bits des Er- 
gebrisses überlaufen. 
Dasallesaber; liebe Leser, er- 
fahren Sie erst beim nächsten 
mal. Für heute war's lang und 
schwer genug! Wir werden 


dann einen eleganten Weg der 
1&-Bit-Multiplikation und Divi- 
Sjor erarbeiten. Und unser Pro- 
grammprojekt soll natürlıch 
endlich weiter gedeihen, Ab- 
schließend finden Sie in Tabelle 
4 noch alles Wissenswerle zu 
der neuen Befehlen. 


(Heimö PonnathAgk) 








Weiter geht’s mit der 


Memory Ma 





mit 
lügen 


Erkundung der 





Speicherlandschaft. Die Adressen 57 
bis 79 tragen zum Funktionieren eines 
Basic-Programms bei. 


eute sind eine Gruppe von 
Zeigern an der Relhe, die 
vom Betriebssystem des Com- 
puters während der Abarbei- 
tund einzelner Programmzeilen 
verwendet werden. 
Adresse 57 und 58 
($39 und $3A) 
Nummer der 
Programmtzeile 
Diese Speicherzellen enthal- 
ter die Zeilennummer in Low 
High-Byte-Darstellung derjeni- 
gen Basic-Anweisung, weiche 
gerade ausgeführt wird 
Ein kurzes Programm macht das 
deutlich: | 
IO PRINT "ZEILE 10", FEERESD)+ 
DEEFPEER(SE) 
3% A= 3: PRINT A,FEEKIiST)+ 
256*PEEK(53) 
30 B=5:PRINT BPEEK{ST)+ 
356*PEER(58) ee 
a) PRINT ArBPEEKBN+ 
>55*PEEK(S8} 


lawfenden Basic- 





In jeder Zeile wird zuerst eiwas 
gePRINTet, nämlich Text, Varıa- 
nla und ein Bechanresultat. 
Durch das Komma getrennt wird 
inder 2. Bildschirmhällte {WC 20) 
beziehungsweise _ Bildschirm- 
viertel [C 64) der Inhalt der Spei- 
cherzellen 37/58 ausgedruckt. 
Das Resultat zeiat in der Tat die 
jeweilige Zeilennummer an. 
Die Basic-Befehle GOTG, GO- 
SUB-RETURN, FOR-NEXT, END 
STOP CONT und .die Betätigung 
der STOPTaste während eines 
Programmlaufes verwenden al- 
jeden Inhalt dieser Speicherzel- 
len, um entweder zu der laufen- 
den Zeile zurückzufinden oder 
um die Unterbrechung mit 
BREAK IN. anzuzeigen, Auch 
die meisten Fehlermeldungen 
verwenden diese Zellen. 
In vielen Basıs-Erweiterungen 
und Programmierhilfen wird eın 


Befehl TRAGE oder STEF ange- 


boten, welcher ein schrittweises 
Abarbeiten eines Programmes 
bei gleichzeitiger Anzeige. der 
gerade aktiven Zeilennummer 
erlaubt. Dieses TRAGE verwen- 
dei natürlich auch den Inhalt der 
Zellen B1/58, 

Sehließlich sei noch erwähnt, 
daß im direkten Modus, also bei 
direkt eingetipptien Aktionen 
des Computers ohne Programm- 
zeilen, inder Zelle 58 immer die 
Zahl 285 steht. Diejenigen Basıc- 
Befehle, weiche im direkten Mo- 
dus nicht erlaubt sind (INPUT, 
GET, DEF) prüfen in Zelle 5, ob 
sieimdirekten Modus oder wäh- 
rend eings Programmlaufes aul- 
getreten Sind, 

Adresse 59 und 60 

($3B und $3C) 

Zeilennummer der letzten Programmun- 
terbrechung 

Immer dann, wenn ein Pro- 
grammablauf durch die Befehle 
END oder STOF oder aber mit 
der STOFTaste abgebrochen 
wird, wird die Nummer der ge- 
rade ausgeführten Programm- 
zeile nach 3960 gebracht und 
bleibt dort so lange, bis eine 
neue Unterbrechung eriolgt 

Das läßt sich am besten mit 
der STOPTaste und nachfolgen- 
dem CONT zeigen. Nehmen Sie 
bitte daru das kleine Demo 
Programm der Zellen 87/58 und 
ändern Sie alle PEEK-Adressen 

in 589,60 um. Fügen Sie auber- 
dem noch eine Zeile 50 hinzu! 
50 GOTO 10 


Den dadurch erzeugten Eon 
tinwierlichen Lauf des Pro 
gramms bramsen Sie dann mit 
der STOPTaste und lassen Ihn 
danach mit CONT weiterlaufen. 

Auf der rechten Beite er- 
scheint jetzt die Zeilennummer, 
bei der das Programm vorher 
unterbrochen worden ist, 
Adresse 61 und 62 
($3D und $3E) 

Zeiger ouf die Adresse, ab welcher dar 
Text der laufenden Basic-Zeile abgespei- 
chart Ist. 

Die Abarbeitung. der einzel 
nen Basic-Zeilen während eines 
Programmilaufs wird von einem 
klenen Maschinencode-Pro- 
gramm, welches in den Sper- 
cherzellen 115 bis 138 steht (wii 
kommen noch dahın), gesteuert. 
In den Zellen 122/123 enthält es 
die Adresse, ab der die gerade 
bearbeitete Basic-Zeile gespei- 
chert ist. 

Sobald eine neue Basic-Zeile 
verarbeitet wird, holt das Be- 
triebssystem diese Adresse aus 
125,123 und speichert sie in den 
hier zur Diskussion stehenden 
Speicherzellen 61/62 ab, wie üb- 
lich als LowsHigh-Byite, 

Dasselbe gesthieht beijedem 
Befehl ENE STOP bei Fehlern 
mit dem Befehl INPUT und 
durch das Drücken der STOP 
Taste. Der Befehl GONT hinge- 
gen schaut in GL/Ge nach und 
bringt die darin befindliche 
Adresse zurück in die Speicher- 
zelien 123/123 zur Fortseizung 
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des Programms. Wenn aber ın 
Zeile 62 inzwischen eine 0 steht 
— und das geschieht bei einem 
LOAD-Befehl, durch Programm- 
Abbruch mi Fehlermeldung 
und durch Eingabe neuer Basic- 
Zeilen beziehungsweise deren 
Veränderungen mit abschlie- 
Bender RETUEN-Taste — dann 
wirdder CONT-Befehl nicht aus- 
geführt. 

Fur besseren Erklärung die- 
ser in 5/68 als Zeiger stehen- 
den Adresse einer Basic-Zeile 
möchte ich Sie an den dien 
Teil dieses Kurses in Ausgabe 
1/85 erinnerm, in dem ich in eı- 
nem separaten Texteinschub 
den Basic-Programmspeicher 
»ssichtbare gemacht habe, um die 
Wirkung der Verschiebung des 
Zeigers ın den Zellen 43/44 zu 
demcnstrieren. 

Wir nehmen dazu bitte noch 
eirmai das kleine Demo-Pro- 
gramm für die Adressen 5158 
oben her und erseizen die 
FEEK Werte durch &1 und 52. 
Das Ausdrucken des Inhalts von 
Lö: legen wir aber an den An- 
fang jeder Zeile, Das Programm 
sieht dann so aus: 

10 PRINT PEEK{El}+256*PEEK 
(62), ZEILE 10" 

20 PRINT PEEK(Al)+ 256*PEEK 
(02): A=3PRINTA 

30 PRINT PEEKiSl)+ 238 PEER 
(32)..E=5:PRINT B 

40 PRINT PEEKi&I)+ 356*PEEK 
(62), A*B 

Nach RUN erhalten wir jetzt 
auf der linken Seite Zahlen, die 
den jeweiligen Basic-Speicher 
angeben, ab dem diese Zeile 
gespeichert ist, Wenn Sie ab die- 
sen Adressen mit der gerade er- 
wähnten Methode aus der Aus- 
gabe 185 nachschauen, finden 
Sie genaudie Zeilen deskleinen 
Demo-Programms wieder, Zur 
Anwendung dieses Zeigers 
kannıch wenig sagen. Ihn durch 
POEE zu verändern, gehl in Ba- 
sie nicht, weil das Beinebssy- 
stem die richtigen Werte immer 
neu eingibt, Man kann ihn aller- 
dings abfragen. 


Adresse 63 und 64 
($3F und $40) 
DATA-Betohls 


Diese Speicherzellen enthal- 
ten die Nummer der Basic-Zeils, 
in der gerade ein DATA-Befehi 
mit READ gelesen wird. Sobald 
in einer DATA-Zeile ein Fehler 
gefunden wird, kommt diese 
Zeilennummer aus 643’64 in die 
Speicherzellen 57/58, um ın der 
Fehlermeldung die fehlerhafte 
DATA-Zeile und nicht die laufen- 
de READ-Zeile anzuzeigen. Auf 
diese Weise werden aynlar-Feh- 
ler in einer DATA-Zeile ange- 
zeigt, Um andere Fehler, wie 
zum Beispiel ein fehlendes Kom- 
ma zwischen zwei DATA-Anga- 
ben anzuzeigen, können die 
Speicherzellen 63/64 eingesetzt 
werden, 
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In dem folgenden Frogramm 
wird in Zeile 20.geprüft, ob die 
DATA-Angaben größer als 355 
sind, Da bei einern fehlenden 
Kommadiebeiden Zahlenalsei- 
ne Zahl gelesen werden, wird 
dieser Fall erkännt und mit ei- 
nem F versehen die Nummer 
der DATA-Zeile ausgedruckt, in 
der das Komma fehlt. 
8 FOR X=»l TO 
A:FPRIMT A 
a0 IF A>255 THEN PRINT 'F 
PEEK(63) + 256*PEEK(64) 

SO NEXTX 

40 DATA 10.20.39 

Sc DATA 40,50,50 

60 DATA 70,80,0,100 

Sie können jetzt in den DATA- 
Feilen Kommafehler einbauen, 
die wom Programm Angezeigt 


I:REBAD 


werden. Ein anderer häufiger 


Fehler, nämlich ein Komma am 
Ende einer DATA-Zeils, Kann da- 
mit leider nichl erkannt werden. 
Aber vielleicht fällt [Ihnen eine 
Prüfformel dazu eın. 


Adresse 65 und 66 

($41 und $42) 

Zeiger auf die Adrasse, ob der die Iau- 
ke DATA-Angabe gespeichert Ist. 

Diese Speicherzellen enthal- 
terı in der Low-"High-Byte-Dar- 
stellung die Adresse im Basıc- 
Programmspeicher, ab welcher 
der READ-Befehl nach dei 
nächsten DATA-Zeile sucht, 

Zu Beginn eines Programms 
staht in 63/56 als Adresse der 
Begirn des Basic-Speichers, al- 
so derselbe Wert wie in den 
Speicherzellen 43,44. Der Be- 
fehl RESTORE seizi den Zeiger 
immer auf diesen Anfangswert 
zurück. Ein Demo-Programm 
zeigt uns das an (die Kommata 
sind wichtig für das Format der 


Darstellung auf dem Bid- 
schirm): 

10. PRINT, PEER(85) + 256*PEERK 
(66) 

FOR X=]1 TO DREAD A 

30 PRINT A,FEEK(65) + 350% 
PEEK(68) 

40 NEXT X 


S0 DATA: 10,20,30,40,50.50,70,8Q, 
90,100 

50 RESTÜRE 

70 PRINT. PEEK(55)+ 256*PEEK 
(66) 

Durch Verändern dieses Zei 
garsin 65/66 kann die Keihentol- 
ge, mit der DATA-Angaben gele- 
sen werden, veränder werden, 
allerdings nur zeilemweise. 

Wir brauchen dazu die oben 
baschriebenen Speicherzellen 
&l‘62, deren jeweiligen Inhalt 
wir ja mit PEEK abfragen kön- 
nen. Wenn wir das vor jeder 
DATA-Feile machen und diesen 
Wert einer Yarieblen zuweisen, 
haben wir die Adresse gespei- 
chert, hinter welcher die DATA- 
Feile kommt. Durch POKEn die- 
sar Adressen in die Speicherzel- 
len 65/66 vor einem READ-Be- 
fehl, wird diesem READ die 
nächste DATA-Zeile vorgegeben 


und wir können so die Reihenfol- 
ge der DATA-Zeilen ändern. 
10 Al= PEEK(EI:El= PEERIG2) 
20 DATA DAS IST DIE 1. ZEILE 
30 Ad= PEEK(Al:B2=PEER (623) 
40 DATA DASIST DIE 2 ZEILE 
50 A3= PEEK{S1):B3=PEER(E2) 
66 DATA DAS IST DIE 3. ZEILE 
70. POKE 65,A3:POKE 65,B3: 
READ A&:PRINT AS 
BO POKE 55,ALPOKE 66,.Bl: 
READ A&:PRINT As 
90 POKE 63, AZ: POKE 66.B2: 
READ A&PRINT A5 

Mit den Zeilen 70 bis 90 wer- 
den für jede DATA-Zeile eigene 
READ-Anweisungen gegeben. 
Weiche DATAZeile gelesen 
werden soll, wird durch die Va- 
riablen Ax und Bx (x= 12,3) be 
stimmt, mit denen der Zeiger in 
63/6 werbogen« wird, 


Adresse 67 und 68 

(543 und $44) 
Zeiger ouf die Adresse, aus welcher die 
Belahla INPUT, GET und READ die Zei- 
chen. Zahlen holen 


INFUT und GET werlangen 
Andgaben, die per Tastatur ein- 
gegeben werden. Tastatur-Ein- 
gaben im direkten Modus, also, 
wenn kein Programm läuft, wer- 
den im Eingabe-Pufferspeicher 
des Editors (der Teil des Be- 
triebssysterna, welcher für die 
Zeilendarstellung auf dem Bild- 
schirm verantwortlich ist} ab 
Speicherzelle 5l2 bis 600 zwi 
schengespeichert, 


Der Zeiger in 67/68 zeigt auf 


die jeweilige Adresss in diesem 
Eingabe-Pufferspeicher. BeiRE- 
AD ist 67/68 identisch mit 65/56, 
Der Inhalt dieser Speicherzel- 
len kann mit PEEE ausgelesen 
werden. 


Adresse 69 und 70 

($45 und $46) 

Name der gerade aufgerufenen Basic- 
Voriablan 


Wenn beim Ablauf eines Pıro- 
grammseine Variable auftaucht, 
muß ihr derzeitiger "Werl im 
Variablen-Sspeicher gesucht 
werden. Während dieses Such- 
vorgangse wird der Nameder Va- 
nnablen in 8970 zwischenge- 
speichert. Die Form. der Zwi- 
schenspeicherung ist dieselbe 
2-Brte-Darstellung, wie im Wa 
rablenspeicher, beschrieben 
bei der Behandlung der Spei- 
chergellen 45,'46 ım 4. Teil des 
Kurses (Ausgabe 2.85). 


Adresse 71 und 72 

(547 und $48) 

Zeiger auf die Adresse des Wertes der 
i Basic-Voriablen 
Ähnlich wie bei 59/70 wird 

hier während des Anrufes einer 

Warıablen durch ein Programm 

ein Wert zwischengespeichert, 

diesmal aber nicht der Name 

der Variablen, sondern der 

2-Byte-Wert, welcher direkt hin- 


ter dem Wariablennamen steht. 
Nähere Einzelheiten sind im 
Taxt der Speicherzellen 45/46 
beschrieben (Teil 4, Ausgabe 


vB, 
Davon ausgenommen sind 
seibstdefinierte Funktionen 


Wie im nebenstehenden Text 
bloek »Darstellung der Waria- 
blen einer selbstdefinierten 
Funktions gezeigt ist, erscheinen 
diese ebenfalls im Vanablen- 
speicher in einer Darsiellung, 
welche den normalen Variablen 
sehr ähnlich ist, 

Damit mın eine normale oder 
FeldYariable denselben NMNa- 
men haben kann wie eine Funk- 
tion, wird die oben genannte 
Zwischenspeicherung in 69/70 
bei Funktionen unterdrückt. 


Adresse 73 und 74 
(549 und $4A) 
Zwischenspeicher für Variable einer 


Die Adresse einer Schleifenva- 
riablen wird zuersi hier gesper 
chert. bevar sie auf den Stänel- 
speicher ab Speicherzelle 256 
($100) gebracht wird. Die Funk- 
tiorı und Arbeitsweise des 5fa- 
pelspeichers werden wir bei 
diesen Adressen behandeln. Et 
lche Basic-Befehle wie LIST, 
WAIT, GET. INPUT, OPEN, CLO- 
SE und andere, verwenden die 
Speicherzellen 734/74 für Zwi- 
schenspeicherungen. Diese 
Adressen sind für den Basıic- 
Programmierer daher nicht ver- 
wendbar, 


Adresse 75 und 76 
($4B und $4C) 
Zwischenspeicher für Zeiger bei READ 
und mathematischen Operationen 
Während der Auswertung 8 
nes malhematischen Ausdrucks 
durch die Routine FRMEVL des 
Basıic-Übersetzers, wird der 
Platz des betroffenen mathema- 
tischen Üperators In einer Ta- 
belle, hier in 75,76, zwischenge- 
speichert. Dieser Platz wird da- 
bei ale Abstand zum Beginn der 
Tabelle dargestellt Außerdem 
verwendet der READ-Befehl 
diese Adressen als Zwischen- 
speicher für einen Programm- 
zeiger. DieSpeicherzeilen 78/76 
sind in Basit nicht verwendbar, 


Adresse 77 ($4D) 
Hilfsspeicher für Vergleichs-Operatio- 


nen 

Die bei 78/75 schon erwähnte 
Auswertungs-Routine FRMEVL 
erzeugt in der Speicherzelle T7 
einen Wert, der angibt, ob e3 
s:ch bei einer Wergleichsopera- 
tion um den Fall »Kleiner als“ 
(<<), »gleich wies (=) oder „grö- 
Ber alaı (>) handelt Diese Spel- 
cherzelle ist nur im Maschinen- 
code erreichbar, 
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Adresse 78 und 79 

($4E und S4F) 

Zeiger auf Adresse, ab welcher der Wert 
der Variablen einer selbstdefinierten 
Funktion gespeichert ist. 

Basic erlaubt es bekanntlich, 
mit dem Befehl DEF selbst er- 
fundene Funktionen zu definie- 
ran, welche die Form FN gefolgt 
von einem Varablennamen hs- 
ben, zum Beispiel 
DEF FNAAR) 

im neberstehenden Text- 
block: »Darstellung von Varlia- 
blen selbstdefinierter Funktio- 


nen« wird gezeigt beziehundgs- 
weise sichtbar gemacht, wie 
derartige Funktionen und ihre 
Variablen abgespeichert wer- 
den. Während der Definition ei 
ner Funktion steht in 78/79 die 
Adresse, ab welcher die Funk- 
tion und der Wert ihrer Waria- 
blen abgespeichert ist. Der In- 
halt dieser Adressen ist iden- 
tisch mitden Zeichen hinterdem 
Namen der Funktion {l. Gruppe 
im nebenstehenden Beispiel). 
Mach der Ausführung der 
Funktion sieht in 18/75 aller- 
dings die Adresse, ab weiche 





der Zahlenwert der Funktion 
selbst abgespeichert ist. Er ist 
identisch mit den Zeichen der 2. 
Gruppe, 

Diesen Zusammenhang kön- 
nen Sie überprüfen, indem Sie 
im Programm des Texteinschu- 
bes folgende Zeilen hinzufügen: 
25 PRINT PEEK(7#)+256°PEER 


(19) 
35 PRINT PEEE({TE) + 2356*PEEK 
(78) 

Nach RUN erhalten Sie zwei 
Adressen, die Sie mit direkter 
Eingabe abfragen: 

FOR I=0 TO #PEINT FEER 
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(l.Adresse +; NEXT I: 
FOR ]=0 TO 4 PRINT PEEK 
(2.Adresse + NEXT] 

Sia werden sehen, dad der In- 
halt der beiden Adressen genau 
die Werte der Zeichen 3 bis 7 
der beiden Gruppen entspricht, 
allerdings im Bildschirmeode: 

Das nächste Mal machen wir 
mit Speicherzellen 80 und 81 
weiter und werden dann zudem 
sohon öfter erwähnten FLOA- 
TING POINT ACGUMULATOR 
kornmen. 


(Dr. H. Hauck/aa) 


Folgen des Kurses aufgebaut habe, hat mir Iran 
















C 64, dargestellt in Teil 4 auf 
POKEABAPOREMd — — 
jan alıch schreiben: POKE 46,4: CLR 





"auch die Zeiger in 48 und 90 zurück, so daß der 2, POKE 
2 2.1: A an AR 
| erbesserung bezieht sich auf die Methode für den 





:i den Speicherzellen 85/56 erkları, setzt der Befehl CLR 





















‚ich erklärt. daß wir zur 5 an eine 
Farbe in den Fatbspeicher | dann 
an ee 





Schritt 3 kann entfallen, Schritt 4 — Löschen des Bild- 
— kann jetzt aber mit der CLft-Taste gemacht werden, 
rgaht. Vor dem Schritt 5 wird der Cur- 

















sor per SPACE Taste über die ersten vier bis sechs Zeilen gejagt. 
Dadurch werden diese Zeilen sozusagen mit ainer unsichtbaren 
Farbe gefüllt. Die weiteren Aktionen bleiben gleich und die Zei- 
chen erscheinen oben am Bildschirm 

Das ist natürlich die eleganteste Me 





Darstellung der Variablen einer selbstdefinierten Funktion 

in den vorigen Folgen habe ich Ihnen gezeigt, wie ım Pro 
grammspeicher abgelegte normale Variablen und Felder- 
Yarlablen sichtbar gemacht werden können. Dam konnten wir 
den Aufbau und die Darstellung der einzelnen VWanablenarten 
studieren, 

Hayta willich einen weiteren Yanablentyp vorstellen, nämlich 
den der selbstdefinierten Funktionen. 

Sis erinnern sich vielleicht, mit dem Basic-Befehl »DEFFN {Na- 
meYXVarlable)« können wir komplizierte Funklionen selbst erfin- 
den, definieren und später als «FN (NameXVariable)j« weıler ver- 
arbeiten: Diesen Typ wollen wir uns anschauen, wie er im Spel- 
cher steht, 

Im Prinzip verwenden wir dieselben Methoden zur Sıchtbar- 
machung, wie die letzten. Male. verbessert natürlich mit den Wor- 
schlägen des Texteinschubs 1 

Aber ein Unterschied kommt noch dazu. Der Befehl DEF kann 
teider nicht direkt eingegeben werden, sondern muß immer als 
Teilsiner Programmzeile mit einer Zeilennummer versehen sein 

Deshalb schreiben wir zuerst ein kleines Programm zur Delin- 
tonder Funktion plus Variable, bevor wir den Varablenspeicher 
mit dem Bildschirmspeicher zusammenlegen: 

In DEF FNAAC}= #SING)+ COS) 
20 A=5 
30 PRINTFNAAU) | | 

Die Funktion hat also den Namen »AA«, Bevor wır wellerme- 
chen, überprüfen Sie bitte mit RUN, ob alles stimmt. Nun wird der 
Speicher verschoben. 





Für den € 54 glit: 

l. POKE 45,4:CLE 

> Bildschirm löschen mit CLR-Taste 

3. Cursor auf die Mitte fahren 

4. LIST (es erscheint das Programm) 

&:aufden 2, Zeichensatz umschalten (mit C= und 5HIFTTaste)} 
6. RUM 

Für den VC 70 (ohne Erweiterung) gilt: 

Nur den Bildschirm auf4096 zu verschieben, wie dasletzte Mal, 
geht diesmal nicht, da wir ja für DEF ein kleines Frogramm 
schreiben müssen. 

Also legen wir Bild- und Variablenspeicher ab Adresse 5120 
(2, 

L, POKE 45:20: CLR 

2. FOKE 648,20 

3. STOPRESTORE-Tasten, bis Cursor wieder da ist, 

4. Bildschirm löschen mit CLR-Taste 

5, die ersten vier bis sechs Zeilen mit SPACE Taste überfahren. 
6, Cursor ein paar Zeilen nach unten 

7. LIST tes erscheint das Programm) 

8. mit Commodore- und SHIFT-Taste auf 2. Zeichensatz umschal- 
IST 

9 KUN 

Wir sehen jetzt oben zwei Gruppen mit je sieben Zeichen, wıe 
üblich. 

Die erste Gruppe stellt die Funktion FNAAix) dar. Sie 121 ge- 
kenhreichnei durch das invertierte erste Zeichen des Namens, 
während das zweite Zeiehen normal erscheint, 

Das dritte und vierte Zeichen gibt in Low=sHigh-Byte- 
Darstellung (im Bildschirmeode) die Adresse an, ab der die 
Funktion FNAAx) im Programmspeicher abgelegt ist. Mil 
PEEKIA Zeichen) + 236*PEEK(4 Zeichen); kann das abgefragt 
werden. 

Das fünfte und sechste Zeichen nennt die Adresse, an welcher 
der Zahlenwert der Funktions-Variablen X anfängt, Das siebente 
Feichen schließlich ist das erste Zeichen der Funktion selbst (in 
unserem Beispiel die 3), 

Die zweite Gruppe beschreibt die VariableX der Funktion. Die 
normale Darstellung der beiden ersten Zeichen, die den Namen 
darstellen, gibt unsan, daß essich um eine GleitkormmaWariable 
handelt, deren Wert als Mantisse und Expöonent dargestellt ist. 

Dear Aufbau einer Funktion läßt sich also so zusammenfassen: 


| 2 


dem der jeweili- 
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Workschatz Trainer ltaienisch 
Brsi Hr. Mb 2344 Cammedore B4| 








Mit den neuen Sprachentrainer-Programmen lernen 
Sie schnell und mühelos Ihre Vokabeln! In Latein, 
Englisch, Französisch, Spanisch oder Italienisch! 

Ein Programm enthält den Grund- und Aufbau-Wortschatz mit 
2000 und mehr Vokabeln der jeweiligen Sprache, Spezielle Woka- 
beln können Sie selbst hinzufügen. Durch ständiges Abfragen 
kontrollieren Sie laufend Ihren Lernerfolg, denn der gespeicherte 


Wortschatz reduziert sich von selbst auf die Vokabeln, die Ihnen 
noch Schwierigkeiten bereiten. 


Wortschatz Trainer: der sichere Weg 

© zum Abitur 

© in die Kollegstufe 

® für das Volkshochschul-Zertifikat 
Pater Lehmberg, der erfahrene Co-Autor des Lehrbuchs 


»ltalienisch für Sie« (über 1 Million verkaufte Exemplare) gibt sein 
fundiertes Wissen an Sie weiter| 


Norscharz-Tainer Acıma I 
Basat-Hr. MD F15& Kommodore Bäl 
Basi-Pir, MI 23% HShe MF-TOdrBOßN 
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Uryerbindliche Preisempfahlung Markt&k = 


verlag A ktiengesellschaf t 


| Buchverlag 
Kid = Diskötte 
AK, = Kassette Hans-PinseH-5iraße 2, 8513 Haar bei München 
A + Commodore 64 Schwein Markt &Technik-Vertriebs AG, Alpenstraße 14, CH-5300 Zug, & Da2[223135 
E = Sharm MI-TOOraNG Österreich: Audall-Lechner & Sohn, Heizwerksirefße 10, A-1232 Wien, 2 0222167 7526 




































Wortschatz Seiner 
Unregelmälige Werben Latein 
Beer-hir. MO 2374 Kommodore 64) 


! SER 


HEN 
ale Pl [ 


Worısghale Fame Aoma ll 
Daxl.-Hr, MO 27183 Kommodore 63] 


Beust -Na, KK FIFF (Sharm MZ: FO0,Ba0} 


Jades Programm kostet: DM 59,—* (Sfr. 54,50 / 55 531,— | 


Happy Soltware-Programme erhal- 
ten 5io beim Buchhändter und im 
Computershop, Bestellkarten bitte 
an Ihren Buchhändler oder an eine 
unserer Depolbuchhandlungen. 
Adressenwerzeichnis am Ende des 
Heites. 

Beim Markt & Technik-Verlag einge- 
hende Bestellungen werden won 
den Depot-Händlern ausgeliefert, 





Effektives Programmieren (4) 


Daten sortieren mit dem Com 


Wie sortiere ich meine 
Computer, und entspr 


Ihnen in mehreren 





Igen die wichti 





und dazu jeweils ein entsprechendes | isting vor. 


| je oft haben Sıe wohl schon 
ein Telefonbuch oder ein 
Adressemverzeichnis aufge- 
schlagen, um nach einem be 
stimmten Namen zu suchen? Ei- 
ne Frage, die wohl kaum zu be- 
antworten ist 

Es passiert alle Augenblicke, 
da man etwa ein Lexikon zui 
Hand nimmt, um ein Fremdwort 
näachzuschlagen oder daß man 
den Fahrplan einer Buslinie 
nach der nächsten Abfahrtszeit 
durchsucht 

Stellen Sie'sıch jetzt einmal 
vor, Sıe hätten ein Lexikon in.der 
Hand. dasnicht, wieüblich, ın.al- 
rhabetisch sortierter Form vor- 
liegt, sondern alle Stichwörter 
vällig durcheinander enthält, 

Sie werden wohlzugeben, das 
sich die Suche nach einem be- 
stimmten Wort nur als emlich 
hoffnungslos herausstellen wırd 

Mit dieser Feststellung sind 
ir aber schon beim Thema 

Heutzutage wird die Verwal- 
tung und. Weiterverarbeitung 
aroher Datenmengen last aus- 
schließlich von Computern Vor- 
genommen. Alle Stichwörter ei- 
nes Lexikons sind zum Beispiel 
in Öroßrechenanlagen gesnei- 
chert und werden waolleiektro- 
nisch in den Satz gegeben. 

Nun wird Datenverarbeitung 
aber nicht mur auf Großrechen- 
anlagen durchgeführt, sondern 
auch durchaus aufMikrocompu- 
tern! seiesalsKundendäteioder 
als elektronisches Notizbuch. 

Die Notwendigkeit einer Ord- 
nung in diesen Datenbeständen 
wurde schon zur Sprache ge- 
bracht. Uns soll nun in dieser 
Folge interessieren, was es für 
Methoden des Ordnens von Da- 
ten qubt: 

Aır werden uns also im Laufe 
dieser Reihe mit den versahie- 
densten Sortieralgorithnmen be- 
schäftigen;, angefangen beim 
Sortieren durch direktes Einfü- 
gen (straight insertion) bis hin 
zum schnellsten Algorithmus, 
derzur Zeit existiert, dem Sorte- 
ren durch Zerlegen (Qucksort). 

jede Sortiermetnode soll da- 
bei bis ins Detail erklärt werden, 
und Sie werden sehr schnell er- 
kennen, daß Sortieren nicht 
gleich Sortieren ist, 

Haben wir ein großes Varna: 
blenfeld angelegt, 50 gib es ge- 
nerell Zwei verschiedene Me 
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Ihoden beim Suchen eines be- 
stimmten Elements: 
1} Durchsuchen sämtlicher Eie- 
mente 
2) binäre Suche 

Die erste Methode ıgt uns klar. 
Hierbeiwerden einfach alle Ele- 
mente des Feldes vom Anfang 
bis zum Ende durchgekämmt, 
um das gewünschte herauszufin- 
den. Bei der Geschwindigkeit, 
mit der ein Computer seine Ve- 
riablenfelder durchgehen kann, 
missen schon gewichtige Grün 
de für das Sortieren sprechen. 

Diese Gründe olbiesäuch. Ei- 
ner davon ist das Verwalten gro- 
Ber Detenmaengen 


Sortieren von 
Feldern 


Auch ein »Superrechnen be- 
nötig viel Zeit, um einige Millio- 
nen Däten durchzusehen. Die- 
ser Zeilfaktor wird nach erhöht, 
warn man nur nach bestmmien 
Teilen einer Datei suchen möch- 
te, also nach bestimmten Buch- 
stabenfolgen oder Zahlenkom- 
binationen, 

Gehen wır jetzi einmal davon 
aus, ein Feid wäre sorlıert. Der 
Computer kann jetzi binär su- 
chen, was selbst bei vielen tau- 
sand Elementen nur eine kurze 
Feit benötigt. Unter binärer 3u- 
che versteht man lolgendes: 
Wenn der Computer zum Bei- 
spiel nach einer bestimmten 
Zahl sucht, so geht ererst einmal 
zur Mitte des gesamten Feldes: 
letzt kann er anhand eines einfa- 
chen Größenvergleichs heraus 
finden ob die gesuchte Zahl ın 
der einen oder m der anderen 
Hälfte des Feldes liegen muß 
Hat er das herausgefunden, 50 
rird diese Feldhälfte wiederum 
in der Mitte geteilt, und wieder 
wird fesigestellt, ın welcher 
Hälfte des Feldes die Zahl zu in 
den sein muß. Dies geht immer 
so weiter, bis nur noch zwei Zah- 
len übrigbleiben, von denen ei 
ne die gesuchte ı5t 

Fiese Methode der binären 
Suche ist sehr effektiv und er- 
laubt selbst bei großen Däten- 
mengen eine geringe Suchzeit 
Ein kleines Bechenbeisniel: 

Wir haben 100 Elemente und 
wollen eines davon binär Su- 


chen. Durch unser Suchsystem 
sinkt die Anzahl der zu durchau- 
chenden Elemente auf folgende 
Ärt und Weise: 

ISO ZEeezel 

Dies war der ungünsfigste 
Fall, beidemsich der zu suchen- 
Je Wert immerinder Hälfte des 
übriggebliebenen Feldes be- 
farıd. 

Bei H0 Elementen haben wir 
also maximal sieben. Zugrifle, 
bis der Wert gefunden wird. 
Mun durchsuchen wi sul die 
gleiche Weise 1000) Elemente, 

Es ailt jetzt die absteigende 
Reihe: 
1900:500:250:128:63:32:16:8:4:2:1 

Wie Sie sehen sind nur drei 
Zugriffe hinzugekommen, ob- 
wohl sich die Anzahl der Ele- 
mente verzehnfacht (!) hat 

Mil der anderen Suchmetho- 
de hätten wir m Mittel Ü bezie 
hundsweise 5100 Zugriffegehabt, 
wenn man davon ausgeht, daß 
die Auswahl gleichverteill er- 
folgt: Es lohnt sich also bei grö- 
Beren Feldern durchaus, diese 
vorher zu sortieren, wobeı wır 
bei allen Sortermethoden nur 
ein “el haben werden! 

Die Zeit des Sortierens mu 
möglichst gering bleiben! 

Maßgeblich für die Zeitdauer 
einss Algorithmus sind lolgende 
zwei Kriterien! 
ly die Anzahl der Vergleiche 
Z)die Anzahl der Bewegungen 

Außer diesen generellen Kri- 
terien werden wır auch feststel- 
len, daß es eine Rolle spielt, in 
welcher Form das Feld vor dem 
Sortieren vorlag. Insgesamt 
kann man die Sortiermeihoden 
in vier grobe Klassen untertei- 
len: 

1) Sortieren durch Einfügen 
?) Sortieren durch Auswählen 
3) $ortiern durch Austauschen 
4) Sortieren durch Zerlegen 

jede dieser Sortiermeihöoden 
hat bestimmte Vorzüge und wie- 
derum auch spezielle Nachteile. 
Das hängt, wie schon erwähnt, 
von der anfänglichen Struktur 
eines Feldes ab. Wir müssen an 
dieser Stelle zwischen dıei ver- 
schiedenen Anfangszuständen 
unterscheiden: 

1) Das Feld ist bereite sortiert 

2) das Feld ist völlig unsortert 
3) das Feld ist genau entgegen. 
gesetzt sortiert. 

Manche Sortleralgoritnmen 


Pi. 
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Daten am besten? Dieses Problem ist so alt wie der 
hend vielfältig sind die Lösungsvorschläge. Wir stellen 
n und bekanntesten Sortiermethoden 


sınd um 83 schneller, je sortier- 
ter ein Feld vorliegt, Beianderen 
Algorithmen kann das genau 
umgekehrt sein. Quicksort ist 
zum Beispiel am ellektivsten, 
wenn es sich um zufällig durch- 
tischte Felder handelt. 


Direktes Einfügen 


Nun aber zu unserem ersien 
Sortieralgorithmus, einer Sor- 
termethade, die Ihnen auch ım 
täglichen Leben sicherlich am 
geläufigsten ist 

Es handelt sich um das Sortie- 
ren durch direktes Einfügen 
(straight insertion). Die hochtra- 
bende Bezeichnung beschreibt 
einen eigentlich ganz einfachen 
Yordang: Sie haben ein Feid aus 
zufällig durchmischten Elemen- 
ten. Das Sortierprögramm De 
ginnt jetzt beim zweiten Elemeni 
und vergleicht dies mit dem er- 
sten; ist es kleiner, 50 wird ge 
tauscht. Die ersten beiden Ele- 
mente dieses Feldss sind also 
schön sortiert. 

jetzt wird das dritte Element 
geholt und mit dem zweiten ver- 
glichen. Ist es größer, 50 bleibt 
as an seinem Platz; ansonsten 
wird esin die Reihe der vorheri- 
gen an den richigen Platz ge- 
schoben und eingefügt 

Das geht weiter, bis zum letz- 
ten Element, und mit einem 
Durchlauf werden alle Warla- 
blen in aufsteigender Reihenfal- 
ge sortiert, 

Dieses Sortieren wenden Sie 
zum Beispiel immer beim Kar- 
tenspielenan, wobei.Sie Ihr Blatt 
systematisch durchgehen, alle 
verkehrt sitzenden Karten her- 
susnehmen undan der richtigen 
Stelle einordnen 

In Listing 1 sehen Sie eın Pro- 
gramm abgedruckt, das für.alle 
weiteren Sortierprogramme als 
Rahmen dienen soll: Es hat die 
Aufgabe, ein Feld zu ersiellen 
und die Ausgabe auf Drucker 
der Bildschum destizuiegen. 
Das Feld kann wahlweise zuläl- 
lig oder von Hand bestimmt wer- 
den und besteht aus Stringyarle- 
bien der Länge 3. 

In Listing $ sehen Sie den Ab- 
schluß des Sörterprogramms 
Alle Alganthmen sind nur mil 
diesen Rahmenprogrammen 
auflahig: 

Listing 3 schließlich zeigt ein 
Programm für das Sortieren 
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ı@ REM | <1m6> Saaed REM ENDEBEHANDLLING 
7a REM SORTIEREN. | “140 =aAgid PRINTHI 
3@g REM DAS ERSTELLEN KANN ZUFAELLIG 2545 Sag?a GOSUB ZSade 2119% 
4a REM ODER GEZIEHLT {DURCH EINGABE) 237 > Ssaaza PRINT#1,A;}" ELEMENTE" <B53> 
Sa REM ERFOLBEN. <Ba5> | soa40 PRINT#H1:PRINT#1:CLOSE 1 <@iB> 
6A REM ) c2a3> | Soasa END <197> 
7a REM SORTIERALGORITHMEN ERHALTEN DIE <@F72> 
Ga REM ZEILENNUMMERN vON IBaon BIS Soaaa  <127> 6 Eier 
Sg REM SIE BENDETIGEN JEWEILS DIESEN <117> 
79 REM VORSPANN ZUR AUSFUEHRUNG. 2293 er u, ne jan 
ı@80 REM HERSTELLUNG EINES ARRAYS: <192> Listing 2. Der Abschluß des Sortierprogramms. Es muß 
11M REM ARRAYVARTABLE - As <EM> zusammen mit Listing I und der Sortierroufine (Listing 3 
i2M REM SCHLEIFENVARTABLEN — %, Yı Z 2188> oder 4) gestartet werden 
130 REM HILFSVARTABLEN - 85, CH, DE <213> 
140 REM DREIECKTAUSCH MIT - 5# <104> Ä — 
158 PRINT" CELR}F"=SCLR <220> 
148 PRINT"SOLL VONtEPACE „RWSON}H ERVOFF AND 
ODER SPACE „RVYSONYZ{RVOFFIUFAELLIG ERS 
TELLT": PRINT “28: REM SORTIEREN DURCH DIREKTES 
ı7@ INPUT"WERDEN ";X%# 2395 REM EINFUEGEN 
ia@ IF X#C5"H"AND X#<5"Z"THEN 158 SL > REM 
190 IF X#="H"THEN GOSUB 220: GOSUB 1d@d: 6GOT REM STRAIGHT INBERTION 
0 zıa <16F> FOR X=2 TO A 
aa GOSUB 770: GOSUB ZuER <114> IF AftX) yensix-1) THEN 101728 
718 G0TO agadı REM WEITERMACHEN <108> REM EINFUEGEN DES ELEMENTS 
?7A REM ANZAHL DER ELEMENTE BESTIMMEN 247 > YsefttX}s: FOR Y=X-1 TO I STEP-1 
258 PRINT: INPUT"ANZAHL DER ELEMENTE ";A <230> AEY+lI=AELN) 
240 IF A>laana THEN PRINT:PRINT"ZU VIELE E IF k$<=At(Y-1) THEN 18118 
LEMENTE":G0TO 238 <128B> | Attvi=i$: GBOTD 18128 
2a IF Acid THEN PRINT:PRINT"ZU WENIGE ELE NEXT Y 
MENTE":G0TO 238 <B7R> GOSUB Taa@: REM AUSGABE 
255 DIM Arta) <124> NEXT % 
248 INPUT" 2DOWN „RVYSON}D{RVOFFIRUCKER ODER REM ENDE 
SPACE „RVSONIB{RVOFF}ILDSCHIRM ";Y# <@11> 
270 IF Ys<>"D"AND Ys<>"B"THEN Zu aa 
280 IF Yr="D"THEN De4:G0T0 T@0 <138> 
27a D=3 <76> nn: | 
| aa RETURN .197> Listing 3. Der einfachste Sortierolgorithmus: Straight Insertion 
jaa2 REM EINGABE VON HAND <115> oder bortie ieren durch direktes Einfügen 
I010 PRINT“ {CLRY" <1@1> 
inzA PRINT+PRINT"SIE MUESSEN JETZT"A" ELEM = 
ENTE EINGEBEN! ":PRINT=:PRINT <B25> 
iBTd PRINT"JEDES ELEMENT BESTEHT AUS 3 ZEI 
CHEN. ": PRINT:PRINT SF 7 > 
ıgaa FOR X=1 TO A 2161) | | 4 I ee Aue 
I05@ PRINT X". "3: INPUT"ELEMENT"ZAFCK <BiB> HVK GNS ALJ PJW CHS TGE LUP BXJ BAR 
1@4@ IF LENIAFtKII<>S THEN 1058 “217> GNS HWE All PoW GHS EMO TCE LUP BXJ QKR 
ıa7a NEXT X <ai2> ALI GNS HYE PIW CHS GMO TCE LUPF BXJ DXA 
BER RETURN E a SL) GNS HVYE PJW CHS 6MO TCE LUP BXJ OXA 
a es ALT CHS GNS HVK PiW EMO TCE LUP BXJ oXn 
>02 PRINTEPRINT"ES WERDEN JETZT"A" ELEMEN AlLd CHS GMO GNS HVK FJW TEE LUP BXJ DXA 
TE ZUFAELLIG":PRINT:PRINT"AUSGEWAEHLT ALT CHS SMO GNS HVK Pu TCE LUPF BAJ OA 
3 | <u36> ALı CHS GMO GNS HVE LUP PJW TCE BXJ BXA 
zu:e PRINTIPRINT!JEDES eLEmenT sesrent aus | | Aca Bxr un EmD BNS HyK LUP raw ICE QXa 
a4 FOR X=1 TO A 160 AL BXJ]I CHS GMO GNS HYkK LUP FIW BOXA TCE 
78505 Ai =" <B14#> EEE 
>a&B FOR Yai TO F:Astik) Ask) HCHR# INT IRND Pr AL.J BXJ CHS EMO ENS HVE LUP Plidi DIXA TCE 
(TII®25I+65I NEXT Y <074> ELEMENTE 
2E7@ NEXT X <248> iM N? 
Zmaa RETURN <158> ! | Ef | 
aaa REM ZWISCHENAUSBABE DER ELEMENTE <2335 Bild 1. Sie sehen die Entwicklung eines Feldes beim Sortieren 
zB1@ FOR I=1 TO A-# STEP 10 Ca7T> durch direktes Einfügen. Die oberste Reihe ist der Ausgangs- 
A729 FOR J=1 TOD I49:PRINT#L,AFLII" "7rNEKT 5 ! | a R an a ba 
| x . : a zustand, die unterste Reihe das Ergebnis 
| z8350 PRINT#1:NEXT I £175> 
sa4@ RETURN <121> 
adad REM WEITERMACHEN <1B6> 
4895 OPEN 1,D 244 durch direktes Einfügen. Wie Element (Akü) ein Leersiring 
4018 PRINT" {CLRIAUSGABE DES ERSTELLTEN FEL | Sie aus dem Listing erkennen (). 
DES" 178» können, ist es wichtig, daß das Bild 1 zeigt, wie Straight Inser- 
“u20 PRINT er erste Flement des Feldes nicht, tion arbeitet, Die Elemente, die 
Ba sig ame rare ass oder als das absolut kleinste jeweils behandelt werden, aind 
050 REM | 2i1l2> Flementdefiniert wird. daesdie untersinchen 


Listing 1. Dieses Programm erstellt das Sortierfeld und ist der 


Rahmen für alle Sortierroutinen, die nur zusammen mit 


Listing I und Listing 2 laufen 
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letzte und höchste Vergleichstu- 
fa darstellt und somit nicht mehr 
vertauscht werden kann, da das 
Programm sonst über die Gren 

zer des Feides hinaus arbeilen 
müßte, In unserem Fall ist dieses 


Aus Bild 1 können Sie aber 
noch mehrere Informationen 
über den Sortieralgoritimus er 
halten. Es wird zum. Beispiel 
deutlich, daß das Sorterern 
durch direktes Einfügen bei a 


354r 149 





Elementen genau a-l Elemente 
durchgehen muß, um wollstän 
dig zu arbeiten, 

Diese Zahl ergibt für die Be- 
rechnung der Anzahl der nol- 
wendigen Vergleiche folgende 
Formel 

[o!+a)/4 


Wir haben in unserem Ber 
spiel (Bild |} mit |Ü Elementen 
gearbeitet. Die Anzahl der Ver- 
gleiche beträgt also nach dieser 
Formel 28 

Für die Anzahl der Beweaun- 
gen im Variablenfeld sıeht die 
Sache folgendermaßen aus 

(a?+Pa)/4 
Hier kommen wir gar auf 48 Be- 
wegungen innerhalb unserer |D 
Feldelemenle 

Diese Formeln lassen an sıch 
gar richte schlimmes vermulen, 
Wenn wir sie jedoch einmal ge- 
nauer unter die Lupe nehmen, 
so werden wir eine bestürzende 
Feststellung machen: beide For- 
mealn haben im Nenner jeweils 
einen Faktor a® stehen 

Anders ausgedrückt heilt 
das; wenn wir die Anzahl der 
Blemente verdoppeln, vervier- 
facht sich die Anzahl der Bewe 
gungen. der Wergleiche und 
ebenso natürlich die Sorter- 
dauer 


sp LUF 
IoF CEH 
CEH FS0 
CEH AIF FSO BHW 
AIF CEH BHW FSD 
AIF EHW CEH FS0O 
| AIF EHW CEH E50 
AalIr 
ALF 
AIF 


CEH 
FSO 
AIF 


F50 
AIFS 
ior 


EHW CEH FSO 
GEH Fsu 
CEH FS0 


EHW 
EIHW 


Kurs; Effektives Pr 


AIF XKY BHW 
SspU EHW 
BHW DIR OFT 
IOF OEE KBL 
IOF KBL OPC 8TR 
IOF KBL DOPC 
IDOF KBL OFC OTR 
IorF KBL OPC 
IDF KBL OPEC 
IoOF KBL DPC OTR 





Bei einer dreifachen Anzahl 
müssen wir schon neunmal (}}s0- 
lange warten, wie. zu Beginn. 

Wie schon erwähnt, besteht 
das Ziel des effektiven 5ortie- 
rens darin, die Zeitdauer mög- 
lichst gering zu halten. In der 
Praxis werden wir versuchen, 
die Anzahl der Bewegungen 
und Vergleiche auf ein Mindest- 
maß zu drücken, und wir Wwer- 
dern erkennen, daß sich dıe Pro- 
portionalität von a zu a® aula zu 
log, (a} (Logaritlımus Jder Basis 
2) vermindern läßt, wenn mar 
entsprechende Algorithmen 
einsetzt. 


Bubblesort 
Machdem wir einen sehr ein- 
fachen Algorithmus bereits ken- 
nengelernt haben, soll uns nun 
eine weilere, recht einfache SoT- 
hermeihöode Interessieren. Es 
handelt sich hierbei um ein 5Sor- 
Haren durch Austauschen. 
Bubblesortzählt mit zuden be 
kanntesten Söortieralgorithmen 
und arbeitet nach folgendem 
Fri nz 
Wir fangen nit dem gesamten 
Variablenfeld an. Hier nehmen 
wir nun das este Element und 
vergleichen es mit dem zweiten, 
[st es größer, so wird getauscht; 
ansonsten bleiben dıe beiden 


UTR 
ort 
aTR 


OPEC 
KEIL 
SPU 
SPU 
SPU 
SPU 
SPu 
SPU 
SPU 
SPLU 


OTR 


KEY 
KEY 
KEY 
KEY 
KV 
KEY 


OTR 


ETR 
OTR 


IF EBHW CEH FSO IOF KBL DPE GTR SPU KEY 


it ELEMENTE 


Bild 2. In diesen Schritten wird beim Bubblesort sortiert. 
Die oberste Reihe ist das unsortierte Feld und die unterst 
Reihe zeigt das Ergebnis nach dem Sortieren 


IindeE REM SORTIEREN DURCH AUSTAUSCHEN 


imaia REM 
ıiBaza REM 
18030 REM BUBBLESORT 
ı1BB40 FOR X=n-1 
1BB5B FOR Y=-i TOD 
ana 


10 i STEF-1 


IF AttYI<=As(Y+l) THEN innen 


I0B4S5 REM AUSTAUSCHEN BEIDER ELEMENTE 
I0a70 Stans aA Ne lY+LIeAF Verl 


ıIBdaR NEXT Y 
ına7a GOSUB 3888: 
ı1B1aBa NEAT X 


E Ger 


REM AUSGABE 


Listing 4. Bubblesort ist ebenfalls eine einfache, aber auch 
nicht gerade die schnellste Sortiermethode 
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| Bild 3. Dos ı für Straight Insertion, dem Sortieren | 


a3 o Fo ie 
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Elemente, so wie sie sind, ste 
hen. jetzt gehen wir eine Position 
weiter und vergleichen das jetzi- 
ge zweite Element (das auch das 
vorherige erste sein Kann) mit 
dem dritten der Reihe und tau- 
schen gegebenfals aus Das 
geht immer so weiter, bis zum 
Ende des Feldes 

Sie werden sıcherlich erkannt 
haben, daB sıch auf diese Weise 
das allergrößte Element immer 
weiter nach unten bewegt hat 
und nach Abschluß dieses 
Durchgangs an lerter Stelle zu 
finden (also bereits richtig ein- 
sortiert) ist 

jetzı begrenzen wir also das 
gesamte Feld aufalle Varabien, 
bis auf die letzte (a = a-l}und wie- 
derholen den Worgang, Als Er- 
gebnisstehl nun das zweitgrößte 
Element an der vorletzten Stelle 
und wir vermindern die Gesamt- 
zahl wiederum um | 

Das geht so weiter, bis die Län- 
ge des Feldes aul 1 geschrumpft 
ist: wir also nur noch daskleinste 
Blemeni übrig haben. Damit ist 
der Sortiervorgang beendet 

Der Name von Bubblesar 
kommt übrigens von der Eigen: 
schaft dieses Verfahrens, die 
größten Elemente quasi bis ans 
Ende des Feldes «durchzuper- 
len, Dreh mar das Feld um und 
hat man die größten Elemente 
am Andlandg, so kann man diese 
Bewegungen innerhalb der Va- 
riablen durchaus mit dem Auf- 
steigen von Blasen Gbubblese) 
vergleichen, 

Listing 4 zeigt das Programm 
für den einfachen Bubblesort 
Algoritkmus, und in Bild 2 kön- 
nen Sie wiederum einen. Bei- 
spielausdruck mit |Ü Elementen 
sehen, Der ersie Unterschied 
zwischen Bubblesort und unse 
Tem vorherden Slralahl. Tnzer: 
Hon- wird sofort klar, wenn Sie 
sich die beiden Ausdrucke im 
Vergleich betrachten 

Während sich das Feld bei 
straight Insertion vom Anfang 
her aufbaut und beim kleinsten 
Element zu sortieren beginnt, 
fängt Bubblesort beim größten 
Element anundbringtdieseszu- 
erst an dessen Platz 

Die Zeitbedingungen für Bub- 
biesort sind denen von Straight 
Insertion ziemlich ähnlich. Auch 
hier haben wir den Faktor a@als 
zeilbestimmenden Faktor in den 
Formeln. 

Dre Formel für die Anzahl der 
Yergleiche lautet jetzt 

fa?-a)/? 

Um:die Anzahl der Bewegun- 
gen zu berechnen dient [olgen- 
de Formel; 

3/4"[o’-a) 

id 3 und 4 zeigen einen Pro- 
grammabiaufglan der beiden 
Sortiermethoden, s> dab eine 
Umstellung auf andere Pro 
grammiersprachen kein Pro 
blem darstellen sollte. 

An dieser Stelle wollen wir 
den ersten Abschnitt unserer 
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Folge bereits beenden. Überle 
gen Sie sich bis zum nächsten- 
mal, wie man Bubblesort viel- 
leicht noch verbessern könnte; 
wir bringen dann nämlıch eine 
Version, die einige Nachteile 
der jetzigen nicht mehr besitzt. 

Oder vielleicht fallen Ihnen in- 
ewischen auch eınige Methoden 
zum günstigen Sortieren von Fel- 
dern ein? 

Sicherlich werden Sie die eine 
oder andere Möglichkeit m 
Laufe unserer Reihe noch An 
den, wenn auch unter einem 
vielleicht noch unbekannten Na- 
men 

(Karsten Schrammi/’gk) 


Wichtige Begriffe in 
diesem Artikel 

(auch Matrix, Tabelle, indi- | 
zıerte Variable) 

In einem Feld wırd eine 
Gruppe von ın der Regel 
gleichartigen Werten (Da- 
ten) zussmmengefeßt, Fel- 
der müssen dimensionier! 
werden. Dabei wird entspre- 
chend der Datenmenge 
Speicherplatz reserviert: Im 
Commodore-Basıc können 
sowohl numerische als auch 
albhanumerische Felder de- 
finiert werden. 


Algorithmus 

Ein Begriff aus der Mathe 

| matik, der genau Testlegt, 

' wie ein Problem zu lösen Ist 
Im einfachsten Fall ist das ei- 
ne Formel, zum Beispiel FLA- 
CHE = LANGE x BREITE, | 
Aber selbst ein komplettes | 
Programm kann als Algorith- 
mus bezeichnet werden, | 
denn es wird ein Problem 
nach vorgegebenen Regeln 
gelöst: 


Binäre Suche 


Die binäre Suche ist eine | 
sehr schnelle Ssuchmelhode, 
die ein sorlertes Feld vor- 
aussatzt, Dabei wırd, vorm de- | 
samten Feld ausgehend, Im- 
mer auf das Element in. der 
Witte des Feldes zugegmilien, 
je nachdem, ob der gesuch- 
te Wer (oder Wort) Kleiner 
oder größer ist, wird entwe- 
der de übrnahbleibende obe- 
re oder untere Hälfte wie- 
derum halbiert und auf das 
mittlere Element in dieser 
verbleibenden Hälfte zuge- 
griffen und mit dem gesuch- 
ten Begriff verglichen. Die- 
ses Spiel wiederhalt sich so 
lange, bis der Begrifi gelun- 
den wurde. Die maxımale 
Anzahl der Suchschritte er- 
rechnet sich aus max = INT 
iLNfanz Elemente)/LNZ) 


+1 








& 





, ENDE Bubblesort / 


Bild 4. Das Flußdiagramm vom Bubblesort-Verfahren 
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Grafik & Musik aul dam Commorode 64.Oktober 1984, 336 Selten 

6B qui strukturierte und kommentierte Baispielprogramme zur Erzeugung von Spriies 
und Klangelfesten : Sprite-Tricks : Zeichengrafik : hochauflösende Grafik - Musik 
ach Noten ' spezielle Klangellekte - Ton und Grafik - Tor fortgeschrittene Anlänger 
dis ala Möglichkeiten des L.B4 Außhülren wollen 


Besi.-Nr. MT 743 DM 38,— IS1r. 35,—105 296,40} 


Computer für Kinder, Ausgabe Commodore 64, 1984, 112 Seiten 

Ein Buch für Kinder und ihre Lehrer - ideal für die ersts Dagegnung mi Kompuiern 
ihren Eigenwilligkerben und ihnen unarsı höptlichen Möglichkaltern : MrCnIWe FRAUEN. 
che Erläuterungen rund um den Commodore 64 alle Programmbelispleie In BASIC 
Best.-Nr. PW 708 DM 29.80 (Str. 27,50465 232,40) 


Commodore 64 Listings Band 1; Spiele. Oktober 1944, 199 Selten 
il ausführlicher Dokumentäatlan - Spieianleltung : Wartablen für ala Pink der 
Iniverss 


Spiele : vollständige Listings für: Bürger Joe » Nibblar : Zingel Zangel ag 
Würfelpoker + Maze-Mission : der magische Kreis - Todeskommande Alan 
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Beel.Hr, MT 748 (Buch) 
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Di 38, — (5. U, 
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beim Buchhändler, bei Horten, Quelle 
und im Computershop. 

Fragen Sie dort nach dem 
Gesamtkatalog mit über 160 neuen 
Computer-Büchern! 





Bestellkarten bitte an Ihren Buchhändler oder an eine 


unserer Depotbuchhandlungen. 


Adressenwerzeichnis am Ende des Heftes! 


Markt&lechnik 


verlag Aktiengesellschält 
Buchverlag 


Hans -Pingel-Sirahbe 2, 9013 Haar bei Munches 


Schrweir: Meikl 4 Techaik-Wertrieis Ali, Alpemsirabe 14, CH-GIOD Zug, E DA2I2Z3155 


Üslerreict- Rudalllechne 4 Bahn, lisirwerärirade 10. 471232 





wine, = 0aa2la7 758 


C 64/NC 20 


11 neue 
Einzeiler! 


Der Einzeiler-Wettbewerb regt immer 
noch eine ganze Reihe Leser an, mög- 
lichst interessante Lösungen in eine 
Basic-Zeile zu packen. Wir haben wie- 
der die besten für Sie ausgewählt. 

Der Einzeiler-Wettbewerb ist nicht klein zu kriegen — und 
das wollen wir auch nicht. Viele Einsender nahmen die bisher 
veröffentlichten Mini-Programme als Anregung für Ihre näch- 
sten »Schöpfungene. Vor allem »Das kürzeste Adventure der 
Welt« erhielt große Resonanzen und Nachahmer, sowohl posi- 
tive als auch negative. Natürlich kann man so eine Idee nur ein- 
malverwerten — es war halt ein gelungener Einfall undmehr als 
Scherz gemeint. Doch diesmal haben wir wieder »ernste« Ein- 
zeiler herausgesucht, vielleicht bis auf den »aufgeregten Mars- 


menschen«. Auch die VC 20-Besitzer kommen diesmal nicht 
zu kurz. Doch lassen Sie sich überraschen! 
Aufgeregter Marsmensch [VC 20 und C 64) 
Das Programm spricht für sich selbst. Lediglich der POKE- 
Befehl verdient eine zusätzliche Anmerkung: Der Standard- 
wert für die Speicherstelle 37877 ist 72. Indem man ihm auf © 
setzt, wird eine wirkungsvolle Verlangsamung des Programm- 
ablaufes erreicht, (Gerhard Silberbach) 


i PRINT" {HOME }TAFFF {HOME „DOWN „SPACE „RVSON, 
DOWNFE T":PRINT"H{RVSONFE VIRVOFFIH":PRI 
NT" {SPACE „‚RVSON,SPACEIG "PRINT" FiRVSON 
+T{RVOFFIE":PRINT" M M":POKE 37877,8:PRI 
NT" {HOME + TRENV {HOME „ZDOWN} ( {RIGHT „ZDOWN, 
RYSON,SPACE}" =: RUN 

id : 

28 REM MARSMENSCH 


Grafik-Bilder invertieren 

Dieser Einzeiler invertiert eine Hires-Grafik an der Adresse 
A. Um das besser begreifen zu können, sollten Sie eine Hires- 
Grafik laden. Nehmen wir als Beispiel ein Bild aus der Dia-Show 
und laden es mit LOAD"Name‘,8,1 ab der Adresse $2000 (de- 
zimal 8192) ein. Tippen Sie jetzt NEW ein und geben den Ein- 
zeller ein. Jetzt geben Sie der Variable A den Wert des Grafik- 
Anfangs, als A=8192. Springen Sie dann mit GOTO1 in den 
Einzeiler. Die Grafik ist jetzt also invertiert, Sie können den Be- 
reich 8192 bis 16384 als invertierte Grafik wieder abspei- 
chem. 

Erklärung der Zeile: Der String AS enthältein Maschinenpro- 
gramm, das durch den Print-Befehl in den Bildschirmspeicher 
ab 1024 gebracht wird. Die aktuelle mit EXOR FF zu verknüp- 
fende Speicherstelle wird mit POKE 780,x im Akku abgelegt. 
Nach SYS 1024 steht dann der \Wert in 780 und wird mit dem 
anschließenden POKE in die entsprechende Speicherstelle 
als invertiertes Bitmuster gebracht. 

Noch eine Bemerkung: Die Grafik darf natürlich nicht unter 
einem ROM liegen, da dann das Problem nur in reiner Maschi- 
nensprache zu lösen ist (das ROM müßte abgeschaltet wer- 
den). (Guido Leister'ak) 























{ At=" (HOME + L{RVSONFTIRVOFF „SHIFT-SPACE}Y": 
PRINT A&:FOR I=8 TO BiF1:ıPOKE 7BA,PEEKIA 
+1)ıSYS 1074: POKE A+1,PEEK (789) :NEXT 

18 : 

| <a REM HIRES-INVERS 


Ausgabe 4’April 1985 





Zeilen löschen am Bildschirm 


Dieser kleine Einzeiler löscht bestimmte Zeilen auf dem Bild- 
schirm. Dabei wird eine Maschinenroutine des GC 64 benutzt, 
die eine Zelle vom Bildschirm läscht, deren Zeilennummer im 
X-Register steht. Zunächst wird die Zeilennummer (hier wird 
von O bis 24 gezählt) in die Speicherzelle gePOKEI, deren In- 
halt der SYS-Befehlin das X-Register übernimmt. Hierbei bleibt 
die Position des Cursors unbeeinflußt. 


Variablen: 

LN = Zeilennummer (0 bis 24) 
W = Von Zeile 

B = Bis Zeile 


(Stefan Keimeier/gk) 


FOR LN=W TO B:FOKE 781,L.N:5Y5 577903: NEXT 


REM FUER NUR EINE ZU LDESCHENDE ZEILEGILT: 


bs 
FOKE 7BB,LN:EYS 57785 


| REM STEFAN KEIMEIER 


Ein einfaches Renumber 


Dieser Einzeiler kann sich zwar nicht mit einem komfortablen 
Renumber-Programm messen, aber er funktioniert. Es werden 
die Zeilennummern eines Basic-Programms, das nicht länger 
als 255 Zeilen sein darf, in nur wenigen Sekunden neu umnu- 
meriert (erste Zeillennummer = 0, Schrittweite = 1]. Die 
Sprungadressen der Befehle GOTO und GOSUB bleiben je- 
doch unverändert. Beim Abtippen des Einzellers Ist zu beach- 
ten, daß die Basic-Befehle FOR, PEEK, POKE und NEAT ab- 
gekürzt werden müssen (siehe GC 64-Handbuch, Anhang D). 

Nun zur Erklärung des Einzeilers: Um die Zeilen eines Pro- 
gramms umnumerieren zu können, muß man zunächst wissen, 
an welchen Speicherstellen es sich befindet. Jedes Basic- 
Programm belegt die Speicherplätze 2048 bis PEEK(45)+ 
PEEK{46)*256-3. PEEK(2049)+PEEK(2050)*256 gibt 
arı, bei welcher Adresse die erste Zeile aufhört. Die Adressen 
2051 und 2052 geben Aufschluß über die erste Zeilennum- 
mer (=PEEK{2051) +PEEK(2052)" 256). Die zweite Zeilen- 
nummer findet man im Speicher an den Adressen PEEK 
(2049 +PEEKI2050)*256+2 und PEEK(2049)+PEEK 
(2050)*256+3. 

Zurück zum Renumber-Programm: Die Zeilennummern be- 


finden sich jeweils an den Adressen A+2 (Low Byte) undA+3 


(High Byte). Aus Platzgründen POKE ich an die Stelle A+2 
den Wert z (z= 0,1,2.... n-1; n-1 steht für die Anzahl der Zeilen 
des Basic-Programms, das umnumeriert werden soll, inklusive 
dem Einzeiler) und an die Stelle A+3 den Wert DO. Daher darf 
das Basic-Programm #55 Zeilen nicht überschreiten, denn 
dann müßte ich den Einzeiler zum Zweizeller abändern: 
1 FOR A=2049 TO PEEK(45)+ PEEK(46)* 256-3:POKE 
A+32'256:POKE A+2, z-INTl2/256)" 256 
2 A=PEEK{A)+ PEEK{A+1)* 256-1:2=z+1:NEXT 

(Georg Wichert/gk) 


ı FOR A=28497 TOD FEEK (45) +PEEK (454) #254-3: PO 
KE A+2,ZıFOKE A+r3,8B:A=PEEK (A)+PEEK (Ar1)% 
256-1: Z=Z+1ıNEXT 


id : 
?2f REM RENUMBER {GEORG WICHERT} 





Datum wandeln in Wochentag 


Dieser Einzeiler berechnet nach Eingabe eines Datums den 
entsprechenden Wochentag. 

Es bedeutet: OÖ Sonntag, 1 Montag etc. 

Benutzte Variablen: 
T,M,J für Tag, Monat, Jahr 


33a 183 


Die benutzte Gleichung ist eine Vereinfachung der folgen- 
den: 

T=T+365 "J+INTI(J+M > 3) 4)+31*"M-31+2*(M>2)- 
INTUM-1+(M> 8) 2)) 

Die erste INT-Funktion ersetze ich durch die Integerviariable 
T%,. Weitere Vereinfachungen ergeben sich durch den Ge- 
brauch der Modulo-Funktion, die in der Print-Anweisung be- 
nutzt wird. Es kommt durch Anwendung bestimmter Rechen- 
regeln der Mod-Funktion zu folgenden Vereinfachungen: 
365*J ergibt J, aus 31*M-31 wird 3"M-3. 

Mit der jetzt erhaltenen Formel würde man schon auskom- 
men. Um aber eine gebräuchliche Zahl-Wochentagszuord- 
nung zu erhalten, addiere ich noch 2 zu T%. 

Zur Erklärung der Gleichung: 

Es wird die Gesamtzahl aller Tage von 0.0.0000 bis ein- 
schließlich des eingegebenen Datums berechnet. Nach Divi- 
sion durch 7 ergibt der ganzzahlige Rest den gesuchten Wert. 
Der Rest wird in der Print-Anweisung durchgeführt (Mod- 
Funktion}. Die Gleichung selber ist wie folgt aufgebauf: 

T ist die Zahl der Tage im laufenden Monat, 


4a" sind die Tage aller vorherigen Jahre, 

INTIIS+M<3,4] sind alle vorherigen Schalttage, 

31*M-31 sind die Tage aller vorherigen Monate, aller- 
dings mit dem Fehler, das einige Monate weni- 
ger als 31 Tage haben, 

2*/M>2] es werden 2? abgezogen wenn M>2 Ist, das 
haißt aus Februar wird ein Monat mit 30 Tagen 
gemacht, 

-INTIIM-AI+ IM >} hier wird für jeden Monal mit 30 Tagen einer 
abgezogen. 


Alle Teile werden addiert und so wie oben beschrieben um- 
geformt. 
(Wilfried Mintrop’ak) 


4 INPUT T,M,JeT%=T+J+1J+ (MC3) ) /4+3#M+2# (M> 
2) -INTELM-I+LMIBI) /2I+2EPRINT TX-7#INTET 
wm 











nn 
4 REM DATUM WANDELN 


Soft-Scrolling beim C 64 
Mit diesem Einzeiler kann ein beliebiger Textvonrechtsnach 
links punktweise über den Bildschirm verschoben werden. 
Als Variablen werden verwendet: 

A=53270 Register für horizontales Smoath-Scralling 

L=40 Arızahl der Zeichen, die gleichzeitig auf dem Bild- 
schirm erscheinen sollen. (40 für gesamte Bildschurm- 
breite: weniger für kleineren Textausschnitt.) 

As Soll.den zu zeigenden Text enthalten. Letztes Zeichen 
des Strings sollte ein SPAGE sein, weil das rechtsbün- 
dige Zeichen des Strings sich auf dem Bildschirm du- 
pliziert, da es nicht gelöscht wird. 


Das Prinzip: Der Text wird auf dem Bildschirm ausgegeben. 
Nun wird der Bildschirminhalt mit Hilfe des Smooth-Scrolling 
Fiegisters punktweise nach links gezogen, bis er 7 Punkte ver- 
schoben worden ist, Jetzt wird der gesamte Textnach links ge- 
schoben und (fast) gleichzeitig das Scroll-Register zurückge- 
setzt, so daß es aussieht, als sei der Text um den achten Punkt 
verschoben worden. 

Hinweis: 

— Vor der Banutzurig empfiehlt es sich, den Bildschirm zu Iö- 
schen, da auch der restliche Bildschirminhalt verschoben 
würde, 

— Außer dem verwendeten HOME können noch andere 
Cursor-Steuerzeichen eingesetzt werden, um den Text zu po- 
sitionieren. (Georg Brandt’gk) 


154 Zip 


C 64/VC 20 








i FOR Rei TO LENtA$)I:FOR I=287 TO Zeug STE 
-1:FRINT" {HOME +"MIDFtAF,R,LI:FOKE A,IzNE 
*T I,R 

id : 

>28 REM SCROLL 





Zugriffszeit der Floppy verkürzen 

Der vorliegende Einzeller dient dazu, die Zugriffszeit der 
Floppy-Disk 1541 drastisch zu verkürzen. Der Schrittmötor, 
der den Schreib-Lesekopf bewegt, kann erfahrungsgemäß 
wesentlich schneller arbeiten, ohne daß eine sichere Funktion 
der Floppy gefährdet wird. Da der Schrittmotor im Interrupt be- 
dient wird, genügt es, die Größe des Interruptintervalls zu ver- 
ändern, um die Drehzahl des Motors zu beeinflussen. Stan- 
dardmäßig wird etwa alle 15 Millisekunden ein Interrupt ausge- 
löst, der den Stepper um eine Viertelspur bewegt. Durch das 
vorliegende Programm wird diese Zeit auf etwa 4 Millisekun- 
den verkürzt. Alle Bewegungen des Kopfes werden dadurch 
fast viermal schneller. Das hat neben der Zeitersparnis noch 
zwei weitere wesentliche Vorteile: Das Laufgeräusch des Kop- 
fes wirdangenehmileise und kurz, und im Falle einer Kopfjusta- 
ge (MG-salvenartiges Geräusch) fährt der Kopf mit erheblich 
verminderter Kraft gegen den Anschlag, so daß die Gefahr ei- 
ner Dejustage deutlich gemindert ist. 
(Robert Loos/gk) 







ı9 OPEN 1,8,15, "M-W"+CHRE17I +CHRE (28) +CHRE 
(1}+CHR#1(15) | 

20 : 

= REM ZUGRIFFSZEIT DER FLOPPY KUERZER 


Input mit Komma 


Die Idee: 

Eine INPUT-Routine, die den normalen INPUT-Befehl ersetzt, 
aber zusätzlich Satzzeichen wie Komma, Doppelpunkt und 
Strichpunktals Eingabe erlaubt. Alle sonstigen Vor- und Nach- 
teile bleiben erhalten. 

Die Wirkung: 

Alle Zeichen der Tastatur werden übernommen, auch Leer- 
zeichen vor beginnendem Text (führende Leerzeichen. 
Variablenliste: 

A = aktueller ASCH-Code der Eingabe 

I = Laufvariable für Schleife 

Kr = enthält eingegebenen Text 
Programmbeschreibung: 

Das »Herz« des Programms bildet die Eingaberoutine ab 
Adresse 42336. Diese schreibt alle, von einer Bildschirmzeile 
(80 Zeichen) erfaßten Zeichen in den Basic-Eingabepuffer, 
welcher bei Adresse 512 beginnt. Das Eingabeende wird im 
Puffer mit einer O gekennzeichnet. Der Rest des Programms 
liest nun Zeichen für Zeichen bis zur genannten O den Einga- 
bepuffer aus, und stellt dabei den String XX$ zusammen, Die 
Schleife ist zwar auf 88 Durchläufe programmiert, wird aber 
niemals soweit kommen, da die Zeichenzahl durch den Bild- 
schirm begrenzt wird (2* 40 Zeichen/’Zeile= 80 Zeichen). Er- 
folgt keine Eingabe (es wird nur die RETURN-Taste betätigt), SO 
wird das Programm mit XX$ = CHR${32) verlassen. Anson- 
sten enthält X%$ alle sichtbaren, eingegebenen Zeichen. Also 
alle außer Steuerzeichen. 

(Jürgen Reinert/gk) 





1 SYS 47354: XiX#="": FOR 11-51? TO 4a: AA=PE 
Ekt1Ih:IF AA THEN YNE=SKXEHCHRE AA) NEXT 

iB : 

2a REM INPUT 






Ausgabe 4, April 1963 


C 64/VC 20 


Spiralen mit dem Plotter 1520 

Das Programm malt mit dem Plotter 1520 eine Spirale, die 
aus lauter Dreiecken entsteht. Zugrunde liegt eigentlich die 
Berechnung eines Kreises, da die X-Koordinaten mit SIN und 
die Y-Koordinaten mit COS ermittelt werden. 

Heraus kommt jedoch eine Spirale, daX und Y mit der Laufva- 
riablen I multipliziert werden. 

Wird der Faktor »2« innerhalb der Sinus und Cosinus- 
Klammern gegen einen anderen Wert vertauscht, so ändert 
sich auch das Aussehen der Grafik. 

Auch dieser Einzeiler muß wieder mit den abgekürzten 
Basic-Betehlen eingegeben werden. 

(Christoph von Rhein/gk) 


1 DFEN 1,5, 1:FRINT#1,"M" „248,8: FOR I=1 TOD 
250: PRINT#1,"5" ,248+51IN(1#2)#1,C0OSt1I#2)#* 


TE NEXT 





Doppelt großer Zeichensatz für den VC 20 

Mit dieser kleinen Routine ist es möglich, sich einen neuen 
Zeichensatz zu erstellen. Die neuen Zeichen haben die glei- 
che Breite, jedoch die doppelte Höhe. Es lassen sich alle Zei- 
chen {mit Ausnahme der Sonderzeichen) darstellen. 

Alle vier POKEs müssen abgekürzt werden: P geshiftetes O, 
ebenso PEEK:P geshiftetes E und PRINT:? 

Mit POKE36867,25 wird die Video-Matrix der Zeichen auf 
eine 16 x 8-Matrix umgestellt. POKE36869,205 bestimmt die 
Lage des Zeichensatzes (bei Grundversion ..,255). »ar bein- 
haltet den Wert der Speicherzellen 32768 bis 33279. sxe ist 
die Laufvariable. Die neuen Zeichen werden letztlich mit den 
zwei POKESs definiert. 

Bei Verwendung der Grundversion muß man die Commo- 
dore- und die Shift-Taste nach dem Start zusammen drücken, 

(Heiko Schmidt’gk) 


i POEE 35857 ,25:POKE 36849, 285: FOR %=B TO 
Sil:A=PEEK (3278B+X): B=ei#2: POKE S12B+B,A: 
ehr Ss121+B,A:NEXTıFRINT" {CLR 3" 


10 GROSSER ZEICHENSATZ WC 20 





Schlagzeug für VC 20 

Dieser Einzeiler macht aus dem VC 20 ein heißes Schlag- 
zeug, das bei entsprechender Lautstärke kaum noch von ei- 
nem echten zu unterscheiden Ist. 

Das Programm ist auf jeder Speicherausbau-\Version lauffä- 
hig und braucht wohl nicht extra erklärt zu werden, denn so 
kompliziert ist es nicht, Dennoch ist es erstaunlich, was es aus 
dem VG 20 macht. 

Es ist ein Beispiel für ein Programm mit guter Idee, relativ ein- 
facher Umsetzung und erstaunlicher Wirkung. 

(Hannes Kaltenbach/ev) 


i POKE 35877 ,RND(i1)#254: FOR I=s15 TOD B ETEP 


-1:POKE 34878,I:FOR T=1 TO 2:NEXT T,I:ıG0 
To 1 





Einige Einzeiler enthalten Steuer- und Grafikzeichen, die 
aus Gründen der Übersichtlichkeit als Klartext ausgegeben 
sind. Bitte beachten Sie unseren Beitrag über den Check- 
summer. 


Ausgabe 4/April 1083 


| VC 20-Tips 


SYS 64802 Wirkt wie ein Reset 

SYS 64821 Stellt Einschaltmodus wieder her 

SYS 65499 Setzt »Tl$« und »TIz wieder auf Null 

SYS 65511 Schließt alle Files 

? PEEK(152) Ergibt die Anzahl der offenen Dateien 

? PEEK(182) Ergibt nach »LOAD-« die Anzahl der Lesefehler 

? PEEK(186) Ergibt die zuletzt benutzte Gerätenummer 

? PEEK(202)Ergibt die Cursorspalte 

? PEEK(214) Ergibt die Cursorzeile 

POKE 792,34 :POKE 793,253 Reset nach RESTORE-Taste 

POKE 792,173:POKE 793,254 RESTORE wieder normal 

POKE 818,34 :POKE 819,253 SAVE-Schutz einschalten 

POKE 818,133:POKE 819,246 SAVE-Schutz ausschalten 
{Herbert Lickas) 


Mehr Struktur mit Spaces 

Die Strukturierung von Basic-Programmen wird bei 
Commodore-Computern dadurch etwas behindert, daß der In- 
terpreter führende Leerzeichen zwischen Zeilennummer und 
Basic-Befehl einfach überliest. Beim LISTen erscheint stets 
genau ein Space nach der Zeilaennummer, was immer dann un- 
erwünscht ist, wenn der Übersicht halber einige Programmzei- 
len eingerückt erscheinen sollen. In der Regel hilft man sich in 
solchen Fällen, indem ein Doppelpunkt an den Zellenanfang 
geschrieben wird, auf den dann die gewünschte Anzahl von 
Leerzeichen folgt. 

Es geht jedoch auch wesentlich eleganter. Man kann sich 
einfach die Tatsache zunutze machen, dal der Baslc- 
Interpreter bei der Zelleneingabs Grafikzeichen einfach über- 
liest. Tippen Sie nach der Zeilennummer irgendein Grafikzei- 
chen (oder der Einfachheit halber SHIFT und SPACE gleich- 
zeitig), danach die gewünschte Anzahl führender Spaces und 
dann die vorgesehenen Basic-Besfehle. Zwar steht zunächst 
noch das Grafikzeichen mit auf dem Bildschirm, beim AufLl- 
STen werden Sie jedoch feststellen, daß das Grafikzeichen 


| nicht in den Programmtext übernommen wurde. Dennoch er- 


scheint die Zeile um die gewünschte Anzahl von Leerstellen 
eingerückt. | 

Mit dieser Methode lassen sich übrigens auch echte Leer- 
zellen erzeugen. Geben Sie zur Demonstration einmal folgen- 
des ein: 

irgendeine Zeilennummer, gefolgt von einem bellebigen 
Grafikzeichen, ein Space und zum Schluß nochmals ein Gra- 
fikzeichen. Nach Drücken der RETURN-Taste wird nur das el- 
ne Space in die Zeile übernommen, wodurch nach LIST eine 
Zeile erschelnt, die nur aus der Zeilennummer besteht. 

Zum Schluß in diesem Zusammenhang noch ein POKE- 
Batehl: 

Nach »POKE 129,58« werden Basic-Zellen, die nicht In An- 
führungszeichen stehende Spaces enthalten, einfach nicht 
mehr ausgeführt. Der Interpreter meldet dann nur noch 
»?SYNTAX ERRÖR«, Mit »PÖKE 128, ,32« erreicht man wieder 
den Normalzustand, (Herbert Helse) 


Nützliche POKESs für den C 64 
POKE 850,100 Cursor blinkt langsam 
POKE 788,81 Cursor bleibt stehen 
POKE 788,52 Cursor blinkt schnell 
POKE 788,51 Cursor abgeschaltet 
FOKE 788,48 Cursor blinkt normal 


 POKE 775,189 LIST abgeschaltet 


POKE 775,167 LIST normal 
POKE 792,193 RESTORE Taste aus 
POKE 792,71 RESTORE-Taste ein 
POKE 857,128 A hasnne var 
OKE 70 COMif E-Taste ein 
POKE 85 aa 
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ln 
zu gewinnen 
Großer Ideenwettbewerb: 10 programmierbare Uhren locken 


C-: comm oc 


E a gibt mittlerweile Uhren, 
die von einem Computer, 
hier der © 84, mit Daten ge- 
füttert werden können 

Wir suchen Ideen, um die- 
se Art des Computereinsat- 
zes mehr oder weniger zu 
rechtfertigen, Was würden 
Sie in 2KByte am Handge- 
lenk speichern? 

Zunächst die Fakten: Zu 
der Seiko-Uhr RC-1000 wird 
Software und ein Werbin- 
dungskabel mitgeliefert, um 
Daten vom Computer in die 
Uhr am Handgelenk zu über- 
tragen. Es können inagesami! 
2000 Zeichen im Speicher 
der Uhr abgelegt werden, 
Die Anzeige der Daten üin- 
det in zwei Teilen ä 12 Zei- 
chen statt, das entspricht ei- 
nor Seite. Insgesamt stehen 
an Seiten zur Verfügung. 
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Die Art der Daten läßt sich 
in vier Rubriken aufteilen: 
Die Memc-Funktion dien! 
zur Anzeige von Telefonnum- 
mern (mit Namen), Flugpla- 
nen, Notizen oder anderen 
beliebigen Informationen 
der Agenda-Alarm spei- 
chert bis zu 30 Termine eines 
Jahres im voraus, Eswird der 
Alarm zu einem vorgegebe- 
nen Zeitpunkt, mit einer da- 
zugehörigen Mitteilung (ma- 
ximal 12 Zeichen!), ausgege- 
ben Der wöchentliche 
Alarm erinnert Sie mit dem 
betreffenden Speicherinhailt 
an periodisch wiederkeh- 
trends Termine im Wochen- 
rhythmus. Als letztes dient 
die Weltzeit-Funktion dazu, 
Reisande darüber zu inior- 
mieren. wie spät es gerade 
in Sarı Francisco oder, falls 


man sich auf Reisen befin- 
det, zu Hause ist. Jede dieser 
Informationen belegt eine 
Anzeigenseite, Ihre Aufgabe 
basteht nun darin, die sinn- 
vallste Kombination zusam- 
menzustellen. Was würden 
Sie in diesen 2 KByte, beste- 
hend aus 80 Seiten A 24 Zei- 
len, unterbringen? jede 
Weltzeit kostet 24 Zeichen 
ebenso jede Telefonnum- 
mer oder jeder wöchentli- 
che Alarm. Sie können also 
beispielsweise 30 Teleion- 
nummern mit Namen, 10 
Weltzeiten mit Städten und 
an) Geburtsdaten mit Jahres- 
alarm programmieren und 
haben dann immer noch &0 
Seiten frei. 

Gefragt ist die für Ihren 
speziellen Anwendungsfall 
beste Lösung. Begründen 


C 64 


am Handgelenk 





Sie, warum gerade diese Ar- 
sammlung von Daten in die- 
ser Uhr für Sie sinnvoll ist 

Senden Sie Ihre Lösungs: 
vorschläge an: 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion Sder 

Stichwort: Seiko-Uhr 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 


Einsendeschluß 


ist der 
15. April 1985. 


Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. 
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Das Software-Paket KALKUMAT setzt neue Standards für 
Kalkulations-Programme auf dem COMMODORE 64, 
Bewährte Leistungsmerkmale solcher Programme sind 
natürlich enthalten, neue wurden hinzugefügt und das 
Ganze mit einer ungewöhnlich komfortablen Bedienerfüh- 
rung versehen. Mit dem KALKUMAT können Sie Tabellen mit 
bis zu 355 Zeilen in 63 Spalten erstellen. Dabei kann jede 
Spaltenbreite frei gewählt werden, Werte werden über 
eine Edit-Zelle genauso bequem eingegeben wie in BASIC- 
Programmen, alle Optionen sind über Menues zu errei- 
chen. Zu den vielen Möglichkeiten von KALKUMAT gehören 
das automatische Zentrieren von Spaltenüberschriften, 
die Titelfeldfunktion zum komfortablen Kommentieren, 
Fenstertechnik, Replizieren und Kopleren von Formeln und 
natürlich auch das Einfügen und Löschen von Zeilen und 
Spalten, Wenn Sie einmal unsicher sind, können Sie einen 
der über 30 Hilfsbildschirme aufrufen, Alle Texte werden in 
deutscher Sprache ausgegeben, außerdem kann zwischen 
dem amerikanischen und einem deutschen Zeichensatz 
imit den Umlauten: gewählt werden. 

Einen besonderen Leckerbissen stellt das integrierte 
Graphik-Paket Kalkugraph dar, Werte aus einem bearbeite- 
ten Arbeitsblatt lassen sich auf vielfältige Welse graphisch 








DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 


Löhnabrechnung 23. Koche 





Das universelle Kalkulationsprogramm zum COMMODORE 64 


Mit KALKUMAT wird der COMMODORE 64 zum idealen Helfer für alle, die viel mit Zahlen zu 
tun haben oder übersichtliche Tabellen, Graphiken und Statistiken benötigen. 
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darstellen: Kuchengraphik, Kurvenzüge, Minimum-Maxi- 
mum-Graphik oder Säulendiagramme, wobei Kuchen- und 
Balkengraphik auch dreidimensional möglich ist. Die so 
entstandenen Graphiken können Sie mit verschiedenen 
Schriftgrößen beschriften. Im Graphik-Programm kön- 
nen überdies B Fenster definiert werden. 

Alle Graphiken können als Hardcopy auf den COM- 
MODORE-Druckern 1525, 1526, 801, 802, 805 und 
auf EPSON-Druckern mit DATA BECKER Interface 
ausgedruckt werden. Der KALKUMAT ist ein 
Problemlöser für Aufgaben sowohl im 
geschäftlichen als auch Im privaten 


Bereich. Jeder 64er-Besitzer wird sein HE 
individuelles Einsatzgebiet für den ER 
KALKUMAT finden. + 
KALKUMAT, auf Diskette > Far 
und mit sehr ausführ- 


lichem Handbuch, 


DM 1983. - 





Ein unentbehriiches 
Werkzeug zum Erstellen von 
u aschinongengramemen 
u + Dreifach-Trace-Mocdis 


“ und Such-Rouftine 


'T # Leistungsfählger Direkt 


assernbler 
' %* Mehr als 25 Befehle 
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Pr ur # Ausgabe auf 
Pi 2 > Drucker und 
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Hallo Einsteiger — aufgepaßt: 
Jetzt gibt es für den Commodore 64 





Das vielseitige Programmpaket 
| zur Entwicklung von 
Maschinenprogrammen. 


Markt& Technik-Produkte 
erhalten Sie bei Ihrem 
Buchhändler. 
Bastelfkarten bitte an Ihren Buchhändler oder an ehren unserer Dhepoiinachhinand 


hungen. Adressemeerpichnis am Ende des Hafieı. Beim Markt a Tochnik Werkag 
singehande Beiiallungern warden von den Depei-Häntdieen nurpehmlart. 


| Bildschirm 





Das universelle Mittel zur 

Programmierung in Maschinensprache für 

Ihren Commodore 64 — jetzt in der 

verbesserten Version mit vielen neuen 

Features: 

* automatische Fehleranzeige 
(Diskmonitor) 

#* Druckerausgabe beim TRACE-WALK-, 
FIND- und Vergleichs-Befehl 

+ komfortabler K-Befehl, R-Befehl und 
Assembler 

* mit ausführlicher 20seitiger 
Dokumentation 


$-MON wurde bereits in einer Gteiligen Artikelserie im 64er-Ma- 

gazin vorgestellt [Ausgabe 11/84, 12/84, 1/85, 2/85), Er 

gehört zu den beistungstählgsten Maschinensprachemonitoren 

überhaupt. Neben den üblichen Standardfunktionen wie 

Memory-Dump und Disassembler, mit Änderungsmöglichkeiten 

sowie Roulinen zum Laden, Speichern und Starten von 

Maschinenprogrammen bietet er außerdem 

* einen eingebauten Direktassembler, der sogar Labels 
verarbeitel 

* Befehle zum Verschieben im Speicher mit und ohne 
Umrechnung der Adressen sowie 

* Routinen zum Umrechnen von Hex-, Dezimal- und 
Binärzahlen 

S-MON ist auf der Diskette in fünf verschiedenen Versionen für 

die Speicharbereiche 5000, 6000, 9000, COGD, 1000 

enthalten und unterstützt Kassette und Diskette 


Zum Sonderpreis von 


DM 79; Y Best-Nr. MD 241A 


(Sir. 73/85 711-) ISBN 3-89090-100-% 


" inkl. Alwiäi, unmwerbindbiche Preisempiehlung 














Mastercode ist ein kombinierter Editor/Assern- 
bleriMonitor. Alte Funktionen werden über Me- 
ns und Untermenüs abgewickelt. Dies Ist gerade 
für einen Anlänger sinnvoll, der sich nicht eine 
Unmenge von Befehlen merken möchte Neben 
dem eigentlichen Assembler sind noch verfügbar: 
ein Editor zur Eingabe von Quelltext - ein Debug 
ger, dar Einzelschriltverarbeilung ermöglicht » 
ein Disassembler : Funktion zur Anzeige und zum 
Ändern des Speicherinhalts - Zugriftsmöglichkei- 
ten auf Drucker. Kassettenlaufwerk und Diskette 
Als Ergänzung isi ein Drucker zu emptehlen. Ma- 
stercode gibt es als Kassette und als Diskeite' 


Bast-Nr. MK 110A, DM 48,— 
(Sir, 44,50/65 374,40) 
Best-Nr. MD 110A, DM 63,— 
(Sfr. 58,—165 491,40) 


* Inkl. MwSil unserbindliche Preisemph 
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So machen’s andere 





Gelungener Einstieg 








Am Gymnasium Unterpaffenhofen klappte der Einstieg 
in den praktischen Informatik-Unterricht. 
Ein Pascal- und ein Basic-Kurs kämpfen dort um die Computer. 


er freiwillige Informatikunter- 
richt der 9. Klassen inggerade 
an, als ich am Gymnasium Un- 
terpfaffenhofen ankam. Der stellver- 
tretende Kkektor Meınrad Höng- 
dobler lud mich ein, nochmal die 
Schulbank zu drücken. Die Cursor- 
positiomerung mit dem WRITELN- 
Befehl stand auf der Tagesordnung. 

Alsıich durch die Runde blicke, ha- 
be ich das Gefühl im Kaufhaus vorei- 
nem Computerstand zu stehen. Fünf 
Mädchen und zwölf Jungs im Alter 
von 14 bis 15 Jahren scharen sıch 
neugierig um einen, erhöht stehen 
den, Commodore 4032, den Studien 
direktor Hängdobierfür den Pascal- 
Unterricht benutzt. Yon mangeln- 
dem Interesse keine Spur; beson- 
ders wenn man überlegt, dab es 
14.30 Uhr nachmittags ist und die 
Schüler freiwillig den Unterricht be- 
suchen. | 

wi j “ 
Basic und Pascal im 
= e = : 5 i 

eigenen Computerraum 

Für den anfangs geplanten Basic- 
Kurs hatten sich 64 Schüler gemel- 
det, Zuviele für den vorhandenen 
Raum und zuniele für einen vernünf- 
tigen Unterricht. Die Schule be- 
schloß deshalb zwei Kurse anzubie- 
ten: Pascal und Basic. Den Basic- 
Kurs gibt ein Kollege von Meınrad 
Höngdobler, Öberstudienrat Neu- 
häusler. Den Zulauf des Basic- 
Kurses beschränkte man dadurch, 
daß nur Schüler des sprachlichen 
Zweiges daran teilnehmen durften. 
In Gegensatz zum nalturwissen- 
schaftlichen Zweig, können die 
‚sprachlers mcht mehr ın der |0 
Klasse im Mathematikunterricht zwvr- 
schen Informatik oder darstellen 
der Geometrie wählen 

Der Unterricht findet In einem sı- 
gens eingerichteten Computerraum 
statt, mit einer Ausstattung, von der 
in vielen anderen Schulen nicht mal 
geträumt wird: drei C 64 mit einem 
Erweiterungsmodul an einem Fest- 
plattenlaufwerk angeschlossen, eın 
Commodore 8032, zwei Commodo- 
re 4032, ein Apple Ile mit zwei Lauf 
werken, einälterer Wang, ein CPFM- 
kompatibler, zwei Drucker und ein 
XY-Plotter. 

Die meisten Geräte wurden durch 
Eigeninitiative der Schule und El- 
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Nach der Unterrichtsstunde werden die Commodore 64 belagert. 


tern angeschafft. Vom Kultusministe- 
rıum wurde in neuerer Zeit nur der 
Apple miteinem Laufwerk bewilligt, 
das zwreite Laufwerk finanzierte man 
ebenfalls aus eigenem Etat, Für den 
Apple entschloß man sich wegen 
des dafür erhältlichen Apple-Pas- 
cal-Compilers mit ladbaren Grafik- 
routinen. Die sehr große Auswahl 
an Geräten geht auf einen auten 
Kontakt der Schule zur Firma Ad- 
comp zurück, dıe den Informatik- 
kursen einige Geräte zur Verfügung 
stellt, wie das l0-MEByte-Festplatten- 
laufwerk, einem Plotter und den 
Druckern. Adcomp bekommt dafür 
von der Schule laufend Erfahrungs- 
berichte über die eigenen Periphe- 
riegeräte, 


Drei C 64 und 
eine Harddisk 


Die drei C 64 werden mit einem 
Erweiterungsmodul von Adcompan 
die Harddisk angeschlossen. Von 
diesem Modul findet man in Unter- 
pfaffenhofen immer die neueste 
Version, die dort auf ihre Zuverläs- 
sigkeit geprüft wird. Durch das Fest- 
plattenlaufwerk erspart sich das 
Gymnasium Unterpafienhofen den 
Kauf von mehrer Einzellaufwerken 
und die Schüler sind von den kurzen 
?eiten begeistert, die die Harddısk 
zum Speichern und Laden braucht. 


Das Laden und Speichern von PTo- 
grammen geht. im Vergleich zu ei- 
nem 154l-Laufwerk, etwa 15mal 
schneller. Außerdem beinhaltet das 
Modul einen Toolkit auf EFROM, 
der nach dem Einschalten des GC 64 
initialisiert wird. Der Toolkit beinhal- 
tat Basic 4.0, das den Umgang mitei- 
nem Diskettenlaufwerk vereinfacht, 
Befehle für Grafik, eine Hardceopy- 
funktion, eine Softscrolling-Routine, 
die den Elldschirn punktweise ver- 
schiebt, den von anderen Commo- 
dore-Computern bekannten TIM- 
Monitor und einen IOSEL-Befehl, 
mit dem das angesprochene Gerät 
(1541, Harddisk, Plotter) ausgewählt 
wird, Das Erweiterungsmodui be- 
least nicht der seriellen IEC-Bus des 
54, so daß ein 1541-Diskettenlauf- 
werk zusätzlich angeschlossen wer- 
den kann. Am User-Port steht eine 
Centrorics-Schnittstelle zur Verfü- 
gung, Man erspart sich dadurch 
den Kauf von externen Hardware- 
Interfaces. 

Bei den gebotenen Möglichkeiten 
ist es eigentlich klar, daß nach der 
Informatikstunde die Schüler nicht 
gleich nach Hause rennen, sondern 
erst richtig loslegen. Das Entwerien 
von Programmen und vor allem das 
BEintippen macht den Schülern mehr 
Spaß als der theoretische Unter- 
richt. »Nur noch SAVEn«, diesen Satz 
wird Meinrad Höngdobler wahr- 
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scheinlich oft zu hören bekommen, 
wenn er zum Schlußmachen mahnt. 

Für den Unterricht in anderen F4- 
chern steht eine fahrbare Anlage 
bereit: Ein Regalschrank auf Rollen, 
indem ein © 64, eine Datasette, ein 
Diskettenlaufwerk und ein Femse- 
her steht, Zur Zeit wird damit im Ma- 
thematikunterricht die Kurvendis- 
kussion unterstützt. Sind in Physik 
und Chemie geeignete Programme 
fertiggestellt, wird der »fahrbare« C 
64 auch in diesen Fächern Einzug 
halten. Außerhalb des Unterrichts 
benutzt Studiendirektor Meinrad 
Höngdobler einen C 64 und einen 
Commodore 4032 zur Erstellung von 
Stunden- und Vertretungsplänen 
und zeichnet mit der Kombination © 
&4/’Plotter Kurvendiagramme für 
den Mathematikunterricht auf Over- 
headfolen. 


Wie sich der Informatikunterricht 
in den 10. Klassen entwickeln wird, 
weiß, man in Unterpaffenhofen bıs 
jetzt noch nicht genau. Man wird 
sich jedoch bald entscheiden müs- 
sen, ob nun darstellende Geometrie 
oder Informatik als Wahlpflichtteil 
im Mathematikunterricht gegeben 
wird, Ginge es nach den Schülern, 
wäre dies wahrscheinlich keine Fra- 
ge. Ein Problem, das man in Unter- 


er 


pfaffenhofen mitsich trägt, ı8t die Er- 


weiterung des Schulgebäudes des 
noch im Aufbau befindlichen Gym- 
nasiums, Während der Bauzeit wird 
nämlich der jetzige Computerraum 
zur Baustelle und es ist kein anderer 
Platz vorhanden. 


1. . 
Wissensstand erhöhen 
Das Beispiel des Gymnasiums in 

Unterpfaffenhofen zeigt deutlich, 

daß es geht, Computer mit in den 

Unterricht zu integrieren. Einige an- 

dere Schulen hinken aber der Ent- 

wicklung auf dem Gebiet noch hin- 
terher, so daß es längere Zeit dau- 
ern wird, bisjede Realschule und je- 
des Gymnasium in Bayern die ge- 
planten acht bis zehn Computer hat. 
Die Schuld an diesem Rückstand 
liest in den meisten Fällen an zu 
knapp fließenden Mittel. Die Lehr- 
pläne sollen in absehbarer Zeit an 
den heutigen Stand der EDV-Ent 
wicklungangepaßt sein. Inzwischen 
laufen schon Modellversuche mit 

Ausbildungsangeboten, die umfas- 

sende Kenntnisse vermitteln sollen, 

über die Verwendungsmöglichker- 
ten von Mikroprozessoren und Com- 
putern und der Gewährleistung der 

Datensicherheit. Das heute übliche 

Lehrangebot begrenzt sich auf 40 
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Worhenstunden in der 10, Klasse 
Gymnasium und in der Kollegstufe 
auf drei Stunden pro Woche (Bay- 
ern), Bis der Computer aber in den 
naturwissenschaftlichen Fächern 
einen festen Platz haben wird, ver- 
geht wahrscheinlich noch etwas 
Zeit, 
= ge “ 

Eigeninitiative gefragt 

Es wird also in nächster Zeit die 
Angelegenheit von Eltern und Leh- 
rern bleiben, für emen engeren 
Kontakt der Schüler mit dem Com- 
nuter zu sorgen, wie das Unterpfal- 
fenhofener Beispiel zeigt. Denn ste- 
hen für den Kauf von Computern 
nicht genügend Geidmittel von den 
Kommunen bereit, hilft eben mur 
noch eigene Initiative, Möglıchkei- 
ten gibt es einige. Man Kann versu- 
chen Computer und Peripherie-Ge- 
räte von der Industrie zu bekom- 
men, als Spende oder zur Erpro- 
bung im Dauereinsatz. Besteht keine 
Möglichkeit dazu, helfen private 
Geldspenden. Zu hoffen bleibt, daß 
der in einigen Bundesländern ge- 
plante Ausbau des Computerunter- 
richts und die Modellversuche 


schnell in die Praxis umgesetzt und 
bundesweit eingeführt werden. 
(hrn) 
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Werden Sie ein Profi — 





mit dem Commodore 64 


| Bast..Mr. MT 742 


Die angegebenen Proise sind Ladenpreise. 
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Grafik & Musik 
auf dem Commodore £ 


Fine Einbüfrures in che MAAS Programmes Bar] 
wer Sprite iGrchken um Kk ırgefhelchen 


mr Aare 


S_ Lrufle 


Gralik & Musik auf dem GLommöröde 64 
Okiotser 1964, 336 Gniten 

Eine hensontagende Einlührung 
den YA N-Graifkbaus Soune 
Ka LTiITt 1 rrie 
Enrlta-Tfirks 


n dia Programmierung des bLommpdaore Bd 
des eingebauten Syrıthesizers - GE gut sirukluriorte wrd 
Beispie programme zur Erzeugung won Sorltes und Kinnoellekler 
Er Feichenoralik : hochaulsends Grafik : Musik nach Nolen » sgezialla 
Klangellekle Ton und Graiik > für torigeschriiieng Anlänger 
des GEd Ausnulren wollen 


Best-Nr. MT 743 


pericll 


die alle äsltehkeilien 


Da 38, — tölt. 35, — 105 226,40] 
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Der sansible Commodore 64. Januar 1985, 144 Seiten 
Eine Scohlwiaresammlung Fü ı hen 1 echnogiaechen Nausrscheinungen m%G 
Ed - Tür Erstbenutzer wie for E ein Buch der Soliwarenui 
gischen Eiganhallen des G = 
Bast.Hr, PW TZ7 CM 29.80 45 Ir. 27,50)55 232.40] 


Gommadere 54 Programmsammiung. Janasar 1985, 300 Seiten 
Wiaeläli Wie call iNaressar am Gommoador G4: Bing Kane: ilerte FProspamımsammi 
Ye für Erbe Computerwissen, | Oslervorwallung und Kinder 


Bnzt,-Nr. PW T26 DM 29,89 (Sfr, 27.5085 232,40 
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Mehr als 32 Basic-Programme für den ammadore 64, Febr. 1984, 270 Seiten 
Programme sporiell lür dan Gommodore 54 - umlassende praktische Anwendunget 

oa lange Lehr- und Le lür Baktc-Neulinpe und Exerter 
Besi.-Ni. MT II lZuch] DH 49, (Sr. 45 105 382,20 
Best.-Nr. MT 614 (Beisplalo auf Diskelle] DM 43,— (51.48, —105 42, —] 


Hilfen = uHef. SHE 


Commodore GA/lEEE-488 Buch und $teckmodul, Januar 1985, 40 Selten plus 
Modul Im Karton 

Dieses Mockmodul scharf Mehrachn 
den GO4 an die GBN-Lr Bperipherke lührl 


Bast.-Hr. PW 711 DM 239. — (Str, 219, 91085 1854,20) 


Computerchinesisch für Einsteiger Juli 1984, 107 Seiten 
Ein praxisnahss Lex kon. das Personal Gomputer-Banutzerm und 
den wollen, das Lesen von Fachzei itschriften, Büchern, Bedienungsanlailungen und 
Datenblättern erleic hier! bber 1000 häufig benütigte Fachbegrilie klar und war 
stEnsdiich erläufert : mit zahlreichen Abbildungen 
Best.-Nr. MT 50 


Drucker- Handbuch November 1994, 188 Seiten j 
Alchilm kauları — problomioe ang: Hhlieher opikmal mulzen! Ein POT TERM Leli ia 
den für alle, die v or dem Kauft eines Druckers stehen © ArbeiisWees Be Ehe yarsc[mieüß- 
nen Druckeriypen : Drurkearans -hiuß an verschiedene Rechnert ypen'Schnitisteillen 

| = Eine elarfal earaf Buch als Nachsöhlaigewark! 
Oruckerzumehör  geeigrei Bi i DM 38. — (Str. 35,108 296,40) 


ulzufio Jdierch nur ein IM eriäce. (93 sparlall 


solcsrean gie 22 Werf- 


DM 28, — (Sir. 275,285 218,40) 
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Commodore 64 Listings 
Band ?: Dateiverwaltung 
Habbıy 

Okiober 184, 179 Selten 
Ein Buch mit Programmen Id die gan 
Familla Bee Eine Oslelvarsal 
turigı maälhenatlsechs Funktionen 
Könpegetion al Dek inalıorn in Laien 
Piogrmsaiornsanalyse = Bundeeligalsbeie 


Best.-Nr. MT 766 DM >4.80 


(Sir. 23, — 105 103,401 


schule 


aa ee iu DEE BEE 
se ER aaa TERE= 


l1 . u I Kiel 


[as Commodore 64-LOGO- 

Arbeitsbuch 

September 1984, 225 Seiten 

Kindes? Berne aul dem Commodore 54 

mit der Schildkröte Bls Lehrer Bilder 

malen: Grafikelfekisa erzeugen ' Wörlar 

sverprhbellan Arreduren und Yarlabten 
Umgang mii Begriiien wia 

mas Winkel Drateck, Duadrat 


Best--Hr, MT F20 DM 34 ei 


(Sir. 31,30105 265,20) 


Langer 


A. E- Wıllarme 
Calchesuf richtig eingeselzi 
Mail 1984, 236 Seiten 
Ein Ubundgshbuch speziell für Anwender 
a Cah Rasull-GComputerpragrammm 
fir den Commodore #4 : zahlreiche Ein 
sarrnmöglchkorlen hin iBalichen Leise 
Krecdilrbckfahlungd Pabaltbereczhnung 
Easlendeszkuni] FRBMELHN -ITWArLERH 
ning und Ankos erni 
lea ändere mean 
Besi.-Ar, MT Br 
1Elr, 4420155 Ira a0 


a Ha TER ELSE T 


DM 48,— 


Pass sis, He a m ee pr I Ari 


Dir. P: Alveani 

Commodore 64 — Mulliplan 
bärz 1984, 2 Saiten 
Mullıplan jelzl mac für 
rE b1 der voll Leistungsumt LI 
IHR: Parsgiori 
beilsweise wor 
hrogrammen 


den GCommödi 
Ainiihrond in die Ar 
Tabellenkalkulal 
praxisnahe Hal: 
Bsschrerbung Blla Bere hla wurd 
hefi Man? nur für Anfänge 


Best.Nr. MT 638 
44 DM 48, — 


(Sir. 44, 2055 374,40) 
a 


ICafEs 
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Markt & Technik-Fachbücher gibt's 
beim Buchhändler, bei Horten, Quelle 
und im Computershonp. 

Fragen Sie dort nach dem 


Gesamtkatalog mit über 160 neuen 
Computer-Büchern! 


Bestellkarten bitte an Ihren Buchhändler oder an eine 
unserer Depotbuchhandlungen. 
Adressenverzeichnis am Ende des Heftes! 


Markt&lechnik 


verlag 


Aktiengeesellschäli 


Buchverlag 
bang-Pinsel:53rahe %, 0013 Haar bei Munchie 
£chweit: Marki & Terheik-Verbriebs Ati, Alpeestezhe 14, CH-5IO0 Zug, @ 0421223155 
üxlerreich: = Bubeil-Lachner & Sahn, Kerscerkrirade 10 44733 Win E 0222187 7526 





Anwendung des Mo- 
nals, wasist das?'Nun, Sie 
haben einen Commörlore 
64 oder einen Yc 20 und 
versuchen diesen irgend- 
wie sirnvoll einzusetzen. 


Unter einer sinnvollen 


Anwendung versteht dıe 


Einmal im Monat gibt 


UPERCH 













e z on 


















































für 


Aus den besten Listings, die 
veröffentlicht werden, sucht dıe 
64’er-Redaktion einmal ım Monal 
das „Listing des Monats+ aus Alle 
Li StUNGS, die um “u. er abg Fe SltTuckt 
sind, werden mit 100 bis 301 ) Mark 
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Il 
ch 


Sie 


bles 


iehen 
len: einschicken! 


wöhn 


64er Redaktıon alles; was 


beispielsweise. 





‚Program- 
mie im häuslichen Bereich 
bewirken. Es kann sich 
dabei um. die Berech- 
nung der 'Benzinkasten 
fürIhren Wagen handeln, 








tut gEprogTamim ge- 
hen. sich um die Verwal- 
tung Ihrer Tiefkühltruhe 
drehen oder ein ausge 
klügeltes- Telefon- und 
Adreßregisfer sein. 
Setzen Sie Ihren WG 


20/0 64 mehr oder wen 


ger beruflich ein? Auch, 


oder vor allem, dasıster 


These nicht einmalige Gels- 
sanheit sollten Sie nutzen, Nie? 
cken Sie uns Ihr bestes, 
selbst erste lites Programm Bei 
ier Art des Programms sind wir 
nich wählerisch 
haben ein sehr quies 
(Schieß- Knobel- Denk-, Action- 
Abenteuer-Spiel 
einschicken! 

Sis verfügen über ein komiorta- 
Dieketten-Kopier-{Sortier) 
Programm mit einigen außergTe 
Leistungsmerkma- 


honoriert. Die 


Listings Ist ın 


beschrieben 


ne sinnvolle Anwendung: 
Sie führen die Lohn- und 
‚Gehaltsabrechnung, Ihre 
'Lagerverwaltung, die Be- 


um ein eigenes Textverar- 


stellten 
OTAmm einer eigenen Tabelle Il- 
kalkulation, einem semiprolfes- 
sionellen Datenveı Twaltungspro- 


geschrieben: gramm. eu schicken! 


genaue Vorge- 
insenden von 
dem Beitrag "Wie 


hensweise beim 


schicke ich meine 
sin?« in verschiedenen Ausgaben 


stellungen auf einem 
Commodeore-Heimeom- 
puter durch? 506 spezielle 
Anwendungen wie die 
Berechnung der er 
von ‚selbsigezimm | 
Regalen, von’ Kimadın- 
grammen oder Yokabel- 
Jernprogrammen für den 
Schulunterricht oder die 
Zinsberechnung bei Kre- 
diten sind ebenfalls The- 
men, Ale mehralskonkur- 
renzfähig sind. 








Sie haben das Basıc um einige 


sinnvolle Befehle erweitert: eın- 
schicken 


Ssıe arbeiten mit einem selbster- 
Textve rarbeit ungs OTCH 


Sie zeichnen und konstt lieren 


mit einem selbsterstellten Fro- 
gramm in hochauflögender Gra- 
kr einschicken! 


Wirfreien uns über jeden Beı- 


trag und honsrieren mit Dis Zu 


Schicken Sie 
Redaktion bier, 
Programme 
Str, 2, 8013 Hai 


NCE 





Superchange; 


Listing des Monats, Hans- -Pinsel- 


ar bei München. 





Depot-Händler 


Re ae ERDE SDR 
die Bestolkarte in diesem Heft ein 


Buch Harder, Kurfürstendamm 69 
1900 Barkrı 13, Tal. 156030 8835002, 
BT "a217B2 8 


ne, Genie ge, Keithstral,a 13 

. Barkeı 30, al 4036 2739071 

Tiails Buchhaus,. Geoße Blsichen 18 

2000 Harburg 36, Tel (Dach 3005060 

sg + Maasch. Hermannsirelbe 31 
Harburg 1, Tal, 10401 290806 15 

 Dierto-Deta, Wilhalimn-Heidsiok-Siralbe 1 

2190 Cuxhewerı, Tal, 1047 211 SZ 88 

at wehlau, Haltenauer Sirio 196 

2300 Kiel, Tel. 04.41] 85065 

EC. Narderstraße 4-96 

7390 Flanshurg, Teil (04.61) 28161 

Buchhandlung Wetznd. Köngetraba 75 

2400 Lübeck, Tel 10469 740086-09 

Buchhandlung Sıosm, Langensiraße 10 

+ Bremarı 1, Tul, jod 3 F 32 azaı 

Buckhandlung Lohse-Eis AMarktsiralke 38 

zit SE NN. a a, A Pal 

Buchhandlung Sch w Sautakl, Hshnhoiser. 13 

000 Hannawer 1, ar 108 Hr 327851 

Goache Buchhandlung, Porscheitrabn BO 

3180 Walfshueg Te 08361) 12077 

Buchhandlung Grat, See Sirabeo 23 

330 Braunschweig, Tel, 1065. 31,.492 71 

Stern Wering. Friedrichstraße 24-26 

3000 Düsseldort, Tel hie 373033 


Buchhandlung Bnedelen, Ku m Sıralıa 33-35 
#300 Essun 1, Bei 602011 3313 
Hagensberg’'sche Buchhasidhung, Alten Steinweg 1 
Salt dünn, ei (oda 20-h 
Buchhandkung Acker. Johannisstreöe 51 
4500 Cansbruck, Tel, 10547] 28468 
Buchhandurng Lanalng, Westenbellweg B6-95 
4500 Dortmund, Bm 31 16880 
Auchhandkung fi h ‚Welser, Warbnanger Btr, IE 
4ran Paderborn, eo 525 
Buchhandlung Phösin GmbH, Obenntorwall 25 
4800 Bistefeld 1, Tel. 10521630 71 
Buchhandhi Gonski, Newmarki 24 
500 Kain u TR (02 711 210828 
rg Buchhandlung, Jmulneratraße 17-19 
Aachen. BL (D2a1] 2B1aE 
| Buchhandlung Bahsende, Am Hoi 50 
5300 Burn 1, Tal, 02 281 65 BO} 
Buchhandhung Cusamus, Schloßstralls 12 
7400 Koblenz, Tel. MET 367238 
Akad, Huchhandkung Inerbook, Fleischetraße 1-55 
5500 Telar, BL (08511 ehe 
Buchhandlung Wi. Finde, Ei # 
5800 Yupperiad 1, Tel 0202 54220 
Buckharndlung Sandeirndo 1 
Ed Ginger, Tal. m I BRDBRS 
Auckharlung Naachar, 
E000 Frarschurt 1, Tel, JO ee 
Buchhandlung Weihnite. Lawierisc 
8100 Dart: Bi. (081 51] 7854 
Ferbar’sche UNI-Buschham a aan 83 
50 Glieton. fel eh 120 
Gutenberg Buchhandlung, Großa Aleiche 23 
Asch az, Bel, (Or 3709 
Buchhandkung Bock + Futterstraße 2 
Bl gasthricken, Tel a oT 
Buschhwndlung Wilhelm Hofmarın. Bissriaeckrırale SE 
TOO Ladwigahslen, Tel, 10629) 61 8501 
Burchlwndung Loeffier, & 1.6 
ah Mara 1, Tel. IO6 2 2091 
Buchhandung Btahn, Bahnhofstrafie 13 
Food Fluttgart 50, Tel, #67 11) BB IA TE 
Buschhandkung am m Markt. Krarmıstr. & 
| FIOO Heilbronn, Tel, (0 MI 21 EBdbl 
PCEB Miero-Compwter, ÖOskar-Kalbtell-Pietr B 
7430 Rellingen. Bl (iD 7I 210 270443 
URd Buch Kallsıaı + Moonssner Eossemir. 18 
FS00 Kartarusın. 07.211 691434 
RKambach Center, Berthakdatrabe 10 
7ROO Freiburg. Tel. 10FKtı 49001 
Hirschstralße ä 





areiralie A 


Fachhuckhhan Hotmasın, 
7900 Lie, Tel, 10731 50040 
Echaijsss Elektronik, Bocheiralie #2 
7980 Amserisbeirg, Tal. ee 265234 
Buchhandlung len arlermplais 
BR München 2, Tel, JOB 2384:1 
Compuiterwtudic Gestrud Friedrich, Ludwigsireike I 
#220 Saimstein, Tel, (0961 14767 
Buchhanellung Pusset, KL Eserzlerpl. 4 
2390 Passau, Tel, OBST] 59245 
Gesandienstralie & 

BRDG Negenmpurg, To Tal, os 4115 3061 
Buchhandlung Or. Biene, Adlerstrate OH1E 
BE00 Nümberg. Tel, (09 111 232318 
575 Computer Verrieh, Werner Siemene-Sirele 19 
8580 Bayımuth, de 109 21462320 
en itzes Stra 11:13 

Hol, Ti, 0328 di TE 
Buchhandkung Pustet. Grottenau 4 
HI0D Ausgahung, wi el 354 
Kamptaner Faohsaortinermi. Salotralto 30 
3980 Keinpien, Tal, 108 271) 14413 


jan. 
Ei Miro & & Pereinal Compwier, Hünningen 56-58 
E:3T80 54. Wirh, Tel 980.22 73 33 


Laumerebneng: 
PFromscultune, 14, Rue Duchschst 
L-I424 Luxembmurg-Gara, Tel. dEO6 91 
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Das Wichtigste über 
Dateiverwaltungen 

Daten zu verarbeiten und zu 
verwalten ist für viele ein notwen- 
diges Übel, für andere eine Gele- 
genheit, Ordnung: zu schaffen, 
Der Computer ist dabei nıcht nur 
ein Ersatz für ein Karteisystiem, 
sondern noch viel mehr. Er kann 
Arbeiten übernehmen, die ohne 
ihn nichtnur vielzeitaufwendiger, 
enndem sogar fast unmöglich 
sind. Dabei gibt es verschiedene 
Methoden, die alle ihre Vor- und 
Nachteile haben. Damit Sie kei- 
nen allzu großen Frust erleiden, 
wenn Sie sich ein solches Pro- 
gramm anschaffen wollen, sollten 
Sie vor dem Kauf einige wichtige 
Punkte beachten, Wir erklären 
Ihnen die wichtigsten Begriffe, 
geben Tips und Anregungen und 
eine Einführungin die Funktions- 
weise der Dateiverwaltung. 


Clubs gefunden 

Jeder © 54-Besitzer sollte, will 
er das meiste aus seinem Compu- 
ter herausholen, in einem Club 
Mitglied sein. Wir bringen Ihnen 
eine Liste deutscher Clubs mit 
den fünf bis sechs Schwerpunk- 
ten, mitdenener sich beschäftigt. 
Daraus können Sie den geeigne- 
ten Club auswählen. 


Außerdem ... 

— Bauanleitung für den © 16 

— Test eines neuen Textveraär- 
beitungsprogramms mit &0 
Feichen auf dem Bildschirm 

_ ein intelligentes Frogramm, 
das sich mit Ihnen unterhält 

— sechslehrreiche Kurse für An- 
fänger und Profis 

— und wieder viel Tips und 
Tricks für den VC 20,C 16 und 
G684 
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Vollen Sound..... 

können Sie dem C 54 entlocken, 
wenn Sie ihn an Ihre Stereoanlage 
anschließen. Ein Spiel bekommt da- 
durch neue Dimensionen. Alles was 
Sie dazu benötigen, istein Kabel mit 
zwej Steckern. Die Bauanleitung fin- 
den Sie in der nächsten Ausgabe. 


Funktionen für Anfänger 


Auch in Basic kann man Befehle 
selber definieren. Dazu braucht 
man keinen Assembler und keine 
Maschinensprache sonderm nur 
dern gesunden Menschenverstand, 
wie mar ihn auch sonst beim Pro- 
grammieren einsetzt. Dazu gibt e5 
die »benutzerdefinierten Funktio- 
nens. Und wenn Sie die bisher noch 
nicht eingesetzt haben, dann hegtes 
meist an den mangelhaften Erklä- 
rungen im Handbuch. Deshalb fan- 
gen wir nochmal von vorne an und 
machen Ihnen die Benutzung. des 
Purktions-Befehls DEF FN schmack- 
haft. Sie werden erstaunt sein, wie 
einfach man damit umgehen kann. 


Alles über 
Matrixdrucker 


Was können die Bil- 
lig-Drucker? Lohnt 
sich der Kauf? Ant- 
worten auf diese Fra- 
gen möchten wir Ih- 
nen in einem Ver- 
gleich von Druckern 
der Preisklasse bis 
700 Mark geben. Eine 
Übersicht von Matrixdruckerm für 
den C 54 wird Ihnen das Angebot 
am deutschen Markt zeigen. \Wo lie- 
gen die Preise und was ist die Lei- 
stund,. 

In einem ausführlichen Test stel- 
len wir Ihnen außerdem drei neue 
Drucker von Star vor: Den SG-W, 
den SD-10 und den SR-IO, Jeder die- 
ser Drucker hat einen Schönschnilt- 
modus, der weit über den Standard 
hinausgeht. Können Sie einen Ty- 
penraddrucker ersetzen? Außer- 
dem testen wir den H-80 von GCentro- 
nies und den D-80X von Decam. Der 
D-80X verspricht ein qutes Preis/ 
Leistungs Verhältnis: Eristan den Ü 
64 angepaßt, hat acht Zeichensatze, 
Unterlängen und kann hoch- und 
tiefgestellte Zeichen drucken und 
kostet 899 Mark. 


Moderne 
Programmiersprachen 

Die modernen Programmierspra- 
chen sind im Kommen. Die Stichwor- 
te lauten Logo, Pascal, Ada, Forth, & 
Lisp und Modula. 

jede dieser Sprachen ist auf be- 
stimmte Anwendungen und Pro- 
grammiertechniken zugeschnitten, 
as sich in der ganzen Sprachstruk- 
tur bemerkbar macht. Dhe unter- 
schiedlichen Programm- und Daten- 
konzeptionen dieser sprachen wer- 
den vorgestellt, ebenso dıe mögl- 
chen Anwendungsgebiete und die 
Entwicklungsgeschichte, 

Damit das Ganze keine Trocken- 
übung bleiben muß, haben wir für 
Sie das Commodore-Logo und den 
Ada-Trainingskurs von Data-Becker 
getestet. Logo glänzt durch einfache 
Grafik-Programmuerung, während 
Ada als »Superspraches für Groß- 
rechner bekannt wurde. Sie erfah- 
ren, wie es sich mit diesen Sprachen 
auf dem C 64 arbeitet, für wen die 
Anschaffung interessant ist und was 
sich in der Praxis damit anfangen 
läßt. 





Leuchtfeuer 
Eine kleine elektronische Schal- 
tung schafft Klarheit am User-Pott, 
Zehn LEDs zeigen die logischen Zu- 
stände der Ein- oder Ausgange an. 
Anstelle der LEDs können auch 
Opto-Koppler, kleine Relais oder 


Transistortreiber eingesetzi 'wer- 
den, um vielfältige MeBsteuerungs- 
aufgaben zu bestätigen. Schalten 
Sie den User-Port als Eingang, kön- 
nen Sie Ihren © 64 auch als Meßge- 
rät verwenden. Anwendungen gibt 
as viele, Ob Sie nun zu einer be- 
stimmten Zeit eine Radiosendung 
aufnehmen oder eine Lichtörgel 
hauen möchten, die über älle denk- 
baren Funktionen verfügt, die Schal- 
tung macht's möglich. 
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Bausteine, die es in sich haben. 


Sa liefern Druckbilder, die sich sehen lassen können, die Drucker CP-80X Tıle 
CPA-8O. Sie passen zu nahezu allen Personal- und feste @felulelfilzitpgesiinie 


technisch voll ausgereift und haben 


CPA-80 

CPA-BO — ein hochkarätiger Drucker, passend 
zu nahezu aller Personal- und Home-Lompu- 
tern. Er ist wahlweise ausgestattet mit den 
Schnittstellen Centronics parallel oder RS 232 c 
EEE BT Wo reilWelieil sralsemgel=iinı 
einen wesentlich erweiterter Zeichen-, Schritt- 
und Grafiksatz und hat als Option einen Irei 
programmierbaren Charaktergenerator. Kur- 
siv-Schriften kommen durch Halbdottechnik 
1280 Punkte pro Linie) besonders gut zur 
Geltung. Die außenliegenden Dip-Scholter“ 
ermöglichen ein leichtes Finstellen des Zei- 
chensatzes, der Schriftarten, des Formats und 


weiterer Funktionen. Mit 100 Zeichen/Sek., der 


alle 112} @lfelateleia Steuerung und einer zukunits- 


weisenden Technik kann der CPA-80 schon 
im professionellen Bereich angesiedelt werden. 





ein optimales Preis/Leistungsverhältnis. 


CP-B0 X 

CP-80 X, der Drucker mit drei verschiedenen 
Interface Betriebsarten: Centronics, IEC-seriell, 
IEC-parallel - ein exzellenter Baustein, passend 
zu jedem Personal- und Home-Lomputer wie 
VC-20 und VC-54 von CBM. Ein voll grafik- 
fähiger Drucker, der durch die Halbschriti 
Technik 1280 Punkte per Linie und bei Volldot- 
grafik 640 Punkte per Linie erreicht. CP-BO A, ein 
Drucker mit variabler Zeichenmatrix! Durc h 
Bfellerefeuitlulgfigte@uteigriejirelETenli=Bnlellerelelli-tzie 
vertikal werden alle Zeichen auch in unter 
schiedlichen Motrixfeldern brillant lesbar. Der 
CP-BO X bietet diverse Schrift, Darstellungs- 
und Druckarten. Mit 80 Zeichen/Sek. und bi 
direktionaler Steuerung ist er die optimale Ver 
vollkommnung für jeden Personal- und Home- 
Computer. 


‚Bereich Elektronik, 
2800 Bremen | 















































































































Nach dem beispiellosen Erfolg der elephant Nloppy disk in den 
USA sind die „Elefanten“ in Europa gelandet. Jetzt können Sie auch 
in Deutschland von dem sagenhaften Gedächtnis der Elefanten proli- 
tieren. „Elephant never forgets“ - diese 100% Datensicherheit wurde 
durch amtliche Tests bestätigt. Disketten, 100% error-free. Greifen 
Sie zu. In Ihrem © omputer- nen DOEr bei Ihrem ken 
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